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2008 
Datenrettung 
Vergleich: DiskWarrior 4.1, Drive Genius 2, @ \ B S E A F 
Tech Tool Pro 4.6.1 im Test S.46 
Bu 
Leopard vor 
Angriffen sichern 


Know-how: Privatordner verschlüsseln, 
Firewall richtig konfigurieren S.70 


) Die Vorzüge von Mac mini, iMac und MacBook 


Externe Festplatten ) Rechenleistung, Mobilität und Ausstattung im Vergleich $.28 


Test: 9 3,5-Zoll-Festplatten von 750 GByte 
bis 2 TByte im Vergleich S.40 


Apple ausgetrickst 


Workshop: So können Sie HD-Filme 
aus dem US-iTunes-Store nutzen S.78 
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auf alle Photoshop-Plug-ins von AKVIS 


Prima! 


Ein 


Problem weniger! 


Wie dramatisch ist der 
Kurs der Apple-Aktie 
und welche Trends 
werden zur drupa 
2008 erwartet? 
Stephan Selle über 
Obama McClinton, 
JDF und Web2Print 


„Leutnant Dan hat mein Geld in eine Obst- 
Firma gesteckt. Und dann hat er mich 
angerufen und gesagt, wir müssten uns um 
Geld keine Sorgen mehr machen. Und ich 
habe gesagt: Prima! Ein Problem weniger!” 
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F ür einen kleinen Teil meiner Altersversor- 
gung ist Steve Jobs verantwortlich: Ich 
besitze zwei oder drei Apple-Aktien und träume 
davon, eines Tages wie Forrest Gump sagen zu 
können; „Lieutenant Dan got me invested in 
some kind of fruit company. So then I got aa call 
from him, saying we don’t have to worry about 
money no more. And I said, that’s good! One less 
thing.“ („Leutnant Dan hat mein Geld in eine 
Obst-Firma gesteckt. Und dann hat er mich an- 
gerufen und gesagt, wir müssten uns um Geld 
keine Sorgen mehr machen. Und ich habe gesagt: 
Prima! Ein Problem weniger!”) 

Von „Prima“ bin ich leider noch weit entfernt, 
und die Quartals-Delle, die uns die Immobilien- 
Heuschrecken verpasst haben, ist auch nicht 
gerade hilfreich. Immerhin: Die Aktie ist - Hand 
in Hand mit dem Dow-Jones und mit dem NAS- 
DAQ - um ein Drittel abgesoffen, aber deutlich 
schneller hoch geflogen als der Durchschnitt. Der 
Einkaufspunkt für die Muti- 
gen ist schon um vier bis 
sechs Wochen überschritten 
und vermutlich kommt das 
ganze Elend erst zum Ende, 
wenn der Bush final abge- 
sägt und Obama McClinton 
der neue Präsident ist. 

Zwar erfüllt es mit einem 
gewissen Stolz, ebenfalls 
ein Opfer der aktuellen 
Finanzkrise geworden zu sein, aber wenn man 
bald schon auch als Mann dreistellige Geburts- 
tage feiert, fehlt natürlich am Ende von allem 
jeder Euro. Für die Apple-Aktie als Altersversor- 
gung muss noch einiges passieren: Also Steve, in 
die Hände gespuckt... 

Für die druckenden Mac-Nutzer steht die 
drupa derzeit ganz oben auf der Agenda. JDF, das 
ominöse Job Definition Format, wird möglicher- 
weise zum zweiten Mal im Mittelpunkt der 
Messe stehen. Lassen sich Print-Abläufe standar- 
disieren? Und wenn ja, machen auch alle wichti- 
gen Anbieter mit? Und wenn ja, kauft die ange- 
peilte Klientel auch diese Produkte? 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Als Nicht-Experte für Print-Workflows kann 
ich nur sagen, dass hier zwei Dinge aufeinander- 
prallen, die sich tendenziell feindlich gegenüber- 
stehen: mittelständische Unternehmen und Stan- 
dardisierungen. Nach meiner Erfahrung sind die 
Treiber hinter Standardisierungen die großen 
Konzerne, während das Gros an individualisier- 
ter Software für den Mittelstand geschrieben wer- 
den. Oder haben Sie schon mal zwei Werbeagen- 
turen mit der gleichen Jobverwaltung gesehen? 
Jeder Agenturchef sagt dem Anbieter, der mit ei- 
ner Lösung um die Ecke kommt: „Ihre Software 
läuft seit Jahren bei Saatchi & Saatchi? Egal: bei 
uns machen wir alles ganz anders....”. 

Außerdem, so vermuten viele Software-Häu- 
ser, wird das Thema Web2Print die Herzen der 
Besucher erwärmen: Eine ganz neue Programm- 
kategorie, ja, eine Plethora an Dienstleistungen 
entwickelt sich um die Kombination aus den 
Server-Versionen der Layout-Platzhirsche von In- 
Design und Quark, dem Web-Interface und dem 
PDF-Format. Optimisten reden von dem neuen 
Desktop-Publishing, aber mir — wiederum als 
Nicht-Experten — erscheint das Anwendungsge- 
biet als noch zu unscharf an den Definitionsrän- 
dern, um solche Prognosen zu wagen. Für Apple 
und die Macs wäre es vermutlich sehr schick, 
denn wie immer könnte sich unser Lieblingscom- 
puter berechtigte Hoffnungen machen, bei derar- 
tigen Veranstaltungen eine zentrale 
Rolle zu spielen. 

Wie dem auch sei: Die Olympiade der Papier- 
schwärzer erfreut sich weltweiter Beliebtheit, und 
im Vergleich zur CeBIT ist hier die Welt in Düssel- 
dorf noch in Ordnung: Während Computer fast 
verschwindend klein geworden sind, sind auf der 
drupa die großen (deutschen) Maschinen noch 
da. Heidelberg belegt die Hallen 1 und 2 wie frü- 
her in Hannover IBM und Siemens - und wir lie- 


ben große Maschinen! Stephan Selle 
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Macs für zu Hause 


Für den Heimgebrauch muss man sich nicht gleich eine hoch- 
gezüchtete Mac-Pro-Kühltruhe unter den Schreibtisch stellen. 
Selbst im Inneren von Apples Consumer-Macs schlagen 


bereits hochgetaktete Intel-Herzen. MACup testet, wie viel Leserbefragung 


Sie aus Mac mini, MacBook und iMac herausholen können. 28 


Verbessern Sie Ihre MACup und sichern Sie sich die Chance 

auf viele hochkarätige Preise. Nehmen Sie an unserer 
Leserbefragung teil! Es winken unter anderem Gewinne wie ein 
neues Microsoft-Office-Paket oder Apple Aperture 2. 26 


> 


Mary 


Speicher satt 


Ob fürs Backup, die einge- 
spielten Video-Filme oder die 
iTunes-Sammlung - Speicher- 
platz kann man nie genug 
haben. Im MACup-Labor testen 
wir neun externe 3,5-Zoll- 
Festplatten, die mit flexiblen 
Anschlussmöglichkeiten 
aufwarten und flinken 
Datentransfer versprechen. 40 


2 MACnews ::: MAClab ::: MAClife 


News und Trends Neue Produkte im Testlabor Netz, Entertainment und Report 
006 Apple-News 028 Macs für zu Hause 058 Wir sind das Web! 

Neues rund um Apple Test: Budget-Macs im Vergleich Aktuelle Web-2.0-Communitys 
007 Festplatten 034 AirPort Express Basisstation 064 Kopfkino 

Massenspeicher-Neuheiten est: Wi-Fi-Media-Router Reportage - Videobrille Zeiss Cinemizer 
008 iPod, iPhone & Multimedia 036 Showdown der Flachbettboliden 

Consumer- und Lifestyle-Produkte Test: Highend-A4-Flachbettscanner 068 Hot Stuff 

Gadgets für das digitale Leben 

012 Drucker on 038 Color Munki Photo 

Aktuelle Druckperipherie Test: Faromanagement-Messgerät 
014 Monitore 040 Speicher satt 

Displays für Arbeit und Heimgebrauch Test: Externe 3,5-Zoll-Festplatten 
015 _ Audio-Produktion 044 Epson Stylus Photo R1900 

Equipment für die Musikproduktion Test: A3+-Fotodrucker 
016 Digitale Fotografie 046 Freunde in der Not 


Kameraneuheiten und Software Test: Festplatten-Tools für Leopard 


018 ne befieh 050 Adobe Photoshop Elements 6 STANDARDS 
Lösungen für Print-Publisher Test: Bildbearbeitungs-Software 
020 on Signaturen 052 Nik Viveza 003 STARTup 
Sp.net Test: Photoshop-Plug-in 024 CD-Inhalt 
a Ha 054 Roxio Toast 9 Titanium 025 Impressum 
Test: Brenn-Software 080 ee 
026 MACup-Leserbefragung mo 
Mitmachen und gewinnen 114 Docs Screenshots 
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Freunde in der Not 


Software-Festplatten-Tools können zum 
Rettungsanker werden, wenn Speicher- 
riesen titanicartig zu 
Kenntern drohen. 
Damit Ihre Fest- 
platte den befürch- 
ten Crash heil 
umschippert, helfen 
unsere drei getes- 
teten Tools. 46 


Movie-Shopping 


Bis auf ein paar Serien herrscht hierzulande in der 
Movie-Kategorie des iTunes-Stores Ebbe. MACup 
verrät, wie man US-Film-Inhalte aus dem amerika- 
nischen Store importiert. 78 


Augen auf beim Einrichten 


Mac OS X 10.5 
bietet zahlreiche 
Sicherheitsfunk- 
tionen, von 
denen viele vom 
Anwender selbst 
aktiviert werden 


müssen. MACup 
zeigt Ihnen ausführlich die versteckten 
Security-Möglichkeiten von Leopard. 70 


5 MACuser 
Praxiswissen, Tipps und Tricks 

070 Augen auf beim Einrichten von 10.5 
Tipps zum Einrichten von Leopard 


078 Movie-Shopping im US-iTunes-Store 
Via Gift Cards im US-iTunes einkaufen 


080 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


082 Tipps & Tricks 
Tipps zu OS X und Mac-Programmen 


086 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


drupa-Spezial 


MACup hat in seinem neunseitigen Special alle 
wichtigen Infos und Trends zur bevorstehenden 
Printmedia-Messe in Düsseldorf recherchiert. 88 


:EE MACproduction 
Expertenwissen für Kreative 


088 drupa-Spezial: Einleitung 
Gutenbergs Erben 


092 drupa-Spezial: JDF 
Reise und keine Ende in Sicht 


094 drupa-Spezial: Workflow 
The Next Generation 


096 drupa-Spezial: Print-to-Web 
Online first! 


097 Publishing-Tipps 
Tipps zu XPress, InDesign & Co. 


098 Platz für OpenType 
Know-how: OpenType in der Praxis 


102 Schnelles Finden in XPress 
Workshop: Index erstellen in XPress 


104 Automatisch Ordnung 
Workshop: Inhaltsverzeichnis mit 
InDesign CS3 erstellen 


106 Regenbogenuhr 
Workshop: Transformationseffekte 
mit Adobe Illustrator CS3 erzeugen 
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Leser-CD MACun 06/2008 
— = 
2 > NeoOffice 2.2.3 


Freeware-Highlights 
38.03.24 


(für Powerpe. 
und Intel-Macs) 


pE 


- 
Heft-CD 
Unter anderem mit Videotutorial-Auszug von 
Addison-Wesley: „Photoshop Elements 6” « 
NeoOffice 2.2.3 e Gratis eBook „iWork” ® 
15 Prozent Rabatt auf AKVIS-Plug-ins 24 
IM TEST 
Produkt Hersteller Seite 
AirPort Express Basisstation | Apple 34 
ArtixScan F1 Microtek 36 
Color Munki Photo Xrite 38 
Data Tank (2 TByte) Freecom 40 
disk maxi (750 GByte) Formac 40 
DiskWarrior 4.1 Alsoft 46 
Drive Genius 2.0.2 Prosoft 46 
Epson Perfection V750 Pro | Epson 36 
Epson Stylus Photo R1900 | Epson 44 
Hard Drive Pro Freecom 40 
(1 TByte; Triple Interface) 
Hard Drive Pro Freecom 40 
(1 TByte; USB/eSATA) 
Hard Drive XL (1 TByte) Freecom 40 
iMac 20" (2,4 GHz) Apple 28 
iMac 24" (2,4 / 2,8 GHz) Apple 28 
Mac mini (1,83 / 2 GHz) Apple 28 
MacBook (2,1 / 2,4 GHz) Apple 28 
OneTouch 4 Plus Macpower 40 
750 GByte) 
Onnto TA-M120 (1 TByte) DSP 40 
Photoshop Elements 6 Adobe 50 
Pleiades FW/USB2 DSP 40 
1 TByte) 
Pleiades Super Combo DSP 40 
1 TByte) 
TechTool Pro 4.6.1 Micromat 46 
Toast 9 Titanium Roxio 54 
Viveza Nik Software 52 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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MACnews 


Apple-News 


APPLE FINAL CUT SERVER 


Endlich final 


pple liefert sein ur- 

sprünglich für den 
Sommer 2007 anvisiertes 
Paket für Server-Media- 
Asset-Management und 
Workflow-Automation 
seit dem 8.4.2008 aus. 
Final Cut Server erlaubt 
als skalierbare Lösung 
die automatische Katalo- 
gisierung großer Datenbestän- 
de. Das Software-Paket soll speziell die 
Zusammenarbeit von Cuttern, Produ- 
zenten und weiteren Anwendern von 


Apple Final Cut Server Der Katalog ermöglicht das schnelle Auffinden von Medien 


Final Cut Studio mit der neuen Software 
unterstützen und den Workflow verbes- 
sern. Der Preis für die Software liegt bei 


rund 900 Euro für die 10-Client-Version 
und bei 1800 Euro für beliebig viele 
Clients. Info: www.apple.com/de hugq 


SHORT STUFF 


Final Cut Studio 

Mit dem Pro Applications Update 
2008-01 aktualisiert Apple Final 

Cut Studio 2.0. Der Download ist auf 
64 MByte zu veranschlagen. 

Info: www.apple.com/de huq 


QuickTime 

Mit dem im April erschienenen Up- 
date bringt Cupertino seinen Media- 
player auf die Version 7.4.5 und 
beseitigt einige Sicherheitslücken. 
Info: www.apple.com/de huq 


Apple-Firmware-Updates 
Apple hat neue Firmware-Updates 
für die folgende Hardware veröffent- 
licht: Aluminium Keyboard (Firmware- 
Update 1.0), MacBook Air (EFI-Firm- 
ware-Update 1.0), MacBook Pro (EFI- 
Firmware-Update 1.5), iMac (EFI- 
Firmware-Update 1.3), MacBook (EFI- 
Firmware-Update 1.2). Für den Fall, 
dass etwas schiefläuft, kann man sich 
zuvor die Firmware-Restoration-CD 
1.6 herunterladen und brennen. 

Info: www.apple.com/de huq 


Backup satt 


it der Veröffentlichung des Time- 
Machine- und AirPort-Updates 
hat Apple vor allem den AirPort-Extre- 
me-Usern ein erfreuliches Ostergeschenk 
bereitet. Das lang ersehnte Backup mit 


TIME MACHINE UND AIRPORT 


Time Machine auf über USB an die Air- 
Port Extreme Basisstation angeschlos- 
sene Festplatten ist endlich Realität. Das 
gilt natürlich auch für über USB an Time 
Capsule angeschlossene Laufwerke. Da- 
rüber hinaus beseitigt das Soft- 
ware-Update mehrere Bugs 

und erhöht die Kompati- 

bilität von AirPort. Info: 
www.apple.com/de hug 


AirPort Extreme USB- 
Backups sind jetzt möglich 


APPLE-PATENTANTRAG 


Willkommen in der dritten Dimension 


m 20. März hat das US-Patentamt 

unter der Publikationsnummer US 
20080068372 Al den Apple-Patentantrag 
mit der Bezeichnung „Three-Dimensio- 
nal Display System” veröffentlicht. In 
dem Antrag beschreibt Apple ein so ge- 
nanntes autostereoskopisches Display, 
also einen Bildschirm, der in der Lage ist 
einem oder mehreren Betrachtern drei- 
dimensionale Bilder anzuzeigen. Info: 
www.uspto.goV hug 
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MACnews 


Hardware - Peripherie 


WESTERN DIGITAL 
GreenPower 


b sofort hat Western 

Digital mit der My Book 
Studio II eine externe Energie- 
spar-Festplatte im Angebot. 
Nach Angabe des Herstellers 
verbraucht das GreenPower- 
Laufwerk 30 Prozent weniger Energie 
als herkömmliche Festplatten derselben 
Kategorie. Die Festplatte ist über Fire- 
Wire 400/800, USB 2.0 und eSATA an- 
bindbar. Eine Backup-Software und eine 
fünfjährige Garantie sind ebenfalls in- 
klusive. Die Platte ist mit einer Kapazität 


My Book Studio II Im alten Design mit neuem 
energiesparendem GreenPower-Interieur 


von einem oder zwei TByte erhältlich. 
Für das 1 TByte-Modell sind rund 290 
Euro, für das 2 TByte-Modell rund 570 


Euro fällig. Info: www.wdc.com hugq 


PROAVIO 


Modulare Speicherlösungen 


C -LAB vertreibt jetzt die vollständige 
Linie der Proavio-Speicherlösun- 
gen in Deutschland. Proavio produziert 
Desktop- und Rackmount-Speicher-Ar- 
ray-Gehäuse und passendes Zubehör für 


den Mac. Die unterschiedlichen Serien 
bieten Platz für jeweils 4, 8 oder 16 SATA- 
Festplatten. Spezielle SAS-Lösungen 
sind ebenfalls erhältlich. Die Proavio- 
lösungen ermöglichen eine flexible und 
einfache Anpassung an den aktuel- 
len Speicherbedarf. Der Einstieg im 
Desktopbereich (EB-4-Serie) beginnt 
bei rund 430 Euro, im Rackmount- 
Bereich (S4-Serie) bei 825 Euro. Info: 
www.c-lab.org hugq 
Proavio Die EB-4-Serie bietet Platz 

für bis zu vier Harddisks im Array 


LACIE-FESTPLATTE 


Externe Platte mit Dreifach-Interface 


L aCie hat ein neues externes 3,5-Zoll- 
Festplattenlaufwerk mit Dreifach- 
Interface vorgestellt. Die neuen Platten 
finden Anbindung an den Rechner 
über eSATA, FireWire 400 und USB 
2.0. Das bereits von den anderen ex- 
ternen Platten her bekannte edle 
Klavierlack-Design von Neil Poulton 
bringt auch die neuen Laufwerke zur 
Geltung. Die Platten mit einer zwei- 
jährigen Garantie sind in Kapazitä- 
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ten von 500 GByte, 750 GByte und einem 
TByte ab einem Preis von rund 150 Euro 
erhältlich. Info: www.lacie.com/de hugq 


LaCie Schicke Klavierlackoptik und Dreifach-Interface 


MACnews 


iPod, iPhone & Multimedia 


SMITH MICRO TUNERANGER 
Multi-iTunes 


M it TuneRange von SmithMicro ist 
es möglich, mehrere iTunes-Biblio- 
theken mit einem iPod abzugleichen. In 
der Regel muss man diese sonst händisch 
untereinander anpassen. Die Software 
hat sich auf die Fahnen geschrieben, die 
iIunes-Bibliotheken auf bis zu fünf 
Rechnern plattformunabhängig auf dem 
gleichen Stand zu halten. Dabei werden 
nicht nur Songs, sondern auch Änderun- 
gen an Cover-Grafiken oder hinzuge- 
fügte Liedtexte berücksichtigt. Zudem 
können über die Software iPods in beide 
Richtungen mit den iTunes-Bibliotheken 
angepasst werden. TuneRanger synchro- 
nisiert nicht nur die Bibliotheken auf den 
verschiedenen Rechner im Netzwerk 
oder örtlich getrennten Computern, son- 
dern schreibt Inhalte ebenfalls vom iPod 


Keep all ofyour iTunes 
music and video libraries in 
syncand up-to-date! 
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Sync-Tool TuneRanger bändigt das Chaos 
verschiedener iTunes-Librarys 


auf den Mac zurück. Die Software 
enthält außerdem Optimierungs-Tools 
für den Apple-Player. TuneRanger setzt 
mindestens Mac OX 10.4 voraus und 
kostet rund 30 Euro. Weitere Infos: 
www.macland.de jb 


AUDIBLE.DE 
Flexible Abos 


D er Hörbuchanbieter audible.de hat 
ab sofort das neue Flexi-Monats- 
abo mit im Programm. Mit diesem 
Hörbuch-Abonnement mit monatlicher 
Kündigungsoption erhalten Literatur- 
begeisterte und Hörbuchliebhaber ein 
Guthaben von rund 10 Euro. Dafür kön- 
nen Abonnenten monatlich aus dem 
breiten Angebot von über 25000 Titeln 
des Berliner Hörbuchanbieters auswäh- 
len, egal wie viel ein Audiobook auf der 
Seite von audible.de regulär kostet. Das 
Guthaben kann weiterhin auch an 


Freunde verschenkt werden. Info: 
www.audible.de jb 
audible.de 


Hörbücher und Audiomagazine zum Download 


IPHONE 
Neue iPhone-Tarife 


F ür die 8-GB-iPhone-Modelle hat 
T-Mobile nun drastisch die Preise ge- 
senkt. Ob man das iPhone für den Preis 
von 99 Euro aber mit 89 Grundgebühr für 
den angebundenen Complete-XL-Tarif 
noch als Schnäppchen bezeichnen kann, 
darf jeder selbst beurteilen. Mit dem 
Tarif Complete M bekommt man das 
Cupertino-Smartphone nun schon für 
rund 200 Euro und mit dem L-Tarif für 
150 Euro. Weiterhin gibt es jetzt den neu 
eingeführten günstigeren S-Tarif, bei 
dem das iPhone mit 250 Euro Kaufpreis 
und einer Grundgebühr von 29 Euro zu 
Buche schlägt und der 50 Inklusivminu- 
ten in alle Netze enthält. Zum letzteren 
Tarif bekommt der Anwender eine Da- 
tenflatrate von 500 MB, wenn er seinen 
Vertrag bis zum 30. Juni 2008 abschließt. 
Da alle neuen Angebote bis zu diesem 
Datum laufen, ist damit zu rechnen, dass 
Apple demnächst ein neues Modell vor- 
stellt und T-Mobile rechtzeitig vorher 
sein Lager räumen möchte. Info: www. 
t-mobile.de/iphone jb 


ITUNES-STORE 


Serien in Deutschland 


NEU BEI iTunes 


Alle anzeigen ® 


Staffel 3 
LOST 


Endlich Auch in Deutschlands iTunes-Store lernen die Bilder jetzt laufen 


A b sofort ist eine Vielzahl an belieb- 
ten deutschen Fernsehserien von 
ProSieben, Sat.1, ZDF und Brainpool so- 
wie US-Sendern wie ABC Studios im 
deutschen iTunes Storte verfügbar. Bei 
den Serienhits hierzulande kann man 
sich auf Comedy-Formate wie „Strom- 
berg“, „Tramnitz and Friends“ oder 


„Switch“ freuen. Bei den US-Serien 
findet man dagegen Klassiker wie die 
dritte „Lost“-Staffel, „Desperate Hous- 
wives” oder „Grey’s Anatomy” vor. Die 
Preise pro TV-Folge liegen zwischen 1,99 
und 2,49 Euro. Zusätzlich gibt es einige 
kostenlose Teaser-Folgen zum freien 
Download. Info: www.itunes.de jb 
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ADOBE MEDIA PLAYER 1.0 
Adobe spielt mit 


A dobe stellt ab sofort die Version 1.0 
des Adobe Media Players (AMP) 
zum kostenlosen Download (1,4 MB) für 
die Plattformen Mac OS X und Windows 


Adobe Media Player Auch Adobe versucht sich i 


iPod, iPhone & Multimedia | MACnews 


zur Verfügung. AMP spielt online wie 
offline Flashvideos unabhängig von 
Webbrowsern ab. Der „AMP Catalog“ 
kann schon mit einigen kostenlosen 
Inhalten von amerikani- 
schen TV-Sendern wie 
CBS und MTV aufwarten. 
Die Firma Adobe setzt 
große Erwartungen in den 
Player und möchte ihn als 
Video-Distributionsplatt- 
form für sich und Partner 
durchsetzen. Die Anwen- 
dung setzt die Adobe Inte- 
grated Runtime (AIR) vo- 
raus und kann von der 
Herstellerseite bezogen 
werden. Weitere Infos: 


m IP-TV-Markt  www.adobe.com jb 


MEDIASNAP 1.2 


YouTube-Angeln 


M it der Software MediaSnap 
von Programmierer Christian 


Kienle kann man sich über eine 
geradlinige Oberfläche seine Lieb- 
lingsfilmchen aus dem Mediapool 
von YouTube herausfischen. Die 
kleine Anwendung enthält eine in- 
tegrierte Suchengine und zeigt eben- 
falls nützliche Infos wie Filmlänge 
und Wertungen. Der Clou ist, dass 
Anwender die Videos auch sofort in 
MP3s oder QuickTime-Dateien um- 
wandeln können, die man mit Apple- 
Playern abspielen kann. So geht der 
iPod nicht leer aus. Info: www.chris 


tian-kienle.de/MediaSnap jb 
[N Yete! Mana iso 


Beat in) 
zZ 
Bu -- 


DI. =) 
Videofutter MediaSnap fischt bei YouTube 
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DEUSTY MOJO 2.5 


iTunes-Chat 


er nicht seine Festplatte voller 

MP3s in die Arbeit mitschleppen 
möchte, findet mit Mojo eine elegante 
Lösung, um auf 


seine heimische mMolo_File Edit View Roster Wind 


Musiklibrary zu- 
zugreifen oder mit 
der neuen Freun- 
din den Lieblings- 


d Luke's Music (me) 


mix vom Wochen- J messer mn 
ende zu teilen. „J yore Musi 
Ähnlich wie bei J Pakvious Music 


J Robbie Hanson 


der Anwendung 
Simplify Media er- an 
stellt man zuerst 
einen eigenen Mo- 
jo-Account und Mojo-iTunes-Sharing 
kann anschließend Da klappt's auch mit 
auf die Tracks des dem Nachbarn 
heimischen iTunes 

und der eigenen Buddys zugreifen, aber 
auch Songs herunterladen. Die Stan- 
dardversion ist kostenlos, die Pro-Ver- 
sion kostet 10 US-Dollar. Info: www. 
deusty.com/software/mac.php jb 


SHORT STUFF 


iTunes-Update 

Für iTunes ist das Update 7.6.2 
erhältlich. Es soll Fehlerbehebungen 
enthalten, die zur Optimierung der 
Stabilität und Leistung dienen. Info: 
www.apple.com/itunes/download jb 


TV-Movie-EPG 

Die neue Version 2.6 der Fernseh- 
Software The Tube von Equinux 
enthält nun einen kostenlosen EPG- 
Programmführer, der auf Inhalten 
und Wertungen der Zeitschrift TV 
Movie basiert. Das Update kann 
kostenlos von der Hersteller-Home- 
page geladen werden. 

Info: www.equinux.com/de jb 


Musiksharing 

Die neue Version der Software 
Airfoil, die es möglich macht, mit 
beliebiger Software Daten an die 
AirPort-Express-Station zu senden, 
arbeitet jetzt auch mit der aktuellen 
Gerätegeneration nach dem 
802.11n-Standard zusammen. 
Außerdem lässt sich damit auch an 
Apple TV 2.0 funken. Die Version 
kann für 25 US-Dollar von der 
Herstellerseite von Ambrosia 
Software heruntergeladen werden, 
das Update kostet 10 US-Dollar. 
Info: www.ambrosiasw.com jb 


100 Seiten iTunes 

Vom neuen Grundlagenbuch 

„Mac OS X 10.5 Leopard” aus dem 
Verlag Mandl und Schwarz gibt es als 
Download ein kostenloses Sonder- 
kapitel zum Thema iTunes. In dem 
hundert Seiten starken PDF-File fin- 
den sich gut illustrierte Themenge- 
biete und ein informativer Rund- 
umschlag zu Apples Player-Software. 
Info: www.mandl-schwarz- 
bestellung.de/sonderkapitel jb 
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Epson B300 und B500DN 
Mit den neu vorgestellten Business- 
Inkjets verspricht Epson zuverlässige 
Farbausdrucke zu Schwarzweiß- 
preisen. Die neuen Modelle werden 
ab einem Preis von rund 365 Euro im 
Juni in den Handel kommen. 

Info: www.epson.de huq 


HP OfficeJet H470 

HP stellt einen neuen kompakten 
Drucker für den mobilen Einsatz vor. 
Das Gerät soll 22 Seiten in Schwarz- 
weiß und 18 Seiten in Farbe pro 
Minute bewerkstelligen. Er wiegt nur 
2 kg und ist ab 149 Euro zu haben. 
Info: www.hp.com huq 


PowerRIP X 8.0 


PowerRlP ist ein PostScript-Level-3- 
kompatibler Druckertreiber für 

Mac OS X 10.2 und höher. Neben 
vielen Epson-Tintenstrahldruckern 
unterstützt er auch einige Hewlett- 
Packard- und Canon-Drucker. Info: 
www.iproofsystems.com huq 


Epson GS6000 

Mit dem Epson GS600 bringt Epson 
seinen ersten Großformatdrucker auf 
den Markt, der sowohl Innen- als auch 
Außengrafik beherrscht. Dazu bietet 
er den größten Farbraum in diesem 
Segment. Info: www.epson.de huq 


Canon Pixma iP100 

Canons neuer mobiler Drucker 
wartet mit einer Leistung von 

20 Seiten in Schwarzweiß und 

14 Seiten pro Minute in Farbe auf. 
Das Ganze bei einer maximalen 
Auflösung von 9600x 2400 dpi. 

Der Drucker unterstützt PictBridge 
und ist über USB 2.0 anbindbar. 

Info: www.canon.de huq 
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OKI-DRUCKER UND -MFP 
OKI goes Leopard 


D er Konzern für Druck-Lösungen 
bietet für sein komplettes Drucker- 
und Multifunktionsgeräte-Sortiment seit 
Februar volle Leopard-Kompatibilität. 
Die neuen Treiber sind im Lieferumfang 
aller neuen OKI-Geräte enthalten oder 
von der Firmenwebseite kostenfrei zu 
laden. Neben Unterstützung der Funk- 
tionalität aller OKI-Drucker bringen die 
neuen Treiber zusätzlich für geeignete 
Geräte die Scan-to-FTP-Funktion mit. 
Diese erlaubt Netzwerkscans und an- 


OKI-Drucker Bis auf wenige Ausnahmen sind 


nun alle OKI-Drucker mit Leopard kompatibel 


schließende Übertragung auf den Mac. 
Ausgenommen von der Kompatibilität 
sind lediglich die Matrix-Drucker sowie 
die drei Modelle C9800, B4300/n und 
B4200. Info: www.oki.de hug 


EPSON ACULASER M4000 


Highspeed-Laserdrucker 


D ie neue AcuLaser- 
M4000-Serie von 
Epson bietet eine ma- 
ximale Druckleistung 
von 43 Seiten in der 
Minute bei einer Auf- 
lösung von 1200 dpi. 
Die erste Seite soll nach 
bereits nur 8,3 Sekunden 
gedruckt sein. Die Toner sind 

für eine Druckleistung von 20.000 Seiten 
ausgelegt und das Standardpapierfach 
fasst 700 Seiten. Die Kapazität kann bis 
auf 2500 Seiten aufgestockt werden. Die 


Aculaser M4000 Highspeed im 
kompakten Office-Look 


Drucker der M4000-Serie 
sind darüber hinaus mit 
Display, Duplexeinheit, 
USB 2.0, paralleler so- 
wie Ethernet-Schnittstel- 
le ausgestattet. Adobe 

PostScript 3, PCL6, PCL5e, PDF 1.3 
und ESC/Page werden unterstützt. Die 
Grundversion kommt für rund 1270 
Euro bereits ab Mai in den Handel. Info: 
www.epson.de hugq 


KYOCERA 


Weltrekord 


Z um ersten April - nein kein April- 
scherz - hat die japanische Firma 
Kyocera ihre neuen Hochgeschwindig- 
keits-Tintenstrahl-Druckköpfe der KJ4- 
Serie auf den Markt gebracht. Diese er- 
reichen bei einer Auflösung von 600 x 480 
dpi in Farbe eine Geschwindigkeit von 
200 Metern in der Minute. Das ist neuer 
Weltrekord. Bei einer Auflösung von 
600x600 dpi sind es immerhin noch 150 
Meter in der Minute. Geschwindigkeiten 
von 1000 Seiten pro Minute in A4 sollen 


KJ4-Druckkopf Hält den neuen Weltrekord 


damit möglich sein. Die neuen Druck- 
köpfe können sowohl mit Pigmenttinte 
auf Wasserbasis als auch mit UV-Tinte 
betrieben werden und ermöglichen 
Drucke auf den unterschiedlichsten Me- 
dien. Info: www.kyocera.de hugq 
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NEC MULTISYNC LCD3090WOXI 
30 Zoll für Profis 


M it dem neuen MultiSync LCD 
3090WOXi adressiert NEC die 
Bereiche CAD/CAM über Finance bis 
hin zur Druckvorstufe und zur digitalen 
Bildbearbeitung. Das Display deckt nach 
Herstellerangaben einen Farbraum von 
mehr als 100 Prozent NTSC beziehungs- 
weise 97,8 Prozent Adobe-RGB ab. Das 
IPS-Panel hat eine native Auflösung von 
2560 x 1600 Pixel, ist Hardware-kalibrier- 
bar und verfügt hierzu über interne 12- 
Bit-Look-up Tables. Für die Kalibrierung 


Hardware - Peripherie 


ist ein optional erhält- 
licher Sensor (Eye- 
One Display 2) über 
einen speziellen USB- 
Port anzubinden. Das Kontrastverhältnis 
gibt NEC mit bis zu 1000:1 und die 

maximale Helligkeitsausbeute mit 

350 cd/m? an. Der Blickwinkel beträgt 

178 Grad sowohl horizontal als auch 
vertikal. Das Display verfügt über eine 
DVI-D- und eine DVI-I-Schnittstelle, wo- 
bei beide Signalausgänge HDCP unter- 


LCD3090WOXI 
Neuer Profi 30- 
Zöller von NEC 


stützen. Der 30-Zöller soll ab sofort für 
rund 2230 Euro im Handel erhältlich sein. 
Info: www.nec.de hug 


SHORT STUFF 


Display Link 

Die von Samsung beim SyncMaster 
2263DX eingesetzte Technologie zur 
Erweiterung der Anzeigefläche mit einem 
7-Zoll-Tandem-Monitor stammt von der 
Firma Display Link aus Kalifornien. 

Info: www.displaylink.com hug 


Double Sight Displays 

Die amerikanische Firma Double Sight 
Displays verkauft Ihren Monitorstandfuß 
für zwei Displays jetzt auch separat. 

Info: www.doublesight.com huq 


Viewsonic VX2835 

Viewsonic hat mit dem VX2835wm ein 
neues Display mit einer Bildschirmdia- 
gonale von 27,5 Zoll auf den Markt ge- 
bracht. Die native Auflösung beträgt 
1920x 1200 Pixel und der Preis rund 

510 Euro. Info: www.viewsonic.de huq 


BenQ E9O0T 

Mit dem E900T stellt BenQ einen neues 
Office-Display vor, das dank großzügiger 
Höhenverstellbarkeit ein ergonomisches 
Arbeiten am Arbeitsplatz ermöglichen 
soll. Info: www.beng.de huq 
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GEFEN USB-DVI-ADAPTER 


Mehr Displays am Mac 


D ie kalifornische Firma Gefen bringt 
einen neuen USB-auf-DVI-Adapter 
auf den Markt, der in Kürze auch Mac- 
OS-X-kompatibel sein soll. Der Adapter 
erlaubt den Anschluss eines weiteren 
Displays über DVI mit einer maximalen 


a 


Auflösung von 1600x 1200 Bildpunkten. 
Bis zu sechs dieser Adapter sollen laut 
Hersteller an einem einzelnen Rechner 
betrieben werden können. Damit lassen 
sich bis zu sechs weitere Displays an je- 
dem Mac anschließen. Der neue Adapter 
ist ab sofort für einen Preis von 130 US- 
Dollar zu haben. Preise in Euro standen 
bis Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Info: www.gefen.eu hugq 


Gefen Mehr Monitor am 
Mac mit USB auf DVI 


BUROSCH FULL-HD-TESTSIGNALE 


Auf den Zahn gefühlt 


D: Frage nach der wirklichen 
Qualität von HD-Displays lässt 
sich für den Endanwender meist nur 
schwer beantworten. Ein Vergleich ver- 
schiedener Displays ist bei unterschied- 
lichen Bildinhalten noch schwieriger. 
Hier helfen die professionellen Refe- 
renz-Testbilder und -Videosequenzen in 
voller HD-Auflösung (1920x 1080 Bild- 
punkte) von der Firma Burosch. Diese 
können von der Homepage des An- 
bieters kostenlos als Test-DVD zum 
Selbstbrennen heruntergeladen werden 


Burosch Testsignale in Full-HD zum Download 


und ermöglichen es auch dem Privat- 
anwender, Displays optimal einzustellen. 
Info: www.burosch.de hug 
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CELEMONY MELODYNE 


Schlüssel zur Melodie 


ie Celemony-Software .— —— 

Melodyne istbereits ein 
etabliertes Audiowerkzeug 
zur Intonationskorrektur 
von Gesangsspuren und zur 
Umgestaltung von Timing | 
und Melodik. Die Münche- 
ner Firma hat nun mit Direct 
Note Access eine Technolo- 
gie vorgestellt, mit der es erstmals mög- 
lich ist, einzelne Noten in mehrstimmi- 
gem Audiomaterial zu bearbeiten. Dies 
wird nach der Erkennung im Melodyne- 
Editor so aufgefächert, dass der Anwen- 
der die Akkord- 
noten auf ihren Tonhöhen sehen und sie 


einzelnen 


individuell bearbeiten kann. Die Anwen- 


Weltpremiere Melodyne kann 
polyfone Audiosignale analysieren 


dungen reichen von der einfachen 
Fehlerkorrektur bis zur kompletten Um- 
gestaltung von Harmonie und Timing. 
Das erste Celemony-Produkt mit Direct 
Note Access wird Version 2 des auf Kor- 
rekturen spezialisierten Melodyne-Plug- 
in sein, dessen Release für Herbst 2008 
geplant ist. Info: www.celemony.com jb 


FAW CIRCLE 
Easy-Synth 


F lektronischen Instrumenten wird oft 
nachgesagt, sie seien unübersicht- 
lich und zu überfrachtet mit Funktionen. 
Der Software-Synthesizer Circle versucht 
mit einem durchdesignten One-Window- 
Konzept, gegen dieses Vorurteil anzu- 
kämpfen. Er kann sowohl Analogsounds 
klassischer Synthesizer emulieren als 
auch Digitalsounds mit Hilfe von Wave- 
tables und digitalen Wellenformen er- 
zeugen. Übersichtliche Modulations- 


FAW Circle Klang meets Design 


funktionen und visuelle Features der Pa- 
rameter sollen den Spaß am Sound-De- 
sign in den Vordergrund rücken. Circle 
soll demnächst für die Schnittstellen 
VST, RTAS und AU erhältlich sein. Info: 
www.futureaudioworkshop.com jb 


STEINBERG CUBASE 


Cubase-Controller 


teinberg hat zu seiner Cubase-Soft- 

ware einen eigenen MIDI-Controller 
und die FireWire-Audio-Interfaces MR 
816 CSX und MR816 X vorgestellt. Der 
CC121-Controller wurde auf die eigene 
Produktionsarchitektur abgestimmt und 
ermöglicht eine haptische Kontrolle der 
DAW-Applikationen. Das Steuerungs- 
konzept kombiniert einen universellen 
„Al Knob“ mit fest zugeordneten Reglern 
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CC121 
Cubase im Griff 


für alle wichtigen Funktionen. Die 
Audio-Einheiten MR816 CSX und 
MR816 X sollen nicht nur als FireWire- 
Interfaces dienen, sondern auch auf DSP- 
basierte Onboard-Effekte zurückgreifen 
können. Die Geräte sollen im 3. Quartal 
lieferbar sein, Preise sind noch nicht 
bekannt. Info: www.steinberg.de jb 
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Ableton-Light 

Ableton kündigt Live 7 LE an. Die 
kleine Version basiert auf denselben 
grundlegenden Konzepten wie die 
große Version. Das intuitive Interface 
und die umfangreiche Dokumenta- 
tion in Form von Software-Tutorials 
sowie integrierter Software-Hilfe 
ermöglichen Einsteigern und 
Musikinteressierten einen schnellen 
Einstieg in die Welt der Computer- 
musik. Ableton Live 7 LE ist für rund 
130 Euro als Download und rund 

170 Euro als Box-Version erhältlich. 
Info: www.ableton.de jb 


Future-Toy 

Das einzigartige Musikinstrument 
von Medienkünstler Toshio Iwai ist 
nun auch in Deutschland erhältlich. 
Beim quadratischen Design-Instru- 
ment können über 144 LED-bestückte 
Knöpfe mit verschiedenen Sequencer- 
Matrix-Systemen außergewöhnliche 
Klangverläufe erzeugt werden. Ne- 
ben der internen Klangerzeugung 
lassen sich via SD-Karte eigene 
Sounds einladen. Preis: 900 Euro. 
Info: www.yamaha-europe.de jb 


Neue Interfaces 

M-Audio stellt neue Audio-Lösungen 
fürs Projektstudio vor: Das neue 
USB-2.0-Interface Fast Track Ultra 8R 
bietet acht analoge Eingänge 
(Instrumente/Mikrofon) sowie die 
gleiche Zahl an Ausgängen bei einer 
Auflösung mit bis zu 24 Bit/96 kHz. 
Weiterhin hat man das FireWire- 
Interface ProFire 2626 angekündigt, 
das mit bis zu 26 gleichzeitig nutz- 
baren Ein- und Ausgängen und einer 
Auflösung von bis zu 24 Bit/192 kHz 
aufwarten kann. Das Fast Track Ultra 
8R soll rund 500 Euro kosten, das 
ProFire 2626 schlägt mit 670 Euro zu 
Buche. Info: www.m-audio.de jb 
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Digitale Fotografie 


ADOBE PHOTOSHOP LIGHTROOM 2.0 PUBLIC BETA 


Lightroom geht in die zweite Runde 


CT ce II | Lin 2 


D as Frühjahr gehörte in Sachen Foto- 
Software in erster Linie Apple und 
Aperture 2. Ende März hatte Apple sei- 
nem Workflow-Tool noch das Update 2.1 
spendiert, mit dem sich künftig Plug-ins 
von Drittanbietern in Aperture einbin- 
den lassen sollen. Um mit gutem Beispiel 
voranzugehen, liefert Apple im Update 
mit „Abwedeln und Nachbelichten” 
gleich ein eigenes Plug-in mit. Dieses 


Selektiv Das neue Belichtungswerkzeug trägt 


Korrekturen auch auf einzelne Bildteile auf 


korrigiert selektiv Belichtung, Kontrast, 
Farbe und Schärfe. 

Nun legt Adobe nach und stellt das 
Konkurrenzprodukt Photoshop Light- 
room 2 als öffentliche Beta zum Down- 


load bereit. Auch in : a] 7 ‚Br == 
Photoshop Lightroom 2 a 


soll nun die selektive 
Korrektur möglich wer- 
den. Das Werkzeug 
„Retouch“ findet auto- 
matisch Kanten von 
Bildbereichen und kann 


a 


a Fe 
< De. 


a 


RETTET 


diese unter anderem in Übersichtlich Die Metadaten werden im Bibliotheksmodul von 


Farbe und Helligkeit Lightroom 2 in einer Palette angezeigt 


verändern. Gegenüber 

Aperture aufgeholt hat Adobe auch 
durch die integrierte Unterstützung von 
zwei Monitoren: Nun lassen sich 
beispielsweise eine große Vorschau und 
eine kleinere Bildübersicht auf zwei Bild- 
schirmen bequem verteilen. 

Vor allem Profi-Fotografen, die mit 
großen Pixelmengen hantieren, profitie- 
ren von der 64-Bit-Unterstützung von 
Lightroom 2.0 sowohl unter Leopard als 
auch unter Vista. Ein 64-Bit-System kann 
mehr Arbeitsspeicher adressieren und 
deshalb schneller größere Datenmengen 
verarbeiten. 

Einfacher soll das Arbeiten auch im 
Bibliotheksmodul werden: Filter lassen 
sich nun übersichtlich einsetzen, um Fo- 


tos bei der Suche einzugrenzen und zu 
finden. Mit den neuen „Smart Collec- 
tions” werden zudem Kollektionen auto- 
matisch aktualisiert, wenn festgelegte 
Kriterien wie Bewertungen, Stichwörter 
oder andere Metadaten zutreffen. Das 
Zuweisen von Schlagwörtern wird durch 
eine Funktion erleichtert, die Vorschläge 
für Schlagwörter auf Basis bereits verge- 
bener Schlagwörter und in Anlehnung 
an die benachbarten Bilder macht. 

Die Testversion läuft 30 Tage. Regis- 
trierte Nutzer von Lightroom 1.0 können 
die Beta-Version bis zum 31. August ver- 
wenden. Preis und Verfügbarkeit der fina- 
len Version stehen noch nicht fest. Info: 
http://labs.adobe.com/downloads kl 


CANON IXUS 97015, 9015 UND 851S 


Neuer Bildstabilisator 
für Ixus-Modelle 


C anon stellt drei neue Modelle der 
Lifestyle-Serie Ixus vor. Topmodell 
des Trios ist die Digital Ixus 97015 
mit einem weiterentwickelten Bild- 
stabilisator, einer 10-Megapixel-Auf- 
lösung und einem 5fach-Zoom. Der 
Bildstabilisator gleicht Verwacklun- 
gen per Lensshift aus. Dadurch sol- 
len Aufnahmen mit einer bis zu vier 
Stufen längeren Belichtungszeit 
möglich sein. Das bringt laut Her- 
steller im Vergleich zu Vorgänger- 
modellen eine Belichtungsstufe 
mehr. Auch die Ixus 9015 und 851S 
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arbeiten mit dem neuen Bildstabilisator 
und lösen mit 10 Megapixel auf. Die bei- 
den Ultrakompaktkameras bieten jedoch 
nur ein 3fach-Zoom und sind deshalb 


auch preisgünstiger als die Canon Ixus 
9701S für 379 Euro. Die 90 IS liegt bei 329 
Euro und die Ixus 85IS bei 299 Euro. 
Info: www.canon.de kl 


Kontrastreich Auf dem großen 3-Zoll-Bildschirm der 
Canon Ixus 90 IS lassen sich die Fotos gut betrachten 


ADOBE PHOTOSHOP CS4 
Roadmap für 64 Bit 


D as künftige Photoshop CS4 wird 
nur für Windows und nicht für Mac 
OS X in einer 64-Bit-Version erscheinen. 
Hintergrund ist, dass Apple erst auf der 
WWDC 2007 bekannt gab, 64 Bit unter 
Leopard nur für Cocoa- nicht aber für 
Carbon-Code zu unterstützen. Da Photo- 
shop zu großen Teilen noch in Carbon 
programmiert ist, muss der Retusche- 
Klassiker komplett auf Cocoa umge- 
schrieben werden. Dies ist wegen der 
Komplexität des Programms bis zum 
Launch der CS4 nichtmehr möglich. Das 
durchschnittliche Performanceplus der 
64-Bit-Version soll 8-12 Prozent betragen. 
Info: http:/ /blogs.adobe.com/jnack kl 
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Spurensuche 

Mit der Version 2.2 präsentiert 
Andromeda Software eine neue 
Version des Photoshop-Plug-ins 
Velociraptor. Diese eignet sich 

dazu, ein Bild mit Bewegungs- 
spuren zu versehen. Die Software 
läuft jetzt auch unter Mac OS X bis 
10.4 und unterstützt weiterhin 
Photoshop 5.5 bis CS2, Elements 1.0 
und höher sowie Premiere 4.2. Die 
Vollversion ist für 47 US-Dollar 
erhältlich, das Upgrade ist schon 

für rund 20 US-Dollar zu haben. 

Info: www.andromeda.com er 


QuarkViewer 

Mit dem QuarkViewer bietet die 
Firma Quark jetzt die Möglichkeit an, 
XPress-Dokumente für Silverlight 

zu exportieren. Die XTension lässt 
sich kostenlos von der Hersteller- 
Webseite herunterladen, lediglich 
eine Registrierung des Anwenders 
ist notwendig. Der QuarkViewer läuft 
ab Mac OS X 10.4 und höher und 
setzt QuarkXPress 7 voraus. 

Info: http://labs.quark.com er 


LinkOptimizer 3.1.2 

Mit LinkOptimizier erspart der 
Hersteller Zevrix Solutions dem 
InDesign-Anwender das nachträgli- 
che Anpassen von in InDesign 
platzierten Bildern. Das Upgrade 
behebt in erste Linie Fehler bei 

der Platzierung und läuft ab 
InDesign CS sowie Photohop CS 
und höher und setzt mindestens 
Mac OS X 10.4.2 voraus. Die Voll- 
version ist für 140 US-Dollar erhält- 
lich, das neue Upgrade auf die 
Version 3.1.2 dagegen kostet für 
registrierte Benutzer der Version 1.x 
und 2.x 40 US-Dollar. Für Nutzer der 
Version 3 ist das Update kostenlos. 
Info: www.zevrix.com er 
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ADOBE PHOTOSHOP EXPRESS 
Online-Photoshop 


D: Online-Bildbearbei- 
tung Photoshop Express 
ist eine kostenlose, auf der 
Adobe-eigenen Technologie 
Flex basierende Rich-Internet- 
Anwendung, die einfache 
Bildbearbeitung erlaubt. Der 
Anwender kann bis maximal 
12 GByte Bilder kostenlos on- 
line speichern, bearbeiten und 
präsentieren. Bildveränderun- 
gen sind nicht destruktiv und 
beinhalten Standards wie das 
Entfernen von Flecken oder roten Augen 
sowie das Beschneiden und Skalieren 
von Bildern. Für das Veröffentlichen 
stellt Adobe eine Online-Galerie zur 
Verfügung, die unter anderem auch 
Animationsmöglichkeiten enthält. Die 
Betaversion können zurzeit nur Kunden 


Web-Photoshop Das Bildbearbeitungsprogramm kann man 
in den USA bereits direkt im Internet nutzen 


in den USA nutzen, ein Zugriff aus ande- 
ren Ländern soll folgen. Für den Einsatz 
benötigt man einen Browser sowie den 
Flash Player 9. Wann Photoshop Express 
für andere Länder zur Verfügung steht, 
hat Adobe noch nicht bekannt gegeben. 
Info: www.photoshop.com/express cr 


QUARKXPRESS 


Durchblick 


W er seine Daten im Finder von 
Leopard per Cover Flow anzeigt, 
erhält dank Quick Look bei vielen Daten- 
formaten eine Vorschau. Mit dem Quick- 
Look-Plug-in von Quark kann man nun 
auch den Inhalt von XPress-Dateien vor- 
ab betrachten. Der Download ist kosten- 
los und setzt eine Registrierung voraus. 
Info: http: / /labs.quark.com er 


Dan + a+ Wu= Mu + Da + Da rmutsenpiohungebe m gu? » de MAIL FEmRH cr and 


Blickfang Print-Publisher mit Leopard können 
XPress-Dokumente nun durchleuchten 


» 


ERGONIS POPCHAR 


PopChar X 3.4 


rgonis stellt Version 3.4 von PopChar 


bereit. Die Software zum Auffinden 
und Einfügen von Zeichen unterstützt 
Anwender beim Kopieren von Sonder- 
zeichen per Kontextmenü in verschiede- 
ne Programme. Weiterhin hilft sie bei der 
Sucheingabe von Dezimal- und Hexade- 
zimal-Unicode. Probleme in Zusammen- 
arbeit mit InDesign CS3, Illustrator CS3 
und Excel wurden laut Hersteller beho- 
ben. Eine Lizenz ist für 30 Euro erhältlich 
und beinhaltet zwei Jahre kostenlose Up- 
dates. Die Version 3.4 arbeitet ab Mac OS 
X 10.3.9. Info: www.ergonis.com er 
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MACnews | Recht 


Elektronische 


Signaturen 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


m im Internet eindeutig identifi- 

zierbar zu sein - beispielsweise bei 
der Abgabe der Steuererklärung - 
benötigt man elektronische Signaturen. 
Sie sind für sichere Online-Rechtsge- 
schäfte unverzichtbar, da sie die ein- 
deutige Zuordnung des Ausstellers zu 
einem Dokument ermöglichen. Sie 
sorgen damit für eine erhöhte Effizienz 
und gewähren Rechtssicherheit. 


SIGNATUR UNGLEICH SIGNATUR 

Drei elektronische Signaturen definiert 
das Signaturgesetz (SigG) in 8 1 Nr. 1-3: 
Elektronische Signaturen, fortgeschritte- 
ne elektronische Signaturen und qualifi- 
zierte elektronische Signaturen. Die ein- 
fache elektronische Signatur stellt keine 
Sicherheitsanforderungen und hat nur 
einen sehr geringen Beweiswert. Höhe- 
ren Sicherheitsanforderungen genügt die 
fortgeschrittene elektronische Signatur. 
Sie muss Datenmanipulationen erkenn- 


„Nur die qualifizierte elektronische 
Signatur nach dem Signaturgesetz 
kann nach $ 126a BGB die 
gesetzliche Schriftform ersetzen.” 


bar machen, die Zuordnung elektroni- 
scher Daten zu einer Person sowie deren 
Identifizierung und eine Kontrolle des 
Signaturprozesses durch den Unter- 
zeichnenden ermöglichen. Entsprechend 
höher ist ihr Beweiswert. Allerdings 
kann gemäß 8 126a BGB die gesetzliche 
Schriftform nur durch eine qualifizierte 
elektronische Signatur ersetzt werden. 
Bei dieser erfolgt die Zuordnung des 
Urhebers über ein so genanntes quali- 
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fiziertes Zertifikat gemäß 8 2 Nr. 7 SigG. 
Dieses stellt ein Zertifizierungsdienstean- 
bieter gemäß 82 Nr. 8SigG aus. Die Echt- 
heit einer qualifizierten Signatur kann 
nur durch den Vortrag von Tatsachen 
entkräftet werden, die den Anschein der 
Echtheit erschüttern. Beispielsweise 
kann man vortragen, die Chipkarte wur- 
de entwendet. Um einer Haftung zu ent- 
gehen, muss allerdings — wie beim Ver- 
lust der EC-Karte - umgehend eine Ver- 
lustanzeige erfolgen. Auch kann man 
sich darauf berufen, dass die signierten 
Daten nicht den angezeigten Daten zum 
Zeitpunkt der Ausstellung der Signatur 
entsprachen. Gelingt der Nachweis, so 
ist das Dokument nicht authentisch. Da- 
mit ist die qualifizierte elektronische Si- 
gnatur grundsätzlich der handschriftli- 
chen Unterschrift gleichgestellt. 


FUNKTION UND SICHERHEIT 

Bei der qualifizierten elektronischen 
Signatur kommen ein privater und ein 
öffentlicher Schlüssel zum Einsatz. Der 
private Schlüssel wird zur Signatur- 
erstellung benötigt. Mit dem öffentlichen 
Schlüssel ist die Prüfung einer Signatur 
auf deren Echtheit möglich. Eine weit- 
gehende Sicherheit wird dadurch 
gewährleistet, dass für qualifizierte 
Signaturen nur Verfahren benutzt 
werden dürfen, die eine Manipulation 
oder Fälschung nach dem jeweiligen 
Stand der Technik ausschließen. Für den 
privaten Schlüssel wird derzeit eine be- 
sonders gesicherte Chipkarte eingesetzt. 
Auf dieser erfolgt auch die Signatur- 
erzeugung. Die Chipkartenhersteller 
garantieren die sichere Implementierung 
der Signatur. Darüber hinaus ist die 
Sperrung der Chipkarte und damit des 
Signaturzertifikats jederzeit möglich. 


ELELTITELETELLETELELTELETETELETTELETIEEET RECHTS 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 


Der Autor ist MACup-Redakteur, 
Volljurist und unter anderem auf 
Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


Nur geringe Sicherheit und Beweiskraft 
bietet die einfache elektronische Signa- 
tur. Ausreichend für sie ist bereits das 
Einfügen einer gescannten Unterschrift 
in ein Dokument. Ihr Einsatz empfiehlt 
sich nur bei weniger wichtigen Vorgän- 
gen wie firmeninternen Weisungen. Die 
fortgeschrittene elektronische Signatur 


„Die Sicherheit von qualifizierten 
Signaturen müssen die so genannten 
Zertifizierungsdiensteanbieter nach 
dem Signaturgesetz gewährleisten.” 


bietet ein höheres Sicherheitsniveau und 
eine stärkere Beweiskraft. Sie ist sinnvoll 
bei den meisten formfreien Verträgen. Ei- 
nem erhöhten Bedarf an Beweissicher- 
heit oder dem gesetzlichen Schriftform- 
erfordernis wird allerdings nur die qua- 
lifizierte elektronische Signatur gerecht. 


EINSATZ UND STANDARDS 


Für Behördenanträge und Bescheide gilt 
regelmäßig die Schriftform. Hier kommt 
der elektronischen Signatur entspre- 
chende Bedeutung zu. So müssen bei- 
spielsweise elektronisch übermittelte 
Rechnungen mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur versehen sein, 
um zum Vorsteuerabzug zu berechtigen 
(8 13 Absatz 3 Umsatzsteuergesetz). 

Der Standard ISIS-MTT unterstützt 
alle geschäftsrelevanten Signaturen und 
entspricht auch international anerkann- 
ten Standards. Auf das entsprechende 
Prüfsiegel beim Zertifizierungsdienste- 
anbieter sollte man daher achten. Weiter- 
gehende Informationen finden sich auf: 
www.bsi.bund.de hugq 
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Medien 


Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


F) | 
Adobe Photoshop CS3 


für Fotografen 
BARBARA LUEF 


Professionelle Fotografen arbeiten 
mit Photoshop. Doch auch immer 
mehr Hobbyisten drängt es dazu, 
die Software einzusetzen. Die Ver- 
sion CS 3 bietet für Umsteiger und 
Profis Neuerungen wie die Ver- 
schlagwortung in Brigde und fort- 
geschrittene RAW-Entwicklung. 
Charmant und professionell führt 
Barbara Luef durch die Software, 
immer ausgerichtet an der Ziel- 


Ällgte 2 a 

"lese 
DB -__ 
Adobe InDesign CS3 


G. KRAUSS-KASHANI ZADEH 


Die Luft für den einstigen Markt- 
führer XPress wird immer dünner. 
InDesign CS3 braucht keinen Ver- 
gleich mehr zu scheuen und die 
Integration in den Adobe-Work- 
flow ist hervorragend. Hier setzt 
die Lern-DVD an. Anhand von 
zwei Beispielen bringt die Autorin 
ihr Wissen dem Publikum inner- 
halb von drei Stunden näher. Da- 
bei wird die Software nicht isoliert 
gesehen, sondern im kompletten 


._ ee 
Adobe Dreamweaver 
Cc53 


HUSSEIN MORSY 


Nachdem Golive praktisch schon 
tot ist, bleibt nur noch Dream- 
weaver als professioneller HTML- 
Editor übrig. Dieses Buch ist eine 
ideale Einführung in die Software 
und bietet ein komplettes Web- 
seiten-Beispiel zum Nachbauen. 
Dazu gibt es fertige Layouts zum 
sofortigen Einsatz. Das Buch sei 
allen Print-Designern empfohlen, 
die bereit sind, umzusteigen und 


- az 
Mac OS X Leopard 


DANIEL MANDL 


An Leopard führt kein Weg mehr 
vorbei. Wenn es die CPU hergibt, 
sollte man auf 10.5 umsteigen 
und die neuen Funktionen nutzen. 
Einfach und praxisnah führt der 
Autor den Leser an das neue OS 
heran. Spezialisten und Coder 
können mit diesem Überblick 
nichts anfangen, doch für viele 
Mac-User kommt das Buch wie 
gerufen. Vor allem Umsteiger aus 
der Windows-Welt werden sich 


gruppe der Fotografen. Workflow betrachtet. sich auf neue Märkte einzulassen. gut zurechtfinden. 

ISBN 978-3-8273-6093-9 ISBN 978-3-89864-494-5 ISBN 978-3-8362-1032-4 ISBN 978-3-939685-03-6 

Verlag Addison-Wesley Verlag dpunkt Verlag Galileo Press Verlag Mandl & Schwarz 

Umfang 8 Stunden Umfang 3 Stunden Umfang 354 Seiten Umfang 560 Seiten 
< m 


Glorrei, 


Glorreiche 7 für 
Photoshop CS3 


SCOTT KELBY 


Wie am Fließband produziert die 
Buchmaschine Kelby Werke rund 
um Photoshop. Dieses Mal sind es 
sieben überzeugende Techniken, 
die ein Bild zum Leuchten brin- 
gen. Dabei sind die Tipps keine 
Anfängerübungen, sondern für 
den Profi interessant. Es ist er- 
staunlich, wie Kelby sein Material 
immer wieder neu aufbereitet, mit 
Ratschlägen versieht und an die 


PHOTOSHOP 


Photoshop aktuell 
MARIUS KOENIG 


Das Standardwerk wird Zug um 
Zug mit aktuellen Ergänzungs- 
lieferungen ergänzt. So kann man 
sich sein eigenes Photoshop- 
Buch wie im Baukastensystem zu- 
sammenbauen: ein bisschen Farb- 
management hier, ein wenig Frei- 
stellen dort. Das bietet auch Platz 
für Spezialthemen, die in der 
Standard-Literatur vernachlässigt 
werden, wie Multishot-Bearbei- 
tung, Bucheinband-Gestaltung 


Die Kunst der Schwarz- 
weiß-Fotografie 
TORSTEN HOFFMANN 


Was macht ein gutes Schwarz- 
weißfoto im digitalen Zeitalter 
aus? Dieser Frage geht Hoffmann 
in seinem Buch nach. Während 
sich der dritte Teil des Werks um 
Photoshop dreht, befassen sich 
die beiden ersten Teile mit Grund- 
lagen der Fotografie und den Ge- 
setzen der Bildkomposition. Diese 
galten bereits im analogen Zeit- 
alter und wurden von so manchem 


Digitales Filmen 
SLASHCAM 


Diese Lern-DVD will eine Hilfe- 
stellung zu besseren Videos sein 
und betrachtet die Bereiche 
Kameraführung, Technik, Bildaus- 
schnitt, Licht und Ton. Jede der 
30 Lektionen endet mit Tipps zum 
jeweiligen Thema. Wer bereits 
Filmerfahrung hat, braucht dieses 
Training nicht. Wer sich allerdings 
wundert, warum die Zuschauer 
bei seinen Filmen abwinken, soll- 
te sich als Zielgruppe dieser Lern- 


neuen Gegebenheiten anpasst. oder technische Retusche. Digitalknipser wieder vergessen. DVD angesprochen fühlen. 

ISBN 978-3-8273-2639-3 ISBN 978-3-933148-03-2 ISBN 978-3-89864-501-0 ISBN 978-3-89842-612-1 
Verlag Addison-Wesley Verlag MEV Verlag dpunkt Verlag Galileo Design 
Umfang 288 Seiten Umfang ca. 1200 Seiten Umfang 272 Seiten Umfang 100 Minuten 
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CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


Leser-CD 
Highlights 


MACup präsentiert einen Videotutorial-Auszug zu Photoshop 
Elements 6, NeoÖffice 2.2.3, ein Gratis-eBook zu IWork, 
15 Prozent Rabatt auf AKVIS-Photoshop-Plug-ins und vieles mehr 


Barbara Luef 


VIDEOBPBRAIN 


Photoshop 
Elements 6 


Ip Elcement= ss 


Bonus-Training: 
Premiere Elements 4 


‚Apple-User: 
Version 6 auch 
für den Mac 


VIDEOTUTORIAL-AUSZUG 


MACHE 


Leser-ED MACup 08/2008 


Videotutorial 


Napa 


Gratis eBook 
* „Work 08 


Adobe Photoshop Elements 6 


Gemeinsam mit Addison-Wesley zeigen 
wir Ihnen einen mehr als einstündigen 
Auszug aus dem Videotutorial „Adobe 
Photoshop Elements 6“ von video2brain. 
Der Auszug enthält das komplette Kapi- 
tel „Grundlegende Techniken”, der aus 
acht Filmen besteht. Die Autorin Barbara 
Luef veranschaulicht darin das Arbeiten 
mit Ebenen, zeigt die verschiedenen 
Methoden, ein Bild zu transformieren, 
und beschäftigt sich eingehend mit den 
verschiedenen Möglichkeiten, Bildteile 
auszuwählen. Daran schließt sich ein 


Workshop zum Werkzeug „Schnellaus- 
wahl“ an, der die Benutzung und die Be- 
sonderheiten verdeutlicht. Dann werden 
noch die verschiedenen Malwerkzeuge 
vorgestellt und die Pinseloptionen an 
Beispielen erläutert. Abgerundet wird 
das Tutorial mit einem Film zu den Text- 
optionen in Photoshop Elements und 
einem weiteren, der die verschiedenen 
Wege der Speicherung aufzeigt. Das 
komplette Tutorial ist 9 Stunden lang. Sie 
können es unter der ISBN 978-3-8273- 
6124-0 für 29,95 Euro (EVP) beziehen. 


KOSTENLOSES OFFICE 


NeoOffice 2.2.3 P1 


NeoOffice ist ein komplettes Office- 
Paket mit Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation und Präsentationssoftware. Auf 
der CD finden Sie die deutsche Version 
inklusive des Patch 1 für Macs mit 
PowerPC- oder Intel-Prozessor. 


NeoOffice* 


Aringing the power of OpenOffice.org 10 Mac 0$ X 


© 2003-2008 Planamesa ine Beinen. 
2000-2007 $un Microsystems Inc. NeoOffice 
sauer trademark ol Manamera Int. and 

wo De er wa nieder Mac 05x Kor “ 
veadermak GA Apple Inc. tegintered Im the LS amd 
other coumtries, NeoOffice is dietituted under 
the CNU General Public License. See LICENSE Tor 
deralls. For mewe Infosmmann Come Wh 
Free Software Foundanon at Intp: / Jww.Islong/ 
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15 PROZENT RABATT 


AKVIS Noise Buster 6.0 


Der AKVIS Noise Buster verringert Hel- 
ligkeits- und Farbrauschen auf digitalen 
Bildern, ohne andere Aspekte des Fotos 
zu beeinträchtigen. Der Fluch der immer 
höheren Auflösungen bei nahezu gleich- 
bleibender Größe der CCDs ist ein un- 
schönes Bildrauschen. 


matik beseitigen. Wem das Ergebnis in 
der Vorschau nicht gefällt, der kann mit 
Hilfe der Einstellungen versuchen, ein 
optimales Bild zu erzielen. Diese Demo- 
version ist für Photoshop CS3 oder Ele- 
ments 6. Für ältere Photoshop-Versionen 

ist auf der Seite des 


Kompaktkameras sind 
davon stärker betrof- 
fen, aber auch digitale 
SLRs sind davon leider 
nicht ausgenommen. 
Mit dem Noise Buster 
lässt sich dieses Rau- 
schen sogar per Auto- 


Herstellers ebenfalls 
eine Version zu finden. 
Für MACup-Leser bie- 
tet AKVIS noch einen 
Rabatt von 15 Prozent 
an. Infos zum Rabatt- 
code entnehmen Sie 
der Heft-CD. 
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GRATIS-EBOOK 


iWork 08 


Das eBook „iWork 08” von Ingrid Sturm 
erklärt den richtigen Umgang mit Key- 
note, Numbers und Pages. In „Pages“ 
werden Textbearbeitung und -formatie- 
rung besprochen. Das Kapitel „Num- 
bers“ beschäftigt sich mit dem Aufbau 
von Formeln, der Tabellenformatierung 
und der Diagrammerstellung. In „Key- 


note” wird eine komplette Präsentation 
erstellt. MACup-Leser erhalten das eBook 
im Wert von 7,95 Euro kostenlos. Nähere 
Infos dazu finden Sie auf der Heft-CD. 


WEB-BROWSER 


Opera 9.27 


Die deutschsprachige Browseralterna- 
tive aus Norwegen zeigt mit der neues- 
ten Version mal wieder, wie schnell und 
schlank ein Browser sein kann. Wie 
schon bei den Vorgängerversionen be- 
eindrucken solch nützliche Funktionen 
wie die intelligenten Notizzettel. Seit der 
Version 9 sind jetzt auch Widgets und ein 
BitTorrent-Client, Tab-Vorschau, Quell- 
text-Betrachter und einiges andere einge- 
baut. Die Version 9.27 verbessert vor 
allem die Stabilität und die Sicherheit. 
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Außerdem auf CD 


Desktop Enterprise 9.6 

Das Büromanagement- und Warenwirt- 
schaftssystem Desktop Enterprise liegt in 
der neuen Version 9.6 vor. Der gesamte 
Workflow, vom Auftrag über die 
Fakturierung bis hin zur Mahnung, wurde 
internationalisiert und kann nun auch auf 
Englisch erfolgen. Das Upgrade bietet 
außerdem viele weitere Neuerungen und 
die Bedienung ist noch einfacher gewor- 
den. Desktop Enterprise ist gleichermaßen 
für Dienstleister wie für den Handel 
geeignet, kann ab Mac OS 10.3.9 
eingesetzt werden und ist kompatibel mit 
Mac OS X Leopard. Weitere Infos: 
www.dt-enterprise.com 


OpenThesaurus 2008.03.24 
Das Lexikon-Plug-in erweitert das zu 
Leopard gehörende Lexikon um einen 
deutschen Thesaurus. Per Kontextmenü 
kann mit dem OpenThesaurus die Wort- 
bedeutung nachgeschlagen oder ein 
passendes Synonym gefunden werden. 
Das Plug-in kann auch direkt über das 
Programm Lexikon im Programme- 
ordner genutzt werden. 


Weitere Programme auf der CD 
1Password 2.5.12 - Browser-Erweiterung 
für den Umgang mit Passwörtern 

Acorn 1.1.1 - Bildeditor mit Ebenen 
AlphaBaby 1.6.1 - Kindersicherung mit 
integriertem Spielprogramm 

iSoftPhone 2.1 - VoIP-Vlient für den Mac 
JollysFastVNC 0.96 - VNC-Client 

LabTick 0.8.3 - Steuerung für den 
Ambient-Light-Sensor von MacBooks 

Max 0.8 - Audio-Digitalisierer und -Konver- 
ter, unterstützt 38 verschiedene Formate 
Preferential Treatment 1.1.8 - findet 
defekte Preferences und kann sie löschen 
ScreenRecycler 1.14 - stellt einen zweiten 
Rechner als Monitor zur Verfügung 
SmartSleep 1.0 - ändert das Schlafver- 
halten von Apple-Notebooks 

XMBGC 0.4.5 - komfortables Mediacenter 
mit Skriptunterstützung Joachim Korff/jb 
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MACnews | Leserumfrage 


Mitmachen und gewinnen wesen . 


. . . . . 1. Microsoft Office:mac 2008 Special Media Edition (Wert: 590 Euro) 
Machen Sie mit bei der MACup-Leserumfrage und gewinnen Sie. Unter Die Standard-Office-Suite zuzüglich Digital Asset Management 


allen Einsendern verlosen wir drei Software-Pakete und fünf Fachbücher 2. 2x Apple Aperture 2 (Wert: jeweils 200 Euro) 
3. Die Apple-Story. Aufstieg, Niedergang und „Wiederaufstieg des 
Unternehmens rund um Steve Jobs. SmartBooks (Wert: 30 Euro) 


Frage 1: Wie interessant finden Sie die Titelthemen Frage 2: Wie gut kennen Sie sich mit 4. Professionell arbeiten mit Ragtime 6. SmartBooks (Wert: 30 Euro) 
dieser Ausgabe? Computern aus? 5. Datenbankmanagement mit FileMaker Pro 8.5 (Wert: 30 Euro) 
«sehr interessant - völlig uninteressant » «sehr gut - überhaupt nicht > 6.Mi omi 2004. Word, Excel, P und 
. Miıcroso Ice:mac . VVord, Excel, Fowerroint un! 
Kaufberatung Macs für zu Hause....... 999999 Macs sans iin 999999 E EN AS ERechnens Book -30E 
Know-how Mac OS X 10.5 Sicherheit .II9I999I Windows-Rechner .......... 999999 ntourage für Ihren Apple-Rechner. SmartBooks (Wert: uro) 
US-iTunes-Store nutzen .............. 999999 Linux-Rechner .............. 99900909 7. Mac OS X 10.5 Leopard. Einfach, nützlich für Einsteiger, Umsteiger 
Vergleich externe 3,5"-Festplatten .... IIIIII und Aufsteiger. SmartBooks (Wert: 15 Euro) 
Festplatten-Tools für Leopard ........ 999999 Frage 3: Wie beurteilen Sie die MACup? 
drupa-Spezial ..........2222222000.- 999999 «Profimagazin - Einsteigermagazin » 


0000000000 
Frage 7: Wie wichtig sind folgende Punkte für Sie 


Frage 4: Wie beurteilen Sie diese Zeitschrift und wie beurteilen Sie diese MACup-Ausgabe? 
nach Ihrem ersten Eindruck? Nutzwert des Artikels Interesse am Thema generell MACup 
«sehr hoch-keiner» «sehr groß - keines» «wichtig - unwichtig «sehr gut - schlecht» 
ttelsaften.!asn scher sender een er IOOTID .99909099 nhaltliche Qualität ................. .I99I9D ........00090909 
STARWP ISA) sn ne ea III... .9990099 nhaltlich umfassend ............... .IO99990 ........0000009 
Inhaltılab-S:A) 2. tt EN EEOSAE ıı 1 | Wan Win (um EOREEREN .990900909 Hoher Seitenumfang ......... .IIII2D ........D9 90909 
AppleNewsiS- Alena 2a = [en Jim Ye ee m rg .90090009 Papierqualität ............... .I999ID ........9009009 
News zu Massenspeichern ($.7) ...........22.42220000 ne se m Jim Di Ve m Wr .909009 Layolti runs .I9999D ........9009009 
News zu iPod und iPhone (ab 5.8) ......................- FREE EREER :IAAIIN...... .9090909099 Abbildungen ........2.2222.2000.: .II9I9D ........I00009009 
News zu Drucken (5.12) ............ .O9990D...... ‚099900 Grafiken.cnsse usenneigisieegii ‚800000 ........ 0000009 
News zu Bildschirmen ($.14) ........ .ODOOOOND...... ‚9909909 Verständlich geschrieben ........... ‚090002 ........000000 
Audio-News (5.15) .......2222...20> .OOOOOD...... ‚99090909 nteressante Beiträge .............- ‚0900902 ........000000 
News zu digitaler Fotografie (5.16) .. PRO SRRRRRRER EIN ORT ERRRRRRER || || 1 [m | 55 PRSRRN .9990909 Nützliche Beiträge ........... .II9IO2 ........0000009 
Püblishing:NEWEIS18) ineususnsannaniancsen sandra .DOOODn...... .0000900 DS rer .IIIODND ........ 000909009 
Recht ($.20) ....cccaeeeeeeeeeeeees een .II009D2...... .000000 Tests .... IELACNIREGAEN IIIIITI er, HIT 
Medien (Sau... ana "SIT... .99090099 Bw een .IO99990 ........000900009 
CBlnhaltYab 5 2A unten aennn .OOOODnD...... .0000900 Workshops nneecesnnccnseneeeeenen .IIIODOD ........00009009 
Kaufberatung aktuelle Macs für zu Hause (ab $.28) PER vi || Jim | 1 Dim In RAR .909090099 Anwenderberichte ........22.22.0.0.. .O090222 ........00090009 
Einzeltest Apple AirPort Express Basisstation (5.34) ................... .909I9090D02...... .90090009 Analysen: unsere .I99990 ........9009009 
Vergleichstest Highend-Scanner (ab $.36) ................2...2.200000- .IIO9ODN...... .9990909 Strukturiert 2.2.2.2... . .II99092 ........0000009 
Einzeltest Xrite Color Munki - Farbmessgerät (ab 5.38) ................ .IOI09DD...... .90990099 Fehlerfreie Texte 222222. III .........I90090 
Vergleichstest externe 3,5-Zoll-Festplatten (ab S.40)...................- .I990920...... .99900909 22. PEREEEE I EERREREE Em [{ om fi jun Mm Hi ERRRERER 1 |jm | 1 Ki m | | 
Einzeltest Epson R1900 A3+-Foto-Drucker (ab 5.44) .................. .JOTII .9000999 Hafl-CDr.n. nee .IIIIOD ........900000 
Vergleichstest Festplatten-Tools für Leopard (ab 5.46) ................ a 1 |ju Jim (m 1 Wem .90900099 Vollversionen .......2.2..ccnceee. .IIIIOD ........I00000 
Einzeltest Adobe Photoshop Elements 6 (ab 5.50) . re AINITITTITIT....:= .9990099 Online-Angebot ............. ‚090202 ........0090009 
Einzeltest Nik Viveza - Photoshop-Plug-in (ab S.52) .................. .IOI09DD...... .9990099 Preis-Leistungs-Verhältnis .......... ‚0902022 ........00090009 
Einzeltest Roxio Toast 9 - Brenn-Software (8.54) ....................... .IIII9D0...... .9990099 
Know-how Web-2.0-Communitys - Chancen und Gefahren (ab 5.58) ...... IIIIOD....... .9990099 Frage 8: Welche Inhalte interessieren Sie am meisten? 
Reportage Carl Zeiss Cinemizer - 3D-Brille (ab 5.64) .................. Aal 1 |jm Yım (im m Weges .90900099 «sehr interessant - völlig uninteressant > 
Hot Stuff - Gadgets für das digitale Leben (ab S.68) ... i .IIGODN...... .9990909 
Know-how Mac OS X 10.5 vor Angriffen sichern (ab $.70)... .I9090990...... .990900909 Mac 089... SEIEN FEIENTIEN 
Workshop US-iTunes-Store als Filmverleih nutzen (ab S.78) . a, DET: .9900009 MacOSX... een: ‚Oaoaanadanda 
Leserfragen (ab 5.80) aucuananacnanaeaeneenaeee .Donaan...... .Dnnnon Andere Systeme si..25344 «00.024223 00299290993 
Tipps & Tricks (ab S.B2) auccanannacanaeeeee nn .onnnnn...... ‚onnnon DE u ae Onananz2aı 
Netsearch - Klick- und Blog-Tipps (8.86) ..............224220msnencen .I990920D...... .9990009 Video a ‚daossaaaanaa 
drupa-Spezial (ab 5.88) auccnauacaeanannenenn .Donann...... ‚oonaoo UI een se Da90Do0aa99 
Publishing-TiPps (5.97) una nn. DIIDON...... ‚0000009 Rechner: „u. ner een Sonnen 
Know-how OpenType in Adobe-Anwendungen nutzen (ab $.98) ....... .I9090920...... .99090009 Drucker = eyes ‚gaonananada 
Workshop Index erstellen in QuarkXPress 7 (ab 5.102) .................- PR m |{ 1 ii Wim ji | mn WRRRNER .990009 Monitore BERSERRRRENNREN ED a a a ee 
Workshop Inhaltsverzeichnis erstellen in InDesign (ab S. 104) ........... .I990990...... .9090009 Grafikkarten SSERTRSTRIENTTERE a En ee 
Know-how Transformationseffekte erzeugen in Illustrator (ab S.106) ....... IIIIID...... .D990099 Festplatten „2... SEEN EN DENENENEN 
Docs Screenshots [S.114) anne ‚oOnoan...... ‚oonooo SOIDVD PIENDEI ergsresge SOa9oST9a 
MP32Rlayer sense sinn agen ‚9999099999 
Frage 5: Welche Hardware haben Sie vor, sich in den nächsten drei Monaten anzuschaffen? Lautsprecher ..u2u20unnninennenen: SONO 
. j . SCannerkaussnsssee huge ‚9999009909 
m) Desktop-Mac I iPod DO Schwarz-Weiß-Laserdrucker I Proof-Monitor Spiele aan 2900999099 
I mobilen Mac I Proof-Drucker DO Farblaserdrucker I Bildschirm f. d. Videoproduktion 16) 5 SIERT .2900999nn9 
D iMac 9 Office-Bildschirm I Fotodrucker 9 Bildschirm f. Grafik und Layout Netzwerk EEE .299090n9nn 
SEIVEr sinne ‚99990909909 
Frage 6: Was wünschen Sie sich auf der MACup-CD? Programmierung ............. ‚99990990909 
9 Multimedia-Software 9 Schriften D Pod-WVodcasts Intemet u. ‚99999099999 
9 DTP-Utilities I Spiele 9 Hörbücher Digitalfotografie ................... ‚9999900990999 
I System-Utilities O Video-Tutorials 9 Spielfilme Bildbearbeitung ...................- ‚99900000909 
Animation und 3D.................- ‚999990990999 


Vielen Dank für Zeit, die Sie sich genommen haben! 


. RR ie, 4 Ihre Antworten werden ausschließlich in anonymisierter Form und in Gruppen zusammengefasst dargestellt. 
Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Adresse für die Teilnahme an der Verlosung anzugeben: ynt PP‘ I g 


Dies bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person einzelne Angaben 


Name, Vorname stammen. Damit garantieren wir Ihnen, dass diese Befragung keine Rückschlüsse auf Ihre Person zulässt. 
ı 


ggf. Firma Sie sind Abonnent Käufer Abonnent Käufer 
Straße MACUup ........ Dia. .D [ed REN ERERRR| u .D 
Macwelt ....... Ale... .d Page .......... RR 3 
PLZ/Ort MacLife ....... ls: .d 
Telefon 
E-Mail Ausgefüllten Fragebogen bitte spätestens bis zum 31.05.2008 zurückschicken an: 
A DR ee REN en Neue Mediengesellschaft Ulm mbH Bayerstr. 16a 
Icl in damit einverstanden, dass mir der Verl lag und seine Sponsoren interessante Angel ote telefonisch oder schriftlich unterbreiten Redaktion MACup 80335 München 


(falls nicht gewünscht, bitte streichen). Die Teilnahme an der Verlosung ist unabhängig von der Beantwortung der Fragen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
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Kennwort Leserbefragung oder per Fax an: (089) 741 17-890 
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MAClab 


Macs für Büro und Heim 


BOARD ETOE 


MacBook 2,1 GHz weiß 


Apple offeriert eine 
große Anzahl an ver- 
schiedenen Macs für 
zu Hause. Mac mini, 

iMac und MacBook 

bieten für jeden 
etwas. Wir nehmen 
die Geräte unter die 
Lupe, um einen Über- 
blick zu verschaffen 
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Mac mini 1,83 GHz 


MacBook 2,4 GHz schwarz 


Macs für zu Hause 


cht Basiskonfigurationen stehen dem An- 

wender bei Apple insgesamt zur Verfü- 
gung. Diese lassen sich noch individuell mit zahl- 
reichen weiteren Optionen anpassen. Wir testen 
die Standardmodelle und bieten einen um- 
fassenden Vergleich der derzeit verfügbaren 
Macs für den Heimbereich. 


GEMEINSAMKEITEN 


Verschiedene Aspekte sind allen Macs für zu 
Hause gemeinsam. Als Schnittstellen werden 
beispielsweise immer USB 2.0, FireWire 400, 
mini DVI (DVI beim Mac mini), Bluetooth 2.0 
EDR, AirPort Extreme (WLAN), Gigabit-Ethernet 
sowie kombinierte optisch-digitale Audio-Ein- 
und -Ausgänge verwendet. Die iMacs verfügen 
darüber hinaus über einen FireWire-800-Port. 
Damit ist eine Vernetzung über alle gängigen 
Standards und auch der Anschluss der meisten 
Peripherie (Drucker, Displays, externe Fest- 
platten) möglich. Bis auf den Mac mini sind alle 


Macs für daheim auch mit einer integrierten 
iSight-Webcam und einem Mikrofon (auch der 
Mac mini) ausgestattet. Alle Rechner verfügen 
über eine Infrarot-Schnittstelle, um eine Fern- 
steuerung mit der Apple-eigenen Fernbedienung 
zu ermöglichen - praktisch beispielsweise bei der 
Nutzung von multimedialen Inhalten. Schließ- 
lich können alle Consumer-Macs auch optische 
Medien mit einem SuperDrive-Laufwerk respek- 
tive einem DVD-ROM/CD-RW-Combo-Drive 
brennen. Ebenfalls identisch ist die vorinstallier- 
te und mitgelieferte Software bei den Privat- 
Macs. Neben dem Betriebssystem (Mac OSX 10.5 
Leopard) ist die iLife-Suite standardmäßig dabei 
(siehe Info-Kasten). Sehen wir uns zunächst die 
Hardware im Einzelnen an. 


MAC MINI 

Der Mac mini ist das kleinste Mitglied der Mac- 
Familie. Ihn gibt es in zwei Konfigurationen: 
einmal mit einem 1,83-GHz-Prozessor, einer 80- 
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iMac 20 Zoll 2 GHz 


GByte-Festplatte und einem kombinierten DVD- 
ROM/CD-RW-Laufwerk oder mit einem 2-GHz- 
Prozessor, einer 120-GByte-Festplatte und einem 
8fach-Super-Drive-Laufwerk. Im Übrigen unter- 
scheiden sie sich nicht. Apples Keksdose ist 
damit trotz der geringen Abmessungen von 
16,51 x 5,08 x 16,51 cm ein vollwertiger Mac. Die 
Rechenleistung reicht für alle gängigen Anwen- 
dungen, von den Office-Programmen bis hin zu 


IEEEEmmEEnumE 


TESTERGEBNISSE | Ausgewählte Consumer-Macs im Vergleich 


Macs für Büro und Heim 


iMac 24 Zoll 2,4 GHz 


anspruchsvolleren Aufgaben beispielsweise im 
Bereich Audio. Selbst für Apples aktuelle Profi- 
Programme im Audio- und Videobereich (Logic 
Studio und Final Cut Studio 2) erfüllen die Mac 
minis mehr als nur die Mindestanforderungen. 
Geschwindigkeitsrekorde sind allerdings insbe- 
sondere mit nur 1 GByte RAM nicht zu erwarten. 
Die Grafikleistung ist nicht spieletauglich. Die 
Onboard-Grafik mit dem Intel Chipsatz GMA > 


nununun: .. zunuumuunuuuuuus 


Prozessor Grafik 
Rechner Photoshop CS3_ 3D-Rendern AAC-Kodierung | Quartz Open GL Doom 3 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz PRMpM 100% 100% 100% 100% 100% 
Intel Core 2 Duo 
se min ASCHE 76% 65% 87% 20% 9% 
Intel Core 2 Duo 
MacBook 2,1 Ghz: u 94% 67% 90% 28% 9% 
Intel Core 2 Duo 
MacBook 2,4 GH 
Intel core 2Duo 10% | 60% 9% 33% 12% 
iMac 24 Zell 2.4 GHz: ug 100% 100% 100% 99% e 
Intel Core 2 Duo 
iMac 24 Zoll 2,8 GHz 
Intel Core 2 Extreme 23 | Atere | Be | 106% | Auiee | = 


BEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENENENEN 
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HDD 


MAClab 


Praxis große Dateien | Durchschnitt 


100% 


83% 


102 % 


100% 


60% 
69% 


69% 


114% 
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Macs für Büro und Heim 


950 erlaubt zwar immer- für Office-Aufgaben, beim Einsatz im Wohnzim- 


hin die Ansteuerung merals Media-Center oder auch als Videoschnitt- 

PEN von Displays bis zu oder Musikbearbeiter für den gelegentlichen 

einer maximalen Auf- 

lösung von 1920 x 1200 

: Bildpunkten (über DVI 

— = m = u oder VGA). Damit ist 
die Wiedergabe von in Full-HD (1920 x 1080 Bild- 
punkte) aufgelöstem Videomaterial möglich, so- 
fern es nicht DRM-geschützt ist, denn HDCP 
beherrscht der Mac mini nicht. Ohne Blu-ray- 


Laufwerk ist das zugegebenermaßen zweitran- 


Gebrauch macht der Mac mini hingegen eine gu- 
te Figur. Für die beiden letztgenannten Aufgaben 
sollte man jedoch zum maximalen Speicher- 
ausbau von 2 GByte greifen, das größere der 
Mac mini Die Keksdose beiden Modelle wählen - um die erstellten Wer- 
unter den Macs bietet mit ke auch auf DVD verewigen zu können - und 
Fernbedienung beste über eine externe Erweiterung der Festplatten- 
Voraussetzungen für einen kapazität nachdenken. 


Multimediarechner 


ÜBERSICHT 


gig. Bei aktuellen 3D-Shootern muss die Grafik 
dagegen passen. Doom 3 läuft mit nur 8,5 Bildern 
in der Sekunde (Auflösung: 800 x 600 Bildpunk- 
te). Nur wer schon immer mal in Zeitlupe Mons- 
ter abschlachten wollte, kann sich davon beein- 
drucken lassen. Als reiner Arbeitsplatzrechner 


Die Consumer-Macs im Überblick 


IMAC 


Der iMac ist der Klassiker unter den Mac- 
Modellen. Bereits der erste Mac (Macintosh 128) 
von 1984 war darauf konzipiert, Bildschirm und 
Computer in einem Gehäuse zu vereinen. Ganz 
in dieser All-in-one-Tradition stehen auch die 


Mac mini 1,83 GHz Mac mini 2 GHz MacBook 2,1 GHz weiß MacBook 2,4 GHz weiß 
Prozessor / Kerne Intel Core 2 Duo /2 Intel Core 2 Duo /2 Intel Core 2 Duo /2 Intel Core 2 Duo /2 
Takt 1,83 GHz 2 GHz 2,1 GHz 2,4 GHz 
L2-Cache 2 MByte 4 MByte 3 MByte 3 MByte 
Bustakt 667 MHz Front Side Bus 667 MHz Front Side Bus 800 MHz Front Side Bus 800 MHz Front Side Bus 
Arbeitsspeicher 2x 512 GByte (667 MHz DDR2 2x 512 GByte (667 MHz DDR2 2x 512 GByte (667 MHz DDR2 2x 1 GByte (667 MHz DDR2 
SO-DIMM PC2 5300) SO-DIMM PC2 5300) SO-DIMM PC2 5300) SO-DIMM PC2 5300) 
Grafik Intel GMA 950 Intel GMA 950 Intel GMA X3100 Intel GMA X3100 
Videospeicher 64 MB shared memory 64 MB shared memory 144 MB shared memory 144 MB shared memory 
Video DVI DVI mini DVI, integrierte iSight mini DVI, integrierte iSight 
Festplatte 80 GByte (5400 U/min) 120 GByte (5400 U/min) 120 GByte (5400 U/min) 160 GB (5400 U/min) 
Display / Auflösung -/- -/- 13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 


Optisches Laufwerk 


Abmessungen (BxHxT) 


Gewicht 


Kommunikation 


Schnittstellen 


Zubehör 


Preis (rund) 


Combo-Drive (DVD-ROM/ 
CD-R/-RW 8/24/16) 


16,51 x 5,08 x 16,51 cm 
1,31 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 4x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke) 


Adapter DVI auf VGA, Netzteil, 
Apple Remote 


600 Euro 


8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 


+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 
16,51 x 5,08 x 16,51 cm 
1,31 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 4x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke) 


Adapter DVI auf VGA, Netzteil, 
Apple Remote 


780 Euro 


Combo-Drive (DVD-ROM/ 
CD-R/-RW 8/24/16) 


32,52275x22,7cm 
2,27 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke) 


Akku, 60 W MagSave-Netzteil, 
Wandstecker, Stromkabel 


1000 Euro 


8x SuperDrive (DVD+R/+RW/-RW/ 
+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,5x 2,75x 22,7 cm 


2,27 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke) 


Akku, 60 W MagSave-Netzteil, 
Wandstecker, Stromkabel 


1200 Euro 


Optionen Apple USB Modem Apple USB Modem Apple Remote, mini DVI auf Apple Remote, mini DVI auf 
VGA/DVI/Wideo Adapter, Apple VGA/DVI/Video Adapter, 
USB Modem Apple USB Modem 
Note 2,4 22 2,0 1,7 
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aktuellen iMacs. In drei Modellvarianten bietet 
Apple diese Desktop-Rechner an. Sie unter- 
scheiden sich vor allem in der Taktrate, der Fest- 
plattenkapazität sowie der Grafikkarte und der 
Bildschirmgröße (siehe Übersicht). Die aktuellen 
iMacs sind momentan mit einer 20-Zoll- oder ei- 
ner 24-Zoll-Bildschirmdagonale erhältlich (51 cm 
mit 1680 x 1050 Bildpunkten beziehungsweise 
61 cm mit 1920 x 1200 Bildpunkten). Das 24-Zoll- 
Modell kann die volle HD-Auflösung von 1920 x 
1080 ohne Interpolation darstellen. Im Gegensatz 
zum Mac mini ist er auch HDCP-fähig. Das hält 
die Option offen, DRM-geschütztes Material von 
einem extern angebundenen Blu-ray-Laufwerk 
über den mini-DVI-Ausgang beispielsweise auch 
auf einem externen HD-Beamer wiederzugeben. 
Darüber hinaus eröffnen die integrierte iSight- 
Webcam und das integrierte Mikrofon wie bei 


Macs für Büro und Heim 


den MacBooks die sofortige Möglichkeit, Video- 
konferenzen über das Internet abzuhalten. 

Da der iMac dem Mac mini in jeder Disziplin 
technisch überlegen ist, eignet er sich ent- 
sprechend besser für rechenintensive Aufgaben. 
Maximal aufgerüstet, unterstützen den iMac 
hierbei ein mit 2,8 GHz getakteter Prozessor, 
4 GByte Arbeitsspeicher, eine ATI-Radeon-HD- 
2600-Pro-Grafikkarte mit 256 MByte VRAM und 
eine 1 TByte große Festplatte. Die verbauten 
Grafikkarten können darüber hinaus den Spiel- 
trieb befriedigen. Lediglich Hardcore-3D-Gamer 
mit dem Drang nach immer höheren Frame- 


Raten bei maximalen Details werden mit der 


Leistung von um die 91 Bildern pro 


Sekunde bei Doom 3 in der Einstellung 
High-Quality unzufrieden sein. Negativ 


werden auch einige auf die spiegeln- » 
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iMac Macht mit 
seinem schlan- 
ken Gehäuse 
eine gute 


Figur 


MacBook 2,4 GHz schwarz iMac 20 Zoll 2 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 Intel Core 2 Duo /2 
2,4 GHz 2 GHz 

3 MByte 4 MByte 


800 MHz Front Side Bus 


2x1 


SO-DIM 


Intel 


144 MB shared memory 


mini 


250 GB (5400 U/min) 


13,3 


8&x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 
+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,5 
2,27 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Klinke) 


Akku, 60 W MagSave-Netzteil, 
Wandstecker, Stromkabel 


1400 Euro 


Apple Remote, Adapter mini DVI 
auf VGA/DVI/Video, Apple USB 


800 MHz Front Side Bus 


GByte (667 MHz DDR2 
PC2 5300) 


1x 1 GByte (667 MHz DDR2 
SO-DIMM PC2 5300) 

GMA X3100 ATI Radeon HD 2400 XT 
128 MByte DDR3-SDRAM 
DVI, integrierte iSight mini DVI, integrierte iSight 


250 GB (7200 U/min) 


Zoll (glossy) / 1280 x 800 20 Zoll (glossy) / 1680 x 1050 


+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


x2,75x 22,7 cm 48,5 x 46,9x 18,9 cm 


kg 9,1 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, FireWire 800, 
5x USB 2.0 (davon 2x an der 
Tastatur), optisch-digital und 
analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Apple Keyboard, Mighty Mouse, 
Apple Remote, Stromkabel 


1200 Euro 


Adapter mini DVI auf VGA/DVI/ 
Video, Apple USB Modem 


Modem 


1,7 


1,8 


8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 


iMac 20 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz Front Side Bus 


1x 1 GByte (667 MHz DDR2 
SO-DIMM PC2 5300) 


ATI Radeon HD 2600 Pro 
256 MByte DDR3-SDRAM 
mini DVI, integrierte iSight 
320 GB (7200 U/min) 

20 Zoll (glossy) / 1680 x 1050 


8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 
+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


48,5x46,9x 189 cm 
9,1kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, FireWire 800, 
5x USB 2.0 (davon 2x an der 
Tastatur), optisch-digital und 
analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Apple Keyboard, Mighty Mouse, 
Apple Remote, Stromkabel 


1450 Euro 


Adapter mini DVI auf VGA/DVI/ 
Video, Apple USB Modem 


1,4 


iMac 24 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz Front Side Bus 


1x 1 GByte (667 MHz DDR2 
SO-DIMM PC2 5300) 


ATI Radeon HD 2600 Pro 
256 MByte DDR3-SDRAM 
mini DVI, integrierte iSight 
320 GB (7200 U/min) 

24 Zoll (glossy) / 1920 x 1200 


8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 
+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


56,9x52x20,7 cm 
11,5 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, FireWire 800, 
5x USB 2.0 (davon 2x an der 
Tastatur), optisch-digital und 
analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Apple Keyboard, Mighty Mouse, 
Apple Remote, Stromkabel 


1750 Euro 


Adapter mini DVI auf VGA/DVI/ 
Video, Apple USB Modem 


1,8 


iMac 24 Zoll 2,8 GHz 
Intel Core 2 Extreme / 2 
2,8 GHz 

4 MByte 

800 MHz Front Side Bus 


2x 1 GByte (667 MHz DDR2 
SO-DIMM PC2 5300) 


ATI Radeon HD 2600 Pro 
256 MByte DDR3-SDRAM 
mini DVI, integrierte iSight 
500 GB (7200 U/min) 

24 Zoll (glossy) / 1920 x 1200 


8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/ 
+DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


56,9x52x20,7 cm 
11,5 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, FireWire 800, 
5x USB 2.0 (davon 2x an der 
Tastatur), optisch-digital und 
analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Apple Keyboard, Mighty Mouse, 
Apple Remote, Stromkabel 


2170 Euro 


Adapter mini DVI auf VGA/DVI/ 
Video, Apple USB Modem 


1,4 
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| Macs für Büro und Heim 


MacBooks Sowohl in schwarzer als auch in weißer Farbe bieten die MacBooks neben einem 


ansprechenden Design auch genügend Rechenleistung für die meisten Aufgaben 


INGRAM 


Wir bedanken uns für die 
bereitgestellten Testgeräte. 


iMac Bei der Betrachtung von Bildern sorgt das Display 


den Displays reagieren, die zwar für einen sub- 
jektiv schönen Bildeindruck sorgen, aber auch für 
verstärkte Reflexionen auf der Glasoberfläche. 
Außerdem weisen die 20-Zoll-Displays nur einen 
6 Bit tiefen Farbraum (262 144 Farben) im Gegen- 
satz zum 8 Bit tiefen Farbraum (16,7 Millionen 
Farben) der 24-Zoll-Displays auf. Deswegen ist 
schon ein Verfahren in den USA gegen Apple an- 
hängig. Ferner kommen in den 20-Zoll-Displays 
nur TN-Panels und keine höherwertigen IPS- 
Panels wie in den 24-Zoll-iMacs zum Einsatz. Für 
den normalen Gebrauch zu Hause sind die 20- 
Zoll-Displays allerdings ausreichend. Wer pro- 
fessionelle Bildbearbeitung - insbesondere auch 
in der Druckvorstufe - betreibt, wird ohnehin zu 
einem professionellen Display greifen müssen. 
Dieses ließe sich über den mini-DVI-Anschluss 
des iMacs bei Bedarf nachrüsten. 

Die kompakte Bauweise des iMacs lässt nach- 
trägliche Erweiterungen nur bezüglich der Fest- 
plattenkapazität und des Arbeitsspeichers zu. 
Weitere Erweiterungen sind nur über die ex- 


mit der spiegelnden Oberfläche für kräftige Farben 
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ternen Schnittstellen möglich. Benötigt man mehr 
Flexibilität, dann bleibt nur der Mac Pro. Für alle 
Standard-Aufgaben wie Office und Internet ist 
der iMac in jeder Konfiguration gut geeignet. 
Wer allerdings auf einen großen Farbraum von 
16,7 Millionen Farben und ein hochwertiges IPS- 
Panel Wert legt, dem bleibt nur ein 24-Zoll- 
iMac. Wer das nicht unbedingt benötigt, 

wird auch mit den 20 Zoll großen iMacs zu- 
frieden sein, der von der Leistung her bei gleicher 
Taktrate mit dem 24-Zöller — den Festplatten- 
durchsatz herausgerechnet — erwartungsgemäß 
gleichauf liegt. Durch das All-in-one-Konzept 
und sein schickes Design macht der iMac sowohl 
im Wohn- als auch im Arbeitszimmer eine gute 
Figur und nimmt dabei wenig Platz in Anspruch. 


MACBOOK 

Ebenso wie die iMacs sind die MacBooks in drei 
Basisvarianten erhältlich. Die Unterschiede 
liegen bei den zwei weißen und einem schwarzen 
Modell in den Taktraten und der Festplatten- 
kapazität. Das Display der MacBooks ist mit 
einem Glassubstrat überzogen und spiegelt 
daher genauso wie die Displays der iMacs. Bei 
Notebooks ist es aber leicht, die Position so zu 
wechseln, dass man störende Reflexionen ver- 
meiden kann. Die Notebook-Displays kommen 
nicht für professionelle Bildbearbeitung in Frage, 
da sie dafür nicht genügend Farbtiefe, Farbtreue 
und Blickwinkelstabilität aufweisen. Für den 
normalen Einsatz im Privatbereich bietet das Dis- 
play mit einer maximalen Luminanz von 240 
cd/m? und einer durchschnittlichen Helligkeits- 
abweichung von 5 Prozent eine gute Qualität. 
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ILIFE 


Die bei allen Consumer-Macs mitgelieferte iLife- 
Software-Suite besteht aus unterschiedlichen Program- 
men, die nahezu alle Bedürfnisse des Privatanwenders 
abdecken. Mit iLife kann man Musik machen (Garage- 


IK! 


iWeb Mit iWeb kann man Webseiten einfach erstellen 


Der Hauptvorteil gegenüber den Desktop-Macs 
ist ihre Mobilität. Bei nur 2,27 Kilogramm beträgt 
die Akkulaufzeit beim Betrachten einer DVD bei 
allen MacBooks mehr als drei Stunden. Praktisch 
ist die LED-Ladestandsanzeige der Akkus, die 
man per Knopfdruck auch ohne angeschalteten 
Mac abfragen kann. Das robuste Kunststoffge- 
häuse ist gefällig und macht sowohl in Weiß als 
auch in Schwarz eine gute Figur. Es lohnt sich, ein 
Mikrofasertuch für die Reinigung des Displays 
bei sich zu führen. Von der Leistung her liegt das 
kleinste MacBook ohne die 3D-Performance im 
Schnitt um 37 Prozentpunkte hinter dem schnells- 
ten iMac. Für die Grafik-Performance gilt das 
Gleiche wie schon für die Mac minis. Die etwas 
bessere Onboard-Grafik von Intel (GMA3100) 
verbessert zwar die Grafikperformance im 
Vergleich zur Keksdose etwas. Mit nur zwischen 
8 bis 12 Bildern in der Sekunde unter Doom 3 
scheidet Spielen in 3D allerdings trotzdem aus. 


FAZIT 


Wer lediglich einen Rechner benötigt, um Office- 
Programme und das Internet zu nutzen, der 
kann sich seinen Mac aus dem Apple-Consumer- 
Sortiment nach Gesichtspunkten wie Gehäuse- 
größe, Mobilität und Ähnlichem aussuchen. Für 
diese Aufgabenbereiche eignen sich alle der 
getesteten Macs. Der Leistungsunterschied vom 
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Band), Filme schneiden (iMovie HD), Webseiten ge- 
stalten (Web) sowie DVDs (iDVD) und Audio- wie MP3- 
CDs (iTunes) brennen. Man kann die eigene Foto- und 
Musiksammlung verwalten (iPhoto, iTunes) und noch 


einiges mehr. Allerdings fehlt ein Office-Programm, 


Startklar iLife beinhaltet 
iTunes, iMovie, iWeb, 
iIDVD und Garage Band 
und ermöglicht damit 


also die Möglichkeit der Textverarbeitung, Tabellen- 


alkulation und Präsentation. Zwar gehört zum System 
auch ein Texteditor, der es ermöglicht, einfache Texte 

zu verfassen. Wenn jedoch Fußnoten anzubringen sind 
oder gar Serienbriefe verfasst werden sollen, dann ist von Haus aus kreative 
der Texteditor überfordert. Es befindet sich eine Test- 


version von Microsoft Office und iWork auf allen Rech- 


Multimediagestaltung 


nern, so dass man zumindest ein wenig testen kann, 
mit welcher Software man am besten zurechtkommt. 


Im Großen und Ganzen ist mit einer zusätzlichen 
Office-Software neben ilife der überwiegende Teil 
der Bedürfnisse eines privaten Anwenders befriedigt. 
Wer mehr benötigt, findet Entsprechendes im 
umfangreichen Angebot der Apple-Händler. 


Mac mini zum schnellsten iMac liegt bei durch- 
schnittlich 48 Prozentpunkten, wenn man den 
3D-Bereich herausrechnet. Hier kann die 
Grafiklösung der iMacs die Onboard-Lösung der 
deutlich 


Schranken weisen. Wer aktuelle 3D-Ego-Shooter 


übrigen Consumer-Macs in die 
spielen möchte, dem bleibt unter den getesteten 
Macs nur der iMac. Der Mac mini, mit der 
geringsten Performance im Test, ist von seiner 
Leistung her schon in der Lage, als Hobby- 
Musik-Studio zu dienen. Bis zu neun Audio- iMovie und iMac Das 
spuren können mit ihm parallel und ohne Ein- 16:10-Displayformat eignet 


schränkungen bearbeitet wer- 


sich gut zum Videoschnitt 


den. Ein Speicher-Update auf 
2 GByte ist aber angeraten. 
Darüber hinaus punktet er 
mit den geringsten Ausma- 
ßen. Für Bildbearbeitung der 
privaten Fotosammlung ist 
der 24-Zoll-iMac am besten 
geeignet. Die native Auf- 
lösung des IPS-Displays er- 
laubt darüber hinaus die Wie- 
dergabe von Videomaterialin 
Full-HD-Qualität. Mit der 
Apple Remote steht so- 


mit dem Einsatz im 


Wohnzimmer nichts 


mehr im Weg. huq a 
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| Wi-Fi Media Router 


AırPort Express 


Sie sieht genauso 
aus wie früher. 
Einziger Unterschied 
ist das „n” in der 
Wi-Fi-Spezifikation. 
Die Frage ist nur, ob 


der schnellere Durch- 
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satz auch ein Garant 
für mehr Leistung in 
der Praxis ist 


irPort Express ist die Mini-Ausgabe der 

AirPort Extreme Basisstation. Klein und 
handlich kann die WLAN-Station sogar mit auf 
Reisen genommen werden. Ganz ohne Kabel, 
weil alles im Apple-Netzteil-Look enthalten ist. 
So kann etwa im Hotelzimmer das kabelgebun- 
dene Ethernet in einen privaten Hotspot verwan- 
delt werden. Denn wie die Vorgängerversion 
kann die aktuelle AirPort Express per Kabel 
wahlweise über ein Netzwerk oder ein DSL-Mo- 
dem mit dem Internet verbunden werden. Über 
eine Wi-Fi-Funkverbindung dient sie bis zu zehn 
Clients als Hotspot. Das Besondere, mit dem 
selbst der Profi-Router aus eigenem Hause nicht 
aufwarten kann, ist die direkte Übertragung von 
Musik an den eingebauten Klinkenstecker. Dieser 
kann über einen handelsüblichen analogen oder 
- mit Adapter — über einen optischen TosLink- 
Anschluss mit Aktivboxen oder sonstigen Sound- 
systemen verbunden werden. Mit iTunes kann so 
Sound per Wi-Fi direkt auf die angeschlossene 
Soundanlage gestreamt werden - leider nur Mu- 
sik, Hörbücher und Podcasts. Der Audiostram 
eines Videos bleibt - nach Apples Willen - außen 
vor. Möglich macht das jedoch eine Zusatz-Soft- 
ware namens Airfoil (www.rogueamoeba.com/ 
airfoil), die den kompletten Systemsound auf die 
Express oder auch an die Lautsprecher anderer 
Macs übertragen kann. 

Der USB-Anschluss der AirPort Express ist nur 
für Drucker geeignet. Festplatten können weiter- 
hin nicht betrieben werden. Und das, obwohl der 
n-Standard geradezu dazu einlädt. Hier fürchtet 
Apple wohl, sich selbst Konkurrenz zur Time 
Capsule zu machen. Als kabelloser Printserver 
macht die Express jedoch mit allen getesteten 
Druckern eine gute Figur. 


TESTERGEBNISSE 


AirPort Express 
802.11n 


AirPort Extreme 
802.11n 


AirPort Express 
802.11g 


AirPort-Router im Vergleich* 


Szenario 2*** Szenario 3**** 


Szenario 1** 


* Getestet wurde die Übertragungsrate einer 700 MB großen Datei über den Router in verschiedenen 
Entfernungsszenarien im Vergleich zur getesteten AirPort Express 802.11n 


** MacBook steht direkt neben dem Router 


*** MacBook steht in 10 Metern Entfernung 


**** MacBook steht in 10 Metern Entfernung, durch Stahlbeton vom Router getrennt 


TEST | AirPort Express 802.11n 


Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.de 
Preis (rund) 90 Euro 
Voraussetzung Mac OS X 10.4, Ethernet- oder 
Funknetzwerk 
Merkmal Wi-Fi-Router, Print- und Musik-Server 
Plus ultraportabel, einfache Konfigura- 
tion, innovatives iTunes-Streaming 
Minus kein Festplatten-Support über USB 
Note 1,4 


URTEIL 


Leistungsstarker, mobiler Router-Ersatz im Soho-Bereich. Das 
Sound-Streaming ist simpel und qualitativ gut umgesetzt. 


FAZIT 

Im WLAN kann sich die AirPort Express wahl- 
weise als Basisstation oder als Client mit einem 
bestehenden Netz verbinden. In letzterem Fall 
kann sie die Reichweite eines Funknetzes erwei- 
tern, indem sie sich als Repeater verhält. Aller- 
dings leidet der gesamte Netz-Traffic darunter, 
weil Datenpakete mehrfach gesendet werden. Im 
Test erzielt die AirPort Express im Repeater- 
Mode nur 24 Prozent der Datenübertragungs- 
rate. Dieser Einsatz eignet sich nur bei verwinkel- 
ten Raumverhältnissen, in denen kein Kabel ver- 
legt werden kann. 

Als Alternative zur neuen AirPort Express 
lohnt sich die AirPort Extreme Basisstation nur, 
wenn man im Intranet große Datenmengen aus- 
tauscht. Dabei nimmt bei größerer Entfernung 
der Unterschied exponentiell zu. Wer überlegt, 
vom g- auf den n-Standard zu wechseln, sollte 
diesen Gedanken ad acta legen. Der Unterschied 
beim Datendurchsatz ist selbst bei größeren Ent- 
fernungen nur marginal. Hier ist eine AirPort 
Extreme Basisstation die bessere Wahl, das Pro- 


blem zu lösen. iob 
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| Highend-A4-Flachbett-Scanner 


Parallel zum 
Siegeszug der 
Digitalkamera ist der 
Bedarf an Flachbett- 
Scannern gesunken. 
Epson und Microtek 
versuchen, mit dem 
Perfection V750 Pro 
und dem ArtixScan F1 
Dia-Scannern 
Konkurrenz zu 
machen 


GLOSSAR 


a DeltaE: Farbdifferenz zwi- 
schen Ziel- und Ursprungs- 
farbe. Ab etwa 2 bis 3 Del- 
taE nimmt das menschliche 
Auge Unterschiede wahr. 


= 15021550: Norm, die den 
tatsächlichen Dichteumfang 
von Scannern definiert und 


nicht nur deren Maximal- 
dichte. 


Showdown der 
Flachbettboliden 


D ie Ära professioneller Flachbettscanner 
scheint sich dem Ende zuzuneigen. Digital- 
kamera und Diascanner verdrängen die Univer- 
sal-Scanner mehr und mehr aus dem grafischen 
Gewerbe. Einige Hersteller entwickeln trotzdem 
weiterhin Geräte für diesen Markt. Zum Epson 
Perfection V750 gesellt sich nun nach vielen 
Verzögerungen der ArtixScan F1 von Microtek. 


EPSON PERFEKTION V750 PRO 


Der mit USB- und FireWire-Port ausgestatte 
Scanner besticht auf den ersten Blick durch seine 
edle Alu-Optik. Im Lieferumfang findet sich 
neben Silverfast auch Monaco EZColor inklusive 
IT8-Chart. Die mit EZColor erzeugten Farb- 
profile für den Scanner sind denen aus Silverfast 
deutlich unterlegen. Statt einer Farbabweichung 
von 1,3 DeltaE muss man hier mit 3,5 DeltaE 
leben. Die Zusammenstellung des Lieferumfangs 
erscheint wenig durchdacht. 

Die wenig stabilen Vorlagenhalter wollen nicht 
so richtig zum ansonsten wertigen Eindruck des 
Scanners passen, der schnell und vor allem leise 
seine Arbeit verrichtet. Den Nachteil einer Abtas- 
tung durch ein Vorlagenglas soll der Epson- 
Scanner zum einen durch eine optisch vergütete 
Glasscheibe und zum anderen durch eine zwei- 
stufige Optik ausgleichen. Während die eine Lin- 
se den gesamten Scanbereich im Auf- und Durch- 
lichtbetrieb abtastet, kümmert sich die zweite 
Einheit um einen lediglich 149 mm breiten Strei- 
fen und tastet diesen mit 6400 dpi Ausgabeauf- 
lösung ab. Die tatsächliche Auflösung liegt im 


Fokussierung Deutlich ist der Schärfeunterschied zwischen dem 
Epson V750 Pro (links) und dem Microtek F1 (rechts) zu erkennen 
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schmalen Bereich von 149 mm Breite bei circa 
2500 dpi. Die mit 4800 dpi agierende Linse für die 
gesamte Scanfläche bringt es auf rund 2000 dpi. 
Grundsätzlich beides keine schlechten Werte im 
Vergleich zu den Scannern niedrigerer Preisklas- 
sen, die über 1600 dpi kaum hinauskommen. Im 
Gegensatz zu professionellen Diascannern mit 
ihren 4000 dpi und mehr aber ein geringer Wert. 

Mit einer Maximaldichte von 4.0 sollte sich der 
Scanner bestens für die Abtastung auch schwieri- 
ger Vorlagen eignen. Der V750 schlägt sich recht 
wacker und differenziert noch bis zu einem Dich- 
tebereich von 3,13 D. Ein für einen Flachbettscan- 
ner ordentlicher Wert, der nur von wenigen Film- 
materialien übertroffen wird. Mit der in Silverfast 
AI 6.5 angebotenen - für den Epson nur optional 
verfügbaren — Multiexposure-Funktion, bei der 
ein über- und ein unterbelichtetes Bild miteinan- 
der verrechnet werden, steigt der Dichteumfang 
auf 3,39 D. Da die Dichte nicht linear zunimmt, 
stellt dies eine erhebliche Steigerung dar. Die 30 
Euro für das Update auf Multiexposure sind gut 
angelegt. So lassen sich auch Vorlagen mit einer 
sehr hohen Dynamik komplett wiedergeben. Da- 
bei benötigt der Epson 62 s für ein Kleinbild-Dia 
in 6400 dpi und 25 s für ein 10x 15-Bild in 600 dpi. 


TEST | Epson Perfection V750 pro 
Hersteller (Info) Epson, 
www.epson.de 
Preis (rund) 810 Euro 


Voraussetzung Mac OS X 10.3 (PPC und Intel) 

Merkmale Flachbettscanner mit zwei- 
stufigem Linsensystem 

Plus schnell, Silverfast Al inklusive 
IT8-Farbkalibration 

Minus niedrige Auflösung, wenig stabile 
Filmhalter 

Note 1,8 


URTEIL 


Allround-Flachbettscanner mit guten Ergebnissen, aber 
wenig sorgfältiger Software-Zusammenstellung. 
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Dichte Der Vorteil der Multiexposure-Funktion zeigt sich 
deutlich durch die harmonische Tonwertverteilung 
(rechts) ohne Abrisse und absaufende Tiefen (links) 


MICROTEK ARTIXSCAN F1 

Der ArtixScan erscheint in seinem lackierten 
Kunststoffkleid weit weniger chic als der Epson. 
Anschluss findet der F1 mittels eines USB-Ports - 
der FireWire-Port der Vorgänger fiel dem Fort- 
schritt zum Opfer. Die Scanrahmen des Microtek- 
Geräts sind — gleichwohl auch aus Kunststoff — 
um Klassen stabiler und wertiger als die des 
Epson-Scanners. 

Der gute Eindruck verkehrt sich aber bald ins 
Gegenteil, denn der erste Kontakt mit dem Radau 
des Scanzeilenvorschubs wird für den einen oder 
anderen Anwender abschreckend sein. Auch der 
Microtek verfügt über eine dezidierte Optik und 
besitzt im Gegensatz zum V750 eine Fokussier- 
einrichtung. In Silverfast kann der Anwender 
den Autofokus entweder mittenbetont belassen 
oder einen Bildbereich als Zielpunkt setzen. Das 
macht sich in der Bildschärfe deutlich bemerkbar, 
denn diese zieht deutlich am Epson vorbei. Dank 
des E.D.LT. genannten Systems werden Durch- 
lichtvorlagen zudem ohne störendes Vorlagen- 
glas erfasst. Bei der Auflösung zeigt der Artix- 
Scan ein ähnliches Verhalten wie sein Konkur- 
rent. Statt der beworbenen 4800 dpi erreicht die 
Nettoauflösung der am Mac eintreffenden Bild- 
daten nicht einmal 2000 dpi. Bis es aber so weit 
ist, muss man etwas Geduld haben, denn vor je- 
dem Scan benötigt der Microtek eine fast zweimi- 
nütige Initialisierungs- und Fokussierungspause. 
Ein Kleinbild-Dia findet sich mit 4800 dpi nach 30 
sin Photoshop wieder. Eine 10x15-Auflichtvorla- 
ge mit 600 dpi benötigt 48 s. 

Die Dichte des F1 wird ebenfalls mit maximal 
4.0 angegeben. Tatsächlich liegt der gemessene 
Umfang bei 3,18 D. Da Multiexposure ebenso wie 
die IT8-Kalibration inklusive Target beim Artix- 
Scan serienmäßig mit an Board sind, erreicht das 
Gerät einen Dichteumfang von 3,41 D und der 
Farbfehler liegt mit 1,7 DeltaE auf niedrigem 
Niveau. Verkratzte Vorlagen bereiten weder dem 
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Microtek noch dem Epson Probleme - dank Ko- 
daks Digital-Ice-Infrarot-Staub- und Kratzer- 
entfernung. 


FAZIT 


Der fast zwei Jahre alte Epson V750 Pro kann sich 
gegenüber dem Herausforderer von Microtek 
durchaus behaupten. Lediglich bei der Bildschär- 
fe muss der Epson sich dem Microtek deutlich 
geschlagen geben. Beide Geräte erreichen ein für 
Flachbettscanner sehr hohes Niveau - die tat- 
sächlich erreichbaren Auflösungen disqualifizie- 
ren sie aber - im Gegensatz zu den Marketing- 
aussagen — als Ersatz für einen Highend-Dia- 
Scanner wie den Nikon ED9000 oder Hasselblads 
Flextight. Jörn S. Schneider/ok 


TEST | Microtek ArtixScan F1 


Microtek, 
www.microtek.de 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 1000 Euro 


Voraussetzung Mac OS X 10.3 (PPC und Intel) 

Merkmale Flachbettscanner mit 
Schubladensystem zum 
glaslosen Scannen von 
Durchsichtvorlagen 

Plus Autofokus, stabile Rahmenhalter, 
Silverfast Al inklusive Multi- 
Exposure, |T8-Farbkalibration 

Minus sehr laut, niedrige Auflösung, 
hohe Scanzeiten 

Note 2,0 


URTEIL 


Flachbettscanner mit ambitionierter Idee und generell 
guten Ergebnissen, aber deutlichen Detailmängeln. 


Die Scanner testeten wir mit 
einer von Lasersoft freund- 
icherweise bereitgestellten 
Silverfast-Al-Version mit 
Multiexposure und IT8- 
Kalibration, damit für beide 
Probanden die gleiche 
Ausgangslage herrscht. 

Als Testsystem fungiert ein 
Power Mac G5 1,8 GHz Dual 
mit Mac OS 10.4.11 und 
Photoshop CS3. 
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Die Erkenntnis, dass 
Farbmanagement 
eine zwingende 
Voraussetzung für 
konsistente 
Ergebnisse ist, hat 
sich durchgesetzt. 
Komplexität und die 
Kosten vorhandener 
Lösungen schrecken 
Anwender noch ab. 
Xrite möchte diese 
Anwender mit einer 
besonders einfach zu 
handhabenden 
Lösung ansprechen 


| Farbmanagement 


Color Munki Photo 


D as kleine Messgerät kommt zusammen mit 
einer Tragetasche, die sich sowohl zum Um- 
hängen als auch als Überwurf mit Gegengewicht 
für die Monitorkalibration eignet. Damit ist das 
System komplett - auf Lineale oder Weiß- 
abgleichskacheln kann aufgrund des All-in-one- 
Konzepts verzichtet werden. Auch die Installa- 
tion der Software ist denkbar einfach . Damit im- 
mer die aktuellste Version der Software bereit- 
steht, startet der Installer auf der CD nur den 
Download des Installer-Files vom Xrite-Server. 
Nach der Aktualisierung der Software erlaubt 
der Munki ohne Neustart die Kalibration von 
Drucker, Monitor oder Projektor und die Zusam- 
menstellung von Farbpaletten respektive den 
Vergleich von Einzelfarbwerten mit vorinstallier- 
ten Paletten wie der Munsell-Skala. 


MONITORKALIBRATION 


Die Programmoberfläche hebt sich von dem sehr 
verspielten Huey-User-Interface aus gleichem 
Hause ab. Aus der zentralen Schaltfläche heraus 
startet man entweder die Drucker- oder Monitor- 
kalibration oder die beiden Dienstprogramme 
DigitalPouch und PhotoColorPicker. Bei der 
Monitorkalibration beschreitet der Color Munki 
keine neuen Wege, sondern reduziert vielmehr 
die Einflussmöglichkeiten des Anwenders auf 
die Kalibrations-Eckwerte auf ein Mindestmaß. 


Lediglich D50, D65 oder die native Monitorfarb- 
temperatur stehen als Weißpunkt bereit. Eine 
Auswahl der Tonwertkurve fehlt völlig. 

Bei Betrachtung des Monitorprofils fällt auf, 
dass die Munki-Software offensichtlich die 
native Monitorgradation verwendet und keine 
Gamma-Charakteristik für die Kalibration ein- 
setzt. Vor der Kalibration muss der spektrale 
Messkopf des Geräts mittels des zentralen Wähl- 
rades am Gehäuse auf die integrierte Weißkachel 
gerichtet werden. Die Software illustriert sehr 
anschaulich, in welche Position der Messkopf zu 
bringen ist, und signalisiert, welche Schritte 
bereits erledigt sind. Für die Kalibration wird der 
Munki in die Tragetasche gesteckt und das 
Gegengewicht über den Monitor gelegt. Die 
Profilierungsroutine verwendet lediglich je acht 
Abstufungen von Rot, Grün, Blau und Schwarz 
für die Kalibration. Mithin sollen 36 Farbfelder 
ohne jegliche Sekundärfarben für die präzise 
Beschreibung des Monitors ausreichen. 

Im Vergleich zu anderen Lösungen fallen die 
Werte für die Profilgenauigkeit weniger gut aus. 
Der Weißpunkt und auch die Graubalance geben 
aber kaum einen Grund zur Kritik. Optionalkann 
auch das Umgebungslicht mit in die Kalibration 
einbezogen werden. Dazu wird der Sensor in den 
Ambient-Modus gedreht und misst das Umge- 
bungslicht, um die Luminanz daran anzupassen. 


ColorMunkl Photo 


Gerät ist angeschlossen. aber nicht zur Messung bereit. Bitte drehen Sie die Wahlscheibe bis die Markierung 


wo dargestellt steht. 


TEST | Color Munki Photo ARE 
7 
Hersteller (Info) Xrite, - 
www.xrite.de Morilor profileren 
Preis (rund) 430 Euro 


Merkmale 


Voraussetzung 
Plus 


Minus 


Note 1,7 


URTEIL 


Günstiges Kalibrationssystem für ambitionierte Amateure in 
Design und Fotografie ohne großen Anspruch an Genauig- 
keit und Individualisierung des Kalibrationsziels. 
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All-in-one-Spektralfotometer für die 
Drucker-, Monitor- und 
Projektorkalibration respektive 
Einzelfarbmessung 


ab Mac OS X 10.4 (PPC und Intel) 


schnell, einfach zu benutzen, 
akzeptable Ergebnisse 


eingeschränkter Leistungsumfang 
und Auswahl der Parameter 


ColorMunki Status 


Fü Klicken Sie hier, um eine Videoanleitung zu sehen 


Klar gegliederte Oberfläche Die Software informiert anschaulich über den Status des 


Messgeräts und gibt Anweisungen, welcher Schritt als nächster zu erfolgen hat 
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BEAMERKALIBRATION 


Bei der Profilierung von Projektoren wird eine 


umfangreichere Palette von Messfeldern mit 
Sekundär- und Mischfarben verwendet - ein Tri- 
but an die recht unlineare Farbmischung in vie- 
len Beamern. Eine Justage der Projektor-Hard- 
ware findet hier ebenso wenig statt wie bei der 
professionelleren EyeOne-Beamer-Lösung oder 
der Monitorjustage. 


DRUCKERKALIBRATION 

Eine weitere Aufgabe der Gesamtlösung ist die 
Kalibration von Druckern. Hierzu lässt sich ein 
Target mit 50 Farbfeldern direkt aus der 
Munki-Software heraus ausdrucken. Danach 
startet die Software auf Wunsch einen Count- 
down von 10 Minuten, die der Ausdruck vor der 
Weiterverarbeitung trocknen sollte. Für einige 
Dye-Drucker ist diese Zeit allerdings zu knapp 
bemessen. Anschließend erfolgt die Messung der 
mit3x2 cm recht großen Farbfelder ohne Zuhilfe- 
nahme eines Lineals, indem der Munki gleich- 
mäßig über die Felder geschoben wird. Dabei ist 


Sparflamme Die Monitorkalibration bietet nur geringe Einflussmöglichkeiten 


Farbmanagement 


SPEKTRALFOTOMETER 


die Messung aller 50 Felder schnell und sicher er- 
ledigt. Selbst leichte Unregelmäßigkeiten im Vor- 
schub toleriert das Messgerät. Nachfolgend be- 
rechnet die Software ein zweites Target, und die 
Prozedur von Trocknung und Messung beginnt 
von vorn. Visuell ist das Ergebnis kaum von einer 
Kalibration mitteureren Lösungen zu unterschei- 
den, sofern auch dort nur eine kleine Anzahl an 
Feldern gemessen wird. Für Drucker mit einer 
größeren Anzahl an Tinten und speziell für Grau- 
stufenbilder erscheint die geringere Anzahl der 
Farbpatches als zu gering. Hier ziehen die teure- 
ren Lösungen am Munki vorbei. 

Nach der Kalibration kann der Anwender über 
die AppSet-Funktion das Farbmanagement in 
Adobes Creative Suite 2 und 3 respektive Quark- 
XPress so konfigurieren lassen, dass das Drucker- 
profil zur Ausgabe verwendet wird. 


FAZIT 


Mit dem Color Munki erfindet Xrite das Farb- 
management nicht neu, gibt ambitionierten und 
wenig technikaffinen Anwendern dafür aber ein 
einfach zu handhabendes 
Komplettpaket an die 


Hand. Die Einschränkun- 


= 


Monitor profilieren 


Monitortyp auswählen 


ColorMunkl Photo 


© Laptop 


2. Für die Profilierung des Geräts stehen zwei verschiedene Modi zur Verfügung. Bitte wählen Sie den 


Benutzerrmodus aus, den Sie verwenden möchten. 


© Einiach © Erweitert 


7 Helligkeit und Kontrast der Anzeige verbessem 


7 Leuchtdichte des Monitors für das Umgebungslicht optimieren 


Gewünschter Weiß punkt: 065 (Standard) 
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Ihr Monitor kann nur dann richtig profiliert werden, wenn der Typ richtig angegeben wurde. Bitte wählen 
Sie unten Ihren Manitortyp. 


= 


gen der Software reflektie- 
ren allerdings nicht immer 
unbedingt die Ansichten 
und Anforderungen 
professioneller Anwender 
- für diese ist der Munki al- 
8 lerdings auch gar nicht 
e gedacht, denn gemäß 
Xrites eigener Definition 
bietet sich der Munki für 
ambitionierte Amateure 
und Porträt- beziehungs- 
weise Hochzeitsfotografen 
an, während Profis zu 
Lösungen auf EyeOne- 

Basis greifen sollen. 
Jörn S. Schneider/ok 
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so TESTET 
MACUP 


Die Kalibration testeten wir auf einem Apple Cinema Display, das an einen 
Mac Mini Core Duo unter Mac OS 10.4.11 angeschlossen war, sowie einem 
Optoma-910-Projektor und dem Epson Stylus Photo R2400. Eine messtechni- 
sche Überprüfung ist nicht vollständig möglich, da das Color-Munki-System nur 
von der eigenen Software unterstützt wird. Somit ist nur eine visuelle Prüfung 
möglich, die anhand der Roman16-Testbilder der Visual Print Reference erfolgt. 


GLOSSAR 


a Gradation Tonwertkurve, 
etwa von Monitoren. TFTs 
haben meist ein Gamma von 
2,2 als Gradation. 


Primärfarben Farben erster 
Ordnung. Beim additiven 
Modell (RGB) sind dies Rot, 
Grün und Blau. Im subtrakti- 
ven Modell entsprechend 
Cyan, Magenta und Gelb. 
Die Mischung zweier 
Primärfarben ergibt immer 
eine sekundäre Farbe. 
Cyan+Magenta = Blau oder 
Blau+Grün = Cyan. 


je! 


m! 


Dye-Tinten Farbstoff-Tinten, 
die gegenüber Pigment- 
Tinten einen größeren 
Farbraum, aber eine gerin- 
gere Lichtbeständigkeit 
aufweisen und ein anderes 
Trocknungsverhalten an 
den Tag legen. 
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Nicht nur für Backups 
benötigt man hohe 
Festplattenkapazität. 
Auch Bilder, Musik, 
und Ähnliches 
erfordern Platz. 

Wir testen externe 
3,5-Zoll-Festplatten, 
die schnell, einfach 
und kostengünstig 
die benötigte 
Kapazität bereitstellen 


Hard Drive XL Schlanker 
MacBook-Air-Begleiter 
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| Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


peicher satt 


D as Rennen um die DVD-Nachfolge scheint 
nach dem Rückzug der HD-DVD das Blu- 
ray-Lager für sich entschieden zu haben. Apple 
schert sich trotz seines Postens im Board of 
Directors der Blu-ray Disc Association nicht wei- 
ter drum und setzt wie bisher auf Apple TV und 
das Breitband-Internet, um HD-Material, aber 
auch Musik und Spiele an den Verbraucher zu 
bringen. In jedem Fall kann man nie genügend 
Speicherkapazität besitzen, um die eigenen Da- 
ten - nicht nur solche aus der eigenen HD-Video- 
sammlung - entsprechend zu verstauen oder zu 
bearbeiten. Da bietet sich ein Querschnitt durch 
die aktuellen Angebote an externen 3,5-Zoll-Fest- 
platten für den Mac geradezu an. Für Anwender, 
die Alternativen zu Apples Backup-Lösung Time 
Machine suchen, sind die Modelle mit einer haus- 
eigenen Backup-Lösung interessant. 


DAS TESTFELD 


Rechtzeitig zum Test haben es neun Kandidaten 
in unser Labor geschafft. Sechs bieten 1 TByte 
Kapazität, zwei 750 GByte und einer eine Kapa- 
zität von 2 TByte. Das Freecom XL ist - ganz im 
Zeichen des MacBook Air — mit nur einer USB- 
Schnittstelle ausgestattet, alle anderen warten 
mit mindestens zwei Schnittstellen auf. Mit vier 
Schnittstellen bietet die Pleiades Super Combo 
von DSP im vorliegenden Test das Maximum an 
Vielfalt. Von USB 2.0 über FireWire 400 und 800 
bis hin zum eSATA-Anschluss ist alles vertreten, 
was an den Mac anzubinden ist. Einzige Aus- 
nahme: 


Ethernet. Netzwerkfestplatten — so 


HE 


genannte NAS (Network Attached Storage) - 
bilden eine eigene Gruppe mit besonderen Ein- 
satzmöglichkeiten, die wir in einer der kommen- 
den Ausgaben gesondert unter die Lupe nehmen. 
Neben den Schnittstellen und der Speicher- 
kapazität unterscheiden sich unsere Probanden 
noch in der integrierten Logik, die es bei einigen 
erlaubt, die Datensicherung oder Verschlüsse- 
lung per Knopfdruck anzustoßen. Primäres 
Augenmerk legten wir bei der Auswahl auf Ergo- 
nomie und einfache Handhabung bei in etwa 
vergleichbarer Kapazität. Dabei wählen wir ein 
möglichst weites Spektrum, um eine Vielzahl von 
Einsatzszenarien abdecken zu können. 


DSP MEMORY 

Von DSP Memory haben drei Festplatten den 
Weg in unser Labor gefunden. Beim Onnto 
TA-M120 (Hitachi), Macpower Pleiades Super 
Combo (Western Digital) und Macpower Pleia- 
des FireWire/USB (Samsung) handelt es sich 
jeweils um von DSP selbst bestückte Festplatten- 
leergehäuse (siehe auch MACup 04/2008). 

Das Onnto TA-M120 gibt es, wie alle unsere 
Testplatten, in unterschiedlichen Varianten und 
Kapazitäten. Das Testmodell ist mit einer 1 TByte 
großen Festplatte von Hitachi ausgestattet. Eher 
schlicht wirkt das Design im Alu-Look mit ein- 
facher LED an der Gehäusefront zur Aktivitäts- 
anzeige. Überzeugen können dafür die inneren 
Werte. Das Onnto TA-M120 bietet die höchste Ge- 
schwindigkeit im Test. Die integrierte Festplatte 
lagert auf vier Kunststoffpolstern und läuft 
dadurch sehr ruhig und vibrations- 
arm. Den Austausch der Festplatte, 
etwa wegen eines Upgrades, kann man 
schnell und ohne große Umstände 
selbst bewerkstelligen. Eine Anleitung 
hierzu liegt bei. Durch die gute Perfor- 
mance und den günstigen Preis kann 
das Onnto-Modell knapp vor dem 
Maxtor OneTouch 4 Plus den Testsieg 
verbuchen. Abstriche sind allerdings 
bei der Ausstattung hinzunehmen. So 
gewährt DSP lediglich die gesetzlichen 
zwei Jahre Gewährleistung. Weder 
wird eigene Backup-Software geboten, 


Freecom Data Tank Der Datentank sorgt für Ordnung auf 
dem Schreibtisch und ist trotzdem noch relativ kompakt 


noch lässt eine interne Logik die 
Datenspeicherung per Knopfdruck zu. 
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ist alles dabei 


Dafür entschädigt der günstige Preis. Praktisch ist 
der Ein-Aus-Schalter, den nicht jedes Modell 
mitbringt, und die - bis auf FireWire 800 - kom- 
plette Schnittstellenvielfalt. 

Die beiden anderen Modelle der Pleiades-Serie 
kommen in einem schicken Aluminiumgehäuse, 
das an die Mac Pros erinnert. Unterschiede 
ergeben sich in den Schnittstellen und den ver- 
bauten Festplatten. Das Modell Super Combo hat 
im Test miteSATA, FireWire 800, FireWire 400 und 
USB 2.0 die meisten Schnittstellen und bietet 
gute Performance. Benötigt man diese An- 
schlussvielfalt, so fährt man gut mit der Super 
Combo. Das andere Sternbild bietet mit FireWire 
400 und USB bedeutend weniger. Sind nur diese 
Schnittstellen erforderlich, dann findet man hier 
die günstigste Möglichkeit der Speichererweite- 
rung im Test, bei ebenfalls guter Performance. 


FREECOM 


Von Freecom testen wir vier Modelle, die allesamt 
mit der Backup-Software NTI Shadow aus- 
gestattet sind und Backups per Tastendruck er- 
möglichen. NTI Shadow ist einfach zu konfigu- 
rieren. Die Bedienoberfläche lässt eine übersicht- 
liche Regelung der Datensicherung beziehungs- 
weise Wiederherstellung zu. 

Der Data Tank verfügt mit seinen zwei Lauf- 
werken über bis zu 2 TByte Speicherkapazität 
und ist auch als RAID (0 und 1) konfigurierbar. 
Einen Performance-Gewinn bringt die RAID-0- 
Einstellung jedoch nicht, da die Schnittstellen- 
ausstattung wie ein Flaschenhals wirkt. Interes- 
santer ist da die - ebenso wie beim Hard Drive 
Pro mit Triple-Interface - vorhandene Möglich- 
keit der 128-Bit-AES-Verschlüsselung (Advanced 
Encription Standard) auf Tastendruck. 

Das Hard Drive XL mit lediglich USB zur An- 
bindung kommt insbesondere für MacBook-Air- 
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Gehäusevielfalt 


Von schlank bis rank 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten | MAClab 


Benutzer infrage, da alle anderen 
Macs über die FireWire-Schnittstelle 
eine bessere Performance erzielen. 
Bei der Wahl zwischen den beiden 
Modellen der Hard-Drive-Pro- 
Reihe bietet sich die Variante mit 
der eSata-Schnittstelle insbeson- 
dere für Benutzer von Mac Pro 
und MacBook Pro an, die diese 
Schnittstelle nachgerüstet haben. 
Das Hard Drive Pro USB/eSATA 
kann aber auch über USB 2.0 an 
andere Macs angebunden werden. 


Hervorragend ist der Help- 


Desk-Support, den Freecom ne- 
ben der zweijährigen Garantie für alle Modelle Data Tank Manchmal muss 
gewährt - für den Data Tank und das Hard 


Drive XL sogar unbefristet. 


es eben doch ein wenig 
mehr Speicher sein 


FORMAC 

Die Formac disk maxi mit 750 GByte Speicher- 
kapazität besticht durch ein schickes Poly- 
carbonat-Gehäuse, das in Schwarz und in Weiß 
angeboten wird. Von den Schnittstellen her findet 
sie einfache Anbindung an alle Standard-Macs 
und hat eine gute Performance bei geringer 
Leistungsaufnahme. Darüber hinaus ist sie aus- 
gesprochen leise und macht damit akustisch eine 
hervorragende Figur. Mit 0,26 Euro pro GByte ist 
das Preis-Leistungs-Verhältnis außerdem gut. 


MAXTOR 


Von Maxtor haben wir diesmal die OneTouch 4 
Plus im Test. Ebenso wie die Formac disk maxi 
bietet sie 750 GByte. Vom Design her ist der 
Monolith von Maxtor etwas Besonderes: Man 


assoziiert sofort den geheimnisvollen Stein > en] 


so TESTET 


MACUP 


EXTERNE 3,5-ZOLL-FESTPLATTEN 


Das Leistungsvermögen der externen 3,5-Zoll-Festplatten testen wir mit einem Mac Pro 
3 GHz Dual unter Mac OS X 10.5.2. In unserem Praxistest kopieren wir auf Finder-Ebene 
einen aus 5500 Objekten bestehenden Ordner und ein DV-Movie mit 639,4 MByte. 

Der erste Messwert gibt einen repräsentativen Eindruck von der Zugriffszeit, während 

der zweite die in der Praxis erzielbaren Dauertransferraten offenbart. 

Bewertung: Für die Bewertung der Performance orientieren wir uns an der Bestleistung in 
der jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent gesetzt und mit der jeweils maximalen 
Punktzahl gewertet. Die Performance im Praxistest geht mit jeweils maximal 30 Punkten in 
die Wertung ein. Den Preis setzen wir in Relation zur Kapazität und errechnen ihn pro 
GByte. Auch hier setzen wir den Bestwert auf 100 Prozent und bewerten ihn mit 20 
Punkten. Bei der Ausstattung beurteilen wir die Anzahl der Schnittstellen, die zum 


Lieferumfang gehörige Soft- und Hardware, die Energieeffizienz sowie Garantieleistungen. 
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Onnto TA-M120 
Hinreichend Schnittstellen 
mit guter Performance 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


aus Stanley Kubricks Film „2001: Odyssee im 
Weltraum“. Schon beim Auspacken scheint 
„Also sprach Zarathustra” von Strauss zu erklin- 
gen. Schnittstellentechnisch gemahnt die One- 
Touch 4 Plus mit FireWire 400 und USB 2.0 dage- 
gen eher an Sparta. Für Macs ohne FireWire 800 
ist das allerdings ohne Belang. 

Mit nur 0,23 Euro pro GByte offeriert die Fest- 
platte darüber hinaus eine sehr preisgünstige 
Möglichkeit der Speichererweiterung und bringt 
noch zusätzlich als einziges Gerät im Test eine 
fünfjährige Herstellergarantie mit. Optisch passt 
die angedeutete Keilform übrigens prima zu der 
des neuen MacBook Air. 


FAZIT 
Alle Kandidaten hinterlassen einen positiven 
Eindruck und können ohne Einschränkung zur 
Erweiterung der benötigten Festplattenkapazität 
empfohlen werden. Zur Auswahl der richtigen 
Platte sind unterschiedliche Aspekte zu beden- 
ken. Was die Performance betrifft, ist zu beachten, 
dass die jeweilige Schnittstelle auch die maxi- 
mal erzielbare Datentransferrate vorgibt. Über 
eSATA messen wir maximal 57,1 MByte/s, über 
FireWire 800 53,1 MByte/s, 34,2 MByte/s über 
FireWire 400 und 27,4 MByte/s über USB 2.0. 

In unserer Hauptkategorie, der Performance, 
weichen die Kandidaten teilweise stark von- 


ÜBERSICHT 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


Hersteller 


Reihe 
(Festplattenhersteller) 


Modell 

Schnittstellen 

Festplattenzahl / Geschwindigkeit 
Kapazität 

Cache 

Software im Lieferumfang* 
Gewicht 

Abmessungen (BxHxT) 
Leistungsaufnahme unter Last 
Preis (rund) 

Preis/GByte 


Garantie 


Info 

Testergebnisse**** 

eSATA 

FireWire 800 

FireWire 400 

USB 2.0 

Wertung 

Performance (maximal 60 Punkte) 
Preis/GByte (maximal 20 Punkte) 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 

Note 


DSP 


Onnto TA-M120 
(Hitachi) 


1 TByte 

eSATA, FireWire 400, USB 2.0 
1/7200 U/min 

1 TByte 

32 MByte 

1,26 kg 

13,5 x 3,8x 22,6 cm 

17,7 Watt 

255 Euro*** 

0,26 Euro/GByte 

24 Monate Gewährleistung 


www.dsp-memory.de 


57,1 / 22,1 MByte/s 
31,4 / 16,4 MByte/s 
27,1/ 14,4 MByte/s 


59 
15 
12 
86 
1,7 


Maxtor 


OneTouch 4 Plus 
(Maxtor) 


750 GByte 

FireWire 400, USB 2.0 
1/7200 U/min 

750 GByte 

6 MByte 

‚I1kg 

6,35 x 17,15 x 15,25 cm 
13 Watt 

170 Euro** 

0,23 Euro/GByte 


60 Monate Herstellergarantie 


www.maxtorsolutions.com/de 


24,9 / 13,5 MByte/s 
27,4 / 12,9 MByte/s 


52 


17 
17 
86 
1,7 


DEP m 


Macpower Pleiades FW/USB2 
(Samsung) 


1 TByte 

FireWire 400, USB 2.0 
1/7200 U/min 

1 TByte 

32 MByte 

1,51 kg 

3,5x 13,5x 22,5 cm 
13,7 Watt 

200 Euro*** 

0,20 Euro/GByte 

24 Monate Gewährleistung 


www.dsp-memory.de 


31 / 16,1 MByte/s 
26,9 / 14,1 MByte/s 


86 
1,7 


PP 
DSP en m 

Macpower Pleiades Super Combo 
(Western Digital) 

1 TByte 

eSATA, FW 800, FW 400, USB 2.0 
17/7200 U/min 

1 TByte 

16 MByte 

1,51 kg 

35x135x22,5cm 

12,6 Watt 

265 Euro*** 

0,27 Euro/GByte 

24 Monate Gewährleistung 


www.dsp-memory.de 


57,1 / 19,9 MByte/s 
45,5 / 18,3 MByte/s 
31,6 / 15,8 MByte/s 


25,6 / 12,9 MByte/s 


83 
1,2 


* Mac kompatibel ** bei Amazon.de 18.-19.3.2008 *** bei DSP-Memory.de 18.-19.3.2008 **** Transferrate große/kleine Dateien 
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einander ab. Das liegt in erster Linie an Pro- 
blemen mit den aktuell in den Gehäusen ver- 
bauten Wandlerchips für die einzelnen Schnitt- 
stellen unter Leopard. Das wird auch seitens 
einiger Hersteller eingeräumt und erklärt die 
Performance-Unterschiede zu früheren Tests. Mit 
FireWire 800 beispielsweise erzielten wir unter 
Tiger bereits Dauertransferraten von über 60 
MByte/s (siehe auch MACup 12/2007). Maximal 
53,1 MByte/s sind es nun unter Mac OSX 10.5. In 
Zukunft ist aber zu erwarten, dass sich die 
Leistung aller Platten entsprechend verbessert. 
Die Modelle von DSP erweitern den Speicher 
preiswert bei gleichzeitig guter Performance. 


Externe 3,5-Zoll-Festplatten 


Darüber hinaus hat man beim Einbau noch die 
Auswahl zwischen drei unterschiedlichen Fest- 
platten. Möchte man neben der reinen Speicher- 
kapazität weitere Features wie Backups, Daten- 
verschlüsselung per Tastendruck und Help- 
Desk-Support nicht missen, so empfiehlt sich der 
Data Tank oder das Hard Drive Pro von Freecom. 
Maxtors OneTouch 4 Plus stellt neben den DSP- 
Modellen ebenfalls eine günstige Möglichkeit 
zur Kapazitätserhöhung dar und bietet darüber 
hinaus noch mit fünf Jahren die längste Garantie- 
dauer. Die beste Energieeffizienz liefert das 
Modell DSP Pleiades Super Combo. Es nimmt 


lediglich 12,6 Watt auf. hugq 


Hard Drive Pro 
Nur 1,4 kg bringen die Modelle 
von Freecom auf die Waage 


MAClab 


Freecom 


Data Tank 


2 TByte 

FW 800, FW 400, USB 2.0 
2 / 7200 U/min 

2 TByte 

32 + 32 MByte 

NTI Shadow (Backup-Software) 
2,9 kg 

9,6x12,4x20 cm 

26,4 Watt 

900 Euro** 

0,45 Euro/GByte 


24 Monate Herstellergarantie und 
unbegrenzter technischer Support 


www.freecom.de 


53 / 12,1 MByte/s 
34,2 / 10,5 MByte/s 
26,4 / 8,7 MByte/s 


20 
78 
2,1 
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Freecom 


Hard Drive XL 


1 TByte 

USB 2.0 

1/7200 U/min 

1 TByte 

8 MByte 

NTI Shadow (Backup-Software) 
3,2 kg 

4,8x 16,5 x 24,5 cm 
22,1 Watt 

280 Euro** 

0,28 Euro/GByte 


24 Monate Herstellergarantie und 
unbegrenzter technischer Support 


www.freecom.de 


26,1 / 9 MByte/s 


75 
2,3 


Formac 


disk maxi 


750 GByte 

FW 800, FW 400, USB 2.0 
1/7200 U/min 

750 GByte 

6 MByte 


‚kg 

1,7x3,5x 19,7 cm 
13,6 Watt 

200 Euro** 

0,26 Euro/GByte 


24 Monate Herstellergarantie 


www.formac.de 


47 / 10,7 MByte/s 
31,1 / 9,6 MByte/s 
24,1 / 7,6 MByte/s 
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16 
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Freecom 


\ 


Hard Drive Pro (triple interface) 


1 TByte 

FW 800, FW 400, USB 2.0 
1/7200 U/min 

1 TByte 

32 MByte 

NTI Shadow (Backup-Software) 
1,4 kg 

18x5x 15cm 

17 Watt 

450 Euro** 

0,45 Euro/GByte 


24 Monate Herstellergarantie 
und Helpdesk-Support 


www.freecom.de 


53,1 / 11,6 MByte/s 
34 / 10,7 MByte/s 
25,5 / 8,6 MByte/s 


48 
9 
18 
75 
2,3 


\ 


Freecom 


Hard Drive Pro (USB/eSATA) 


1 TByte 

eSATA, USB 2.0 
1/7200 U/min 

1 TByte 

32 MByte 

NTI Shadow (Backup-Software) 
1,4 kg 

18x5x 15cm 
13 Watt 

400 Euro** 

0,40 Euro/GByte 


24 Monate Herstellergarantie 
und Helpdesk-Support 


www.freecom.de 


56 / 11,4 MByte/s 


23,5 / 7,8 MByte/s 


16 
70 
2,5 
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Für ambitionierte 
Fotografen kommt 
eigentlich nur ein 
fototaugliches 
A3+-Modell in Frage. 
In diesem Segment 
kann speziell Epson 
auf einen reichen 
Erfahrungsschatz 
zurückgreifen und 
hat mit dem Stylus 
Photo R1900 einen 
Nachfolger für den 
R1800 parat 


| A3+-Fotodrucker 


Stylus Photo R1900 


B:“* glichen sich die A3+-Drucker bei 
Epson fast wie ein Ei dem anderen. Mit dem 
neuen R1900 hat Epson diesen Pfad verlassen 
und den Drucker optisch dem größeren A2+- 
Drucker R3800 angeglichen. 

Auch ausstattungstechnisch geht Epson mit 
dem R1900 neue Wege. Zum einen vereinigt er 
die Druckfähigkeit aller möglichen Medienarten 
vom Einzelblatt mit einem Papiergewicht von 
maximal 255 g/ m? über den Endlosdruck in A3+ 
über die Rollenzuführung bis zum CD/DVD- 
Druck auf geeigneten Rohlingen. Zum anderen 
bietet er mit zwei USB-2.0-Anschlüssen zwei 
Computern gleichzeitigen Zugriff und besitzt 
noch einen PictBridge-USB-Port an der Front- 
seite für den direkten Ausdruck aus der Kamera. 

Zur Software-Ausstattung gehört neben dem 
Treiber auch eine Fotodruckapplikation namens 
Easy Photo Print und eine CD/DVD-Drucksoft- 
ware. Die Fotodrucksoftware erlaubt auf einfache 
Weise, Layouts anzupassen, Rahmen zu erzeu- 
gen und rote Augen zu korrigieren oder die Sät- 
tigung zu justieren. Ein Bildbearbeitungspro- 
gramm lässt sich damit aber nicht ersetzen. 

Anders als sein A3+-Schwestermodell R2400 
nutzt der R1900 nicht die Epson-UltraChrome- 
K3-Tinten, sondern spezielle UltraChrome-High- 
Gloss2-Tinten. Apropos Tinten: Diese sind — wie 
bei Epsons professionelleren Geräten üblich - in 
einzelnen, 13 Milliliter fassenden Tanks unter- 
gebracht. Gegenüber der Profi-Liga muss das 


TEST 


Hersteller (Info) Epson, 


www.epson.de 


Preis (rund) 600 Euro 


Merkmale 


Voraussetzung 


Minus 


Note 1,5 


URTEIL 


Vergleichsweise universeller Fotodrucker für ambitionierte 


Fotoamateure. 
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Epson Stylus Photo R1900 


6- beziehungsweise 8-Farb-A3+- 
Fototintendrucker mit Einzelblatt-, 
CD/DVD- und Rollenzuführung 


Mac OS X 10.3 (PPC und Intel) 


Plus schnell, farbstabil, 8 Einzelpatronen 
inklusive Glossoptimizer 


eingeschränktes Farbmanagement 


bietet der Druckertreiber auch die 
Farbausgabe über ColorSync 


Druckertreiber Neben Farbanpassungen 


neue Familienmitglied allerdings mit einer gerin- 
geren Anzahl an gleichzeitig verfügbaren Farben 
auskommen. Neben den Primärfarben Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz stehen zusätzlich 
Rot und Orange zur Verfügung, de facto also ein 
Sechsfarbsystem, denn Fotoschwarz und Matt- 
schwarz werden nicht gleichzeitig angeboten 
und der Gloss-Optimizer wird zwar mit auf- 
gedruckt, stellt aber im eigentlichen Sinn keine 
Farbe dar. Dafür sorgt diese Veredelung dafür, 
dass das leidige Mattierungsproblem beim Auf- 
bringen von Pigmenttinten auf glänzenden Me- 
dien der Vergangenheit angehört. 

Da der Gloss-Optimizer vollflächig aufgetra- 
gen wird, verbraucht er sich zwangsläufig stärker 
als die einzelnen Tintensätze. Das gleicht Epson 
erfreulicherweise durch eine zweite Optimizer- 
Patrone im Lieferumfang aus. 

Die Reduktion auf vier Primärfarben und zwei 
Rotmischungen macht sich auf der einen Seite bei 
Pastelltönen durch ein etwas stärkeres, aber nur 
unter der Lupe sichtbares Raster bemerkbar. Auf 
der anderen Seite werden speziell Hauttöne sehr 
gut wiedergegeben, und die Rotbereiche in 
Ausdrucken zeigen eine enorme Brillanz und 
Sättigung. Ganz nebenbei erweitert sich der Farb- 
raum des Druckers in Richtung des Adobe-RGB- 
Rots, das normalerweise für Drucker nicht 
erreichbar ist. Reine Schwarzweißdrucke sind 
jedoch nicht die Domäne des R1900. Die Konzen- 


— | Farbmanagement ) 


Drucken 


@ Dokument (Profil: LCI-RGD.icc) 


Drucken 


Drucker: | Stylus Photo RI3OO 


Voreinstellungen: | Premium Glossy w/o CM 


Farbmanagement 
@® Modus Farbanpassung 


") Colorsyne 
O Aus (Keine Farbkorrektur) 


Modus: | EPSON-Standard 


Gamma 2.2 

7 Erweiterte Einstellungen 
Helligkeit 
Kontrast 
Sättigung 

Cyan o 0 

Magenta © 0 

Geb © 0 


? POrr Vorschau 


_) Proof 
Optionen 
| Farbhandhabung: | Farbverwaltung durch Photoshop ) 
®) 
_ 7, Haben Sie Farbmanagement 
®) im Drucker-Dialogfeld 
x) Druckerprofil: ( TT-2729-Format-E2400.icm +) 
Renderpriorität:' Relativ farbmetrisch 1] 
) ID Tiefenkompensierung 
= > 


Farbprofile Nur über den Druck- 


dialog von Photoshop lassen sich 
Abbrechen) ((OMEREE) 


individuelle Farbprofile einbinden 
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tration auf einen Schwarzton gegenüber dreien 
beim R2400 resultiert in deutlich geringerer 
Tiefenzeichnung und Glattheit der Verläufe. 
Dank der Pigmentgrundlage sind die Drucke 
theoretisch gegenüber Farbstofftinten deutlich 
licht- und UV-beständiger respektive wischfester. 
Das bestätigt auch der 36-Stunden-UV-Beschuss 
im Atlas Suntest. Eine Abweichung von 0,9 
DeltaC erreicht zwar nicht das Niveau der großen 
Systeme, setzt sich aber deutlich vom Vorgänger 
ab, der mit 1,6 DeltaC stark ausblich. 

Das richtige Papier spielt aber eine erhebliche 
Rolle. Die Messwerte bestätigen der Tintenfor- 
mulation auch durchweg gute Stabilitätswerte. 
So ist die Metamerie - also die Farbveränderung 
bei unterschiedlichen Lichtquellen wie Tages- 
und Neonlicht - mit höchstens 4,3 DeltaE recht 
gering. Die maximale Dichte bewegt sich mit 
2,3 D in etwa auf dem Niveau eines sehr guten 
Papierabzugs. Auch die Trocknungszeiten liegen 
auf sehr hohem Niveau, denn innerhalb einer 


A3+-Fotodrucker 


Print Reference vorgenommen. 


halben Stunde verändert sich der Druck lediglich 
um 2,46 DeltaE; danach praktisch nicht mehr. Das 
passt zur enormen Geschwindigkeit des Druck- 
werks: In nur 4:20 Minuten liegt eine vollflächig 
bedruckte A3-Seite in höchster Qualität im Aus- 
gabefach. Auch eine Verbatim-DVD ließ sich 
ohne Probleme bedrucken. Es bleibt aber bei der 
eher grauen als schwarzen Schrift auf CD- und 
DVD-Medien. Das insgesamt sehr gute Bild wird 
aber durch eine auch nach Stunden noch bemerk- 
bare Ausdünstung der Drucke getrübt. 

Bei der Farbgenauigkeit jedoch zeigt sich, dass 
die Ausgabequalität deutlich steigerbar ist. Dies 
fällt besonders bei Grün- und Rottönen ins Auge. 
Im Rohmodus ohne jegliches Farbmanagement 
zeigen die Ausdrucke eine Farbabweichung von 
maximal 19,6 DeltaE. Die Verwendung der von 
Epson mitgelieferten Profile reduziert die Maxi- 
malabweichung auf 11,93 DeltaE. Eine individu- 
elle Profilierung erlaubte jedoch eine Ausgabe 
mit nur noch 6,43 DeltaE im Maximum auf dem 

gleichen Papier. Es bleibt darum wei- 
terhin völlig unverständlich, warum 


EPSON Easy Photo Print 


{a verwiueten wehen verzehern o verkienern 
ten Kom werden n Voruchasn anger 


wi l 
W EERRRTR, 
5 Randon (2) 

SE a: 


nur Epsons Profigeräte in den Genuss 
eines vollständig implementierten 
Farbmanagements kommen. 

Zur Einbindung eigener Profile 
oder solchen, die von Papierherstel- 
lern bereitgestellt werden, bleibt nur 
der umständliche Weg über die von 
Photoshop gesteuerte Farbausgabe. 


FAZIT 

Wer langlebige, farbstabile Drucke, 
hohe Geschwindigkeit und Medien- 
vielfalt benötigt, auf das letzte Quänt- 


chen Farbpräzision aber verzichten 


Bildbearbeitungsfunktionen Das mitgelieferte Foto-Layoutprogramm 


erlaubt in wenigen Schritten die Ausgabe von Bildmaterial 
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kann, findet im R1900 das passende 
Gerät. J.R.Kuhnen-Burger/ok 


FOTO-TINTENSTRAHLDRUCKER 


MAClab 


so TESTET 


MACUP 


Die Leistungswerte des Epson Stylus Photo R1900 ermittelten wir auf einem 
iMac Core 2 Duo unter Mac OS 10.4.11. Für den UV-Test wurden die Drucke 
auf den von Epson bereitgestellten Papieren in dem UV-Tester Atlas Suntest für 
36 Stunden einer hohen Dosis UV-Licht ausgesetzt, die in etwa einem jährlichen 
UV-Anteil in einem Glasrahmen außerhalb direkter Sonneneinstrahlung ent- 
spricht. Als Testform diente ein RGB-Testchart mit 918 Farbfeldern. Für die 
Profilerzeugung, Messung und Auswertung kamen das EyeOne iSis 
Spektraphotometer, ProfileMaker 5 und ein Just-Normlichtkasten zum Einsatz. 
Die visuelle Beurteilung wurde anhand der Roman16-Testbilder und der Visual 


GLOSSAR 


= DeltaE/DeltaC Beschreibung 
für den Farbabstand zwischen 
einer Ausgangs-Farbe 
(Referenz) und einer Zielfarbe 
(Ziel). Je nach Farbe kann der 
menschliche Wahrnehmungs- 
apparat Farbunterschiede ab 
3 bis 5 DeltaE deutlich erken- 
nen. DeltaC zeigt bei Grau- 
tönen die Farbverschiebung in 
der Buntheit an. 


{e] 


Metamerie Eigenschaft von 
Farben im Zusammenspiel mit 
dem Trägermaterial (Papier), 
bei unterschiedlichen Beleuch- 
tungen eine andere Farb- 
wirkung beziehungsweise 
Farbigkeit anzunehmen. 


im} 


Primärfarben Farben erster 
Ordnung. Beim additiven Farb- 
modell (RGB) sind dies Rot, 
Grün und Blau, im subtraktiven 
Modell sind es Cyan, Magenta 
und Gelb. Die Mischung zwei- 
er Primärfarben ergibt immer 
eine sekundäre Farbe 
(Cyan+Magenta = Blau, 
Blau+Grün = Cyan). 
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Startet der Rechner 
aus heiterem Himmel 


nicht mehr, so kann 
ein Festplatten-Tool 
zum Retter in der Not 
avancieren. 

Wir fühlen drei 

dieser Retter für 

Mac OS X Leopard 
auf den Zahn 


Leopard-Festplatten-Tools 


Freunde in der Not 


D er Leopard und das dazugehörige Datei- 
system HFS+ sind ein sehr zuverlässiges 
Team. Trotzdem kann es schon mal zu Anlauf- 
schwierigkeiten kommen. In aller Regel lassen 
sich solche Probleme mit Bordmitteln relativ 
einfach beheben (MACup 05/2008). 

Ist das Dateisystem jedoch bereits so weit 
beschädigt, dass das systemeigene Festplatten- 
Dienstprogramm nicht mehr weiterhelfen kann, 
oder startet das System schon gar nicht mehr, so 
kann ein professionelles Festplatten-Tool die 
Daten möglicherweise noch retten. 


TESTKANDIDATEN 
Zum Test bitten wir die drei Platzhirsche unter 
den Festplatten-Iools für den Mac: Alsofts Disk- 
Warrior 4, Prosofts Drive Genius 2 und das Tech- 
Tool Pro 4 von Micromat. Die drei Programme 
können mittlerweile den Leoparden zähmen. 
Allen ist die Möglichkeit zur Reparatur und 
Defragmentierung des Dateisystems gemein. 
Ersteres ist insbesondere dann von Interesse, 
wenn es darum geht, den eigenen Rechner 
möglichst schnell wieder zum Laufen zu bringen, 
um zügig weiterarbeiten zu können. Läuft das 
System hingegen einwandfrei und geht es vor 
allem darum, verloren 


TechTool Pro 4 


gegangene Dateien zu 
retten, so sind reine 


TechTool Pro 4 Die Vergleichsansicht 
erlaubt nur einen groben Vergleich 


Datenrettungs-Tools wie Prosofts Data Rescue II 
und FileSalvage von SubRosaSoft ebenfalls 
geeignete Kandidaten. Mangels einer Reparatur- 
funktion scheiden sie allerdings für diesen Test 
aus, denn das Startvolume können sie nicht 
wieder in einen intakten und damit lauffähigen 
Zustand bringen. 


BASICS 


Um die Erfolgsaussichten der Wiederherstellung 
der Systemverzeichnisse nicht zu gefährden, 
sollte man einige Grundsätze beachten. Startet 
das System von der Platte gar nicht mehr, so sind 
Schreibzugriffe möglichst zu vermeiden, um zu 
verhindern, dass womöglich ansonsten noch zu 
rettende Dateien überschrieben werden. Das 
bedeutet auch, dass man es unterlässt, weitere 
Bootversuche von der betroffenen Disk zu 
unternehmen. Darüber hinaus ist es ratsam, 
eine Sicherung eventuell geretteter Dateien 
und Verzeichnisse auf einer zweiten Festplatte 
vorzunehmen. 

Ist eine Festplatte gar nicht mehr zu mounten, 
so kann es hilfreich sein, sie in ein externes 
Gehäuse zu verbauen. Sollte eine Kopie der 
beschädigten Festplatte vorliegen oder möglich 
sein, so bietet es sich an, die Reparatur erst an 
dieser auszutesten. Dann hat man auch die 
Möglichkeit, es mit den unterschiedlichen Tools 

jeweils einmal zu probieren, und läuft 
keine Gefahr, dass das Original 
durch 
fehlgeschlagenen Reparaturversuch 


unwiederbringlich einen 


Vergleichs-Daten für Überprüfung 
Volume: "DSP Onnto 1 TB" 


über den Jordan geht. 


Physische Plattenschäden machen 


Diese Vergleichsdaten erlauben es, die Fehlerfreiheit des Wiederaufbau 
Prozesses zu überprüfen, bevor Sie die Änderungen auf die Festplatte . .. . PR 
speichern. Verwenden Sie die technischen Vergleichsdaten und sich häufig durch seltsame Geräusche 
vergleichen Sie die Original-Verzeichnis-Daten mit dem neu aufgebauten 
Klicken Sie auf den 'ersetzen’-Knopf, um den aktuellen Verzeichnis-Inhalt 
mit dem neu aufgebauten Verzeichnis-Inhalt zu ersetzen. 


— beispielsweise Schleifen oder unge- 
wöhnliches Knacken - bemerkbar. Tre- 


Originale Verzeichnis-Daten . 
ten solche Erscheinungen auf, dann 


Neuaufgebaute Verzeichnis-Daten 


Volume-Informaulon 


‚Anzahl Ordne 2,121 
Anzahl Dateie 17,221 
Größe des Volume-Inhalt 15.7 GR 


Volume-Informatlon 
Anzahl Ordne 2,121 


Anzahl Dateie 17,221 
Größe des Volume-Inhalt 15.7 GR 


heißt es bei wichtigen Daten: Finger 


i j i 
aa Berne eier weg! In solch einem Fall kann nur ein 


Tiefe: 3 


Katalog B-Tree-Information 
Dies r ; professioneller Datenretter weiter- 

‚noten-Große: 
‚Anzahl Leaf-Records: 
Maximale Key-Größe: 
Verwendete Knoten 
Freie Knoten. 


Knoten-Große: 
Anzahl Leaf-Records: 
Maximale Key-Größe: 516 

Verwendete Knoten 
Freie Knoten. 


Kb 
38,686 
516 
75 
6,922 
Extents B-Tree-Information 
Tiefe: 1 
Knoten-Große: 
Anzahl Leaf-Records: 24 
Maximale Key-Größe: 10 
Verwendete Knoten! 2 
Freie Knoten 


Abbrechen ) (Ersetzen ) 


helfen. Jede weitere Inbetriebnahme 


6,813 der Platte sollte man dann vermeiden. 


Extents B-Tree-Information 
Tiefe: 1 
Knoten-Größe: 
Anzahl Leaf-Records: 24 
Maximale Key-Größe: 10 
Verwendete Knoten: 2 
Freie Knoten 


TechTool Pro 4 Lediglich in den Wie immer weisen wir hier wieder 


Untermenüs ist das Interface auf die goldene Regel der Daten- 


manchmal ein wenig unübersichtlich sicherheit hin: Nur ein regelmäßiges 


Backup kann Datenverlust wirksam 


EB Revorzugte 8 timübliche 


vorbeugen. Es gibt immer den einen 
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THE ESSENTIAL MAC DISK UTILITY 


u 
EDISHlUARR] 


ip 


Documents, Photos 


& Files Mi 
DiskWarrior ssing? Or does your Mac ( rash? 


gets you back up and funning FAST 


oder anderen Gau, in dem auch unsere Rettungs- 
Tools zu spät kommen und eine Reparatur des 
Systems nicht mehr möglich ist. Spätestens mit 
dem in Leopard integriertem Time Machine ist 
das Thema Backup auch für den unerfahrenen 
User ein Kinderspiel. Im professionellen Bereich 
werden darüber hinaus noch unzählige weitere, 
auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnittene 
Backup-Lösungen angeboten. Dort ist in der 
Regel ein Backup ohnehin Pflicht. 


DISKWARRIOR 

DiskWarrior ist ein speziell auf das Reparieren 
und Optimieren von Verzeichnissen ausgelegtes 
Festplatten-Tool. Die Strategie des Platten- 
Recken ist es, die beschädigten Verzeichnisse 
unangetastet zu lassen und lediglich anhand 
noch lesbarer Teilbereiche das Inhaltsverzeichnis 
zu rekonstruieren. Aus dieser Rekonstruktion 
stellt er dann die Verzeichnisstruktur wieder her 
und sorgt im Idealfall dafür, dass das Volume 
wieder startfähig ist. Das rekonstruierte Volume 
wird dabei zunächst nur virtuell vorgehalten und 
ermöglicht so dessen Überprüfung und Repara- 
tur im Finder. Ganz besonders wichtige Dateien 
lassen sich dann problemlos mit dem Finder auf 
ein sicheres Volume hinüberretten, bevor man 
den gesamten Vorgang abschließt. 

Startet man von der DiskWarrior-CD, dann 
bietet die Software eine eigene, übersichtliche 
Vorschauansicht, in der das Ganze sehr 
komfortabel von der Hand geht. Diese Vorher- 
Nachher-Ansicht gestaltet den Vergleich des Ori- 
ginals mit der Rekonstruktion ausgesprochen 
einfach. Sind die Reparatur und die Überprüfung 
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DiskWarrior 4 Die übersichtliche Preview 
ermöglicht sichere Reparaturen, wenn 
man von der DiskWarrior-CD bootet 


Daten 


Hardware 


[:X5} Preview 
= >» = 
Disk: |_ Macintosh HD(Original) D| Cisk: | Macintosh HD/Preview) D| 
Capacity: 4.95 M& TF Capachy: 4,95 MB 
Arallable. 332 K 3% Available. 332 K 
% Navigate both disks simultareousiy 
Path Macintosh HD Sy up Path Macintosh HD = 
Name Name 
Applications Applications 
» Documents 1) Documents 
[1 Late Breaking News 2 Late Breaking News 
Library Library 
System System 
a DON $' Alsoft DiskWarrior 
W = = > 
Directory Files 
Kind Folder 
Size 4,586,660 bytes 
1} Created‘ Thu, Apr 3. 2003, 938 PM f 
Modified: Thu, Apr 3. 2003, 51 PM 


Please choose a disk from the popup menu below and then click 
the Rebuild button to rebuild the directory 


IE) 


des virtuell vom DiskWarrior er- 
stellten Laufwerks fertiggestellt, 


so kann man es, inklusive der 


v Directory is ready to be rebuilt. 


« Ihıs disk is a Mac OS Extended disk. 
« This disk does appear on the desktop. 
« This disk is 6R8,19 GR in size 


> Advanced 


u Zi 


optimierten Verzeichnisstruktur, 
auf das Startvolume schreiben. 

Neben dieser reinen Verzeichnisreparatur 
beherrscht der Platten-Recke ebenfalls noch die 
Defragmentierung auf Verzeichnisebene und 
bietet Tools zum Hardware-Monitoring, um 
mögliche Festplattenausfälle schon im Vorfeld 
vorherzusagen. Das Programm ist nur in 
englischer Sprache erhältlich. 


DRIVE GENIUS 2 


Bei Drive Genius 2 von Prosoft handelt es sich 
um ein Optimierungs- und Wartungs-Tool, das 
neben der hier interessierenden Reparaturfunk- 
tion zahlreiche weitere Funktionen zur Festplat- 
tenwartung aufweist. Besonders nützlich ist 
beispielsweise der Bereich Device-Management, 
der eine nachträgliche Partitionierung der Fest- 
platte ohne Datenverlust ermöglicht. Insgesamt 
deckt das Tool die Bereiche Wartung und Pflege, 
Tests und Berichte sowie den Bereich Geräte- 
management komplett ab. Die Reparaturfunk- 
tion von Drive Genius hat vier Basisfunktionen: 
Verify, Repair, Rebuild und Repair Permissions. 
Für physische Defekte des Laufwerks ist eine 
eigene Scanfunktion vorgesehen, die sich unter 
dem Begriff Scan findet. 

Die Reparatur eines Volumes basiert auf einer 
Überprüfung des Volumes auf Fehler und deren 
anschließender Reparatur. Drive Genius geht 
also genauso vor wie das Festplatten-Dienstpro- 
gramm von Apple. Wenn das Volume schwer- > 


DiskWarrior 4 Das Benutzer- 
Interface des Platten-Recken 
erlaubt einfachen Zugriff auf 
alle Funktionen 
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SOFTWARE 
BOX 


HK 


A 
brainworks 


Wir bedanken uns für 
die bereitgestellten 
Testversionen 


Leopard-Festplatten-Tools 


wiegende Fehler aufweist, so ist es in der Regel 
erforderlich, den Reparaturvorgang mehrfach zu 
wiederholen. Wie DiskWarrior ist Drive Genius 
nur mit englischer Oberfläche erhältlich. 


TECHTOOL PRO 


TechTool Pro bietet neben reinen Reparaturfunk- 
tionen. noch zahlreiche Hardware-Tests und auto- 
matisch durchführbare Sicherheitsroutinen. Die 
einzelnen Segmente des Festplattenwerkzeugs 
gliedern sich in die Bereiche Suiten, Tests, 
Geschwindigkeit, Werkzeuge und Sicherheit. Die 
Suiten sind automatisierte Testkombinationen, 
die man ebenfalls einzeln manuell durchführen 
kann. Die Reparaturfunktion verbirgt sich im 
Bereich Tests unter dem Unterpunkt Volumes. 
Startet man die Überprüfung der Volume- 
strukturen und stolpert das TechTool über 
beschädigte Verzeichnisse, so bietet es deren 
Reparatur an. Die Herangehensweise an die 
Reparatur ist also dieselbe wie bei Drive Genius 
2 und dem Festplattendienstprogramm. Der 
entscheidende Unterschied ist die Möglichkeit, 
vor der Reparatur in einer mit der von Disk 


Warrior vergleichbaren Übersicht selbst zu be- 
stimmen, ob das reparierte Verzeichnis das Ori- 
ginal ersetzen soll. Verspricht die Reparatur 
keinen Erfolg, kann man sie abbrechen, um eine 
weitere Beschädigung der Verzeichnisstruktur 
zu vermeiden. 


LEOPARD-KOMPATIBILITÄT 


Alle Testkandidaten sind auf dem Leoparden 
lauffähig. Alle? Nun, nicht ganz. Drive Genius ist 
in der aktuellen Version nicht in der Lage, von 
nach Juni 2007 ausgelieferten Macs zu booten. 
Darüber hinaus besteht noch ein Bug betreffend 
intern angebundener SATA-Festplatten. Diese 
können unter Mac OS X 10.5 Leopard nur parti- 
tioniert, defragmentiert oder in sonstiger Weise 
bearbeitet werden, wenn man zuvor von der 
Drive-Genius-DVD gebootet hat. Oder eben un- 
ter Mac OS X 10.4. Ein Dilemma, denn zur 
Überprüfung und Reparatur des Startvolumes ist 
es erforderlich, von einem anderen Volume 
zu booten. Damit ist die aktuelle Version unter 
Leopard nur sehr eingeschränkt auf neueren Macs 
einsatzfähig. Nur extern angebundene Laufwerke 


ÜBERSICHT | Leopard-Festplatten-Tools 


Name 

Version 

Hersteller 
Sprache 
Funktionsumfang 
Reparatur 
Defragmentierung 
Startvolume 
Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Info 
Preis (rund) 


Note 


DiskWarrior 
4.1 

Alsoft 
Englisch 


Rekonstruktion auf Verzeichnisbasis 
Verzeichnis 

CD 

Mac OS X 10.3.9 und höher, 256 MB RAM 


spezialisiert auf die Reparatur und 
Optimierung von Verzeichnissen 


virtuelles Volume zur Verzeichnis- 
rekonstruktion, schnell, übersichtlich, 
automatisierbare Wartungsfunktionen 


nur in englischer Sprache, neben reiner 
Verzeichnisoptimierung geringer 
Funktionsumfang 


www.alsoft.com 


100 Euro 
1,8 


TechTool Pro 
4.6.1 
icromat 


Deutsch 


Überprüfung und Reparatur 
Verzeichnis, Volume 
DVD, eDrive 
ac OS X 10.4 und höher, 512 MB RAM 


umfassende Tool-Sammlung mit zahlreichen 
Testfunktionen und Verzeichnisbackup 


schnell, großer Funktionsumfang, 
eDrive-Bootoption, automatisierbare 
Wartungsfunktionen 


teilweise unübersichtlich, Eins-zu-eins- 
Vergleich vor Reparatur nicht möglich 


www.micromat.com 


100 Euro 
2,0 


Drive Genius 2 
2102 
Prosoft 


Englisch 


Überprüfung und Reparatur 

Volume 

DVD 

MAC OS X 10.4.4 und höher, 512 MB RAM 


praktisches Tool zum Warten und Einrichten 
von Festplatten 


großer Funktionsumfang, gelungenes 
Benutzer-Interface 


nur in englischer Sprache, bootet aktuell 
keine Macs nach Juni 2007, teilweise 
unübersichtlich, keine virtuelle Übersicht 
vor Reparaturabschluss 


www. prosofteng ‚com 


107 Euro 
2,6 


48 


MACup.com 06 ® 2008 


sind ganz normal über das Tool wartbar. Prosoft 
arbeitet bereits an einer Lösung. 


ERNSTFALL 


Zum Test verwenden wir mehrere redaktions- 
eigene Macs. Die meisten starten ohne größere 
Probleme und nur ein Rechner bootet von der 
Startfestplatte schon gar nicht mehr. Letzteren 
bringt im Test der Platten-Recke von Alsoft 
wieder zum Laufen. Sowohl das TechTool Pro als 
auch Drive Genius beißen sich hier die Zähne 
aus und scheitern. Bei den restlichen Rechnern 
machen allerdings alle drei Programme eine gute 
Figur und finden und beheben die oft nur kleinen 
Fehler problemlos (Schäden in der Volume- 
Bitmap, im Volume-Header und Schäden in der 
Verzeichnisstruktur, beispielsweise ein ge- 
löschter Header-Node im Katalog-B-Tree). 

Ist ein Hardware-Defekt die Ursache, so 
können alle drei Programme nicht mehr helfen. 
Um hiervor rechtzeitig zu warnen, bieten sie 
neben der reinen Reparatur weitere Wartungs- 
und Optimierungs-Tools. Vom Funktionsumfang 
her hat hier das TechTool klar die Nase vorn. Um- 
fänglicher geht es schon fast nicht mehr. Prak- 
tisch ist bei DiskWarrior und dem Techlool die 
Automatisierung von Wartungsroutinen inklu- 
sive E-Mail-Benachrichtigung im Fall von Proble- 
men. TechTool bringt sogar eine eigene Backup- 
Routine mit und die Möglichkeit, ein eDrive ein- 
zurichten. Von Letzterem ist das Booten auch 
ohne die TechTool-DVD möglich. 


FAZIT 


Wenn es um die Reparatur und Rekonstruktion 
defekter Verzeichnisse respektive Verzeichnis- 


Leopard-Festplatten-Tools 


MAClab 


DEFRAGMENTIERUNG 


Eine „Urban Legend” besagt, dass unter Mac OS X die Defragmentierung der Festplatte 


überflüssig geworden sei. Einzelne Dateien unterhalb einer Größe von 20 MByte werden 


zwar vom System optimiert, das betrifft allerdings weder größere Dateien noch das 


komplette Volume und kann daher auch eine Fragmentierung nicht verhindern. Nach 


einer Weile stellt sich dann der bekannte Performance-Schwund ein. Dem kann durch 


eine entsprechende Verzeichnispflege und Defragmentierung vorgebeugt werden. Zur 


Belohnung reduziert sich die Zugriffszeit bei Verzeichniszugriffen um 50 bis 60 Prozent, 


und der Systemstart kann ebenfalls um 10 bis 20 Prozent beschleunigt werden. 


strukturen geht — der Hauptursache für die 
meisten Boot- und andere Festplattenprobleme — 
so macht dem DiskWarrior so schnell keiner 
etwas vor. Der alternative Ansatz des Platten- 
Recken zur Rekonstruktion beschädigter Ver- 
zeichnisse in Kombination mit der Möglichkeit 
des Vergleichs der virtuell reparierten Festplatte 
mit dem Original vor der Finalisierung trägt ihm 
den Testsieg ein. Das bietet kein weiteres Tool. 
Weniger schwere Beschädigungen in der Ver- 
zeichnisstruktur meistern hingegen alle drei Kan- 
didaten problemlos. 

Darüber hinaus bieten Drive Genius und das 
TechTool Pro eine Fülle an wirksamen Werkzeu- 
gen, dieden GAU der nicht mehr bootenden Fest- 
platte schon im Ansatz zu verhindern vermögen. 
Sie eignen sich daher insbesondere als Wartungs- 
und Optimierungs-Tools. 

Lediglich Drive Genius 2 muss bei neueren 
Macs (ab Juni 2007) passen, da es diese nicht boo- 
ten kann. Deswegen ist es für diese Generation 
von Macs bis zur Behebung der Problematik auch 
nicht empfehlenswert. hugq 


Drive Genius 2 Das Cover-Flow-ähnliche Benutzer-Interface 


nervt mit seinen Animationen auf Dauer ein wenig 
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[main sen __:} 


Drive Genius 2 Laufen Vorgänge wie die Defrag- 


mentierung, sind die Animationen recht kurzweilig 


Drive Ganlun 2 


49 


MAClab 


In Version 6 hat 
Photoshop Elements 
wieder neue 
Werkzeuge vom 
großen Bruder 
Photoshop geerbt. 
Ein guter Anlass für 
ambitionierte 
Hobbyfotografen, 
die neue Einsteiger- 
Bildbearbeitung 
auszuprobieren 


Digitale Bildbearbeitung 


Photoshop 
Elements 6 : 


P'"r Elements konkurrierte schon in 
früheren Versionen mit Apples iPhoto. Zwar 
ist Adobes Bildbearbeitung mit integrierter Ebe- 
nentechnik, Raw-Editor und vielen weiteren 
Werkzeugen üppiger ausgestattet, dafür ist iPhoto 
aus iLife ’08 auf neuen Rechnern des Herstellers 
aus Cupertino bereits vorinstalliert und liefert damit 
die grundlegenden Bildbearbeitungs-, Verwal- 
tungs- und Präsentationsfunktionen frei Haus. 

Beim Start von Photoshop Elements 6 fällt 
zunächst die veränderte Oberfläche ins Auge. 
Wie Photoshop Lightroom 1.3 und Aperture 2 
kommt nun auch die „kleine“ Adobe-Bild- 
bearbeitung in einer grauschwarzen Oberfläche. 
Dieses Design sieht edel aus und lenkt nicht mit 
quietschbunten Symbolen und Leisten von den 
Fotos ab. Neu sind auch die drei Register, die sich 
am rechten Fensterrand befinden. Das Register 
Bearbeiten führt zu Ein-Klick-Korrekturen, zu 
grundlegenden Funktionen wie Drehen oder 
Freistellen sowie zur Farb- und Belichtungskor- 
rektur. Erstellen ruft Assistenten beispielsweise 
für die Gestaltung von Collagen oder Foto- 
büchern auf. Mit Weitergabe lassen sich Fotos zum 
Export auf CD, DVD, per E-Mail oder zu 
Online-Foto-Dienstleistern aufbereiten. Das er- 
leichtert auch Einsteigern die Bedienung und 
beschleunigt den Arbeitsablauf. 


TEST 


Hersteller (Info) Adobe, 


www.adobe.de 


Photoshop Elements 6 


deousoroud 
38900 


REICHE ERBSCHAFT 

Wie die Vorgängerversionen sammelt Adobe 
Photoshop Elements 6 gegenüber iPhoto Punkte 
durch die Integration von mehreren Werkzeugen 
aus der Profi-Bildbearbeitung des gleichen 
Herstellers. Ein Beispiel dafür ist die Schnellaus- 
wahl, die erstmals in Photoshop CS3 integriert 
ist. Mit diesem Werkzeug lassen sich zusammen- 
hängende Bildteile auswählen, indem man wie 
mit einem Pinsel über den Bildbereich fährt. Das 
ist einfach und funktioniert besonders bei Moti- 
ven mit deutlichen Kanten gut. Die Empfindlich- 
keit des Werkzeugs wird mit der Kantenschärfe 
und dem Durchmesser an das Motiv angepasst, 
nachträglich lässt sich wie in Photoshop CS3 der 
Rand der Auswahl mit dem Befehl Auswahl - 
Kante verbessern weiter optimieren. 

Eine weitere, aus Photoshop CS3 bekannte 
Funktion ist gleichzeitig für anspruchsvolle 
Fotokreationen wie auch für den Spaßfaktor 
zuständig. Photomerge kann Panoramabilder mit 
wenigen Mausklicks zusammensetzen und 
Gruppenfotos optimieren. Dabei werden wahl- 
weise zwei bis zehn Bilder in Photoshop 
Elements geöffnet und mit Datei - Neu - Photo- 
merge-Gruppenbild.... ausgerichtet. Per Buntstift- 
Werkzeug markiert der Fotograf nun auf ver- 
schiedenen Fotos die gelungenen Bildbereiche. 


Preis (rund) 90 Euro 
Voraussetzung Mac OS X ab 10.4.8 bis 10.5.2 
Merkmale Bildbearbeitung für 
‚ Hobbyfotografen 
Plus | übersichtliche Bedienung, effektive 
‚ Schnellauswahl, viele Assistenten 
Minus \ keine HDR-Funktion 
Note 1,7 


URTEIL 


Umfassende Bildbearbeitung für ambitionierte 


Hobbyfotografen. 
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Schnellauswahlwerkzeug 
Dieses neue Tool findet 
automatisch die Kanten 
von zusammenhängenden 
Bildteilen wie bei diesem 


Segelboot 


Nützliche Helfer In Photoshop Elements 6 


klicks beispielsweise Fotocollagen erstellen 


stecken viele Vorlagen, die mit wenigen Maus- 
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Schwarzweiß Im neuen Dialog ist eine Reihe von Vorlagen integriert, mit 


Adobe" Photoshop" 


Elements 6 


a GG & 


Neues Durchsuchen mit Von Kamera Von Scanner 
Dokument Adobe Bridge importieren importieren 


Letzte Bilder = 


EI Beim Start einblenden 


denen das Farbfoto in ein Schwarzweiß-Bild umgewandelt werden kann 


C Schließen ) 


So entstehen Gruppenbilder, auf denen wirklich 
alle Personen die Augen geöffnet haben. Jedoch 
müssen die einzelnen Fotos dabei aus dem glei- 
chen Winkel und mit der gleichen Belichtungs- 
zeit aufgenommen sein. Sonst ist der Unterschied 
auf dem Ergebnis zu sehen. Mit Photomerge-Ge- 
sichter wiederum lassen sich zwei oder mehrere 
Gesichter zusammenmischen, um ein gelunge- 
nes Porträt zu gestalten oder einfach einen Jux- 
Effekt zu erzielen. In Sachen Kombination von 
mehreren Fotos ist es jedoch schade, dass Adobe 
seinen Einsteigerkunden die HDR-Funktion aus 
Photoshop CS3 vorenthalten hat. Im Gegensatz 
dazu hat beispielsweise der Konkurrent Com- 
puterinsel das Trendthema HDR in Photoline 32 
14 aufgegriffen. Dieses Programm kann verschie- 
den belichtete Fotos zu einem Bild mit großem 
Kontrastumfang zusammensetzen. 


FOTOS KUNSTVOLL VERBLASSEN 


Wer sich gern mit einem anderen Trendthema der 
Digitalfotografie beschäftigt, kann sich freuen: 
Der aus Photoshop CS3 bekannte Schwarzweiß- 
Dialog findet sich nun auch in Photoshop 
Elements 6, wenn auch in abgespeckter Form 
und mit einem anderen Aufbau. Im Dialog unter 
Überarbeiten - In Schwarzweiß konvertieren werden 
sechs Vorlagen für die Konvertierung aufgelistet. 
Den Effekt kann der Fotograf in einer Vorher- 
Nachher-Ansicht beurteilen. Allerdings baute 
sich die Vorschau im Test sehr ruckelig auf. Eini- 
ge Vorlagen wie etwa „Lebhafte Landschaften“ 
und „Schöne Landschaften” erklären sich zudem 
nicht gerade von selbst. Dafür kann der Fotograf 
den roten, grünen und blauen Kanal jeweils ma- 
nuell einstellen; auch der Kontrast des Gesamt- 
bildes lässt sich angleichen. Die CMYK-Kanäle 
stehen nicht zur Verfügung, da Photoshop Ele- 
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Vielfalt Beim Start kann der Anwender beispielsweise wählen, ob er den 
integrierten Bildbrowser Bridge aufrufen oder Fotos importieren möchte 


ments auch in Version 6 nur mit RGB- 
Fotos, Graustufenfotos, Bitmaps oder Bildern mit 
indizierten Farben arbeitet. Und anders als in 
Photoshop CS3 ist für die Erstellung von mono- 
chromen Bildern der Umweg über die Funktion 
Farbton/Sättigung nötig. 

Natürlich lassen sich auch Farbbilder fein kor- 
rigieren, beispielsweise über Farbkurven anpassen. 
Dieser Dialog übernimmt einige Aufgaben der 
bekannten Gradationskurven, ist jedoch dank 
der Vorlagen wie „Gegenlicht“, „Kontrast erhö- 
hen“ oder „Solarisation” einfacher zu bedienen. 
Auch diese Einstellungen können manuell verän- 
dert werden. 


FAZIT 


Grundlegende Neuheiten bringt die Version 6 
von Photoshop Elements 6 seit dem letzten 
Update nicht - obwohl seitdem zwei Jahre ver- 
gangen sind. Das ist aber auch nicht nötig, denn 
Photoshop Elements 6 ist weiterhin einfach zu 
bedienen und geht mit Ebenentechnik, eigenem 
Raw-Editor sowie den neuen Werkzeugen 
Schnellauswahl, Gruppenbild und Panorama 
über iPhoto hinaus. Nur die Integration in Leo- 
pard gelingt iPhoto besser — so kann man in Mail 
direkt auf eine iPhoto-Bibliothek zugreifen. 
Messen muss sich Photoshop Elements 6 eher mit 
Photoline 32 von Computerinsel, das in einzelnen 
Funktionen gegenüber der Adobe-Bildbearbei- 
tung die Nase vorn hat und mit rund 60 Euro für 
den Download preisgünstiger ist, dafür aber 
auch weniger Verwaltungsfunktionen bietet. Für 
Anwender von Photoshop Elements 4 lohnt sich 
das Update, wenn man schnell Bildteile auswäh- 
len möchte - oder der Fotograf unaufwändig 
Panoramabilder erstellen möchte. 

Katja Leonhardt/ok 


Intelligente Korrektur 


Rote Augen korrigieren 


Edel Die dunkle Oberfläche ist 
neu. Zudem sind in Photoshop 


Elements 6 die drei Register 
Bearbeiten, Erstellen und 
Weitergabe hinzugekommen 
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Das Photoshop- 
Plug-in Viveza von 
Nik Software bietet 
eine erfrischend 
einfache Methode 
für Farb- und 
Belichtungs- 
korrekturen. Anstatt 
sich mit Auswahlen 
und Ebenenmasken 
herumzuschlagen, 
können Digital- 
fotografen Motivteile 
mit wenigen Klicks 


aufhellen 


der Farbkontrollpunkte präzise Selektionen 
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Smart ausgewählt Viveza erstellt auf der Basis 


| Photoshop-Plug-in 


Viveza 


L icht und Farbe korrigieren Digitalfotografen 
am häufigsten. Will man jedoch eine Korrek- 
tur auf einen Bildteil beschränken, ist dies in den 
meisten Bildbearbeitungsprogrammen nur über 
Umwege und mit viel Zeitaufwand möglich. Hier 
setzt Viveza von Nik Software an. Das neue Plug- 
in für Photoshop kann den Farb- und Tonwert- 
ausgleich mit wenigen Klicks auf einzelne 
Motive eingrenzen. 


AUF DEN PUNKT GEBRACHT 


Die Oberfläche des Plug-ins zeigt eine Vorschau 
des Bildes. Am rechten Fensterrand ist die so ge- 
nannte Farbkontrollpalette zu sehen. Das wich- 
tigste Werkzeug ist hier Einen Kontrollpunkt hin- 
zufügen. Ist diese Schaltfläche aktiviert, kann man 
per Klick einen Kontrollpunkt auf dem Motivteil 
platzieren, der verändert werden soll. Ein solcher 
Kontrollpunkt lässt sich über mehrere Regler ab- 
wandeln. So kann man beispielsweise die Größe 
des zu korrigierenden Bereichs anpassen. Dabei 
zeigt ein Kreis den Bereich im Bild an, der in die 
Änderungen mit einbezogen wird. Bei einer 
Größe von etwa 10 Prozent wird lediglich das 
nächste Objekt beeinflusst. Bei 100 Prozent dage- 
gen beschränkt sich die Abwandlung nicht auf 
einen Motivteil, sondern verändert alle Bereiche, 
die von Textur, Sättigung und Farbigkeit her dem 
des Kontrollpunkts ähnlich sind. 

Wie Viveza dabei arbeitet, zeigt ein Klick auf 
die Checkbox hinter dem jeweiligen Punkt in der 
Kontrollpunktliste: Das Tool erstellt auf der Basis 
des Kontrollpunkts und der Größe des Ände- 


Standardeoom: 


r 
Bikdvorschau-Standardmodus: atztn Fissunung 
E 


Standardanzeize 


Stnndaragröän fir Kantredipunete 


Standars-Sehlstusngker für Kontrellpunkter 4x; 


Nach dem Klicken muf OK: ward der Fin 


Einstellungssache In diesem Dialog 
kann der Fotograf Grundlegendes fest- 
legen, etwa ob er das Bild nach Photo- 
shop als eigene Ebene übergeben will 


Nik Software 


Viveza 


ie 'rol Revolutionired 
Ders P nd Photoshop" Eements 


rungsbereichs eine Auswahl. Diese ist schnell an- 
gelegt und sehr präzise. Auch bei schwierigen 
Motiven wie Laub erkennt Viveza die Umrisse 
ohne Probleme. Sind in einem Bild mehrere 
Kontrollpunkte gesetzt, stimmt Viveza diese auf- 
einander ab und sorgt für weiche Übergänge. 

Ist der gewünschte Bildbereich festgelegt, 
stehen für die Korrektur acht Regler bereit. Dazu 
zählen Kontrast, Helligkeit und Sättigung sowie 
Farbton für den Rot-Grün-Anteil und Wärme für 
die Gelb-Blau-Verschiebung. Die Farbkanäle Rot, 
Grün und Blau können ebenfalls einzeln gesteu- 
ert werden. Will man einen Bereich von der Kor- 
rektur ausnehmen, kann man einen weiteren 
Kontrollpunkt setzen, dessen Werte für Kontrast 
& Co. auf null stehen. Ein Kontrollpunkt kann bei 
Bedarf wieder gelöscht oder auch kopiert wer- 
den. Um den genauen Bereich für den Farbkon- 
trollpunkt zu finden, hilft übrigens die Lupen- 
ansicht. Diese zeigt unter anderem den Bereich 
unter dem Mauszeiger in einer Eins-zu-eins- 
Ansicht, so dass sich der Punkt genau platzieren 
lässt. Ist die Korrektur mit Viveza erledigt, wird 
diese auf Wunsch als eigene Ebene nach Photo- 
shop übertragen. So bleiben die Originalpixel 
unbehelligt. Wer mit der aktuellen Version Photo- 
shop CS3 arbeitet, kann Viveza auch als Smart- 
filter einsetzen. 


TRrsshep Dass Baarbanun ia _ibene Aue HERTENT Anahrıa — Ansch_ ersi _emOse ie 


Ay ge = = a - 


Edel Viveza präsentiert sich mit dunkler 


Oberfläche und aufgeräumter Anordnung 
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Split Die Änderungen lassen sich sehr übersichtlich beurtei- 


PIXELSÄTZE STATT FILTER 

Die Farbkontrollpunkte basieren auf Niks im 
Frühjahr 2006 erstmals vorgestellter U-Point- 
Technologie, die inzwischen außer in Capture NX 
auch in Niks Foto-Tools Dfine 2 und Color Efex 
Pro 3 integriert ist. Um einen U-Point-Pixelsatz zu 
berechnen, liest die Software den RGB-Wert und 
die Position eines Pixels aus und bestimmt zu- 
dem die Werte für den Farbton, die Sättigung und 
die Helligkeit. In Verbindung mit der vom An- 
wender gewählten Größe für den U-Point kann 
Viveza die Grenzen eines Objekts bestimmen, um 
nur dieses oder ähnliche Objekte zu verändern. 
In der herkömmlichen Bildbearbeitung werden 
Belichtungs- oder Farbkorrekturbefehle dagegen 
meist global auf ein Bild angewendet und bei Be- 
darf mit einer Auswahl eingegrenzt. Diese Schrit- 
te kann man sich mit Viveza sparen. Trotzdem be- 
nötigt man eine gewisse Einarbeitungszeit, um 
die passende Größe und die Stärke der Korrektu- 
ren für die Farbkontrollpunkte zu finden. Zudem 
ist mit der Maus bisweilen Präzisionsarbeit nötig, 
um die relativ kleinen Regler zu bedienen. 


U-POINTS, TIEFEN UND LICHTER & CO. 

Viveza liefert in Sachen Farb- und Helligkeitskor- 
rektur zufriedenstellende Ergebnisse. In Porträts 
lässt sich über die Kontrollpunkte die Hautfarbe 
mit wenigen Klicks auffrischen, ohne dass dabei 
das gesamte Bild beeinträchtigt wird. Land- 
schaftsbilder erhalten zügig einen kontrast- 
reichen Himmel und knackige Farben. Nur hart- 
näckige Farbstiche wie der Blaustich bei einem 
Unterwasserfoto lassen sich beispielsweise mit 
den Pipetten der Tonwertkorrektur in Photoshop 
schneller reduzieren. In den meisten Fällen müs- 
sen jedoch für vergleichbare Ergebnisse mit Ton- 
wert- oder Gradationskurven gerade weniger 
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len: in einem Split-Screen oder einer Vorher-Nachher-Ansicht 


Photoshop-Plug-in 


| Vorher-Nachher-Ansicht Zweite Möglichkeit für 
die Beurteilung von Veränderungen 


versierte Pixelkünstler deutlich mehr Zeit inves- 


tieren. Gegenüber den Photoshop-Funktionen 
Tiefen und Lichter und Selektive Farbkorrektur hat 
Viveza den Vorteil, dass es nicht alle Helligkeits- 
bereiche oder Farbbereiche im Bild ändert, son- 
dern nur die innerhalb eines Objekts. Und die 
Photoshop-Werkzeuge Abwedeln und Nachbe- 
lichten lassen sich zwar intuitiv wie mit einem 
Pinsel auf einen Bildteil auftragen, jedoch finden 
diese Funktionen nicht automatisch die Objekt- 
grenzen, wie dies bei Viveza möglich ist. Das gilt 
übrigens ebenso für die Werkzeuge Abwedeln und 
Nachbelichten von Aperture 2.1, für das Viveza 
ebenfalls eine nützliche Ergänzung ist. Ab Mai 
will Nik Software das Plug-in auch für Aperture 
anbieten. In der Public Beta von Photoshop Light- 
room 2 dagegen findet das 
neue Retouch-Tool ähnlich 
wie die Schnellauswahl in 
Photoshop die Objektkan- 
ten und verbessert per Pin- 


TEST 


Hersteller (Info) 
selauftrag Belichtung und 


Farbe. Preis (rund) 
Voraussetzung 
FAZIT 
Pixelkünstler werden mit 
Photoshop CS3 die gleichen 
Merkmale 
Effekte wie mit Viveza erzie- 
len und zudem auf flexible 
Werkzeuge wie den Kanal- Plus 
mixer, Pfade oder die Gra- 
dationskurven nicht ver- Minus 
zichten wollen. Wer dage- 
gen schnell aus einer großen Note 


Menge Fotos das Beste her- 
ausholen möchte, für den ist 
Viveza eine echte Zeiter- 
Katja Leonhardt/ok 


ö arbeiten. 
sparnis. 


MAClab 


Schaltzentrale In der Farbkon- 


trollleiste werden die Kontroll- 
punkte aufgelistet. Auch eine 
Lupenvorschau ist integriert 


Viveza 


Nik Software, 
www.niksoftware.com 


250 Euro 


MacOS X 10.4.9 bis MacOS X 
10.5.2, Photoshop CS2 oder CS3 
oder Photoshop Elements 1 bis 6 
oder eine kompatible 
Bildbearbeitung 


Photoshop-Plug-in für 
Digitalfotografen und 
Bildbearbeiter 


Korrektur intuitiv auf Fotos anzu- 
wenden, Tool findet selbstständig 
Objektgrenzen 


Anfasser für die Farbkontrollpunkte 
sind zu klein 


1,5 


URTEIL 


Lohnende Ergänzung für Fotografen, die mit Photoshop 
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MAClab 


Seit 1994 setzt Toast 
seinem Werbeslogan 
zufolge den Standard 

für das Brennen von 

Discs auf dem Mac. Es 
stellt sich die Frage, 
ob die aktuelle Version 
dieser Tradition ver- 
pflichtet bleibt und 
einen neuen Standard 
vorgeben kann. Wir 
finden: „Ja, es kann!” 


TEST | Toast 9 Titanium 
Hersteller (Info) Roxio, 
www.roxio.de 


Preis (rund) 
Plug-in) 


Voraussetzung Mac OS 10.4.x und höher, 600 MB 
Festplattenspeicher, Mac mit Power- 
PC-G4-, -G5- oder Intel-Prozessor* 


Merkmale CD-, DVD-, Blu-ray- und HD-DVD- 
Brenn-Software, unterstützt mehr 
als 35 Medienformate, mit Plug-in 
HD-Authoring-fähig 


Plus 


Minus 


19 
URTEIL 


Note 


Der Allrounder unter den Brennprogrammen gibt nun auch 
mit Blu-ray und HD-DVD-Video-Authoring in Sachen HD 


den Standard vor. 


100 Euro (120 Euro mit HD/BD- 


unterstützte Formatvielfalt, einfache 
Bedienbarkeit, HD-DVD- und 
Blu-ray-Video-Authoring besserten Medienbrowser mit 
schlechte automatische Audiotrack- 
Erkennung, ungenaue Resttzeit- 
angabe beim Brennen 


| Brennprogramm für optische Medien 


Toast 9 
Titanium 


D iesmal hat es Roxio mit der Aktualisierung 
seines Brennprogramms nicht mehr ganz 
bis zur Macworld Expo in San Francisco geschafft. 
Doch das Warten hat sich wahrlich gelohnt. Zu- 
mindest, wenn man mit Toast mehr als nur 
brennen möchte. 


DER FEINE UNTERSCHIED 


Diesmal sind die Neuerungen im Benutzer- 
Interface vergleichsweise dezent ausgefallen. 
Doch nicht auf Quantität, sondern auf Qualität 
kommt es bekanntlich an: Die einzelnen Brenn- 
Rubriken - Daten, Ton, Filme, Kopie und die neue 
Rubrik Konvertieren - liegen jetzt wie Tabellen- 
reiter nebeneinander und nicht mehr unterei- 
nander. Die Füllstandsanzeige ist in zehn gleich 
große Rechtecke aufgeteilt und in die Fußleiste 
gewandert. Beides erhöht eindeutig die Über- 
sichtlichkeit. Bei mittlerweile über 30 unter- 
stützten Formaten auch ein Muss. Alle weiteren 
Änderungen - abgesehen vom neuen Dock-Icon 
- sind eher unauffällig in die bereits von Toast 8 
her bekannte und nur leicht 
modifizierte Bedienoberflä- 
che integriert. 


UNTER DER HAUBE 

Mit dreizehn komplett neuen 
Features und einer Menge 
hat 
Toast das Stadium der reinen 


Detailverbesserungen 


Brenn-Software längst hinter 
sich gelassen. Neben dem 
Brennen aller relevanten 
Medien-Formate bietet die 


aktuelle Version einen ver- 


Zugriff auf die Aperture- 
Bibliothek, Fernseh- 
Video-Streaming auf andere 
Macs, PCs und iPhones über 


das Netz sowie Audio-Captu- 


und 


ring. Neu ist die Möglichkeit, 
den Video-Konvertierungs- 
Prozess auszusetzen und zu 


*Power-PC-GS5- oder Intel-Prozessor erforderlich bei HD-Inhalten 
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roxio 


TOAST 


TITANIUM 


ee 


einem beliebigen Zeitpunkt wieder aufzuneh- 
men. Das gilt auch für den neuen Bereich Kon- 
vertieren, der es erlaubt, Videomaterial für ver- 
schiedene Geräte - iPhone/iPod touch, iPod 
video, Apple TV, Playstation 3 und so weiter — 
entsprechend umzuwandeln. DVD-Kapitel kön- 
nen dabei beibehalten werden. 

Gelungen ist auch die Integration der von 
EyeTV 3 her bekannten Schnittfunktion. Diese 
erlaubt die einfache Entfernung unerwünschter 
Werbeblöcke. Ebenfalls neu ist die Möglichkeit, 
mit der zugehörigen Audio-Software CD Spin 
Doctor 5 über einen Klick unbekannte Titel zu 
identifizieren. Im Test funktionierte das aller- 
dings nicht überzeugend. Weder den Soundtrack 
zu Monty Pythons „Das Leben des Brian“ noch 
Mobys Album „Go - The very best of Moby“ 
konnte die Software zuordnen. 


BLU-RAY UND HD-DVD 

Das eigentliche Highlight von Toast 9 ist etwas 
anderes. Als erste Mac-Brenn-Software ermög- 
licht Toast Blu-ray- und HD-DVD-Authoring, 
und zwar auch auf normalen DVDs (dann aller- 
dings mit maximal 20 Minuten Länge). Die neu- 
en HD-Fähigkeiten sind Toast-like einfach einge- 
bunden und sowohl für erfahrene als auch für 
weniger erfahrene User ohne Probleme zu hand- 
haben. Um die HD-Fähigkeiten zu entfesseln, 
muss man allerdings das zugehörige HD/BD- 
Plug-in für 20 Euro zusätzlich erwerben. Weiter- 
hin verbesserungsbedürftig bleibt die Zeitvor- 
schau, die nur leidlich verlässliche Vorhersagen 
zur tatsächlichen Brenndauer erlaubt. 


FAZIT 


Einige der neuen sowie der alten Funktionen von 
Toast bedürfen durchaus noch einer Über- 
arbeitung. Das Gesamtkonzept überzeugt aber 
wie bisher schon und eröffnet nun auch den Weg 
in die schöne neue Welt der High Definition. 
Stellt sich für HD-Fans nur noch die Frage: „Bren- 


nen Sie noch oder toasten Sie schon?” hugq 
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MACblife | Web-2.0-Communitys 


Wir sind das Web! 


Twittern, xingen, flickern - in den kommunikativen Fäden des Web 2.0 ist so 
mancher Mac-Anwender tief verstrickt. Soziale Netzwerke im Internet sind 
zeitgemäßes Amüsement, Karrieresprungbrett und Kreativplattform. Allerdings 
sollte man bei all den Profilen nicht die digitale Reputation außer Acht lassen 


@dreamsoyi EZTMM... 


load roly's neighbors 


Foto: iStock 
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W: heutzutage einfach einen gewöhnli- 
chen iChat anwirft oder fleißig E-Mails 


mit mehr als 200 Zeichen schreibt, wird von 
vielen bereits als Internet-Romantiker abgestem- 
pelt. Als richtiger Web-Zwo-Null-konformer 
Anwender muss man sich schon mit Hunderten 
von Freunden in zahlreichen Communitys brüs- 
ten, die mit ihren Avataren und animierten 
Freundschaftsbildchen wie militärische Aus- 
zeichnungen an den aufgemotzten MySpace- 
Seitchen baumeln. Und wer nicht mindestens 
einen neuen Xing-Kontakt pro Tag beim B-to-B- 
Chat anschleppt, muss fürchten, dass es mit der 
Karriere wohl doch bald den Bach runtergeht. 

Wurde der Zusatz 2.0, inklusive der perfekt 
fürs virale Marketing geeigneten Communitys, 
vor einigen Jahren noch frenetisch als Wiederge- 
burt des World Wide Web gefeiert, kehrt heute 
Ernüchterung ein. Nur noch vereinzelt gehen im 
Community-Kosmos Fixsterne auf, die sich 
entweder durch ihre Marktmacht und Mit- 
gliederzahl behaupten oder dank origineller 
Ideen Startup-Companys kometenartig in die 
kommunikationshungrigen User-Umlaufbahnen 
des Webs schleudern. 


BAHNHOF DER LEBENSLÄUFE 


Im reichhaltigen Angebot haben sich inzwischen 
einige Klassiker herausgebildet, bei denen man- 
cher Anwender keinen Arbeitstag und die Feier- 
abendstunden ohne Login übersteht. Viele dieser 
Social-Networking-Konzepte wurden zum Teil 
früh aus den USA übernommen und „einge- 
deutscht”. Was natürlich nicht heißt, dass man 
sich nicht auch auf aktuellen amerikanischen 
Derivaten tummeln kann, wenn man es eher auf 


internationale Web-Kommunikation abgesehen 


Adıcash 
Mittwoch ist 
Zahltag! 


Web-2.0-Communitys 


UFCB"® I WI-FI Sowas Aha helps Pod tnuch”® ac Phone "® and lapiap 
Dwmers meet each ciher in caes, bars, coflee houses, or any public hatspot. 


(Fob beings penysical reality 10 social networking 


9 Take a look » 


puBLiC 


Wi-Fi 


Mom Fob Works 


BROADCAST YOUR PROFRE » 


MAClife 


Comment Hola Amigos 


Email 

Web Site 

Birthdate 

Gender ww. 


Interests: 


hat. Jeder findet hier Präsentations- und Aus- 
tauschmöglichkeiten, ganz gleich ob es sich um 
B-to-B-Angelegenheiten handelt, man einen 
Plattenvertrag sucht oder es einfach um den Chat 
mit Gleichgesinnten aus dem Stadtviertel geht. 
Im Prinzip läuft die Anmeldung bei klassi- 
schen Communitys immer nach Schema F ab: 
Nach Registrierung legt man ein - möglichst ehr- 
liches — Profil mit persönlichen Daten an, lädt ein 
(wahrscheinlich fünf Jahre altes) Foto hoch und 
geht über integrierte Suchmaschinen des Netz- 
werks ans Einladen und Fischen von Freunden. 


BUSINESS-CLUB Xing dürfte im Businessbereich 
eine der bekanntesten Community-Seiten sein. 
Sie entstand nach dem US-Vorbild Linkedin, das 
inzwischen stattliche 17 Millionen Mitglieder 
aufweist. Xing, ehemals openBC (Open Business 
Club), hat seit seinem Start im Jahr 2003 bereits 
über vier Millionen Mitglieder zusammenge- 
tragen. User können hier neben dem Profilschau- 
laufen, der Kontaktpflege und dem Beziehungs- 
ausbau auch über Kategorien wie „Ich suche” 
und „Ich biete“ Job-Andockstellen auslegen. 
Wenn man also eine berufliche Veränderung an- 
strebt, „xingelt“ man seine Kontakte durch und 
legt damit meist die Fährte zum Online-Be- > 


Freundschaftsnetzwerk Lokalisten.de, derzeit auf 
Rang fünf der meistgeklickten Webseiten in Deutsch- 
land, gehört zu großen Teilen der ProSieben AG 
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Next Step Mit der kommenden 


iPhone-Software werden viele 
Web-2.0-Communitys direkt 
ans iPhone angepasst. iFob ist 
schon jetzt bereit 


Cyberspace Twinity könnte die 
Web-Neubauwohnung für 
Second-Life-Jünger werden 
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Web-2.0-Communitys 


Für Job-Hopper 4 
Xing ist eine der XING 
bekanntesten 


Business-to-Business- 


Communitys 


KING” namens 


2 Professionelles Kontakt-Management 


oO Business-Beschleuniger 


© Einzigartige Suchfunktionen 


werbungsgespräch ä la Web 2.0. Die Teilnahme 
an den Grundfunktionen ist kostenlos, will man 
mehr Features mit Such- und Statistikfunktionen, 
ist allerdings eine monatliche Gebühr fällig. 


FREUNDE UND STUDENTEN Was für das Arbeits- 
leben gilt, hat sich schnell auch im Studenten- 
und Privatleben durchgesetzt. Fast so viele 
Mitglieder wie Xing zählt die 2005 gegründete 
Social Community studiVZ, von der es noch die 
beiden spezialisierten Ableger schülerVZ und 
meinVZ gibt. Im Prinzip ist studiVZ eine Varian- 
te des amerikanischen Portals Facebook, das vor 
kurzem auch in einer deutschen Version an den 
Start ging. In diesem Frühjahr erfuhr auch 
www.lokalisten.de, die beliebte Seite zum Knüp- 
fen von Freundesnetzwerken, einen Relaunch. 
Inzwischen tummeln sich auf dem Portal, das 
angetreten ist, um Kontakt mit seinen alten 
„Buddys” zu ermöglichen, 1,5 Millionen User. 


JUNGGEBLIEBENE TANTEN Die noch junge deut- 
sche Seite Verwandt.de zeigt, wie man ein ange- 
staubtes Thema in ein äußerst schickes Gewand 
hüllt. Die Stammbaum-Community zählt bereits 


Netzwerkgedanken 
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Zukunftsweisend Moderne 
kreative Communitys wie Hobnox 
kombinieren mehrere Web-2.0- 
Aktivitäten mit einem spezialisierten 


zwei Millionen Mitglieder. In sehr moderner 
Weise legt man hier über eine ansprechend 
animierte Seite die Fäden zum Familien-Netz- 
werk und bastelt ganz nebenbei einen interakti- 
ven Flash-Stammbaum inklusive Navigation 
zusammen. Ob da die Urgroßeltern noch mitma- 
chen, ist zwar fraglich, doch mit den komforta- 
blen Funktionen kann man Datenstämme von 
den lieben Verwandten einfach zusammen- 
tragen, gemeinsam nutzen und sich — neben all 
den Business-Profilen - auch mal der Familie als 
Freizeit-Ahnenforscher widmen. 


KREATIV-KOLLEKTIV 


Trotz der eingekehrten Web-2.0-Ernüchterung 
fallen spezialisierte Communitys mit originellen 
Ideen immer noch auf fruchtbaren Nährboden. 
Hier holt man sich Inspiration, findet Anknüp- 
fungspunkte zu Gleichgesinnten im Media-Um- 
feld oder geht im besten Fall gleich selbst kreativ 
zu Werke. Nachdem populäre Seiten wie My- 
Space mehr und mehr von großen Plattenfirmen 
und Konzernen als Mittel zum viralen Marketing 
missbraucht werden, schippert die Szene also im- 
mer wieder zu neuen Community-Inseln hinaus. 


SPIELTRIEB Die Seite von Hobnox ist ein gutes Bei- 
spiel dafür, wie sich gleich mehrere Web-2.0- 
Ansätze verbinden lassen: Es ist innovativer 
Web-TV-Channel, aufwändiges Multimedia- 
Publishing-Portal und Künstler-Community 
zugleich. Im Gegensatz zu statischen MySpace- 
Profilen gibt es hier eine interaktive Flash-Seite 
mit durchgestyltem Interface auf allen Ebenen. 
Derzeit wird gerade an speziellen Online-Web- 
Tools gefeilt, die den Mitgliedern ermöglichen 
sollen, bereits auf der Seite Musik zu produzieren 
oder mit mehreren angeschlossenen Kameras 
Filminhalte sofort auf Sendung zu stellen. 


The Hobnax Community 
Socialize. Connect. Collaborate 
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twitker 


What is Twitter? wie 


Twitter is a service for friends, family, and co-workers er 
‚nikate and stay connected through the 

exchange of quick, frequent answers to one simple 
question: What are you doing? 


ws nn ann ne 


Quickie-Netzwerk Twitter kombiniert 
Micro-Blogging mit bis zu 140 Zeichen 
mit Ansätzen eines Social Networks 


WENIGER IST MEHR Dass es auch ohne aufwän- 
dige Profilseiten geht, zeigt dagegen Twitter. Die 
Anwendung ist im Moment wohl eine der 
elegantesten Möglichkeiten, mit seinen Freunden 
von jeglichem Ort aus zu kommunizieren. Das 
Portal ist eine Mischung aus sozialem Netzwerk 
und elegant gestaltetem Micro-Blogging-System. 
Angemeldete Mitglieder erhalten einen Twitter- 
Account und können spontan bis zu 140 Zeichen 
systemunabhängig aussenden. Auf unterschied- 
liche Weise senden und empfangen Freunde, 
Gruppen oder Interessierte die Botschaft. Es gibt 
viele Arten, zu „twittern”: direkt über die Web- 
seite, per SMS, Instant Messenger, iPhone, 
Browser-Erweiterung oder mit einer Desktop- 
Applikation wie Twitteriffice von Icon Factory. 
Das System lebt insbesondere von der Schnellig- 
keit und der Spontaneität, mit der Mitteilungen 
an Kollegen oder völlig Fremde ins Netz sausen. 
Natürlich gibt es noch unzählige Beispiele von 
kreativen Communitys, vom Reiseportal 43 Pla- 
ces bis zum persönlichen Street-Fashion-Laufsteg 
„I like my Style”, dem durchdesignten DJ-Mix- 
Portal Pacemaker oder dem Videoclip-Generator 
Animoto. Und wer sich lieber ganz aus dieser 
Online-Welt abmelden möchte, kann auf www. 
twinity.com schon eine Hausbegehung des viel- 
versprechenden Nachfolgers von Second Life ab- 
solvieren. Zusätzlich kreuzen große Firmen ihre 
Web-2.0-Applikationen zunehmend mit Commu- 
nity-Aspekten. Ein gutes Beispiel liefert Adobe, 
das die neue Online-Photoshop-Anwendung 
Express gleich mit einer kostenlosen Publishing- 
Plattform für Bildmaterial von Usern verbindet. 


IDENTITÄT IM AUSVERKAUF 


So schön die 2.0-Offenheit und virtuelle Profilie- 
rung auf den erwähnten Seiten auch ist, sie hat 
auch ihre Schattenseiten. Nicht selten kursieren 
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Web-2.0-Communitys 


von vielen Anwendern gleich mehrere Einträge 
im Web-Kosmos, sei es in MySpace, über Xing bis 
Flickr inklusive Kommentaren auf Blogs. Und 
Hobby-Identitäts-Detektive müssen gar nicht 
erst groß hacken oder kompliziert ausspionieren, 
um an Daten zu kommen - oft liegen sie sowieso 
schon offen in der Web-Schublade herum. Jeder, 
der schon mal seinen eigenen Namen in Google 
oder eine anderen Suchmaschine eingegeben hat, 
hat sicherlich gesehen, wie viele Links und 
Querverbindungen allein dieser Suchvorgang 
ausspuckt. Wer allerdings prominente Namens- 
vettern wie Helmut oder gar Harald Schmidt hat, 
wird bei den Einträgen klassischer Search- 
Engines schnell nach unten gespült. In diesem 
Fall gibt es spezialisierte Personensuchmaschi- 
nen, die Namen eingrenzen und gezielt an 
relevanten Community-Webseiten ansetzen. 


PROFIL-CHECKPOINT Wer die Verbreitung seines 
Namens prüfen möchte, sollte auf Yasni.de einen 
Identitäts-Check angehen. Die Seite zeigt detail- 
liert, was das Netz alles über einen verrät und 
offen bereithält. Dafür klappert sie mit einer Me- 
ta-Suche an die 50 öffentlich zugängliche Quellen 
ab: von Amazon-Wunschlisten über Telefon- 
bucheinträge bis hin zur MySpace-Seite und an- 
deren sozialen Netzwerk-Schöpfungen. Garniert 
wird das Ganze mit gefundenen Fotos auf Flickr 
und einer anschaulichen Tag-Cloud, die zuor- 
denbare Begriffe zum Namen visualisiert. Auf 
Yasni.de besteht aber auch die Möglichkeit, eige- 
ne Personen-Profile anzulegen und so die gefun- 
denen Treffer gezielt der eigenen Identität zuzu- 
ordnen. So kann man sich von den Namensvet- 
tern mit ausgefallenen Vorlieben im Nachtleben 
abgrenzen. Natürlich gibt es noch weitere dieser 
Web-Dienste, etwa www.myonid.de, um aktiv 
zum Reputations-Management zu schreiten. > 


Mobile Netwo 
Communitys 
folgen oft auch 


rk 


bis auf portable 


Gadgets wie das 


iPhone 
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Web-2.0-Communitys 


Image-Pflege Den eigenen guten Ruf kann man mit 


spezialisierten Personensuchmaschinen wie Yasni und 
myOn-ID prüfen und zurechtrücken 


Dem zukünftigen Personalchef, der gerade die 
Bewerbungen sondiert und im Internet die Ver- 
gangenheit recherchiert, sollte man hier nicht zu 
viele unerwünschte Ansatzpunkte zur Person 
liefern, sondern nur positive. In der Businesswelt 
istesinzwischen gang und gäbe, dass sich Arbeit- 
geber im Web ein paar Informationen über die Be- 
werber holen. Der Einstieg wird mit höchster 
Wahrscheinlichkeit über eine geeignete Suchma- 
schine erfolgen, die oft nicht nur ansehnliche 
Dinge an die Oberfläche spült: da den schuli- 
schen Werdegang über StayFriends, hier noch 
eine Info aus dem Studienbuch von studiVZ und 
dann noch das peinliche Flickr-Bild von der 
Firmenfeier aus dem letzten Jahr. Das Internet 
vergisst zum Leidwesen vieler nur weniges und 
Fehltritte sind umständlich wieder aus dem Netz 
zu fegen. Dinge, die man noch vor über zehn 
Jahre gepostet hat, schwirren unter Umständen 
auf irgendwelchen Servern herum und sind im 
später im Google-Cache oder über Dienste wie 
www.archive.org noch jahrelang aufzufinden. 


a verwandt” Es] D DATENHANDBREMSE Zurückhal- 
—— tung ist also angesagt, wenn es 
um die persönliche Dateneingabe 
Feen 
48 verwandt 83692993 
KEsc- a 
Online-Stammbaum Die Community- 
Seite www.verwandt.de ist eine 


moderne Art der Ahnenforschung 
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Kiyon-ı 


Namen eingeben und los 


1. Meine Webtreffer 


bei Communitys geht, auch wenn gerade die lus- 
tigen Fotos und die witzigen Kommentare die 
Freundesquote in die Höhe treiben. Um der Iden- 
titätseinsicht vorzubeugen, bieten die meisten 
seriösen Portale die Möglichkeit an, die Profil- 
ansicht stark einzugrenzen und nur ausgewähl- 
ten Freunden den uneingeschränkten Zugang 
zum Profil zu gewähren. Bei Freundanfragen von 
Fremden sollte man generell vorsichtig sein, da 
diese dann vom Geburtsdatum bis zum Werde- 
gang viel Intimes zu sehen bekommen. 

Das Image ankratzende Hobbys sollte man 
besser anonym pflegen und auch bei den Anga- 
ben von E-Mail-Adressen und Community-Na- 
men ist es vorteilhaft, wenn man keine Rück- 
schlüsse auf die wahre Identität ziehen kann. 
Auch bei Veröffentlichungen von Fotos ist Vor- 
sicht geboten, denn es gibt heutzutage bereits 
Suchmaschinen mit weitreichenden Fähigkeiten. 
Diese sind mit Gesichterkennung gekoppelt; ein 
Mitarbeiterbild von der Arbeitgeber-Webseite 
könnte etwa mit dem Profilbild von der Speed- 
Dating-Community abgeglichen und identifi- 
ziert werden. Staatlichen Behörden steht diese 
Technologie bereits zur Verfügung und sie könn- 
te durchaus in ein paar Jahren in den Web-Alltag 
einfließen. Bevor man sich bei der abgefahrenen 
Hipster-Community anmeldet, klärt man über 
Firmensitz und Impressum besser erst deren 
Seriosität, bevor man im Strom der Gemeinschaft 
mitschwimmt. Denn sind die Daten erst mal ein- 
gespeist, hat man keine Kontrolle mehr darüber. 

Dagegen ist es ratsam, mit positiven Aktivitä- 
ten die digitale Reputationspflege zu beginnen. 
Das kann man durch die erwähnten Seiten wie 
Yasni oder myOn-ID forcieren, mit dem Bau 
eines Blogs zu einem Fachthema oder mit fun- 
dierten Kommentaren in spezialisierten Foren. 
All das kann zur Aufwertung der positiven Tref- 
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fer beim digitalen Image führen und macht sich 
unter Umständen neben dem Xing-Eintrag und 
der Lokalmeldung vom zehnten Platz beim städ- 
tischen Halbmarathon als seriöser Fußabdruck 
ganz gut im Web. 


2.0 MEETS DREI ZOLL 

Abseits all der Datenschutzgedanken sollen Com- 
munitys aber in erster Linie Spaß machen. So ist 
es nicht verwunderlich, dass einem der digitale 
Freundeskreis bis auf die tragbaren Gadgets folgt. 
Die 2.0-Software-Welt springt längst via Handy- 
Browser aufs mobile Trittbrett auf. Und dafür sind 
natürlich nicht nur Multimedia-Ielefone a la 
Nokia N94 oder Samsung Qbowl bestens gerüs- 
tet. Auch das iPhone ist mit seinem großen Touch- 
screen ein idealer Begleiter fürs Socializing on the 
Road. Im Urlaub oder auf der Dienstreise - nichts 
geht über einen Chat bei der Cocktailparty mit 
gewitzten Kommentaren oder dem illustren Foto- 
Upload des Schnappschusses vom Eiffelturm. Am 
besten alle fünf Minuten ein Twitter-Textchen in 
die Welt zwitschern. Die meisten etablierten 
Community-Seiten besitzen deswegen Mobile- 
Seiten, auf die man unterwegs zählen kann. 

Die Flickr-Mobile-Site kann etwa auf Wunsch 
zur digitalen Diashow der eigenen Accounts oder 
der von Freunden ansetzen, und auch MySpace 
hat eine Mini-Mobile-Seite, über die man kom- 
munizieren und am Profil feilen kann. Beide sind 
in ihrer abgespeckten Form allerdings etwas um- 
ständlich im Handling. Sehr komfortabel sind 
bereits die gut angepassten Web-Applikationen 
von Facebook, Xing und vor allem Twitter. Letz- 
terer Dienst lässt selbst in der schlanken Web-Va- 
riante fast nichts vermissen. Große Schaltflächen 
und Eingabefelder machen die Twitter-Eingabe 
auch in der Taschenausgabe äußerst komfortabel. 
Mitte des Jahres, zum Start der neuen iPhone- 
Firmware, werden viele Lösungen sicherlich 
durch verbesserte iPhone-Applikationen ersetzt. 


ft... FE 


Jetzt kostenlos registrieren! 6 | 
Passen Finde Freunde Bekanram und Kodeger aus Deiner Ragon = 
finde heraus, mer wen Über weiche Ecken kannt 


Finge enemalge Sunen und 


Finde Pannen für Soon. Spas ur 


net in Kontakt mal Freunden aus Aller Visit — auf Deutsch oder 
Engisch 


Vermecz Dich mit Deinen Freunden Dei nVZ 


Werguns Ance Geturtnge mer - mer ennnen Don manmasnen 


Registrieren Entuesae meinvZ 
* Tann tung me am? 


Leben danach meinVZ ist eine Weiterführung des 
bekannten Studenten-Portals studiVZ 
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Web-2.0-Communitys 
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INFO | Community-Adressen 
Name Kurzbeschreibung 
43 Places Travel-Community 


Adobe Photoshop Zukünftiges Online-Photoshop mit 


Express Publishing-Plattform 

Animoto Video-Creation-Plattform 

Facebook Social-Networking-Portal 

Flickr Foto-Community-Portal 

Hobnox Community-Plattform für Kreative 

I like my Style Fashion-Community 

Lokalisten Freundeskreis-Online-Community 

myOn-ID Spezialisierte Personensuchmaschine 
MySpace Social-Networking- und Publishing-Portal 

Pacemaker Community-Seite zum Veröffentlichen von 

Online-DJ-Mixen 

SpotDJ Community zum Erstellen von Online-Mixtapes 

studiVZ Studenten-Community 

Twinity Potenzieller Second-Life-Nachfolger 

Twitter Social-Networking- und Micro-Blogging-Seite 

Verwandt.de Online-Stammbaum und Ahnenforschung 

Xing Networking für Business-Kontakte 

Yasni Spezialisierte Personensuchmaschine 


Adresse 
www.43places.com 


www.photoshop.com/express 


www.animoto.com 
www.facebook.com 
wwwflickr.com 
www.hobnox.com 
http://ilikemystyle.net 
www.lokalisten.de 
www.myonid.de 
www.myspace.com 


http://pacemaker.net 


www.spotdj.com 
www.studivz.net 
www.twinity.com 
www.twitter.com 
www.verwandt.de 
www.xing.com 


www.yasni.de 


Einen kleinen Vorgeschmack für das Weiter- 
spinnen der mobilen Community-Idee liefert 
bereits die Anwendung iFob von iCloseBy. Die 
Software lokalisiert iPhones und MacBooks an- 
derer iFob-Anwender innerhalb eines Wi-Fi-Net- 
zes und zeigt das Kommen und Gehen von Bud- 
dys sofort innerhalb des Hotspot-Umfelds an. In 
unmittelbarer Reichweite kann man durch Mit- 
teilungen auf sich aufmerksam machen, Tag- 
Lines verschicken und chatten, um sich - im 
besten Fall - auch mal ganz „old-fashioned” in 
der Realität über den Weg zu laufen. jb 


ADOBE* PHOTOSHOP* 


Photoshop Express 
Auch große Firmen wie 
Adobe kombinieren 
inzwischen meist ihre 
Online-Werkzeuge 

mit Publishing- und 
Community-Plattformen 
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MAClife 


Die Videobrille 
Cinemizer verspricht 


echtes Leinwand- 
Feeling für unter- 
wegs. MACup hat mit 
dem iPod in der Hand 
im „Kino to Go” Platz 
genommen 


Anpassung Die Videobrille 
passt man über die 
Dioptrieneinstellung 
optimal an das eigene 
Sehvermögen an 
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| Reportage - Entwicklung Cinemizer 


Kopfkino 


W‘: ist nicht als Kind vom Charme eines 
Stereoskops verzaubert worden? Bereits 
ab den 50er-Jahren zogen die bunten, transpor- 
tablen View-Master-Geräte unzählige leuchtende 
Kinderaugen in eine Fantasiewelt aus stereo- 
skopischen Miniaturdias, die auf einer Scheibe 
rotierten. Neugierig versenkte der Betrachter den 
Blick in die Gucklöcher des Plastikperiskops und 
erlag für ein paar Sekunden dem Farbrausch von 
Cartoons und anderen Serienbildchen. 

Es ist schon faszinierend, dass ein ähnlicher 
Effekt noch heute den Bilderliebhaber derart in 
Bann ziehen kann, sobald er das erste Mal die 
Hightech-Videobrille Cinemizer von Carl Zeiss 
auf der Nase hat. Plötzlich beobachtet Captain 


Kirk vor einem mit ernster Miene gedankenver- 
loren die Oberfläche eines fremden Planeten oder 
man rollt in einem 3D-Film über die ratternden 
Schienen einer Achterbahn. Zeiss’ Brille sugge- 
riert Anwendern mit ihren Miniaturdisplays, 
es mit einer echten Leinwand oder mit einem 
großflächigen Bildschirm zu tun zu haben. Damit 
kommt unterwegs im Zug oder entspannt im 
Hotelzimmer richtiges Kino-Feeling auf. 

Denn - so schön die Videofunktionen von 
iPhone und iPod auch sind - unterwegs wirken 
Filme bei direkter Ansicht winzig auf den abge- 
speckten Displays mit ihren zwei bis drei Zoll, 
und die sonst bedrohliche Raumschiff-Flotte 
verkommt zum hysterischen Mückenschwarm 
im Weltraum. Um diesem Effekt entgegenzuwir- 
ken, ist der Optikspezialist Carl Zeiss mit seiner 
Multimedia-Abteilung an das spannende 
Cinemizer-Projekt herangegangen. 


KEIN SPIELZEUG 


Der Cinemizer ist natürlich keinesfalls mit den 
eingangs erwähnten View-Master-Spielereien aus 
der Vergangenheit zu vergleichen. Vielmehr 
liegen die Wurzeln des Geräts im professionellen 
optischen Videobrillenbereich, auf Englisch auch 
Head-Mounted-Displays (kurz HMD) genannt, 
die man bereits in der Industrie, Medizin und für 
Militärzwecke verwendet. Zeiss beschäftigt sich 
seit 1999 erfolgreich mit dem Bereich Near-to- 
Eye-Displays, bei der man Display-Systeme nahe 
am Auge platziert. Ab April 2006 bildete die Op- 
tikfirma ein Multimedia-Team für den Cinemizer, 
um diese Technologie in ein Consumer-Produkt 
zu gießen. „Unser Ziel war es, einerseits die 


Sound Die Hörer sind 
als flexibles On-Ear- 
System ausgelegt 
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Qualität zu erhalten, andererseits aber auch den 
Preis drastisch zu reduzieren“, erklärt Dr. Frank- 
Oliver Karutz, Leiter der Multimedia-Abteilung 
von Zeiss. Er fügt an: „Unsere Studien offenbar- 
ten große Zukunftsmärkte für portable Gaming-, 
Film- und Infoinhalte, dazu kommt der Boom der 
iPods. Mit dem Cinemizer möchten wir dem 
Anwender eine optimale Lösung anbieten, die 
das Erlebnis an transportablen Videogeräten auf 
ein neues Niveau hebt. Denn den Screen an den 
Mobilgeräten kann man ja nicht mehr vergrößern, 
ohne Abstriche in Sachen Portabilität zumachen.” 


DESIGN 


Der Cinemizer verschreibt sich im Moment ganz 
dem Entertainmenteinsatz für Filme und ist 
leicht zu bedienen. Durch seine getönten „Bril- 
lengläser” kann man nicht hindurchsehen, denn 
nichts soll vom Filmgenuss ablenken. Für die 
Formgebung zeichnete die Agentur Frog Design 
verantwortlich, die bereits vielfach für Apple und 
andere renommierte Kunden tätig war und einst 
den legendären Apple IIc aus der Taufe hob. In 
einem von Zeiss ausgeschriebenen Wettbewerb 
erhielt sie den Zuschlag. Anfängliche, etwas futu- 
ristischere Star-Trek-Studien ä la Geordi La Forge 
mussten größenbedingt weichen. Um Kino- 
Feeling und Funktionalität beim Cinemizer zu 
erzielen, lenkte man den Fokus bewusst auf die 
Technik, wie Dr. Michael Pollmann, Chefent- 
wickler des Cinemizer-Teams, berichtet: „Natür- 
lich wäre es schön, eine erheblich kleinere Brille 
zu haben, die nichts wiegt und fast nicht auffällt. 
Bei uns steht aber die optische Qualität im Vor- 
dergrund, die dem Anwender ein möglichst gro- 
ßes Bild beim Betrachten ermöglichen soll. Bei 
einem kleineren Design hätten wir in diesem 
Punkt erhebliche Abstriche machen müssen.” Im 
Bereich Optik-Design konnte Zeiss auf seinen 
Erfahrungsschatz und abteilungsübergreifende 


INFO 


Lieferumfang Videobrille inklusive Fernbedienung, Akku-Box, iPod-Connector, 
6 iPod-Clips, 2 Nasenpolster, USB-Kabel (iPod ist nicht im Lieferumfang enthalten) 


Zeiss Cinemizer - technische Daten 


Dioptrieneinstellung +3,5 bis -3,5, beidseitig getrennt einstellbar 
Spannungsversorgung interne Batterie (wieder aufladbar, Lithium-lonen-Typ), 
Ladespannung: Versorgungsspannung aus USB-Anschluss oder externem Netzteil, 
Zuführung über mitgeliefertes USB-Kabel (Stecker Typ A auf Stecker Typ Mini-B), 
Spannung: Typ. 5 V, (max. 6 V), Stromaufnahme: Typ. 450 mA (max. 500 mA) 
Lichtquelle LED-Klasse 1 

Akkulaufzeit (It. Hersteller) mindestens 4 Stunden, bei voll geladenem Akku 
Ladezeit Typ. 2,5 Std. 

Gehäuse Material: TR9O (Polyarylamid), Schutzklasse IP4O 

Gewicht Akku-Box 80 g, Brille 115 q, inkl. Verpackung und Zubehör 900 q 


Anschlüsse USB-Buchse Typ Mini zum Laden des Akkus, AV-Klinke 3,5 mm, 4-polig, 
zum Anschluss externer Videoquellen 


Preis 370 Euro (Vertrieb über Gravis) 


Technologien zurückzugreifen, was ein wichtiger 
Vorteil bei der Entwicklung des Cinemizers war. 


TECHNIK 


Den iPod schließt man am Cinemizer einfach Dock Am iPod-Connector wer- 
über einen externen Connector an. An ihm befin- 
den sich auch der via USB aufladbare Akku und 


Teile der Elektronik, die für die Signalweiterlei- 


den die Signale von Video- 

iPods abgegriffen und über ein 
Keypad gesteuert. Ein AV-Ein- 
tung an die Videobrille zuständig ist. Damit die gang ermöglicht den Anschluss 


iPods rüttelfest im Dock-Connector sitzen, findet 


alternativer Multimedia-Player 


man im mitgelieferten kleinen Transportkof- 
fer sechs verschiedene Scha- 
len vor, in die aktuelle Video- 
modelle wie nano-, touch- 
oder classic-iPods passen. 


Aber auch andere Multime- 
dia-Devices kann man über den 
AV-Eingang (3,5 mm Klinke) 
einspeisen. „Vorerst liegt » 


Futuristisch Einige Prototypen von Frog Design erinnerten an Star Trek. 
Diese wurden später von einem größeren Design (Bild rechts) abgelöst 
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> 
Andreas Klavehn 
Marketing-Leiter 


Multimedia Devices 


Dr. Michael Pollmann 
System-Engineering 
Multimedia Devices 


Dr. Frank-Oliver Karutz 
Abteilungsleiter 


Multimedia Devices 


unser Schwerpunkt auf dem iPod und dem 
iPhone”, erläutert Dr. Frank-Oliver Karutz, 
„theoretisch wäre es aber möglich, dass wir 
später einmal den austauschbaren Dock-Connec- 
tor auch für andere Hersteller konzipieren.“ 

Am kabelgebundenen Keypad werden ver- 
schiedene Kontrast- und Helligkeitsstufen gere- 
gelt. Durch einen längeren Druck auf den Mode- 
Button aktiviertman den Wechsel vom 2D- in den 
3D-Mode. Die kleine Fernbedienung enthält wei- 
terhin gummierte Transport-Iaster zur Naviga- 
tion des Films. Mit einem vollständig geladenen 
Akku kann man mit der Brille rund vier Stunden 
„auf Sendung gehen“ und zur Not auch noch den 
iPod mit Strom versorgen — was dann natürlich 
zu einer Reduzierung der Abspielzeit führt. Ein 
flexibles Bügelsystem fixiert die Brille am Kopf, 
den Sitz passt man mit unterschiedlichen wei- 
chen Nasenaufsätzen an. Am Anfang wirkt der 
Cinemizer mit seinen 115 Gramm ein wenig 
mächtiger als eine handelsübliche Designerson- 
nenbrille, beim Tragen gewöhnt man sich dage- 
gen schnell an das höhere Gewicht. Auch im 
Punkt Ergonomie floss Zeiss’ Optikerfahrung 
ein. Die Hörer sind als On-Ear-System ausgelegt 
und auf verstellbaren Bügeln angebracht, die 
man über den Gehörgang schiebt. Auch diese 
sind erst mal etwas gewöhnungsbedürftig. Alter- 
nativ eignen sich einfach die eigenen Hörer, die 
man direkt am iPod-Audioausgang anschließt. 


BLICKKONTAKT 

Über zwei stufenlose Dioptrien-Einstellregler 
(+/- 3,5) kann man die Videobrille bestens auf die 
persönliche Sehstärke trimmen - ein Vorteil 


Kino unterwegs Der Cinemizer erzeugt den Eindruck 


eines 44-Zoll-Displays aus 2 Meter Entfernung 
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gegenüber ähnlichen Konzepten. Der Blick fällt 
auf zwei 0,44-Zoll-TFT-Displays, die im Zusam- 
menspiel ungefähr den Eindruck eines schweben- 
den, virtuellen 44-Zoll-Displays (1,115 m Diago- 
nale) aus etwa zwei Meter Entfernung erzeugen 
und die maximal eine VGA-Auflösung mit 
640 x 480 aufweisen. Hinter dem TFT-Screen befin- 
det sich eine LED-Beleuchtung. Über ein verspie- 
geltes Prisma wird das Bildsignal zum Auge ge- 
lenkt und man bekommt den Eindruck, vor einem 
vollwertigen Bildschirm zu sitzen. „Unsere 
Versuche zeigten, dass viele Leute zwei Meter 
Sichtentfernung als sehr angenehm empfinden. 
Deswegen haben wir den Cinemizer speziell für 
diesen Blickwinkel optimiert“, erläutert dazu 
der Abteilungsleiter. 

Auch bei unseren Testfilmen stellt sich das 
beeindruckende Gefühl ein, in einem abgedun- 
kelten Kinosaal oder vor einem Monitor zu sitzen. 
Bei entsprechender Wiedergabequalität sind die 
Farben und Kontraste satt und man ist über- 
rascht, wie gut übliches H.264-Filmmaterial in 
iPod-VGA-Auflösung wirkt. Dennoch möchte 
Zeiss nicht mit stationären Videosystemen kon- 
kurrieren. „Der Cinemizer positioniert sich im 
Moment klar im Mobile-Use-Segment, bietet aber 
bereits hier eine beachtliche Leistung. Man sollte 
dies nicht mit HD-Lösungen, die man zu Hause 
am Fernseher und von HD-Playern erwartet, ver- 
gleichen“, fügt Marketing-Manager Andreas Kla- 
vehn.an. „Unsere Videobrille ist in erster Linie für 
den iPod konzipiert und deswegen perfekt auf 
dessen maximale Auflösung abgestimmt.” 

Obwohl der Cinemizer einen schnell in ein 
tragbares Kino hineinzieht, bei dem man die Au- 


iPod-Zentrale Der 
externe Connector kann mit 
seinem Akku notfalls auch den 
iPod mit Spannung versorgen 
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Wie echt Der Cinemizer könnte zukünftig das 


3D-Genre in den Mobilgerätemarkt führen 


Neue Märkte In den USA haben 3D-Filme, wie man sie aus IMAX-Kinos kennt, 


ßenwelt um sich herum vergisst, kapselt das 
Gerät nicht vollständig von der Umgebung ab. So 
kann man bei Bedarf minimal über den unteren 
Rand schielen, und auch die On-Ear-Hörer lassen 
noch leichte Umgebungsgeräusche zu. „Wir 
haben insbesondere das Hörerdesign bewusst so 
angepasst, dass man äußere Faktoren noch mit- 
bekommt und man sich etwa auf Reisen nicht 
völlig im Gerät verliert. Bei einem Flug möchte 
man ja auch noch die Stewardess erahnen”, 
umschreibt Systemingenieur Dr. Pollmann. 


NEUE DIMENSIONEN 


Eines der neuartigen Features ist die 3D-Funk- 
tion, die man per Knopfdruck aktiviert. Auf der 
Cinemizer-Homepage lassen sich bereits erste 
Testfilme kostenlos herunterladen. Filme müssen 
für diesen Modus mit zwei verschiedenen Kame- 
raperspektiven in einer Moviedatei ausgespielt 
werden. Diese Anwendung könnte sicherlich ein 
attraktiver Zukunftsmarkt für Animations- und 
Spielestudios sein, die ihre Produktionen sowie- 
so als komplett digitale 3D-Projekte zur Verfü- 
gung haben. „Einige Filmstudios bekundeten 
bereits Interesse an der 3D-Funktionalität unse- 
rer Videobrille“, verrät Multimedia-Leiter Dr. 
Karutz. „In Amerika gibt es im Filmbereich sogar 
erste Trendbewegungen hin zu 3D-Produktio- 
nen, um die Menschen ins Kino zu locken und 
den Besuch wieder zu einem echten Erlebnis zu 
machen. Wir hätten für diese Anwendung schon 
jetzt eine transportable Lösung parat, die ein 
natürlicheres Betrachten ermöglicht, als es im 
Moment etwa durch spezielle 3D-Fernseher 
erzeugt wird.” Mit dem Cinemizer ist dem 
Zeiss-Team bereits jetzt ein außergewöhnliches 
Multimedia-Konzept gelungen, das unterwegs 
„großes“ Kino verspricht und viele Visionen für 
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großen Erfolg. Firmen wie Pixar wollen zukünftig auf diesen Trend aufspringen 


die zukünftige Weiterentwicklung in den Markt 
projiziert: Flugzeugzubehör, Schulungsvideos, 
Videospiele oder 3D-Filme, all das sind nur Stich- 
wörter für künftige Einsatzgebiete. Marketing- 
Leiter Klavehn fasst zusammen: „Für uns ist die 
Arbeit am Cinemizer deshalb ein so spannendes 
Projekt, weil wir mit seiner Produktgattung im 
Consumer-Bereich absolutes Neuland betreten 
und es im Moment kaum vergleichbare Produk- 
te gibt.“ Wer Interesse an dem Gerät bekommen 
hat, kann übrigens an der noch laufenden Lead- 
User-Aktion von Zeiss teilnehmen. jb 


INFO | Lead-User gesucht! 


Sie sind ein filmbegeisterter iPod-User und reisen viel? Sie mögen technische 
nnovationen und haben selbst verschiedene Multimediageräte zu Hause im Einsatz? 
Dann können Sie sich bei der Firma Carl Zeiss als Lead-User bewerben. Werden Sie aus- 
gewählt, bekommen Sie einen Cinemizer für 14 Tage kostenlos zur Verfügung gestellt, 
önnen ihn testen und ein eigenes Urteil abgeben. Noch bis Juni ist es möglich, sich als 
Lead-User auf der Zeiss-Homepage anzumelden. Info: www.zeiss.de/cinemizer 


Mitmachen Ausgewählte Lead-User können den Cinemizer 14 Tage kostenlos testen 
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Hot Stuff 


Die MACup- 

Redaktion stellt 
Software und 7 
nützliche Gadgets 


vor, die den 
digitalen Alltag 
angenehmer 
gestalten 


GADGET-GEHEGE 


Das Ablagechaos digitaler Begleiter wie iPod iPhone und Spielkonsole zu 


bändigen ist gar nicht so einfach. Und alle diese Spielzeuge wollen auch noch 
alle paar Tage zur energiereichen Voltfütterung. Normalerweise endet dies im 
Dickicht eines Kabeldschungels von Netzteilen und Dockadaptern. Mit der 
All-in-one-Ladestation The Sanctuary hat die Firma BlueLounge eine Lösung im 
Designer-Look für dieses Problem: Unter dem doppelten Boden des Gadget- 
Auffangbeckens versteckt sich ein Netzteil inklusive Mini-Patchbay, die fast alle 
aktuellen Geräte mit Strom versorgt. Dafür findet man im Lieferumfang zwölf 
verschiedene Aufsätze oder kann auch einfach sein eigenes USB-iPod-Kabel 
verwenden. An der Oberfläche ragen dann nur noch die kurzen Ladekabel 


heraus (Preis: 130 US-Dollar). Info: www.bluelounge.com 


NEW WAVE 


Wer seinem iPhone nicht nur über das Desktop-Bild einen schillernden 


Anstrich geben möchte, kann es nun passend zu Strandtuch und Bademode 
mit den bunten Wave-Hüllen von Griffin zur Schau tragen. Zur widerstands- 
fähigen Polycarbonat-Hülle findet sich zusätzlich eine Schutzfolie für 
den Phone-Screen (Preis: 20 Euro). Info: www.griffintechnology.com 


POCKET-VCR 


Schnell mal die Simpsons aufzeichnen, die 
Urlaubsvideos auf den iPod ziehen oder 
Freunde mit aufgenommenen Traumtoren 
von der Playstation-Session beeindrucken? 
Mit dem Video Transfer hat Pinnacle ein 
zigarettenschachtelgroßes Gerät im Sorti- 
ment, mit dem man ohne Computer Lieblingsserien oder 
Camcorder-Signale direkt auf USB-2.0-Massenspeicher, 
iPod Video/classic, iPod nano (3. Generation) oder auch auf 
die Sony PSP aufzeichnen kann. Per Knopfdruck werden 
Signalqualitätsstufen ausgewählt, die bis zu 720 x 480/576 
Pixel (NTSC/PAL/SECAM) betragen können. Auf der einen 
Seite findet man S-Video, Composite-Eingang und Stereo- 
Cinch für Audiosignale vor, an den Ausgang kann man 

via USB 2.0 einfach die eigenen Speichermedien hängen 
(Preis: 130 Euro). Info: www.pinnaclesys.com 
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= >»  miShare” 


IPOD-RENDEZVOUS 


In der Regel muss man den mühseligen Umweg über Mac-Rechner und Software einschlagen, um sich Songs von 
einem iPod zu saugen und auf einen anderen zu übertragen. Der miShare-Adapter ermöglicht es, an jeglichem Ort 
zwei iPods zu vermählen. Der Connector besitzt dafür zwei Dockanschlüsse, und per Tastendruck brechen die 


geschlossenen Song-, Video- und Foto-Staudämme der Speicherreservoire. Die schöne, kleine Hardware-Shareware 
für Gadget-Geeks und iPod-Guerillas ist im Moment für umgerechnet 70 Euro über die US-Website zu haben und soll 
in zwei Monaten auch offiziell in Europa erhältlich sein. Info: www.mishare.com 


PHONE-HEAD 
Mit dem Ultimate Ears super.fi 4vi hat Fisher Amps 
ein Headset für iPhone-Besitzer im Programm, 
das ebenso hochwertige Audio-Eigenschaf- 
ten wie eine gediegene Verarbeitung 
aufweist. Das Alugehäuse der Hörer 


passt zum iPhone oder MacBook Pro, 
und die anschmiegsamen Silikonpass- 


stücke verankern sich unmerklich im 
Gehörgang. Der Kopfhörer bietet einen in 
dieser Preisklasse hervorragend ausbalancierten Klang. 
Mit einem Taster am Kabel nimmt man Anrufe entgegen; 
eigene Sprachsignale werden vom integrierten Mikro 
übertragen. Wer bis jetzt ohne iPhone ausgekommen 
ist, erhält den super.fi Avi auch ohne Sprechfunktion 


(Preise 110 bis 130 Euro). Info: http://fischer-amps.de PERFECTI 10 


Wer denkt, dass Küchenradios langweilige flache 


Kästen sind, die schnöde unter das Geschirrregal 
geklemmt werden, der irrt. iIHome beweist mit 
dem eleganten iH10 das Gegenteil. Das FM- 
Tischradio und iPod-Soundsystem überzeugt 
nicht nur mit seinem zeitlosen Holzgehäuse, son- 
dern wird zusätzlich durch eine Bassverstärkung 
und die fein abgestimmte Lautsprechertechno- 


logie Reson8 unterstützt. Im iPod-Anschluss 


M | Le H yaN H N E F Ü RS N OT = B Ö OÖ K finden alle dockenden Varianten ein Plätzchen, 


und die Bedienung geht über die klassischen 


Kensingtons neuer Bluetooth-USB-Micro-Adapter ist nicht viel größer als ein Cent-Stück. Der Blue- Lautstärkeregler sowie die sensiblen Wahlräder 
tooth-Zwerg beißt sich am USB-Ausgang fest und ermöglicht, dass nicht Bluetooth-fähige MacBooks zur Anwahl der UKW-Sender präzise von der 
mit Handys, Smartphones oder Druckern kommunizieren können. Dabei ist er so winzig, dass er beim Hand. So geht's beschwingter zum perfekten 
Transport gleich im USB-Eingang residieren kann (Preis: 30 Euro). Info: http://de.kensington.com Dinner (Preis: 70 Euro). Info: www.macland.de 
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Tipps und Tricks zum Einrichten von Leopard 


Augen auf beim 
Einrichten von Leopard 


Mac OS X 10.5 enthält viele Sicherheitsfunktionen, von denen die meisten 
allerdings erst vom Anwender aktiviert werden müssen. Wir zeigen, welche Möglichkeiten 
Leopard bietet und wie Sie diese nutzen 
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Tipps und Tricks zum Einrichten von Leopard 


D irekt nach der Installation ist das Mac- 
System zunächst eher auf Komfort als auf 
hohe Sicherheit abgestimmt. Apple liefert zwar 
die notwendigen Werkzeuge mit, um dies zu än- 
dern, überlässt es aber dem Anwender, weitere 
Schritte zu ergreifen. Wie diese aussehen können, 
zeigen wir im Folgenden. 

Das Thema Sicherheit ist ein weiter Bereich, 
und es hängt von der jeweiligen Situation des 
Anwenders ab, wogegen er sich besonders schüt- 
zen muss. Viele denken hierbei als Erstes an die 
Bedrohung aus dem Internet, die auch in den 
Medien immer für eine dicke Schlagzeile gut ist. 
Gerade Mac-Anwender wurden hier in den letz- 
ten Wochen gleich mehrfach aufgerüttelt und 
konnten wenig Schmeichelhaftes über die Sicher- 
heit ihres Systems lesen (siehe Kasten Seite 73). 

Bei all dem Rummel ums Internet sollte man 
aber auch den direkten Zugang per Maus und 
Tastatur nicht vergessen. Auch hier gibt es einiges 
zu tun. Schließlich gilt es, wichtige Informationen 
nicht nur vor unberechtigtem Zugriff, sondern 
auch vor Datenverlust zu schützen. 


NETZWERK SICHERN 


Kaum ein Mac steht heute noch für sich allein 
und kommt ohne Netzwerkverbindung aus. Um 
diese zu sichern, sollten Sie in den Sharing-Ein- 
stellungen grundsätzlich alle nicht benötigten 
Dienste abschalten. Das ist nicht nur gut für die 
Performance des Rechners, sondern erschwert 
auch den Einbruch in Ihr System, da jeder Dienst 
auch gleichzeitig ein potenzielles Einfallstor für 
Hacker ist. Brauchen Sie bestimmte Dienste, so 
aktivieren Sie diese möglichst nur vorüber- 
gehend. Außerdem sollten Sie vernünftige Pass- 
wörter verwenden, damit sich niemand durch Er- 
raten einen Zugang erschleichen kann. Namen 
von Partnern, Kindern oder Haustieren sind eine 
schlechte Wahl. Das gilt auch für Geburtstage 
und Autokennzeichen. Ein längeres Passwort 
hilft gegen wahlloses Ausprobieren und einge- 
streute Zahlen oder Sonderzeichen schützen vor 
wörterbuchbasierten Knackversuchen. 


DATEN FILTERN 


Als weitere Sicherheitsmaßnahme sollten Sie den 
Mac im Netz durch eine Firewall schützen. Diese 
filtert die ankommenden Datenpakete und lässt 
nur die erwünschten durch. Dabei gibt es mehre- 
re Möglichkeiten. Die Standard-Firewall von 
Leopard arbeitet applikationsabhängig. Sie wird 
in den Systemeinstellungen unter Sicherheit kon- 
figuriert. Dort können Sie alle Verbindungen 
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eon 


Sharing 


Sharing Aktivie- 
ren Sie nie mehr 


Gerätename: MeinMac 


Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter 
„MeinMac.Iocal*“ zugreifen, 


Ein Dienst 
©) DVD- oder CD-Sharing 
U] Sereen-Sharing 


® File-Sharing: Aktiviert 


zugreifen oder nach „MeinMac” suchen. 


U FileShaninc 


U]  Printer-Sharing 


4 web-Sharing Benutzer: 


Freigegebene Ordner: 


( Bearbeiten ... ) 


‚Andere Benutzer können auf Ihren Computer auf afp://192.168.1.10/ 


Dienste, als Sie 
brauchen, und 
auch nicht länger 
als wirklich nötig 


7)  Entfernte Anmeldung "@iMatthlass ...erOrdner „2, Marthias "Lesen ..reiben 
MD) Entfernte Verwaltung arusers Nur Lesen 

M  £ntfernte Apple-Events Aabeveryone Nur Lesen 

U]  Xgrid-Sharing enan Sicherhek 


Internet-Sharin Zu r 
© au srarfllschl-äte snpiensen fü 3 


{ Allgemein FileVault Firewall \ 


OÖ Alle eingehenden Verbindungen erlauben 
Ü Nur notwendige Dienste erlauben 


Fi Klicken Sie auf da: 


Programme erlauben oder blockieren möchten. 


File-Sharing (AFP) 
Web-Sharing 


’ 


nl 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


@ Zugriff für bestimmte Dienste und Programme festlegen 


Normalerweise bestimmt Mac 05 X, für welche Programme eingehende Verbindungen erlaubt 
sind. Wählen Sie diese Option aus, wenn Sie eingehende Verbindungen für bestimmte 


Eingehende Verbindungen erlauben 


Eingehende Verbindungen blockieren 


® 


erlauben oder nur notwendige. Letzteres sind 
alle in Sharing aktivierten Dienste sowie immer 
einige Systemservices. Ganz dicht machen lässt 
sich der Mac auf diesem Weg also nicht. Über den 
dritten Punkt können Sie einzelne Programme in 
einer Liste hinzufügen und gezielt Verbindungen 
zu ihnen erlauben oder blockieren. Über Weitere 
Optionen können Sie das Firewall-Protokoll akti- 
vieren und einen Tarnmodus starten, in dem der 
Rechner nur noch auf von der Firewall erlaubte 
Anfragen reagiert. 

Die in Leopard verbaute Firewall hat einige 
Nachteile. Sie filtert nur eingehende Datenpake- 
te, die andere Richtung lässt sich nicht kontrollie- 
ren. Außerdem wirkt sie auf alle Schnittstellen 
gleich. Ist ein Mac zum Beispiel über AirPort mit 
dem internen Netz und per Ethernet mit dem 
Internet verbunden, so ist ein Dienst bei geöff- 
neter Firewall in beiden Netzen sichtbar. Als 
flexiblere Alternative liefert Apple auch die bis 
Systemversion 10.4.x genutzte Firewall „ipfw“ 
mit, die auf der Basis von Schnittstellen und Ports 
arbeitet. Für die Konfiguration können Sie zum 
Beispiel die Freeware NoobProof oder Water- 
Roof (www.hanynet.com) nutzen. Die Firewalls 
können auch parallel arbeiten. Für eine saubere 
Trennung von lokalem Netz und Internet emp- 
fiehlt sich ein Router mit integrierter Firewall. » 


Firewall Der neue Paketfilter 
arbeitet programmbasiert und 
kann auch gezielt bestimmte 
Verbindungen blockieren 
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Aktualisierung Um 


Sicher- 


heitslücken zu schließen, 


sollten Sie regelmäßig die 


Softwareaktualisieru 


ng nach 


Updates suchen lassen 


VORSICHTSMASSNAHMEN 

Bereits einfache Maßnahmen helfen, den Mac zu 
schützen. Dazu gehört zu Beispiel die Nutzung 
der Softwareaktualisierung von Mac OS X, die 
über das Apfelmenü oder die Systemeinstellun- 
gen zu erreichen ist. Dort bietet Apple von Zeit zu 
Zeit „Security Updates” an, die man unbedingt 
installieren sollte, um bekannt gewordene Sicher- 
heitslecks zu beseitigen. Auch Updates für Safari 
oder Quicktime schließen oft Schlupflöcher. 

Auch bei der Programmkonfiguration lässt 
sich einiges optimieren. So sollten Sie in Safaris 
allgemeinen Einstellungen unbedingt das auto- 
matische Öffnen von Downloads abschalten. 
Wenn Sie Webseiten zweifelhafter Herkunft 
besuchen, deaktivieren Sie in den Sicherheitsein- 
stellungen von Safari zunächst Plug-ins und 
aktive Web-Inhalte. Außerdem sollten Sie sich 
neue Plug-ins immer direkt beim Hersteller 
besorgen, statt auf ein Update-Angebot auf 
fremden Webseiten einzugehen. 

In Mail sollten Sie grundsätzlich keine Anhän- 
ge unbekannter Herkunft öffnen und in den Ein- 
stellungen den Spamfilter (unter Werbung) 
aktivieren sowie das Anzeigen nicht lokal ge- 
sicherter Bilder (in Darstellung) abschalten. 


WLAN SICHERN 


(@) 


Installieren Name 


u 
#M Safari 
M Time Machine- und AirPor... 


w Security Update 2008-002 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Das Installieren dieser Software kann einige Zeit in Anspruch nehmen, 
Falls Sie die Software nicht Jerzt Installieren möchten, können Sie später 
im Apple-Menü die Option ‚Softwareaktualisierung” auswählen. 


QuickTime 
wi iTunes 
AlrPort-Dienstprogramm 


Das „Security Update 2008-002” wird allen Benutzern empfohlen. Es verbessert die 
Sicherheit für Mac 05 X und enthält die vorherigen Security Updates. 


Ausführliche Informarionen zu diesem lpdare finden Sie unter 
http: //docs ınfo.apple.com/jarticle.html/artnum=b 1798 -de 


Nutzen Sie ein drahtloses 
Netz, müssen Sie auch 
dessen Sicherheit im 
Auge behalten. Am wich- 
tigsten ist die Verschlüs- 
selung der Funkdaten mit 
WPA (ab Mac OS X) oder 
besser gleich WPA2 (ab 


AirPort Extreme, IEEE 


Englisch) finden Sie im Inte: 


©) Neustart erforderlich. 


Hinweis: Die Verwendung di 
wie die Software, die aktuali: 


TE 


Fa 
> 


WLAN Die 
Verschlüsselung 
mit WPA2 bietet 

mit einem 
anständigen Pass- 
wort ein hohes 
Sicherheitsniveau 
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Geben Sie den Namen des Netzwerks ein. 


Gehen Sie den Namen des gewünschten Netzwerks ein und falls 
erforderlich das entsprechende Kennwort. Sie können auch auf 
„Netzwerke anzeigen” klicken, um eine Liste mit allen verfügbaren 
Netzwerken zu sehen. 


Netzwerkname: Mein WLAN 
Sicherheit: | Persönlicher WPA2 x) 


M Kennwort einblenden 
M Dieses Netzwerk merken 


Abbrechen vabinden) 


Tipps und Tricks zum Einrichten von Leopard 


802.11g) durch die Basis. Das alte WEP sollte 
möglichst nicht mehr verwendet werden. Als 
Ergänzung machen Sie das Netz unsichtbar. Wer 
sich anmelden will, muss dann zusätzlich zum 
Passwort auch den Netznamen eingeben. 

Auf jeden Fall sollten Sie dem WLAN einen 
eigenen Namen geben und das Routerpasswort 
ändern. Die Standardwerte hierzu lassen sich 
nämlich für die gängigen Routermodelle relativ 
leicht im Internet finden. Ein guter Schutz gegen 
Amateurhacker und neugierige Nachbarn ist das 
Identifizieren der WLAN-Clients über ihre MAC- 
Adressen (bei Apple „AirPort ID“ genannt). Die 
meisten Router können eine solche Liste ver- 
walten und nur den dort eingetragenen Rechnern 
den Zugang erlauben oder umgekehrt auch be- 
stimmte gezielt ausschließen. 

Ein ungesichertes Netz erlaubt relativ einfach 
das Einklinken, als ob sich jemand direkt per 
Kabel mit einen freien Ethernetport Ihres Netzes 
verbindet. Deshalb sollte besonders in WLANSs 
auf den Einsatz eines DHCP-Servers verzichtet 
werden, da dieser nicht nur regulären Clients den 
Zugang erleichtert. Außerdem ist der DHCP- 
Service ebenfalls eine potenzielle Schwachstelle — 
übrigens auch in kabelgebundenen Netzen. 


SICHERE ANMELDUNG 


Bei der Sicherung des Macs darf man auch den 
direkten Zugang nicht vergessen. Mac OS X akti- 
viert bei der Installation die automatische Anmel- 
dung des gerade angelegten Benutzers. Das mag 
bequem für Sie sein, bedeutet aber auch für uner- 
wünschte Dritte, die direkten Zugang zum Rech- 
ner haben, einen Freifahrtschein. Dass der erste 
Benutzer immer ein Administrator ist, kommt da 
noch erschwerend hinzu. Um den Anmeldevor- 


Standard-Webbrowser: | @ Safari (3.1) 


Neue Fenster öffnen mit: [ Startseite 


http://www. ıp.com/ 


Objekte vom Verlauf entfernen: | Nach einem Monat IL2) 


Downloads sichern in; | &) Downloads [K7] 


T Sichere“ Datelen nach dem Laden öffnen 
„Sichere” Dateien sind beispielsweise Filme, k 
Bilder, Sounds, POFs und Textdokumente, 
Image-Dateien und andere Archive. 


Startseite: 


Objekte von der Liste entfernen: | Manuell 


Links von anderen Programmen: @ In einem neuen Fenster öffnen 


Dies gilt für Links von Mail, IChat usw. 


(0) In einem neuen Tab im aktuellen Fenster öffnen 


® 


Safari Auch angeblich sichere Dateien öffnet man nicht 
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Admin 


r 
1 Gast-Account 


DR Maz 


ul 


ri Klicken 


Matchlas 


Automatische Anmeldung: | Deaktiviert R ” 


liste der Benutzer 
@) Name und Kennwort 


Anmeldelenster zeigt an 


m Tasten „Neustart“, „Ruhezustand“ und 
„Ausschalten” einblenden 


T] Tastaturmenü im Anmeldefenster anzeigen 
_!Merkhilfe für Kennwörter einblenden 
| VolceOver im Anmeldefenster verwenden 


| Schnellen Benutzerwechsel ermöglichen 
Optionen: Narr ° 


Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. a 


Anmeldung Ohne automatische Anmeldung müssen 
beim Login Name und Passwort eingeben werden 


gang zu sichern, öffnen Sie die Benutzereinstel- 
lungen und klicken unter der Liste der Benutzer 
auf Anmeldeoptionen. Dort können Sie im obersten 
Aufklappmenü die Automatische Anmeldung de- 
aktivieren. Darunter wählen Sie Name und Kenn- 
wort, damit das Anmeldefenster nicht mehr die 
Liste der eingerichteten Benutzerkonten zeigt. 
Außerdem verzichten Sie möglichst auf die 
Merkhilfe für Kennwörter, um Fremden keine 
Tipps beim Erraten des Passworts zu geben. Wie 
ein ordentliches Passwort aussieht, haben wir 
oben bereits beschrieben. 


WEITERE BENUTZER 


Da eingeschleuste Schad-Software in der Regel 
mit den Privilegien des aktuellen Benutzers läuft, 
sollten Sie nur als Administrator arbeiten, wenn 
es wirklich nötig ist. Nach der Installation öffnen 
Sie deshalb die Benutzereinstellungen und rich- 
ten über das Pluszeichen unter der Account-Liste 
einen neuen Benutzer vom Typ Standard ein. Die- 
ser hat außerhalb seines Privatordners wenig 
Zugriffsrechte, was jedoch beim normalen Arbei- 
ten kaum stört. Will er allerdings auf System- 
verzeichnisse zugreifen, zum Beispiel um Soft- 
ware zu installieren, muss er zusätzlich Name 
und Passwort eines Administrators eingeben. 
Einfache Schad-Software scheitert hieran oft 
beziehungsweise verrät sich durch die Anforde- 
rung der Administratorrechte. Sie können einen 
Account übrigens jederzeit zum Administrator 
machen oder degradieren, indem Sie in den Ein- 
stellungen die Option Der Benutzer darf diesen 
Computer verwalten an- oder ausschalten. 
Leopard kennt auch noch den Verwalteten 
Benutzer, dessen Rechte durch die Einstellungen 
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IST MAC OS X SCHLECHTER ALS SEIN RUF? 


Apple stellt Mac OS X auch in der Werbung gern als besonders sicher dar. In diese heile 
Welt platzten vor kurzem zwei Meldungen und erschütterten das Sicherheitsgefühl vieler 
Mac-Anwender nachhaltig. Im ersten Fall ging es darum, dass es bei einem Wettkampf 
auf der Sicherheitskonferenz „CanSecWest 2008" gerade mal zwei Minuten dauerte, ein 
„typisch konfiguriertes” MacBook Air unter Leopard zu hacken, um eine vorgegebene 
Datei auszulesen. Viele Meldungen unterschlugen dabei, dass es am Tag vorher keiner 
schaffte, über das Netzwerk einzudringen. Am zweiten Tag durften die Hacker es dann mit 
Anwenderhilfe probieren, über E-Mails oder manipulierte Dokumente. Der Gewinner ließ 
den Anwender eine präparierte Webseite öffnen. Die Kreation des Exploits fand also 
schon vorher statt und nicht in besagten zwei Minuten (Bedingungen auf http://cansec 
west.com). Außerdem ist die Art des Einbruchs aus Sicherheitsgründen nicht beschrieben, 
so dass möglicherweise schon eine simple Gegenmaßnahme wie das Arbeiten als 
Standardbenutzer oder das Abschalten des automatischen Öffnens von Downloads in 
Safari gereicht hätte. Es liegt die Vermutung nahe, dass ein Safari-Fehler genutzt wurde. 

Eine Studie der renommierten ETH Zürich bescherte Apple ebenfalls negative Schlag- 
zeilen. In ihr wurde verglichen, wie viele Lücken in Mac OS X und Windows in der Zeit von 
2002 bis 2007 auftauchten und wie lange Apple beziehungsweise Microsoft zum 
Schließen derselben brauchten. Dabei wurde in vielen Berichten über die Studie Microsoft 
plakativ zum Sieger und Windows zum sichereren System erklärt. Diese Aussagen stützten 
sich auf die Untersuchung von Sicherheitslücken, die noch am Tag der Veröffentlichung 
vom Systemhersteller geschlossen wurden. Dabei muss man bei der Interpretation vor- 
sichtig sein. Da Mac OS X viele Open-Source-Komponenten enthält, werden die Fehler 
darin offener diskutiert und zum Teil auch von Fremdfirmen geschlossen. Beides verzerrt 
die Statistik. XP und Vista sind dagegen geschlossene Systeme. Viele Schwachstellen 
gelangen dadurch gar nicht erst an die Öffentlichkeit. Außerdem existiert ein lukrativer 
Markt für Windows-Lücken, so dass es durchaus vorkommt, dass ein Exploit bereits tau- 
sendfach über Viren und Bot-Netze verbreitet wurde, bevor Microsoft davon erfährt. Die 
Konsequenzen sind momentan ungleich größer als bei möglichen Mac-Lücken. Kein 
Wunder, dass die Urheber der Studie Apples Reaktionszeiten rügten, aber Windows auf 
Basis ihrer Ergebnisse ausdrücklich nicht zum sichereren System erklären wollten. Beide 
Fälle liefern bei näherer Betrachtung nur wenig Anlass zur Besorgnis. Sie zeigen aber, dass 
man Sicherheitsprobleme auch am Mac nicht auf die leichte Schulter nehmen sollte. 


der Kindersicherung beschränkt werden können, 
und den Account-Typ Nur Sharing. Letzterer 
kann nur vom Mac im Netz angebotene Dienste 
nutzen. Er erhält keinen eigenen Privatordner 
und kann sich nicht direkt am Mac anmelden. 
Der letzte Typ ist der Gast, der sich ohne Kenn- 
wortanmelden kann und eine temporäre Arbeits- 
umgebung erhält. Auf Rechnern mit sensiblen 
Daten sollte er immer deaktiviert werden, genau 
wie der Schnelle Benutzerwechsel, der die gleich- 
zeitige Anmeldung mehrerer Benutzer zur glei- 
chen Zeit erlaubt (in Anmeldeoptionen). 


WEITERE EINSTELLUNGEN 


Diverse weitere Sicherheitsfunktionen hat Apple 
in den Systemeinstellungen unter Sicherheit zu- 
sammengefasst. Dort können Sie zum Beispiel » 
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Sieger bei der Can$ec- 
West 2008 Charlie Miller 
verschaffte sich über eine 
vorbereitete Webseite in 
zwei Minuten Zugriff auf ein 
„typisch konfiguriertes” 
MacBook Air unter Leopard 


Gast-Benutzer 

Der neue Gast-Zugang 
ist praktisch, hat aber 
auf einem Mac mit kriti- 


schen Daten nichts verloren 


bestimmen, dass Leopard nach Ihrem Passwort 
fragt, wenn der Mac aus dem Ruhezustand auf- 
wacht oder der Bildschirmschoner beendet wird. 
Das ist praktisch: Wenn Sie den Mac kurz verlas- 
sen, aber angemeldet bleiben wollen, aktivieren 
Sie schnell eine der beiden Funktionen. Im Fall 
des Bildschirmschoners können Sie dessen Akti- 
vierungszeit trotzdem in den zugehörigen Sys- 
temeinstellungen auf Nie stellen und einfach eine 
Aktive Ecke definieren, die Sie bei Bedarf mit der 
Maus anfahren. 

Außerdem können Sie hier ebenfalls die auto- 
matische Anmeldung abschalten oder System- 
einstellungen schützen. Alle Einstellungen, die 
das Schlosssymbol zeigen, lassen sich dann nur 
noch nach Eingabe einer Administratorkennung 
ändern. Zwei weitere Funktionen sind haupt- 
sächlich in Verbindung mit dem schnellen Benut- 
zerwechsel sinnvoll. Dazu gehören die automati- 
sche Abmeldung nach einer einstellbaren Zeit so- 
wie die Verschlüsselung des virtuellen Speichers. 
Auf neueren Macs können Sie auch noch den 
Empfänger für die Fernbedienung deaktivieren. 
Theoretisch könnte eingeschmuggelte Software 
hier auf Signale horchen, in der Praxis schützt das 
aber wohl eher vor Streichen von Kollegen. 


PRIVATORDNER VERSCHLÜSSELN 


Mit Hilfe der FileVault-Funktion können Sie den 
gesamten Privatordner eines Benutzers ver- 
schlüsseln. Dieser wird dann erst bei dessen 
Anmeldung geöffnet. Damit nicht alle Daten ver- 
loren gehen, wenn ein Benutzer sein Passwort 
verschusselt, legt der Administrator vor dem 
Aktivieren von FileVault ein Hauptkennwort 
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ÄNDERUNGEN IN LEOPARD 


= Backup: Time Machine im Lieferumfang 

= Benutzer: Typ Gast nur bei Bedarf aktivieren, reine 
Sharing-Benutzer möglich 

= Disk-Images: 256-Bit-Verschlüsselung möglich 

= Firewall: arbeitet programmabhängig, 
Konfiguration in den Sicherheitseinstellungen 

= Firewall: kein Frontend für ipfw mehr 


fest, mit dem alle verschlüsselten Accounts im 
Notfall wieder geöffnet werden können. 

Da alle Daten beim Lesen und Schreiben ent- 
beziehungsweise verschlüsselt werden, laufen 
Festplattenzugriffe bei FileVault-Accounts etwas 
langsamer ab. Nach dem Abmelden wird der 
Account dann wieder geschlossen und ruht als 
verschlüsseltes Image auf der Platte. Die Backup- 
Funktion Time Machine kann aktive FileVault- 
Accounts zwar nicht laufend sichern, holt das 
Backup aber nach dem Abmelden nach. 


DATEN VERSCHLÜSSELN 


Da der Einsatz von FileVault einigen Aufwand 
bedeutet, sollten Sie überlegen, ob es nicht reicht, 
nur bestimmte Daten verschlüsselt aufzubewah- 
ren. Dafür bietet sich ein verschlüsseltes Disk- 
Image an, dass Sie mit dem Festplatten-Dienst- 
programm anlegen können. Als „mitwachsendes 
Image“ passt sich das Image beim Beschreiben an 
die Daten an und belegt dadurch erst mit zuneh- 
mendem Inhalt viel Platz auf der Festplatte. Wol- 
len Sie dagegen nur etwas Text, wie Passwörter, 


Matthias 
Admin 


Gast-Account 
aktiviert 


D 
m“ 
Sta 


IM; Anmeldeoptionen 


| | Gästen erlauben, sich an diesem Computer anzumelden 


| Gästen den Zugriff auf freigegebene Ordner erlauben 


N 
d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Aktivieren Sie den Gast-Account, damit sich Freunde 
vorübergehend auf Ihrem Computer anmelden können. Für die 
Anmeldung mit dem Gast-Account wird kein Kennwort benötigt. 
kine entfernte Anmeldung mit dem Gast-Account ist nicht möglich. 


Wenn sich ein Gast abmeldet, werden sämtliche Informationen 
und Datelen gelöscht. die sich In dem Benutzerordner des 
Gast-Arcounts befinden. 


Kindersicherung aktivieren ( Kindersicherung öffnen ... 


M Kennwortabfrage beim Beenden des Ruhezustandes oder des Bildschirmschoners 


Für alle Accounts auf diesem Computer: 
M Automatisches Anmelden deaktivieren 
Ic Kennwortabfrage für die Freigabe jeder geschützten Systemeinstellung 
M Abmelden nach 8) Minuten Inaktivität 
”M Sicheren virtuellen Speicher verwenden 


“ Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 


Dieser Computer 


verfügbaren Ferr 


1 
ri Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Firewall 


FAtigemein FileVault 


et mit jeder Koppeln 
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Sicherheit Apple hat in den Sicherheitseinstellungen 
diverse Funktionen zusammengefasst 
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PIN-Nummern oder Software-Lizenzen sicher, 
aber trotzdem griffbereit verstauen, können Sie 
auch eine gesicherte Notiz im Dienstprogramm 
Schlüsselbundverwaltung anlegen. Diese sollten 
Sie dann allerdings vorsichtshalber in einem 
neuen Bund sichern, der nicht mit dem normalen 
Anmeldepasswort geöffnet wird. 


SICHERES LÖSCHEN 


Zum Thema Sicherheit gehört auch das Löschen 
von Daten durch Überschreiben, damit diese sich 
nicht später mit Datenrettungsprogrammen wie- 
derherstellen lassen. Normalerweise löscht Mac 
OS X nämlich nur die Verzeichniseinträge, lässt 
die Dateien selbst aber auf dem Volume liegen. 
Sie werden eher zufällig irgendwann durch neue 
Daten überschrieben oder auch nicht. Zum tat- 
sächlichen Entfernen der Datenspuren können 
Sie zum Entleeren des Papierkorbs den Befehl 
Papierkorb sicher entleeren im Finder-Menü benut- 
zen oder das sichere Löschen in den Finder-Ein- 
stellungen unter Erweitert zum Standardverfah- 
ren machen. Außerdem können Sie mit dem Fest- 
platten-Dienstprogramm den ungenutzten Be- 
reich eines Volumes mit Nullen überschreiben 
lassen oder auch gleich eine komplette Partition 
auf diese Weise endgültig löschen. 


VIREN-CHECK 

Auch das Thema Viren darf hier nicht fehlen, 
gerade weil Mac-Anwender es mangels aktueller 
Bedrohung gern ignorieren. Die Ursache für die 
Abwesenheit der Plagegeister liegt nämlich nicht 
daran, dass die Entwicklung von Mac-Viren nicht 


möglich wäre, sondern vielmehr daran, dass es 


sich aufgrund der geringeren Verbreitung im Ver- 
gleich zu Windows schlicht und einfach kaum 
lohnt. Da Apple aber gerade mal wieder eine 
Renaissance erlebt, ist es wohl nicht die Frage ob, 
sondern wann die ersten ernsten Vireninfektio- 
nen auftauchen. Vorsorglich sollten Sie auch 
heute schon die aktuelle Berichterstattung zum 
Beispiel auf www.macup.com verfolgen und 
mindestens einmal im Monat einen kostenlosen 
Virenscanner wie ClamXav (www.clamxav.com) 
über die Platte laufen lassen. 


FAZIT 


Wer sich etwas Zeit nimmt und die entsprechen- 
den Funktionen wie gezeigt konfiguriert, kann 
seinen Mac und die darauf befindlichen Daten 
schon sehr gut schützen. Als wichtige Ergänzung 
empfehlen wir dazu noch ein regelmäßiges 
Backup, das sich unter Leopard mit der prakti- 
schen neuen Funktion Time Machine ebenfalls 
sehr schnell organisieren lässt. 

Mac OS X ist grundsätzlich ein sehr sicheres 
System. Kritik verdient vielleicht Apples Sicher- 
heitsstrategie, die den Anwender in die Verant- 
wortung nimmt. Selbst wenn die Basiseinstel- 
lung für viele passt, kann man durchaus geteilter 
Meinung über diesen Ansatz sein. Statt den Kom- 
fort zu opfern und gleich alle Mac-OS-X-Nutzer 
zu maximaler Sicherheit zu verdonnern, würde 
es allerdings schon reichen, bei der Installation 
einen Schritt einzufügen. Wenn es einen Netz- 
werkassistenten gibt, warum nicht auch einen 
zum Thema Sicherheit, über den man zumindest 
die Basisfunktionen angeboten bekommt und 


gleich aktivieren kann? Matthias Zehden/ok 
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Viren-Check 

Da Apple gerade eine 
Renaissance erlebt, ist es nur 
eine Frage der Zeit, wann 
die ersten ernsten Viren für 
den Mac auftauchen. Eine 
professionelle Vorsorge bie- 
tet Virus Barrier von Intego 


Zugriffsrechte des Volumes überprüfen 


Zuyrilfsrechte des Volumes reparieren ) 


(abbrechen ) Efron) 


[Alle Suffixe einblenden 


M Papierkorb sicher entleeren 


mM Vor dem Ändern eines Suffixes nachfragen 
M vor dem Entleeren des Papierkorbs nachfragen 


1 232,9 GB Hirachi HTSSA25 Sichern unter; Mein AES-Image 65) fen 
Bstarr Ort: | Dokument: [E72] f i : f 
an = Detumene ee a Disk-Image Beim Anlegen einer Imagedatei steht 
&MATSHITA DVD-R UJ-867 Pi B . “ . 
: Volumename: [pruate daten —  —_—_—, N) Ioskrmmailhansehr- neuerdings sogar eine 256-Bit-AES-Verschlüsselung 
Amm. en 
Volumegroße: [500 ma IE] zur Verfügung 
Volumeformat. | Mac O$ Extended (ournaled) I he 
Verschlüsselung. | 256-Bit-AtS5=Verschlüsselung (sicherer, langsamer) =) 
Partitionen: | Festplatte E7] _— 
Image-Format: | Mitwachsendes Image “ m 


Sicher löschen 
Über die Finder- 
Einstellungen 
lässt sich das 
sichere Löschen 
zum Standard 


machen 


] 
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MACuser | Einkaufen im US-iTunes-Store 


Movie-Shopping im 


US-iTunes-Store 


Von ein paar Serien abgesehen sitzen Filmliebhaber hierzulande bei iTunes noch auf dem Trockenen. 
Mit amerikanischen Gutscheinen kommt man aber unkompliziert an Inhalte aus den US-Movie-Regalen 


b jetzt trudeln wenigstens die ersten 
Serien-Hits und deutsche Comedy- 
Formate im deutschen iTunes-Store ein. 
Wer allerdings die neuesten Hollywood- 
Blockbuster in HD oder auch die brand- 


aktuelle Serienstaffel Nummer 4 von 
„Lost“ auf seinem Mac oder Apple-TV- 
System genießen möchte, wartet hier- 
zulande noch vergeblich. Diese Inhalte 
sind im Moment lediglich im amerika- 


nischen Store einen Download-Klick 
entfernt. Und eigentlich müsste man zu- 
dem über eine US-Kreditkarte verfügen 


- aber es geht auch anders. Wer vor eng- 
lischsprachigen Filmen ohne deutsche 


0 1 | US-Code Besorgen Sie sich eine amerikanische Giftcard 
über eBay oder von Bekannten aus Amerika mit einem 
Code für den US-iTunes-Store. Auf der Rückseite befindet 
sich der iTunes-Code. 


Ina arme 


Deutschland 
Uoana 
Finland 


03 Wechsel Nach der Abmeldung wählen Sie im Feld Mein 
Store am Ende der Seite im Dropdown-Menü United States 
aus, um nun für alle Preview-Vorgänge und Einkäufe in den 
amerikanischen Store zu wechseln. 
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. en 
Ze em ren je 
Wu “ep Mark > Sarnatage Sarıngls > Sansts 
50 US$ Apple Itunes Gift Card für den US Shop 
Kahuter oder Verkäuler denen Artikeln? U noasan zu Bautsnantnge 
em 
ee - 
ug 
SE 
Sorce na Deut 
= 
5 EEE el 
Wetere Mags Demn Arme! yentacmen 
kamen Sm nen bensenrehtgen por Iuant Mussanzer Sie Ben, 2A 
Annan ma muıden O1 O1 Oi (Remixed) 


0 2 | Abmelden Für den vollständigen Zugang zum US-Store 
melden Sie zuerst Ihren deutschen iTunes-Account ab. Dies 
geschieht über einen Klick auf das Anmelden-Feld rechts 
oben über dem zentralen Spotlight-Suchfeld in iTunes. 


a) 2008 


GAMES 
OF THE YEAR 


Just Added 


0) 4 | Kartentrick Auf der nun erscheinenden US-Store-Ober- 
fläche visieren Sie den Unterpunkt Redeem - also Einlösen 
- in der linken Quick-Links-Spalte an. Aktivieren Sie ihn, 
so werden Sie zum Eingabefeld für den Code geleitet. 
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Synchronisation nicht zurückschreckt, 
kann sich mit ein paar Kniffen selbst be- 
helfen. Keine Angst, dazu müssen Sie 
nicht gleich die amerikanische Staats- 
bürgerschaft annehmen. Es genügt eine 
iTunes-Geschenkkarte, die man sich via 
eBay besorgt oder von einem Bekannten 
aus den Vereinigten Staaten mitbringen 
lässt. Die eBay-Anbieter versenden in 
der Regel nach der Transaktion den Code 
einfach und schnell per E-Mail. 


VORFREUDE 


Ihren nationalen iTunes-Account melden 
Sie ab und wechseln direkt in den 
US-iTunes-Store. Hier ist es möglich, den 
US-Gutschein-Code über den iTunes- 
Quick-Link Redeem einzulösen. Dazu 


Einkaufen im US-iTunes-Store 


müssen Sie einen neuen, separaten US- 
Account mit Angabe einer bis jetzt noch 
nicht an einen iTunes-Account gebunde- 
nen E-Mail-Adresse und einer US-Adres- 
se inklusive Telefonnummer einrichten. 
So kann man die sonst erforderliche 
Kreditkarten-Auswahl elegant umgehen. 


INTERNATIONALE BESCHERUNG 


Nun kommt der angenehme Teil - das 
Shoppen. Je nach Gutscheinwert werden 
die iTunes-Dollars in laufende Bilder ein- 
getauscht. Nach einem Klick auf die 
obligatorische Kaufen-Schaltfläche star- 
tet Apple nach kurzer Zeit mit dem 
Download von Film- und Serieninhalten. 
Die Option Rent Movie benutzen Sie, um 
sich einen Film für 24 Stunden aus- 
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zuleihen. Nach dem Download eines 
Mietfilms haben Sie in iTunes die 
Möglichkeit, ihn alternativ auf iPhone, 
iPod oder zu Apple TV zu übertragen. 
Geben Sie Ihren neuen iTunes-Store- 
Account auch in den Einstellungen von 
Apple TV ein, können Sie HD-Filme 
direkt mit der Set-Top-Box mieten. Hier 
gibt es bereits eine Fülle von hochwerti- 
geren Inhalten in 720p-Auflösung, die 
teilweise mit 5.1-Dolby-Digital-Sound 
ausgestattet sind. Außerdem können Sie 
nun auch alle Previews der Filme 
bequem von der Couch abfahren. 

Und durch den momentan guten Um- 
rechnungskurs des Dollars kommt man 
ganz nebenbei auch noch einen kleinen 
Tick günstiger an alle iTunes-Files.  jb 


kaie)ia, i 


d eusilm, 


@sanen Comer Step 3 of 3: Provide Your Address 


armen wernad 


05 


Einlösen Nach Eingabe des Gutschein-Codes werden Sie 


06| 


Step 3 Beim dritten Anmeldeschritt tragen Sie einen 


aufgefordert, einen US-Account anzulegen. Dazu gehen Sie Namen ein und geben noch eine - möglichst korrekte - 


auf Create Account. Nach Bestätigung der AGBs geben Sie fingierte Adresse in Amerika an, die der Shop überprüft. 


eine alternative E-Mail-Adresse und ein neues Passwort ein. Die Auswahlfelder für Kreditkarten lassen Sie einfach frei. 


A) Tv5nows > Drama > LOST 2 1057, season 4 


Shopping Im Anschluss sollten Sie den zuvor aktivierten 


Warenwert des Gutscheins innerhalb des US-Stores einlö- 
sen können. Serien können Sie etwa sofort nach US-Aus- 
strahlung über den rechten Kaufen-Button herunterladen. 
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Movies Bei Filmen gibt es zudem die Möglichkeit, sie über 
Rent Movie erheblich günstiger zu mieten. Nach dem 
Download kann man diese innerhalb iTunes auf andere 
Apple-Abspielmedien übertragen. 
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| Leserbriefe 


Leserfragen 


Mac OS X, FileMaker Pro, Mobilrechner, Adobe Photoshop. Von Christopher Jakob 


MOBILRECHNER 


Pixel-Problematik 


Gibt es eigentlich von Apple eine klare 
Aussage, ab wann ein Display der Mo- 
bilrechnerlinie als reklamationswürdig 
gilt, wenn es defekte Pixel aufweist? 
Horst Weber 


Eine exakte Angabe des > 
Macintosh- und iPod-Her- 
stellers ist uns nicht bekannt. 
Jedoch gibt Apple in einem 
Web-Artikel eine Orientierungshilfe bei 
einer Entscheidung, ob ein Display als 
defekt gelten kann. In dieser schreibt 
Apple, dass defekte Pixel respektive 
Subpixel bei einem Active-Matrix-LCD 


Displayfehler Defekte Pixel können ein Fall für eine Reklamation sein 


durchaus vorkommen können. Diese in- 
aktiven Subpixel ganz auszuschließen 
sei wirtschaftlich gesehen unsinnig, da 
dies den Preis eines LCDs sehr weit nach 
oben treiben würde. Gleichzeitig bietet 


der Hersteller an, dass ein betroffener 
Anwender sich an einen von Apple 
autorisierten Service wenden und 
dort um eine Einschätzung bitten 
kann. Dort wird dann von Fall zu Fall 
entschieden, ob das Panel als 
defekt gelten kann. Ärgern Sie 
sich nach einem Neukauf über 
defekte Pixel auf dem Display, 
kann eventuell eine Kauf- 
strategie dem Frust vorbeugen. Wenn Sie 
über das Internet bestellen, haben Sie 
ohne Angabe von Gründen ein Rückga- 
berecht von bis zu 14 Tagen. Jedoch soll- 
ten Sie dies nicht zu stark strapazieren. 


ADOBE PHOTOSHOP 


Startverweigerung 


Nach der Neuinstallation des Betriebssys- 
tems bekomme ich beim Start von Photoshop 
immer eine Fehlermeldung, dass nicht alle 
Bestandteile des Programms installiert sind 
und dass ich es neu aufspielen soll. Außerdem 
lassen sich Dokumente, die ich damit erstellt 
habe, nicht mehr starten. Manfred Berger 
Die Problematik wird von Dateien er- 
zeugt, die bei der Installation liegen ge- 
blieben sind. Wird das Betriebssystem 
Mac OS X 10.3 oder 10.4 via Archivieren 


und Installieren erneut auf einen Rechner 
aufgespielt, bleiben von Photoshop er- 
wartete Dateien im Verzeichnis des vor- 
herigen Systems liegen. Es gibt zwei Op- 
tionen, dies zu beseitigen: Sie kopieren 
die fehlende Datei per Hand oder instal- 
lieren Photoshop neu. Falls Sie noch das 
vorherige System auf der Festplatte ha- 
ben, navigieren Sie zum Ordner Library 
und öffnen den dort zu findenden Ord- 
ner ScriptingAdditions. Anschließend ko- 
pieren Sie die darin befindlichen Dateien 

in den gleichnamigen Ordner 


Adobe Photoshop 


des aktuellen Betriebssystems. 


Im Ordner "Adobe Application Support” fehlen eine oder 
mehrere Dateien, die für Photoshop erforderlich sind. Führen 
Sie das Installationsprogramm von Photoshop aus und 


installieren Sie Photoshop erneut. 


Haben Sie das vorherige Sys- 
tem von ihrer Festplatte ge- 
löscht, dann erstellen Sie im 
Library-Verzeichnis den Ordner 


Scripting Additions. Nun löschen 


Unvollständig Nach einer Systeminstallation über Archivieren und 
Installieren gibt Adobe Photoshop eine Fehlermeldung beim Start aus 
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Sie Photoshop und installieren 
das Programm erneut. 


FILEMAKER PRO 


Systemunterstützung 


Beim Beenden von FileMaker Pro 7 wird mir 
eine Warnmeldung wie bei einem Programm- 
absturz angezeigt. Gibt es eine Möglichkeit, 
das Programm ordnungsgemäß unter OS X 
10.5 zu beenden? 

Jobst Flasbart 


8 

FileMaker Pro 7 unter- ; 

stützt Leopard noch H 

nicht und es kann hier 

zu dem beschriebenen 

Problem kommen. File- x 

Maker Pro ist erst ab ” FileMaker. 
a — 


Version 8.5 unter 10.5 


.- 
= 


problemlos lauffähig, 
wobei FileMaker zufol- 
ge das Feature Instant Web Publishing 
nicht funktioniert. Deswegen ist hier 
leider keine Abhilfe zu schaffen, außer Sie 
legen sich die aktuelle Version zu oder set- 
zen Ihre Datenbank unter 10.4 Tiger ein. 
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Festplattensymbol? 


Auf meinem Rechner erscheint unter Mac 
OS X 10.5 mein Festplattensymbol nicht 
mehr auf dem Desktop. Ich verwende ein 
MacBook mit 2,1-GHz-Prozessor und 13,3- 
Zoll-Display. Sigurt Hilbig 


Dieses Problem kann unabhängig von 
einem bestimmten Rechnermodell unter 
Mac OSX 10.5 auftreten. Sie müssten das 
Verzeichnis noch über das Menü Gehe zu 
und die Eingabe des Namens erreichen 
können. Starten Sie das Dienstpro- 
gramm Terminal, um das Volume wieder 
auf den Desktop zu holen, und geben Sie 
dann die folgende Befehlszeile ein, ohne 
dass Sie diese Eingabe per Tastatur be- 
stätigen: 
xattr--d-com.apple.metadata: 
kMDItemFinderComment 
Nun fügen Sie noch ein Leerzeichen an 
das Ende der Befehlszeile an. Direkt an- 
schließend müssen Sie den Pfad des ver- 
schwundenen Festplattensymbols ange- 
ben. Ist dies bei Ihnen das Startvolume, 
dann genügt Ihnen hier ein Schrägstrich 
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Leserbriefe 


Christopher-Jakobs-iMac-65:- cja$ xattr -d com.apple.metadata:kMDItenF inderComment /Ü] 


Verschwunden Wenn ein Festplattensymbol ungewollt vom Desktop verschwunden ist, hilft der 


Griff zum Terminal, um es wieder auf den Schreibtisch zu bekommen 


(xattr -d com.apple.metadata:kMDltemFin 
derComment /) zum Abschluss durch 
Drücken der Eingabetaste bestätigen. 

Ist ein anderes Festplattensymbol ver- 
schwunden, müssen Sie nach dem Be- 
fehlsstring und hinter dem Leerzeichen 
zuerst /Volumes/ angeben und dann ohne 
Leerzeichen den Namen des Volumes. 
Besteht der Name aus mehreren Wör- 
tern, die durch ein Leerzeichen getrennt 
sind, sollten Sie diese ebenfalls angeben 
und jeweils mit einem umgedrehten 


(N), und Sie können dann den Befehl Schrägstrich sowie einem darauf 
MAC 05 X 

Programm hängt 

Wenn ich unter 10.5 ein [een NetUpdate ©) 


offenes Programm beende, & rn 


If 5 


Updates Installed Updates 


Preferences 


bleibt unter dem Docksymbol 
der Aktivitätshinweis weiter 


M Automatically check for updates: (wecky * 


bestehen, ohne dass ich auf 
das Programm zugreifen 


O) Background update 
This will automatically download and install amy avallable updates at the scheduled time. 
Tis operation will quis any running applications that need to be updated, and restarı your 
computer it needed. 


kann. Will ich jedoch die An- 
wendung erneut öffnen, er- 


Next scheduled check: Friday, October 12, 2007, 12:31 PM 


Last check: Friday, October 5, 2007, 2:07 PM 


halte ich die Fehlermeldung 
„-600”. Anschließend kann 
ich den Rechner nur noch 
hart beenden, da er sich nicht mehr über das 
Finder-Menü herunterfahren respektive neu 
starten lässt. Wilfried Neumaier 
Nach den Symptomen zu urteilen, müss- 
ten Sie das Tool ContentBarrier von In- 
tego installiert haben. Suchen Sie auf der 
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Beenden Wenn Mac-Programme nicht vollständig schließen, 
kann eine alte Version von ContentBarrier die Ursache sein 


Website des Software-Herstellers nach 
der aktualisierten Version von Content- 
Barrier X4 v. 10.4.4 und installieren Sie 
diese. Oder verwenden Sie die Funktion 
Intego NetUpdate, um das mit der 
neuen Version von Mac OS X im Konflikt 
stehende Programm zu aktualisieren. 


folgenden Leerzeichen trennen. Dies 
bestätigen Sie dann ebenfalls mit der 
Eingabetaste, wenn Sie sich sicher sind, 
dass alle Angaben stimmen. Zum 
Schluss folgt noch der Befehl 
sudo-chflags-nohidden 
an dessen Ende Sie ebenfalls ein Leerzei- 
chen sowie darauf die Pfadangabe anfü- 
gen und bestätigen. Nun beenden Sie das 
Terminal, loggen sich aus und wieder ein 
oder führen einen Neustart des Rechners 
durch, damit das Festplattensymbol nun 
wieder auf dem Desktop erscheint. 
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| Tipps & Tricks 


Tipps & Tricks 


Mac OS X, Photoshop CS3, FileMaker Pro, Motion, Photo Booth. Von Christopher Jakob 


Ps | PHOTOSHOP CS3 


N och vor einigen Jahren war eine 
Scroll-Maus bei Mac-Anwendern 
lediglich als Drittherstellerlösung zu 
finden. Mittlerweile hat selbst Apple 
zwei Varianten davon in seiner Produkt- 
palette. Und die Scroll-Funktion lässt 
sich nicht nur in einem Browser-Fenster 
zur Navigation einsetzen. Auch in 
Adobe Photoshop CS3 kommt sie bei 
mehreren Optionen zum Tragen. So 
lassen sich damit etwa im Dialogfenster 
für die Bildgröße, das Sie über das Pro- 
grammmenü Bild und den Unterpunkt 
Bildgröße ... aufrufen, die Bildabmessun- 
gen mit dem Mausrad vergrößern oder 
verkleinern. Es spielt keine Rolle, ob sich 


Größenänderungen 


Breite: |864 
Höhe: |648 
der Maus-Cursor über 
er Dokumentgröße: 
dem Feld für den Zah- ei 
B ite: /30,4 
lenwert befindet, denn SRLEHERAL 
Höhe: 22,86 


dies funktioniert immer, 
sofern sich der Zeiger Ben 72 
über dem Dialogfenster 
befindet. Anders sieht 


es aus, wenn Sie die 


4 Stile skalieren 


Zahlenwerte mit dem 


Pixelmaße: 1,60 MB (war 1,37 MB) 


& Proportionen beibehalten 
4 Bild neu berechnen mit: 


Bikubisch (optimal für glatte Verläufe) ”) 


Bildgröße 


en) 


(Abbrechen ) 


= 7) ls 


Auto... ) 


Pixel/Zoll | 


Mausrad ändern wol- 
len. In diesem Fall soll- 
ten Sie zuerst Ihren 
Cursor in das entsprechende Feld 
setzen und dieses markieren, um dann 
mit der Maus den Wert hochzusetzen 
oder zu verkleinern. So lassen sich 


Flotte Eingabe In diversen Eingabefeldern in Photoshop können 
Sie mit dem Scroll-Rad Werte verändern 


beispielsweise im Fenster Optionen das 
Seitenverhältnis oder auch die Kanten 
ändern, wenn zuvor das Feld mit dem 
Cursor aktiviert wurde. 


MAC 05 X 


Ss potlight zeigt die Ergebnisse der Re- 
cherche entweder in einem separa- 


Datei anzeigen 


ten Fenster oder in der Menüleistensu- 
che an. Die Suchfunktion funktioniert je- 
doch unterschiedlich, sobald Sie sich den 
Ort der gefundenen Dokumente anzei- 
gen lassen. Drücken Sie die Befehl-Taste, 
während Sie auf eines der Suchergebnis- 
symbole klicken, dann öffnet sich nicht 
die Datei, sondern der Finder zeigt in ei- 
nem Fenster den Ort des Dokuments an. 
Dies funktioniert unter Mac OS X Tiger 
in beiden Fenstern, während unter 10.5 
nur das Menüleistenfenster über diese 
Funktionalität verfügt. Unter 10.4 gibt es 
noch eine Zusatzoption: Soll das Such- 
fenster von Spotlight weiter geöffnet blei- 
ben, können Sie hier die Tastenkombina- 
tion [Befehl-R] einsetzen, nachdem Sie 
die Datei mit der Maus markiert haben. 
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sootior ET 


- ) Alle einblenden 


Top-Treffer | im test 


Definition 1} noun 1 a procedure intende... 


Dokumente |”) AutoRecovery save of Tipps 


" Tippsb.doc 


8 Testteil 
9 IPhone-Test 


Ordner 


Nachrichten Ü) Pressemitteilung: Ashampoo.. 
f= Pressemitteilung. NTP finder 


Pressemitteilung: NTP findet 


B Abgabe Testwerte Weka 
B Testabgabe Sophos X 


Ereignisse & Aufgaben 


Bilder MM photo.jpg 
N test.jpg 
PDF-Dokumente [®] mwl0_test_et_garage_isale_... 
® Microsoft Word - rechnung 
Webseiten |® Workshop: CDs und DVDs re... 
®) Medien - Feuilleton - FAZ.N... 
Musik [7] tr-kumoontestl.mp3 
A] test.wav 


Präsentationen 


DCTau 3.0 De.ppt 
Beispielpräsentation 


Spotlight-Einstellungen 


Datei-Detektiv Unter 10.5 funktioniert das 
Anzeigen von gefundenen Dokumenten mit 
der Suchfunktion Spotlight anders als mit Tiger 


MAC 05 X 


Indizierung 


U nter Mac OS X 10.5 hat Spotlight 
eine zusätzliche Funktion erhalten. 


Normalerweise beginnt Spotlight ein 
neues Volume zu indizieren, wenn Sie es 
an den Rechner anschließen, und zeigt 
den Fortschritt respektive die noch zu 
erwartende Indizierungszeit in Stunden 
oder Minuten an. Jedoch lässt sich die 
Angabe auch in Prozent anzeigen. Dazu 
führen Sie den Mauscursor einfach über 
das Spotlight-Symbol des Finder-Menüs, 
während die Indizierung läuft. Nach kur- 
zer Zeit zeigt Leopard ein kleines gelbes 
Fenster, in dem das Betriebssystem die 
bereits erfolgte Indizierung in Prozent 
angibt. Dabei ist es egal, ob das Spotlight- 
Fenster mit der Indizierungsangabe ge- 
öffnet ist oder Sie nur nebenbei den Fort- 
schritt kontrollieren wollen und dabei 
den Zeiger über das Symbol führen. 
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SAFARI 


>) Hilfe für Web-Entwickler 


Ss afari 3 bietet hilfrei- 
che Funktionen für | 
alle Website-Entwickler 
oder Betreiber von Web- 
Seiten. Eine davon ist wer 
die etwas verborgene RE 

Angabe über die Lade- 
zeit einer Web-Seite. Da 
die Ladezeit der Inter- 
netpräsenz auch den 
Zuspruch der Surfer 
beeinflusst, lassen sich 


a. u 
DT er 


im Web Inspector von Übersichtlich Mittels Web Inspector lassen sich unter anderem die 


Safari diese Ladezeiten Ladezeiten der Skrips, Bilder und CSS in Safari anzeigen 


überprüfen. Dazu muss 
das Debug-Menü aktiviert sein. Dieses 
holen Sie sich über das Dienstprogramm 
Terminal in die Menüleiste von Safari, 
wenn Sie folgenden Befehl eingeben: 
defaults - write - com.apple. 
safari.- IncludeDebugMenu- 1 
und Safari anschließend starten. Nun 
können Sie, nachdem die Web-Seite im 
Browser angezeigt wird, den Web In- 
spector über das Debug-Menü und den 
Befehl Show Web Inspector aufrufen. Kli- 
cken Sie anschließend auf das kleine 


Dreieckssymbol in der linken unteren 
Fensterseite und aktivieren dann die Op- 
tion Network. Nun haben Sie weiterhin 
die Wahl zwischen der Anzeige der über- 
mittelten Dateigröße (Transfer Size) oder 
der Zeitdauer des Transfers (Transfer 
Time). 

Das Debug-Menü lassen Sie wieder 
verschwinden, indem Sie den hier an- 
gegebenen Befehl erneut ins Terminal 
eintippen und statt der „1“ nun die 
Ziffer „O” angeben. 


1) MAC OS X 

Dock-Extra 

D er Vergrößerungseffekt des Docks, 
der die Symbole wie unter einer 


Lupe betrachtet darstellt, ist nicht jeder- 
manns Sache. Von daher ist diese Option 


auch in der Systemeinstellung innerhalb 


der Rubrik Dock oft deaktiviert. In man- 
chen Fällen kann es allerdings nützlich 
sein, sich ein oder mehrere Symbole 
vergrößert darstellen zu lassen. Dies lässt 
sich auch mit einem Tastaturtrick 

bewerkstelligen: Sie ak- 


(_| Vergrößerung: mm — 


Position auf dem Bildschirm:  C) 5) (6) 
Links Unten Rechts 


Effekt beim Ablegen: | Linear E] 


Min Max 


) Öffnen von Programmen animieren 
M Dock automatisch ein- und ausblenden [0) 


tivieren den Lupenef- 
fekt kurzfristig, wenn 
Sie die Tastenkombina- 
tion [Umschalt-Ctrl] be- 
tätigen und mit der 
Maus über das Dock 
fahren. Der Grad der 
Vergrößerung richtet 


sich dabei nach dem 


Situationsabhängig Der Vergrößerungseffekt des Docks lässt sich 


auch durch Tastaturkürzel individuell aufrufen 
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Wert in der System- 
einstellung. 
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Dreher 

Wer seine Fotos mit der Apple- 
Software iPhoto '08 

verwaltet, kann auf eine nette 
Option des Bildverwaltungs- 
programms zurückgreifen. Ist in den 
Einstellungen in der Rubrik 
Allgemein die Option Foto bear- 
beiten: Vollbildmodus aktiviert 
eingestellt, lassen sich hochkant 
gedrehte Fotos wieder mit der 
Tastatur in die Waagrechte drehen. 
Dazu bestätigen Sie im 
Vollbildmodus einfach nur die 
Umschalt-Taste. iPhoto dreht darauf- 
hin - sobald das Foto vollständig 
geladen ist - dieses in die ursprüng- 
liche Aufnahmeposition. 


Markierung 

Sie wollen einen Dateinamen im 
Finder schnell ändern, ohne das 
Suffix zu bearbeiten? Dann 
markieren Sie unter OS X Tiger den 
Dateinamen, springen mit dem Pfeil 
nach Links mit dem Cursor an den 
Anfang und betätigen anschließend 
die Tastenkombination [Umschalt- 
Wahl-Rechtspfeil]. Hat der 
Dateinamen ein Leerzeichen oder 
Sonderzeichen in seiner 
Bezeichnung, sollten Sie die 
Tastenkombination so oft einsetzen, 
bis der Name bis zum Punkt vor dem 
Suffix markiert ist. 


Tab-Zuwachs 

Anwender, die mit dem Browser 
Apple Safari 3.1 durch die Weiten 
des Internets surfen, können sich ab 
dieser Programmversion über ein 
neues Feature freuen. Sofern neben 
einem bereits geöffneten Tab noch 
ein freier Platz ist, rufen Sie 

einfach per Doppelklick in diesen 
Bereich eine weitere Seite in einem 
neuen Tab auf. 
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MAC 05 X 


W‘: den Bildschirmschoner 
an seinem Mac in einer 
Bilddatei festhalten will, hat zwei 
Wege zur Auswahl: Entweder er 


fotografiert ihn mit Hilfe des 
Dienstprogramms Bildschirmfoto, 
oder er verwendet einen etwas 
aufwändigeren Weg über die 
Systemeinstellungen. Bei der ers- 
ten Variante öffnen Sie einfach 
das Programm Bildschirmfoto, 
aktivieren über das Menü Foto den 
Befehl Selbstauslöser — alternativ 
funktioniert auch die Tastenkombina- 
tion [Umschalt-Befehl-Z] - und aktivie- 
ren den Bildschirmschoner, sobald Sie 
den Selbstauslöservorgang gestartet ha- 
ben. Dieser lässt sich entweder in der 
Systemeinstellung Schreibtisch & Bild- 
schirmschoner unter der Rubrik Bild- 
schirmschoner über den Button Testen 


Zwei Wege, ein Ziel 


Fotogen Einige Screensaver sind durchaus zum Abfotografieren 
geeignet, was jedoch kleine Umwege verlangt 


starten, oder Sie haben sich bereits in 
derselben Systemeinstellung über die 
Schaltfläche Aktive Ecken... 
torecke eingerichtet, in die Sie nur noch 


eine Moni- 


den Mauscursor abzulegen brauchen. 
Der zweite Weg ist etwas aufwändiger, 
da Sie zuerst die beiden Tasten [Um- 
schalt] und [Befehl] drücken und dannin 


der Systemeinstellung Schreib- 
tisch & Bildschirmschoner auf den 
Button Testen klicken müssen, 
während Sie die Tasten weiter 
festhalten. Anschließend bestäti- 
gen Sie noch als dritte Tastatur- 
eingabe die Ziffer 3, sobald der 
Bildschirmschoner aktiv ist. Letz- 
tere Variante hat den Vorteil, dass 
Sie einen Moment abpassen kön- 
nen, an dem der Bildschirmscho- 
ner ein für Sie geeignetes Bild ab- 
liefert, während die Bildschirm- 
foto-Variante eher Zufallstreffer landet. 

Unter der Internet-Adresse www.jwz. 
org/xscreensaver finden Sie übrigens 
eine Sammlung von mehr als 200 kos- 
tenlosen Screensavern, die zwar nur für 
MacOSX Tiger angepasst sind, aber nach 
unseren Stichproben größtenteils auch 
unter Leopard funktionieren. 


THE TUBE 


D as Vorschaufenster in The Tube ist 
etwas schmal ausgefallen, was vor 
allem auf kleineren Monitoren stören 
kann. Das Programm bietet aber eine 
versteckte Option an, mit der sich eine 
Eingrenzung vornehmen lässt, damit 
man bessere Übersicht erhält. Klicken Sie 
auf den Namen des Fernsehsenders in 
der EPG-Listendarstellung. Jetzt zeigt 
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Selektive Vorschau 


The Tube nur das Fernsehprogramm für 
diesen Fernsehsender an. Sie erkennen 
dies an dem tablettenförmigen Symbolin 
der Fensterleiste neben dem Button für 
die Aufnahmeprogrammierung, in dem 
der Name des Senders angegeben ist. 
Um wieder das gesamte Fernseh- 
programm anzuzeigen, genügt ein 
weiterer Klick darauf. 


Eingegrenzt 

Die Sendungs- 
übersicht rechts 
neben dem Fern- 
sehbild zeigt in 
The Tube nur noch 
die Ausstrahlun- 
gen eines einzigen 
Senders an 


MOTION 
Motion-Update 


ee Sie das bereits erfolgreich in- 
stallierte Motion 2.1 unter Mac OSX 
10.4 ebenfalls nicht auf Version 2.1.2 ak- 
tualisieren? Dann könnte Ihnen dieser 


Tipp weiterhelfen: Starten Sie die Soft- 
ware-Aktualisierung des Systems und 
lassen nach dem Motion-Update suchen. 
Markieren Sie es in dem Ergebnisfenster 
und stellen über das Software-Aktuali- 
sierung-Menü Aktualisieren den Punkt 
Nur Laden ein. Öffnen Sie das herunter- 
geladene Paket mit einem Rechtsklick 
und den Kontextmenü-Befehl Paketinhalt 
zeigen. Anschließend navigieren ins Ver- 
zeichnis Contents - Resources und ziehen 
von dort das VolumeCheck-Skript auf 
das TextEdit-Symbol beziehungsweise 
öffnen es mit dem Apple-eigenen Text- 
Editor. Ändern Sie jetzt den Eintrag 
„SEXIT_VALUE = ((1<<6) | (1<<5) 
| 20)” in „$EXIT_VALUE = 0”. Sichern 
Sie die Änderung und starten Sie das 
Update, das nun ausgeführt werden sollte. 
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FILEMAKER PRO 
oT Dublettensuche 


oppelte Datensätze entstehen im- 


mer wieder, und je länger sie be- 
stehen, desto mehr Bezugsdatensätze zu 
verschiedenen Versionen sind vorhan- 
den. FileMaker verfügt mit der Eingabe 
des Ausrufezeichens ('!') über ein Such- 
kürzel, um Dubletten zu finden. Dabei 
gibt das Datenbankprogramm jedoch 
Originale und Fälschungen heraus. Bes- 
ser wäre es, nur die Dubletten zu finden 
und nicht die Originale. Voraussetzung 
dazu ist das Vorhandensein eines 


eindeutigen Primärschlüssels, wir nen- 
nen dies „ID-Feld“. Weiter ist eine Hilfs- 
beziehung erforderlich, die über das 
Feld führt, an dem Sie die Dubletten 
identifizieren wollen. Das Abgleichfeld 
kann bei einem Adressbestand beispiels- 
weise die E-Mail-Adresse sein oder ein 
Formelfeld, welches aus verschiedenen 
anderen Feldinhalten zusammengesetzt 
wird, um Eindeutigkeit herzustellen re- 
spektive auf Dubletten hinzuweisen. 
Originale lassen sich daran erkennen, 

dass bei ihnen das ID-Feld 


identisch mit dem ID-Feld über 
===] die Hilfsbeziehung ist, weil bei 
* [beeimneng ] 
Cs) Ansprache eines Feldes über ei- 
— ne Beziehung der älteste Daten- 
— satz stets als Erster genannt 
wird (falls nicht durch eine Sor- 
tierung der Beziehung etwas an- 
deres bestimmt ist). Ein entspre- 
chendes, neu in die Datenbank 
eingefügtes Formelfeld „Wenn 
(ID <> Beziehung: ID ; 1)” mar- 
kiert Dubletten mit einer Eins, 
und die entsprechenden Daten- 
sätze lassen sich künftig mit ei- 
Pr ner einfachen Suche direkt auf- 
Zeitersparnis Bei vielen Datensätzen gestalten Sie mit rufen. Wir bedanken uns für 


einem Trick die Suche nach Dubletten übersichtlicher 


diesen Tipp bei Dr. Jens Teich. 


PHOTO BOOTH 
(e7 
W; Effekte steuern 


nter 10.5 hat Photo Booth eine 
weitere Funktion erhalten. Haben 
Sie die Effekte aktiviert und einen davon 


ausgewählt, erscheint ein Schieberegler, 
sofern Sie die Maus über das Photo- 
Booth-Fenster geführt haben. Damit 
lässt sich der Effekt in der Stärke respek- 
tive Größe verändern. Ist Effekte 2 ausge- 
wählt, bei denen unter anderem Optio- 
nen wie Beule und Wirbel zu finden sind, 
dann lässt sich das Zentrum des Eingriffs 
verschieben. Dazu klicken Sie mit dem 
Cursor darauf, halten den Mausklick auf- 
recht und ziehen ihn an eine neue Stelle. 
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Variabel Unter Leopard lassen sich die 
Positionen der Photo-Booth-Effekte mit der 
Maus verschieben 
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Filmsprung 

Zum Beginn des Podcasts-Films 
kommen Sie nicht nur über das 
Menü in der Filmprojektionsfläche. 
Auch mit der Tastenkombination 
[Wahl-Linkspfeil] gelangen Sie direkt 
an den Anfang zurück oder springen 
mit [Wahl-Rechtspfeil] ans Ende der 
Movie-Datei. 


Vorlauf 

In manchen Fällen ist es interessant, 
einen Film in Zeitlupe betrachten zu 
können. In EyeTV 3 lässt sich dies 
schnell erledigen. Betätigen Sie dazu 
einfach die Tastenkombination [Wahl- 
Befehl-Rechtspfeil]. Wollen Sie den 
Film langsam rückwärts laufen 
lassen, setzen Sie dazu die Kom- 
bination [Wahl-Befehl-Linkspfeil] ein. 


Hintergrund 

Sie haben eine E-Mail in Entourage 
2008 erhalten und übertragen daraus 
Informationen in ein anderes 
Programm? Dann müssen Sie nicht 
gleich die Office-Software in den 
Vordergrund holen, wenn Sie in der 
Nachricht hin- und herscrollen 
müssen. Mit dem Mausrad lässt sich 
auch hindurchscrollen, wenn Sie 

den Cursor über das im Hintergrund 
befindliche Nachrichtenfenster 
positionieren und dann den Befehl 
dazu geben. 


Reload 

Mit dem Browser Demeter lassen 
sich die in einem Tab geöffneten 
Web-Seiten schnell erneut laden. 
Dazu klicken Sie einfach mit dem 
Mauscursor doppelt auf die 
entsprechende Tab-Leiste, und die 
Browser-Software holt sich die Daten 
für die angezeigte Seite erneut von 
den jeweiligen Servern. 
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understand me. 


THINGS I HAVE LEARNED IN MY LIFE SO FAR 


me |’ Not A Contest er 


COMPARISONS ARE HORRIBLE - VERGLEICHE 
wi SIND SCHEUSSLICH. 


Start from scratch, and retain the joy and 
enthusiasm. Never mind the cynies. 


SELBSTLIEBE Das Statement „Learning to 
love you more” lässt einen zunächst einen 
esoterischen Ratgeber vermuten, um das 
eigene Ich wieder in Schuss zu bekommen. 
Doch Miranda July und Harrell Fletcher 
erweitern im Web vielmehr das Feld der inter- 
aktiven Kunst. Sie schreiben so genannte 
Assignments aus, die ähnlich verhaltenspsy- 
chologischen Experimenten von Freiwilligen 
ausgeführt und online dokumentiert werden. 
www.learningtoloveyoumore.com 


SCHIFFBRÜCHE Der Abschied von einer 
geliebten Person fällt schwer. Oft bleiben 
dabei Dinge übrig, die uns noch jahrelang 
berühren können. Die beiden kroatischen 
Künstler Olinka Vistica und Drazen Grubisic, 
einst selbst ein Paar, haben deshalb das 
„Museum of Broken Relationships” ins 
Leben gerufen. Dies ist ein virtueller Ort, an 
dem Objekte wie Hologramme der 
Erinnerungen und Gefühle erscheinen. 
www.brokenships.com 


HERZENSSACHEN 

„We heart it” ist ein hübscher 
Social-Bookmark-Dienst, der von Fabio 
Giolito aus Rio de Janeiro entwickelt wurde. 
Gefällt Ihnen ein Bild, das Sie im Netz 
gefunden haben, wird per Klick auf die 
Menüleiste die Grafik in Ihre eigene 
Herzensliste eingefügt. Und wem das zu 
mühselig erscheint, der findet hier einfach 
eine schöne Bildergalerie vor. 
www.weheartit.com 


LEBENSPHILOSOPHIE 

„Was habe ich in meinem Leben eigentlich 
wirklich gelernt”, fragt sich der aus 
Österreich stammende und mittlerweile in 
New York residierende Grafikdesigner 
Stefan Sagmeister innerhalb seines 
Weblogs. Ein essenzieller Ansatz, den jeder, 
der sich angesprochen fühlt, hier visuell, 
textlich, künstlerisch oder rein lebens- 
philosophisch ergründen und darlegen kann. 
www.thingsihavelearnedinmylife.com 


MUSIKMASCHINE Mit Hype- 
machine lassen sich die schönsten 
Entdeckungen innerhalb der Musik- 
szene machen - etwa Remixe wie 
„Daft Punk vs. Pointer Sisters”. Die 
Tracks werden gestreamt, können aller- 
dings aber auch online erworben 
werden. Für Fans gibt es zusätzlich die 
Möglichkeit, per Livechat einen Radio- 
Stream zu diskutieren. 
www.hypem.com 


SMART DESIGN Dan Cederholm, 
Webdesigner und Autor von 
„Bulletproof Web Design”, hat unter 
Iconshoppe.com nicht nur bezaubern- 
de Icons gestaltet. Die Inspirationen 
für seine Arbeit trägt er auch gern in 
seinem Blog zusammen. 
www.simplebits.com 


LIFESTYLE Die „Encyclopedia of 
Life” hat sich zur Aufgabe gemacht, 
die rund 1,8 Millionen bekannten Le- 
bensformen dieses Planeten in einem 
groß angelegten Online-Projekt zu 
klassifizieren. Wer mag, kann über 
das Netz eine Patenschaft für eine der 
gelisteten Arten übernehmen. 
www.eol.org 


DESIGNERUHR In extremer 
Zeitdehnung fallen fortlaufende 
Helvetica-Ziffern bei Dropclock jede 
Minute ins Wasser. Hochästhetisch, 
kontrastreich und perfekt animiert 
dürfte Yugo Nakumaras Bildschirm- 
schoner mit einem stolzen Datei- 
volumen von 140 MByte quasi den 
Rolls Royces seines Genres darstellen. 
www.scr.sc/products/dropclock 


APPLE BLOG Der Name lässt 
unschwer erkennen, worum es bei die- 
sem Blog geht: Infos rund um Apple- 
Produkte. Zusätzlich finden Mac-Fans 
Reviews und ein Diskussionsforum. 
www.theappleblog.com 
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Die Suche nach 
den Trends 
der drupa 2008 


drupa-Spezial 


Gutenbergs Erben 


D ie drupa, das im Vierjahresturnus statt- 
findende Festival der Druckindustrie, steht 


bald wieder bevor - sie beginnt am 29. Mai und 
endet am 11. Juni. Wie bei früheren Ausgaben der 
Messe wird das Ereignis 2008 die umfassendste 
Darstellung der gedruckten Kommunikation sein 
- von der Konzeption bis zur Auslieferung und 
mit allem, was dazwischen liegt. Kluge Anbieter 
aus dem Druckbereich planen ihre wichtigsten 
Produktankündigungen so, dass sie mit der 
drupa zusammenfallen. Deshalb ist die Messe 
zweifelsohne die beste Gelegenheit, „alles zu se- 
hen“ und wichtige Informationen für die eigenen 
Geschäftsplanungen zu sammeln. 

Die größere Frage ist natürlich die Zukunft des 
Drucks an sich, unabhängig von seiner Rolle für 
das Verlagswesen. Das Geschäft, Daten in Form 
von Massenproduktion auf Papier (oder Kunst- 


„Die Zukunft des Drucks hängt davon ab, 
von welchem Druck Sie reden. 
Drucken umfasst nicht eines, sondern 
viele Dinge. Die Druckindustrie 
hat nicht nur eine Zukunft, sondern viele.” 


Frank Romano 


stoff oder andere Materialien) zu bringen, hat 
eine lange Zukunft - ganz egal, wie die einzelnen 
Unternehmen und Arbeitsabläufe aussehen. 
Druckunternehmen müssen vor allem erkennen, 
welche Änderungen wirklich erforderlich sind, 
um ihre Unternehmen langfristig überlebensfä- 
hig zu machen - und die Unterscheidung zwi- 
schen reinen Modeerscheinungen und wirklich 
wichtigen Trends ist keine leichte Aufgabe. Auf 
der drupa können sich Druckunternehmen und 


deren Kunden über alle wichtigen Fakten und 
noch viel mehr informieren. 

Leider ist eine gründliche Erkundung der 
Messe fast unmöglich, selbst wenn man die ge- 
samte Dauer des zweiwöchigen Marathons nutzt 
und durch die vielen Messehallen der Messe 
Düsseldorf eilt. Eine Reihe wichtiger Trends in 
diesem Jahr erleichtern allerdings die Entschei- 
dung, was Sie sich näher ansehen sollten. 


AUTOMATISIERUNG WIRD WIRKLICHKEIT 
Die drupa 2004 wurde oft als „JDF-drupa” 
bezeichnet, die das Aufkommen des CIP4-Auto- 
matisierungstandards als ausgereiften, wenn- 
gleich langatmigen Automatisierungsstandard 
markieren sollte. Viele Unternehmen zeigten 
JDEs als „Proof on Concept“ in Demovorführun- 
gen, die sich auf die Möglichkeiten der Effizienz- 
steigerung konzentrierten. Die große Mehrheit 
der Geräte- und Systemanbieter sprach von ihren 
JDF-Entwicklungsplänen - selbst wenn sie keine 
Demoversionen auf der Messe zu zeigen hatten. 
Diesmal wird die Automatisierung ein noch 
dringlicheres Thema sein, da Druckunternehmen 
unter dem Druck stehen, Produktionskosten ein- 
sparen zu müssen. 

JDF selbst hat unter Druckunternehmen, wenn 
auch noch nicht bei deren Kunden, in den ver- 
gangenen vier Jahren wachsenden Respekt ge- 
wonnen. Jim Harvey, CEO von CIP4, erklärt: „JDF 
reduziert die Kosten der Integration zwischen 
Systemen und Unternehmen erheblich, da jedes 
System auf die Zusammenarbeit mit JDF statt mit 
den proprietären Schnittstellen von zig anderen 
Systemen ausgerichtet ist. JDF ist lediglich eine 
Standardsprache, die die Systeme in unserer 
Branche gemeinsam nutzen können. Für sich ge- 
nommen bewirkt JDF nichts, es sind die Systeme, 
die die Arbeit machen.” Als Prozessintegrations- 
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Foto: drupa 


standard für Druckunternehmen nähert sich JDF 
einem Zustand der Reife, obwohl seine Befürwor- 
ter noch einen weiten Weg vor sich haben, um ih- 
re Druckkunden von seinem Wert zu überzeugen. 

Mit Objective Advantages Pionieranwendung 
Symbio Desktop können Druckserviceanbieter 
PDF-Inhalte importieren, gerätespezifische Aus- 


„Für sich genommen bewirkt 
JDF nichts, es sind die Systeme, 
die die Arbeit machen.” 


Jim Harvey 


gabe- und Weiterverarbeitungsparameter zuwei- 
sen und die Ergebnisse als JDF-Datei ausgeben, 
die dann automatisch von JDF-kompatiblen 
Druck- und Weiterverarbeitungsgeräten inter- 
pretiert und ausgeführt wird. 

Im Vergleich zu 2004 wird die Messe 2008 
wesentlich mehr verfügbare Produkte mit JDF- 
1.3-Funktionen zeigen. Diese drupa wird das Zeit- 
alter von JDF 1.4 mit erweiterten Funktionen ein- 
läuten, darunter mindestens vier neue Interope- 
rability-Conformance-Specifications-Dokumente 
(ICS). Diese umfassen die Bereiche Akzidenz- 
druck, Verpackung, Rollenoffsetdruck und 
Zeitungsdruck. Weitere ICS-Dokumente werden 
möglicherweise angekündigt — vor allem für IT- 
Systeme von Druckkunden und Agenturen sowie 
für die Buch- und Zeitschriftenproduktion -, 
können aber auch erst mit Version 1.5 verfügbar 
werden. 

Druckunternehmen sollten die drupa 2008 als 
Gelegenheit nutzen, ihre langfristigen Automati- 
sierungsstrategien zu planen, die in JDF-fähige 
Produkte oder, falls erforderlich, proprietäre 
Lösungen eingebettet sind. Insbesondere größere 
Unternehmen müssen rationale und für große 
Unternehmenskunden transparente Fertigungs- 
prozesse vorweisen können und Personalkosten 
senken. 
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ALLES WIRD WEB-FÄHIG 
Bis JDF über die internen Automatisierungs- 
bedürfnisse eines Unternehmens hinausgeht, 
wird sich die Verbindung zwischen dem Druck- 
kunden und dem Druckanbieter auf eine viel- 
schichtige Ansammlung Web-basierter Dienste 
und Prozesse konzentrieren, die man frei mit 
dem Schlagwort „Web-to-Print“ beschreiben 
kann. Viele dieser Dienste verwenden standardi- 
sierte Daten wie ICC-Profile und PDF/X-Inhalte, 
aber Web-to-Print-Services an sich sind in der 
Regel proprietär, und bisher haben sich keine klar 
dominierenden Anbieter etabliert. 
Druckunternehmen ersetzen (oder ergänzen 
zumindest) ihre Vertriebs- und Kundendienst- 
angebote verstärkt durch automatisierte, vor- 
lagengesteuerte Web-Bestellsysteme. Die kom- 
fortable Erstellung von Druckaufträgen über das 
Web schlägt sich in bedeutenden Kostenein- 
sparungen für den Druckanbieter nieder. 
Web-to-Print hat sich in den vergangenen zehn 
Jahren signifikant von einfachen, vorlagen- 
basierten e-Commerce-Web- 


MACproduction 


sites zu anspruchsvollen Be- 
arbeitungsumgebungen wei- 
terentwickelt, die in große 
automatisierte Auftragssys- 
teme von Unternehmen inte- 
griert sind. Dennoch sollte 
Web-to-Print nicht als voll- 
ständiger Ersatz der mensch- 
lichen Komponente des 
Geschäfts gesehen werden. 
„Web-to-Print ist nur einzu- | Fe 1 
sätzlicher Distributionskanal 


für Dienstleistungen, Funk- (Er Hm 


tionen und Produkte“, erklärt 
Branchenanalyst Bernd Zip- 
per. „Es ist kein Ersatz für 
erfolgreiche Geschäftsprak- 
tiken, sondern eine ‚Erwei- 


Süd/South 


Druck/Printing 
Maschinen - Geräte - Zubehör/ 
Machinery - Appliances - Accessories 


Druck- und Media-Vorstufe/ 
Prepress and Premedia 
Systeme - Geräte - Software/ 
Systems - Appliances - Software 


Materialien, Dienstleistungen/ 
Materials, Services 

incl. Druckfarben - Bedruckstoffe/ 
incl. Printing inks - Printing matter 


Papierverarbeitung - Packmittelproduktion/ 
Paper converting - Package production 
Maschinen - Geräte - Zubehör/ 

Machinery - Appliances - Accessories 


Buchbinderei - Druckverarbeitung/ 
Bookbinding - Print finishing 
Maschinen - Geräte - Zubehör/ 
Machinery - Appliances - Accessories 


Sonderschauen/ Special Shows 
drupa innovation parc (Halle/Hall 7) 
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terung‘ der Geschäftsplatt- 


form, die auch Produktions- Orientierung Der Hallenplan der Messe Düsseldorf 
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Druckunternehmen und ihre Kunden sollten 


nicht darauf warten, dass sich ein einzelner An- 
satz abzeichnet. Web-to-Print-Lösungen sind 
zwar immer noch zahlreich, aber in den meisten 
Fällen weit über die Pionierphase hinaus. Auf der 
Suche nach einem System sollte man sich speziell 
die Systeme ansehen, die über den vorlagenba- 
sierten Ansatz hinausgehen. Auf der drupa 2008 
zählen dazu die Systeme, die ähnliche Prinzipien 
für komplexere Herausforderungen anwenden - 
und den Kunden und sein IT-System als aktive 
Teilnehmer des Druck-Workflows betrachten. 


NEUE TOOLS, RFID, 
TINTENSTRAHLTECHNOLOGIE 

Wie bei jedem großen Ereignis in der Druck- 
industrie wird die drupa 2008 stark von neuen 
Produkten der großen Entwickler von Autoren- 
werkzeugen beeinflusst: Quark und Adobe. Ak- 
tuelle Freigaben der Flaggschiffprodukte beider 
Unternehmen, also QuarkXPress/XPress Server 
beziehungsweise Creative Suite/InDesign Ser- 
ver, bringen sowohl viele Versprechen als auch 
Herausforderungen für die Druckindustrie mit 
sich. Quarks Engagement für den Druckbereich 
wird von Paul Schmitt, dem Vizepräsidenten des 
Unternehmens für den Bereich Emerging Techno- 


„Web-to-Print ist kein Ersatz für 

erfolgreiche Geschäftspraktiken, 

sondern eine ‚Erweiterung’ der 
Geschäftsplattform.” 


Bernd Zipper 


logies and Strategic Alliances, wie folgt beschrie- 
ben: „Wir sind überzeugt, dass der Druck eine 
starke und existenzfähige Zukunft haben wird. 
Auch wenn sich andere Medienkanäle geöffnet 
haben, bleibt der Druck als wichtige Ergänzung 
vorhanden - praktisch alle gut aufgebauten 
Marketing- und Werbekampagnen beinhalten 


Druck-, Web- und Radio/TV-Komponenten. Mit 
neuen Technologien können Druckunternehmen 
wesentlich stärker personalisierte Produkte für 
ihre Leser erstellen und liefern. Damit erreichen 
sie diese auf einer viel tiefer gehenden Ebene als 


„Mit neuen Technologien können 
Druckunternehmen wesentlich stärker 
personalisierte Produkte für ihre 
Leser erstellen und liefern. Damit erreichen 
sie diese auf einer viel tiefer gehenden 
Ebene als je zuvor.” 


Paul Schmitt, Quark 


je zuvor. Darüber hinaus zeichnen sich neue 
Wachstumsmöglichkeiten in sich regional spezi- 
fisch entwickelnden Märkten ab. Im letzten Jahr 
wurden allein in Indien 2000 Zeitungen auf den 
Markt gebracht.” 

Auf der drupa werden Sie eine Vielfalt an 
Quark- und Adobe-kompatiblen Technologien 
sehen - nicht nur Plug-ins für DTP-Anwender, 
sondern eine neue Generation von serverbasier- 
ten Produkten, die auf den Rendering-Systemen 
und medienübergreifenden Autorenumgebun- 
gen der zwei Unternehmen aufbauen. 

Da sich das Drucken zu einem zunehmend mo- 
derneren Fertigungsprozess entwickelt, steigert 
sich auch die Bedeutung der Funkidentifizierung 
(Radio Frequency Identification, RFID). Früher 
konzentrierten sich spezifische IT-Lösungen für 
die Druckproduktion auf den Workflow — der 
bereits digital ist. RFID hat sich als die ideale Me- 
thode für die Rückverfolgung von Lieferungen 
jeder Art-ob Geräte, Verbrauchsmaterialien oder 
gedruckte Endprodukte - erwiesen, die auch die 
Besonderheiten der Distribution und Lagerung 
an mehreren Standorten berücksichtigt. 

RFID ist besonders vielversprechend für 
Druckunternehmen, die mit großen Druckauf- 
tragsinfrastrukturen bei ihren wichtigen Kunden 
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arbeiten. Durch spezielle Kenntnisse der Druck- 


inventarstände können Druckunternehmen und 
ihre Kunden mit höchster Genauigkeit drucken 
und verteilen. 

drupa-Besucher werden viele neue Entwick- 
lungen im Bereich der Tintenstrahlkopftechnolo- 
gie entdecken, darunter Geschwindigkeits- und 
Präzisionsfortschritte von Xaar (Platform 3) und 
HP. Tintenstrahlanwendungen sind heute vor 
allem in der Großformatschilderherstellung und 
beim Proofing vertreten, aber die drupa 2008 
wartet mit einigen wichtigen neuen Tintenstrahl- 
anwendungen auf- die möglicherweise sogar die 
Dominanz des tonerbasierten Digitaldrucks 
bedrohen. Xaars CEO Ian Dinwoodie schätzt, 
dass digitale Tintenstrahl-Hochgeschwindig- 
keitsdruckmaschinen (mehr als 165 Seiten pro 
Minute) bis zum Jahr 2008 mit den schnellsten 
Tonergeräten konkurrieren können. Bis zum Jahr 
2010 wird die Tintenstrahlgeschwindigkeit bei 
500 Seiten pro Minute liegen. 

Zu den anderen Anbietern, die man im Auge 
behalten sollte, zählt auch Dimatix, dessen 
jüngste Ankündigung einer Tintenstrahltechno- 
logie auf Basis von MicroElectroMechanical 
Systems (MEMS) die Möglichkeit von Leistungs- 
steigerungen bietet, die auf der bizarren Welt der 
Mikromaschinen und Nanotechnologie basieren 
— der Wissenschaft der technisierten Materialien 
auf einer Skala unter 100 Nanometer (kleiner als 
1/100000000stel eines Meters). Das Unterneh- 
men verspricht potenzielle Vorteile im Verpa- 
ckungsbereich sowie im Schilder- und Akzidenz- 
druck, obwohl das vollständige Potenzial der 
Technologie noch ausgeschöpft werden muss. 


AUSSICHTEN FÜR DIE DRUCKINDUSTRIE 


Zweifelsohne war die Zukunft für Druckunter- 
nehmen, die bereit sind, neue Technologien und 
Geschäftsmodelle auf gut durchdachte Weise zu 
übernehmen, nie rosiger. Aber die Tatsache, dass 
ein kleiner Anteil von Druckunternehmen den 
Löwenanteil der Gewinne einstreicht, zeigt, dass 
sich immer noch viel zu viele Druckunternehmen 
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auf Preis, Auflage und eine Konsumwarenmen- 
talität konzentrieren und damit ihr Überleben 
erschweren. Die wahren Innovatoren werden 
triumphieren - unabhängig davon, ob sie sich als 
Druckerei bezeichnen oder nicht. 

Branchenguru Frank Romano hat die Zukunft 
von Gutenbergs Erbe vielleicht am treffendsten 
zusammengefasst. „Die Zukunft des Drucks 
hängt davon ab, von welchem Druck Sie reden. 
Verpackungen wird es immer geben (insbeson- 
dere wenn sie nicht biologisch abbaubar sind). 
Einige Drucke wie beispielsweise Publikationen 
bekommen Konkurrenz durch das Internet, 
andere Drucke wie Werbematerialien sind nicht 


„Heute müssen Druckunternehmen mit 
ihren Kunden zusammenarbeiten, um deren 
Inhalte auch für andere Bereiche nutzbar 
zu machen - nicht um Drucke zu ersetzen, 
sondern um die Inhalte auch in neuen 
Medien einsetzen zu können.” 


Lonn Lorenz, Adobe Systems 


wegzudenken. Druckauflagen werden je nach 
Land unterschiedlich sein, abhängig von sozio- 
ökonomischen Bedingungen und der Akzeptanz 
neuer Technologien. Druckauflagen werden auch 
in andere Länder ausgelagert werden, abhängig 
von Personal- und Transportkosten. Drucken 
umfasst nicht nur eines, sondern viele Dinge. Die 
Druckindustrie hat nicht nur eine Zukunft, 
sondern viele.“ 


ZUSAMMENFASSUNG 

Innovation war schon immer das Markenzeichen 
erfolgreicher Druckkommunikation, obwohl 
Druckunternehmen selbst oft zu konservativ 
sind. Die drupa 2008 wird ihren Anteil sowohl an 
Innovation als auch Stagnation zeigen. Für 
Druckunternehmen mit Visionen wird sie aber 


eine goldene Gelegenheit sein. John Parsons/ok 
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Technologische 
Entwicklungen, die 
sich nicht ohne 
Weiteres erschließen, 
durchlaufen zuweilen 
sehr wechselvolle 
Entwicklungen. Das 
Job Definition Format 
JDF, einer der unum- 
strittenen Stars der 
vorigen drupa, ist 
dafür ein gutes 
Beispiel. Kompliziert 
ist JDF nicht, aber die 
Implementierung des 
Systems kann doch 
recht anspruchsvoll 
sein, wie viele 
Drucker schmerzhaft 
feststellen mussten 
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JDF - Reise und 
kein Ende in Sicht 


W: lang ist der Schatten, den die Zeit seit 
der drupa 2004 auf JDF geworfen hat? Das 
in XML geschriebene und unter Patronat des 
CIP4 (Committee for Prepress, Press, Postpress 
and Process) entwickelte JDF will seinem Aufbau 
nach immernoch eine Art digitale Auftragstasche 
für den Drucker sein - allerdings mit deutlich 
erweitertem Leistungsspektrum. Dateien im JDF- 
Format sorgen dafür, dass sämtliche auftrags-, 
kunden-, workflow- oder projektbezogene Daten 
allen Beteiligten im Prozess zugänglich sind. Er- 
fasst werden die kompletten Teilaspekte eines 
Druckauftrags einschließlich auftragsrelevanter 
Daten wie Angaben zu Kontaktpersonen, vorher- 
gehenden Aufträgen und anderer Details, die zur 
Verbesserung des Workflows und der Prozess- 
automatisierung nützlich sein könnten. 

Das CIP4-Konsortium zählt rund 136 Mitglie- 
der, die Anzahl der JDF-fähigen Produkte am 
Markt beläuft sich auf über 200. Unterstützung 
erfährt das Format aber nicht nur aus den Reihen 
der CIP4-Mitglieder, sondern auch von vielen 
Produktentwicklern in Form von XML-basierten 
und somit JDF-fähigen Schnittstellen. Momentan 
laufen die Arbeiten an der Version 1.4, die zur 
drupa 2008 herauskommen soll. Seit 2004 hat sich 
beim JDF viel getan: Version 1.4 umfasst zusätz- 
liche Spezifikationselemente wie direkte Steue- 
rung von gebündelten Jobpaketen, weitergehen- 
de Beschreibungen von Layouts mit automati- 
scher Markengenerierung und Authentifizie- 
rungsanforderungen im JMF für mehr Sicherheit 
beim Datentransfer. Die Weiterentwicklung von 
JDF erfolgt aufgrund der mittlerweile belast- 
baren Spezifizierungsbasis eher schrittweise. Die 


eigentliche Aufgabe besteht darin, Interoperabili- 
tät sicherzustellen. Zur drupa 2008 werden wir 
vermutlich eine Vielzahl von Beispielen für Inter- 
operabilität zu sehen bekommen, unter anderem 
sicher auch die von CIP4 bereits angekündigten 
ICS. Die wohl faszinierendsten JDF-Innovationen 
des Jahres 2008 dürften in der neuen Version 1.4 
stecken. Obschon bislang nur wenige Einzelhei- 
ten bekannt geworden sind, richtet sich unser 
Blick mit Spannung auf die kommende Zeit. 

Neben der Erarbeitung der JDF-Spezifikatio- 
nen hat das CIP4-Konsortium auch sieben Inter- 
operability Conformance Specifications veröf- 
fentlicht. Solche ICS verstehen sich als Leitlinien 
für das JDF und sollen eine transparente Daten- 
verarbeitung zwischen zwei unterschiedlichen 
Technologien wie MIS und Prepress oder MIS 
und Druckweiterverarbeitung sicherstellen. Dass 
der Markt im Zuge der Implementierung JDF- 
basierter Systeme auf einen solchen Schritt ange- 
wiesen sein würde, zeichnete sich schon auf der 
drupa 2004 ab - auch wenn CIP4 diese Bemühun- 
gen nicht initiativ vorantrieb. 


WAS IST AUS DER NGP GEWORDEN? 

Die auf eine Initiative von Creo (mittlerweile 
Kodak) hervorgegangene Networked Graphic 
Production (NGP) sollte ursprünglich System- 
entwickler dabei unterstützen, ihre Software JDF- 
konform zu gestalten. Die rund 35 NGP-Partner 
verständigten sich auf die Schlüsselkomponen- 
ten der JDF-Spezifikation, die in den Schnitt- 
stellen zwischen ihren einzelnen Komponenten 
genutzt werden sollten. Aufgrund des beträchtli- 
chen Umfangs der JDF-Spezifikationen - tatsäch- 


MACup.com 06 ® 2008 


Foto: drupa 


lich gibt es eine verwirrende Fülle von Möglich- 


keiten, den Code für die Kommunikation zwi- 
schen verschiedenen Technologien über JDF ab- 
zufassen — erschien es durchaus sinnvoll, das 
JDF-Vokabular auf gemeinsame Festlegungen zu 
beschränken. Seit 2004 arbeitet das CIP4-Konsor- 
tium mit seinen nahezu 140 Mitgliedern auch an 
der Definition gemeinsamer Wörterbücher im 
Rahmen der JDF-Spezifikation. Obschon die 
NGP durch die Entwicklung der ICS eigentlich 
redundant geworden ist, setzen viele NGP-Mit- 
glieder ihre Zusammenarbeit fort und unterstüt- 
zen Kunden aktiv bei JDF-Implementierungen. 

Welche Gruppe für die Entwicklung der Inter- 
operabilitäts-Spezifikationen verantwortlich 
zeichnet, ist unter dem Strich aber irrelevant — 
letztlich zählt nur die Tatsache, dass eine Zusam- 
menarbeit stattfindet. Das Hauptaugenmerk 
muss darauf liegen, Druckern und Verlagen die 
effiziente Implementierung der Technologie so 
einfach wie möglich zu machen. Beispiele von 
JDF-Anwendungen, die handfeste Ergebnisse 
bringen, gibt es zur Genüge - zumeist aus Druck- 
unternehmen. Laut CIP4 gibt es weltweit rund 
4000 JDF-Installationen, und die Zahl der Neu- 
anwendungen nimmt zu. 


TECHNOLOGIE ALLEIN REICHT NICHT 


Die Erfahrung zeigt, dass die erfolgreiche Einfüh- 
rung einer JDF-Anwendung nicht mit der An- 
schaffung JDF-fähiger Technologie getan ist. 
Wenn sich die Investition in den JDF-Workflow 
für ein Druckunternehmen besonders gut rech- 
net, hat das in der Regel auch mit einem beglei- 
tenden Umdenken und einer Modernisierung 
des Workflows zu tun. Dies gilt für schrittweise 
Installationen, bei denen JDF für den Datenaus- 
tausch zwischen der Prepress-Produktion und 
dem MIS eingesetzt wird, aber auch für hoch- 
komplexe Installationen, in denen der Datenaus- 
tausch zwischen dem MIS, den Prepress-, Druck- 
und Weiterverarbeitungstechnologien über 
JDF/JMF-Schnittstellen erfolgt. Während es auf 
der drupa 2004 noch nicht möglich war, den 
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Nutzen genau zu beziffern, liegen doch mittler- 
weile belastbare Erfahrungswerte vor. 


ZUSAMMENFASSUNG 


Auf der drupa 2004 gab es einen gewaltigen 
Hype um den Erfolg des JDF, der zum Glück in 
vielerlei Hinsicht nachgelassen hat. Das bedeutet 
nicht automatisch, dass JDFanSchwung verloren 
hat, aber es befindet sich zweifellos auf einem 
anderen Kurs. JDF bewegt sich nicht mehr in 
hoher Geschwindigkeit auf ein Ziel zu, sondern 
sucht sich seinen Weg durch die gesamte Land- 
schaft des Marktes. Es ist nicht immer ohne Wei- 
teres sichtbar, aber es findet seinen Weg in immer 
mehr Druckereien und Verlage. Je stärker der 
konkrete Nutzen für Unter- 
nehmer erkennbar wird, 
desto breiteren Raum wer- 
den JDF-Implementierun- 
gen in der Unternehmens- 
und Prozessentwicklung 
einnehmen. 

Bei weitem komplizierter 
ist die Sachlage auf der Ver- 
lagsseite - und tatsächlich 
verbreitet sich JDF hier auch 
sehr viel zögerlicher. Verle- 
ger sind von Natur aus vorsichtig und tiefer in 
den althergebrachten Arbeitsabläufen verwur- 
zelt. Sie fühlen sich in der Regel nicht für den Auf- 
bau JDF-fähiger Supply Chains zuständig. 

Macmillans beispielsweise besitzt weltweit 
Beteiligungen an Verlags- und Produktionsunter- 
nehmen und arbeitet mit einer Vielzahl von 
Zulieferern, schreibt ihnen jedoch keine Modelle 
für das Job-Management vor und möchte beim 
Workflow weitgehend flexibel bleiben. Dazu 
Production Director John Peacock: „Bislang 
haben unsere Zulieferer noch keinen klaren Kurs 
auf JDF als Metadaten-Lösung genommen. 
Solange das nicht passiert, haben wir keinerlei 
Veranlassung zur Anwendung von JDF-Daten. 
Das würde schlichtweg keinen Sinn machen.” 

Laurel Brunner/ok 
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„Bislang haben unsere Zulieferer noch 
keinen klaren Kurs auf JDF als Metadaten- 
Lösung genommen. Solange das nicht 
passiert, haben wir keinerlei Veranlassung 
zur Anwendung von JDF-Daten. Das würde 
schlichtweg keinen Sinn machen.” 


John Peacock, Production Director Macmillans 
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Die klassischen 
Workflow-Systeme 
entwickeln sich 

immer mehr zur 
Integrationsplattform 
der vernetzten 
Druckerei. JDF und das 
Internet geben dieser 
Entwicklung eine 
Dynamik, der sich 
künftig kaum ein 
Druckdienstleister wird 
entziehen können 
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Workflow - 
The Next Generation 


in gut abgestimmter Workflow ist das Rück- 


grat jedes Produktionsbetriebs, das gilt ganz 
besonders auch in der grafischen Industrie. Die 
klassischen Prepress-Workflow-Lösungen steu- 
ern hier die Arbeitsprozesse vom Dateneingang 
bis zur Plattenbelichtung. Heute gehtes dabei um 
einen PDF-Workflow, für den dutzende Lösun- 
gen auf dem Markt verfügbar sind. Zu den ver- 
breitetsten gehören ApogeeX von Agfa, Prinect 
von Heidelberg, Prinergy von Kodak, XMF von 
Fujifilm und Trueflow von Screen. 


ADOBES PDF PRINT ENGINE 

Viel Bewegung in diesen Markt bringt im 
Moment Adobes PDF Print Engine, welche nach 
der Ankündigung im Frühjahr 2006 nun den Weg 
in die Workflow-Lösungen findet. Damit werden 
endlich -— 14 Jahre nach der Einführung des 
Datenformats — wirklich native PDF-Workflows 
auf der Basis von Adobes Technologie möglich. 
Bisher wurden nämlich PDF-Daten in den 
Adobe-RIPs zur Ausgabe in Postscript umge- 
wandelt. Da Postscript keine Transparenzen 
unterstützt, müssen diese verflacht werden. Das 
heißt: Transparente Elemente werden je nach 
Komplexität in Vektor- oder Bitmapgrafiken um- 
gerechnet. Dies kann beim Trapping oder beim 
Farbmanagement zu Problemen führen. Da die 
Kreativen extensiv von Transparenzeffekten 
Gebrauch machen, seit die Layoutwerkzeuge In- 
Design und QuarkXPress dies unterstützen, wur- 
de der Postscript-Flaschenhals immer mehr zum 
Problem. Dank der PDF Print Engine können jetzt 
Farbmanagement und Trapping direkt auf trans- 
parente Objekte angewandt werden. 


Ein Plus an Produktionssicherheit verspricht die 
PDF Engine auch deshalb, weil sie auf derselben 
Technologie basiert wie die Werkzeuge der Ado- 
be Creative Suite. Das heißt, Acrobat 8 Professio- 
nalrendert ein PDF mit derselben Engine wie das 
Ausgabe-RIP, womit der Bildschirm-Proof aufge- 
wertet wird. Gewisse mit der Ankündigung der 
Print Engine versprochene Funktionen eines 
„Common Renderer” ist Adobe allerdings bis 
Der Soft- 
proof in Acrobat erlaubt nämlich keine geraster- 


heute schuldig geblieben. 
te Vorschau, so dass sich zum Beispiel das Trap- 
ping nicht wirklich 1:1 überprüfen lässt. 

Die Implementierung der Adobe PDF Print 
Engine stellte die Hersteller von Workflow- 
Lösungen zum Teil vor größere Herausforderun- 
gen. Viele hatten beispielsweise eigene Trapping- 
Lösungen implementiert, welche nun durch die 
entsprechende Funktionalität der PDF Print 
Engine obsolet werden. Den radikalsten Schnitt 
macht in dieser Beziehung Fujifilm. Der japani- 
sche Anbieter nahm die PDF Print Engine zum 
Anlass, mit XMF (von Cross Media Workflow) 
eine von Grund auf neu entwickelte Workflow- 
Lösung auf den Markt zu bringen. 


MEDIENNEUTRALER WORKFLOW 

Die Integration der PDF Print Engine in die gän- 
gigen Workflow-Systeme wird auch den neuen 
PDF/X-Standards zu mehr Akzeptanz verhelfen. 
Man kann davon ausgehen, dass ein Großteil der 
auf der drupa 2008 gezeigten Workflow-Systeme 
PDF/X-4 unterstützen wird. Auch das Konzept 
eines medienneutralen Workflows, wie ihn schon 
die Norm PDF/X-3 erlaubt, wird mit den nativen 
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PDF-Workflow-Systemen an Verbreitung gewin- 


nen. Dabei liegen die Bilder und Grafiken in der 
PDF-Datei im RGB-Farbraum vor und werden 
erst im RIP in den CMYK-Farbraum der Druck- 
situation transformiert. Damit gewinnt man 
mehr Flexibilität bezüglich unterschiedlicher 
Bedruckstoffe. Eine Anzeige beispielsweise, die 
in Zeitung und Zeitschrift erscheinen soll, muss 
somit nicht mehr separat aufbereitet werden. 
Der Umstand, dass nun ein Großteil der Work- 
flow-Systeme ihre Kernfunktionen aus derselben 
PDF Print Engine von Adobe schöpft, beraubt die 
Anbieter eines guten Teils ihrer bisherigen Diffe- 
renzierungsmöglichkeiten. Diese werden künftig 
nicht mehr Funktionen wie das bessere Trapping 
in den Vordergrund stellen, sondern sich mit 
Zusatzfunktionen und vor allem einer besseren 
Integration des gesamten Workflows jenseits der 
Grenzen der Druckvorstufe hervortun wollen. 


RÜCKGRAT DER VERNETZTEN DRUCKEREI 


In der Tat entwickeln sich die ehemaligen Pre- 
press-Workflow-Systeme immer mehr zum inte- 
grativen Dreh- und Angelpunkt einer komplett 
vernetzten Druckerei. Dazu Ursula Voss-Eiden, 
Marketing-Managerin bei Kodaks Graphic Com- 
munication Group: „Eine zukunftssichere Work- 
flow-Lösung ist kompatibel zu allen Branchen- 
standards, die für vernetzte und durchgängig 
automatisierte Produktionsabläufe - betriebs- 
intern wie auch hinsichtlich der Integration exter- 
ner Partner - vorausgesetzt werden. Sie ist hinter 
den Kulissen hochkomplex, lässt sich aber ein- 
fach bedienen und bietet ein hohes Maß an Trans- 
parenz. Gleichzeitig ist sie modular aufgebaut 
und lässt sich flexibel um Zusatzkomponenten 
ergänzen, damit der Workflow unterschiedliche 
Produktions- beziehungsweise Druckverfahren 
abdecken und an die individuellen Erfordernisse 
von Druckbetrieben angepasst werden kann.” 
Jörg Bauer, Leiter Produktmanagement Prinect 
bei Heidelberg, legt neben der Integration beson- 
ders Gewicht auf die Kostentransparenz: „Die 
ernst zu nehmenden Systeme basieren auf dem 


MACup.com 06 ® 2008 


Branchenstandard JDF. Denn der Kunde wünscht 
sich Offenheit und keine Insellösungen. Diese 
Systeme sind nicht nur vernetzt im Sinne einer 
bestehenden Schnittstelle, sondern verfügen 
über die Möglichkeit, Informationen bidirektio- 
nal auszutauschen, also zum Beispiel Vor- und 
vor allem exakte Nachkalkulationen zu erstellen. 
Die dazu benötigten Daten müssen nur noch ein- 
mal ins System eingegeben werden, werden dort 
zentral verwaltet und sind bei Bedarf jederzeit 
für alle berechtigten Personen verfügbar. Ma- 
nagement und die gesamte Produktion lassen 
sich in einem einzigen durchgängigen Workflow- 
System abbilden. Darüber hinaus werden diese 
Systeme über zunehmend umfangreichere Web- 
to-Print-, Remote-Proofing- und Archivierungs- 
Lösungen verfügen“. 


MIT JDF VOM GEWERBE ZUR INDUSTRIE 
Alle Anbieter sind sich einig, dass diese Integra- 
tion auf dem JDF-Standard — quasi dem XML- 
Dialekt der grafischen Industrie — basieren soll. 
Schon zur drupa 2004 war JDF eines der domi- 
nierenden Schlagworte, viele sprachen sogar 
schlichtweg von der JDF-drupa. Seither ist es 
allerdings wieder ruhiger geworden um dieses 
Thema. Der Schweizer Prepress-Consultant Ste- 
phan Jaeggi ist jedoch überzeugt, dass JDF zur 
drupa 2008 wieder ganz oben auf der Tagesord- 
nung stehen wird: „Zur drupa 2004 hat man viel 
über die Möglichkeiten von JDF gesprochen, jetzt 
müssen die Hersteller beweisen, dass sie JDF in 
ihre Workflows implementiert haben und dass 
diese Lösungen in der Praxis funktionieren.” 
Nach Jaeggi kann man die Bedeutung von JDF 
gar nicht hoch genug einschätzen: „JDF bedeutet 
für unsere Branche die größte Umwälzung seit 
der Einführung der beweglichen Lettern durch 
Gutenberg. Damit wird in der Drucksachen- 
produktion definitiv der Schritt vom Gewerbe 
zur Industrie vollzogen. Und dies wird für alle 
Produktionsschritte und jeden einzelnen Arbeits- 
platz weitreichende Konsequenzen haben.” 
Martin Spaar/ok 


ÜBER DEN AUTOR: 


Martin Spaar ist Chefredaktor 

der Schweizer Fachzeitschrift 
Publisher, welche er seit 1993 
herausgibt. Er engagiert sich stark 
für die Standardisierung des 
digitalen Workflows in der 
Publishing-Branche und ist 
Vorstandsmitglied bei PDFX-ready 
(www.pdfx-ready.ch). Als 
Gründungsmitglied der European 
Digital Press Association (EDP) 
setzt er sich für den Informations- 
und Gedankenaustausch unter den 
europäischen Fachzeitschriften ein. 
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print media messe 
drupa 


world market print 
media, publishing & 
converting 


düsseldorf, germany 
29.5.- 11.6.2008 


Seit der drupa 
2000 lautete die 
Botschaft an die 
Medienbranche: 

»Print-to-Web«. Ob 
sich nun der Trend 
umkehrt und welche 
Layoutprogramme, 
Redaktionssysteme 
und Datenbank- 
lösungen Ihnen auf 
der drupa 2008 
begegnen, erfahren 
Sie hier 


Foto: drupa 
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weg > 


Online first! 


WE: in den vergangenen Jahren die 


die 
Printmedien mit Inhalten versorgt haben, so 


Nachrichten-Redaktionen zuerst 


zeichnet sich nun der Trend ab, dass zuerst das 
Internet mit Nachrichten bedient wird: »Online 
first!« heißt die Devise und hat bereits nicht nur 
Tageszeitungen wie den Berliner Tagesspiegel 
erfasst, sondern auch die öffentlich-rechtlichen 
TV-Sender, die mit großem Aufwand ihre Inter- 
net-Auftritte renoviert haben. Erst später werden 
die Online-Beiträge für gedruckte Medien oder 
Fernsehbeiträge produziert. Wie nun die Druck- 
industrie darauf reagiert und wie sich dennoch 
beide Welten miteinander verbinden, wollen wir 
näher beleuchten. 


QUARK LEGT VOR 


Quark antwortet auf dieses Bedürfnis mit dem 
Konzept »Quark Dynamic Publishing« für cross- 
mediales Publishing. Die Lösung baut zentral auf 
dem Quark Publishing Server und der Quark 
Transformation Engine auf. Ergänzen lassen sich 
die Editoren QuarkXPress 7.x und CopyDesk, 
aber auch Adobe InDesign CS3 oder InCopy. Das 
Redaktionssystem Quark Publishing System 
(QPS) ist hier ebenfalls mit von der Partie. Kern 
des Konzepts ist der zentrale Import von XML- 
Inhalten in verschiedene Vorlagen im Layout. 
Web-Animationen auf Basis des Flash-Formats 
sind hingegen mit dem Quark Interactive 
Designer möglich. Quark wendet sich speziell an 
Designerinnen und Designer, die überwiegend in 
der Druckwelt beheimatet sind und ein einfaches 
Animations-Iool benötigen (Halle 09, Stand A44). 


ADOBE KONTERT 

Entgegen der Strategie von Quark mit einem 
eigenen Redaktionssystem hat es Adobe anderen 
Anbietern von Redaktionssystemen überlassen, 


InDesign und InCopy zu integrieren. Somit gibt 
es eine breite Angebotspalette von Woodwings 
SmartConnection Enterprise über Softcare K4 bis 
hin zu Lösungen von arvato systems und ande- 
ren Anbietern für das Online-Publishing wie In- 
terRed. SmartConnection wird beim Distributor 
Impressed GmbH gezeigt (Halle 07/7.0D). 

In alle diese Lösungen lässt sich InDesign CS3 
integrieren. Auch hier fließen XML-Inhalte in die 
Layout-Templates ein. Technisch aufwändiger ist 
eine serverbasierte Lösung. Über einen Web- 
Browser können InDesign-Dokumente stand- 
genau editiert werden. Im Hintergrund werden 
Artikel als XML-Inhalt an einen InDesign-Server 
übergeben, der auf Basis von Dateivorlagen 
InDesign-Dokumente erstellt und über einen 
Wysiwyg-Editor anzeigt. Zu sehen ist die Lösung 
publiXone 2007 auf dem Stand der Firma Kon- 
zept-iX (Halle 07/Stand 7.0B). 

Für das Publizieren für das Internet aus 
InDesign heraus favorisiert Adobe hingegen den 
Export von Layout-Abschnitten als XHTML- 
Code für HTML/CSS-Templates in Dream- 
weaver CS3, eine Bearbeitung von Internetseiten 
in InDesign istnichtmöglich. Webdesign, Anima- 
tion und die Optimierung für mobile Plattformen 
spielt in der gesamten Creative Suite 3 eine wich- 
tige Rolle. Zudem hat Adobe mit der Flex-Ent- 
wicklungsumgebung für serverbasierte Flash- 
Applikationen und der AIR-Technologie weitere 
heiße Eisen im Internet-Feuer (Halle 7/7.0E). 


ONLINE ODER PRINT? 

Wenn zwei sich streiten, freut sich der Kunde: 
Crossmedia-Publishing bedeutet für die Verlage 
in erster Linie Unabhängigkeit: Autonomie in der 
Wahl des Ausgabemediums Web/Mobil/Print 
und in der Wahl des Editors - InDesign oder 
QuarkXPress. Christoph Grüder/ok 


MACup.com 06 ® 2008 


Publishing-Tipps | MACproduction 


Publishing-Tipps 


InDesign, Photoshop, QuarkXPress, Schriften. Von Claudia Runk 


SCHRIFTEN 


V- Anwender vermissen das Pro- 
gramm Tastatur von Mac OS 9, mit 
dem sich die Tastaturbelegung der 
Schriften anzeigen ließ. Mac OS X bietet 
mit der Tastaturübersicht eine 


= | Tastaturbelegung 


rand und lässt sich hierüber auch auf- 
rufen. Nun wählt man nur noch die 
betreffende Schrift aus und erhält somit 
die Tastaturbelegung. 


ganz ähnliche Möglichkeit ann |O O O Tastaturübersicht (Deutsch) 


esc 


die man allerdings zuerst ein- 
mal hervorholen muss. Dazu 
aktiviert man in den Systemein- 
stellungen : Landeseinstellungen 


im Reiter Tastaturmenü den Be- 2 |2)0/}0]»2)0/|»j9/0jajaj.= 2 
fnir INI8 # |” 


fehl Tastaturübersicht. Dadurch 
erscheint der Befehl Tastatur- 


übersicht unter der Landesflagge 


BILL IETILILILICHOICIEIE IN 


2 a Bla) DB/@al@i+i Mir 


Schrift: | Wingdings 2 +4) 


am rechten oberen Bildschirm- 


Tastaturbelegung Auch unter Mac OS X einblendbar 


INDESIGN 


Neue Seiten 


5 ei der Arbeit mit mehre- 
ren Seiten in InDesign 


A-Musterwu... 


EB 
rs 
r 


und der gleichnamigen Palette 


gibt es einige Tricks, um noch 
schneller mit der Arbeit voran- 
zukommen. Für eine neue Sei- 
te muss man nicht unbedingt 
die Maustaste betätigen: Der 
Kurzbefehl [Befehl-Umschalt- 
P] erzeugt eine neue Seite. Wer 


IE 7 


eine neue Musterseite be- Neue Seiten 
nötigt, klickt einfach mit ge- 
drückter Befehl-Taste auf das 
Symbol für neue Seite am unteren Rand 


der Palette. 


Auch per Kürzel 


PHOTOSHOP 


F igentlich kann der Anwender 
bereits seit Mac OS X den Applika- 
tionen nicht mehr eigenständig Arbeits- 
speicher zuweisen, da dieser dynamisch 
genutzt wird. In Photoshop CS3 sind 
aber neue Speicheroptionen hinzu- 
gekommen, die den Arbeits- und Fest- 
plattenspeicher optimal nutzen lassen. 
Wer mit der Performance seines Photo- 
shops unzufrieden ist, sollte einen Blick 
in Voreinstellungen - Leistung werfen. Hier 
erfährt man den verfügbaren Arbeits- 


aan 


Speicher zuweisen 


speicher sowie den für Photoshop idea- 
len Bereich und weist per Schieberegler 
die gewünschte Größe zu. Reicht der 
Arbeitsspeicher für bestimmte Vorgänge 
trotzdem nicht aus, greift Photoshop auf 
so genannten virtuellen Speicher zu. Da- 
für benötigt das Programm freien Fest- 
plattenspeicher eines beliebigen Arbeits- 
volumes. Bei Arbeitsvolumes tauchen 
alle zur Verfügung stehenden Volumes 
auf, und die Reihenfolge in dieser Liste 
bestimmt, auf welches Photoshop zuerst 
zugreift. Je schneller das gewählte 
Volume, desto mehr Performance 
= zeigt Photoshop. Wer nur seine 
interne Platte zur Verfügung hat, 
gewinnt nichts — wer aber Zugriff 
auf weitere Platten hat, sollte als 
erstes Arbeitsvolume eine Platte 


wählen, auf der sich nicht die zu 


Speicherzuteilung In Photoshop per Vorgaben machbar 
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bearbeitenden Daten befinden. 


QUARKXPRESS 


Stillos 


@ 


Ss icher hat sich so mancher Anwender 
schon einmal gefragt, welche Bedeu- 


tung der Eintrag „Kein Stil” in der Palet- 
te Stilvorlagen hat. 


Die Lösung ist so bsatzstilvorlage ? 

einfach wie prak- | 

tisch Manchmal - GEH 7 

benötigt man Text, T Kein Seil | 
(| Normal 

der mit einer Zei- | Zwischenü u 

chen- oder Absatz- \ EBEER 

stilvorlage ausge- 

zeichnet ist, zwar 


ohne Stilvorlage, er Kein Stil Sinnvolle Option 
soll jedoch weiter- 
hin mit den Attri- 


buten ausgezeichnet bleiben. In diesem 


bei den Stilvorlagen 


Fall weist man die entsprechende Stil- 
vorlage und anschließend den Stil „Kein 
Stil“ zu. Der Text basiert somit nicht 
mehr auf der Stilvorlage, ist aber unver- 
ändert formatiert. 
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Mit OpenType stehen 
dem Anwender 
erweiterte Funktionen 
zur Verfügung. 
MACup erklärt die 
Möglichkeiten des 
Formats sowie die 
Anwendung in 
Illustrator, InDesign 
und Photoshop 


| OpenType und Illustrator, InDesign und Photoshop 


Platz für OpenType 


B eim Stichwort „OpenType” bekommen De- 
signer und Typografen leuchtende Augen, 
und die Erwartungen an das neue Format schnel- 
len hoch. Doch nicht mit jeder OpenType-Schrift 
sind Design- und Sprachbarrieren automatisch 
beseitigt. So gibt es Unterschiede in Art und Be- 
schaffenheit der Schriften, und auch die Applika- 
tionen müssen in der Lage sein, die Vorteile des 
Schriftenformats zu unterstützen. Die Adobe- 
Produkte sind in diesem Fall gut gerüstet und 
stehen zur optimalen Nutzung der Sonderfunk- 
tionen bereit. 


TECHNOLOGIE 


OpenType ist keine neue, revolutionäre Techno- 
logie, sondern eine Variante der schon bisher 
häufig verwendeten Schriftformate TrueType 
und PostScript. Microsoft und Adobe Systems 
haben das TrueType-Open-Format lediglich 
weiterentwickelt. Daher gibt es OpenType- 
Schriften, die als Basis das TrueType-Format mit 
Schriftkurven aus quadratischen Splines auf- 
weisen, und solche, die auf dem herkömmlichen 
PostScript-Format fußen und daher kubische 
Splines verwenden. Letztere sind mit der Com- 
pact-Font-Format-Technologie komprimiert. 
Welchen Unterbau die Schriften verwenden, 
erkennt man lediglich an den Endungen. 
Während .oft für die PostScript-Variante steht, 


Adobe Ga 


| OpenType x | 


eine. Formatvariınre 


Zahl: ' Standardzahl +) 
Position: ' Standardposition +) 


ramond Pro 


Standardligaturen 


vw 


Kontextbedingte Varianten 
v Bedingte Ligaturen BE — 
Schwungschrift 


hl 


AlalT 


Ist 


% 


Formatvarianten „ 


Titelschriftvarianten 
Ordinalzeichen 
Brüche 


Bedienfeld zurücksetzen 
EEE 


Die Formatvariante Bei der Formatvariante werden meist nur wenige Buchstaben durch 


alternative Glyphen ersetzt 
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wird für die OpenType-Schriften meist die En- 
dung .ttf verwendet. Somit erhält der Publisher 
bei einer Schrift mit der Endung .oft PostScript-, 
bei einer ttf-Schrift TrueType-Qualität. Open- 
Type-Schriften bestehen genauso wie TrueType- 
Schriften aus einer einzigen Schriftdatei. 


PLATTFORMUNABHÄNGIGKEIT 


Natürlich hat die Weiterentwicklung zu Open- 
Type nicht nur zu einer neuen Namensgebung 
geführt. OpenType-Schriften zeichnen sich viel- 
mehr durch zwei große Vorteile aus. Ihr erstes 
Plus ist der Einsatz in einer gemischten Arbeits- 
umgebung. Es ist nun nicht mehr nötig, für die 
Windows- sowie die Macintosh-Plattform zwei 
separate Schriften zu erwerben, die zudem 
häufig nicht einmal hundertprozentig identisch 
sind und dann möglicherweise unliebsame Lauf- 
weitenänderungen in den ausgetauschten Da- 
teien mit sich bringen. Eine OpenType-Schrift 
hingegen kann auf beiden Plattformen installiert 
und verwendet werden und stellt so den - zu- 
mindest hinsichtlich der Schriften — fehlerfreien 
Austausch sicher. 


MEHR ZEICHEN 


Das ursprünglich von Microsoft stammende und 
später in Zusammenarbeit mit Adobe entwickel- 
te Format hat einen zweiten Vorteil, der aber, 
abhängig vom Hersteller, nicht in jeder Schrift 
gleichermaßen vorhanden ist und genutzt wer- 
den kann: Während in PostScript und TrueType 
lediglich bis zu 256 adressierbare Zeichen in einer 
Schrift enthalten sind, lassen sich bei OpenType 
bis zu 65536 Zeichen unterbringen. Der Grund 
dafür liegt in der Unterstützung von Unicode, 
einer Multibyte-Zeichenverschlüsselung, die 
nahezu alle Sprachen der Welt umfasst. BeiOpen- 
Type sind keine getrennten Fonts für die unter- 
schiedlichen Sprachengruppen nötig. Eine 
Schrift kann neben der westeuropäischen 
Belegung auch fremdsprachliche Zeichen, bei- 
spielsweise für die osteuropäischen Sprachen, 
aber auch komplette Schriftsysteme wie Grie- 
chisch enthalten. Durch die Unicode-Basis sollte 
nun der Austausch zwischen Windows und Mac- 
intosh bei den eingegebenen Sonderzeichen nicht 
mehr für Ärger sorgen, sondern auf beiden Platt- 
formen identisch sein. 
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SONDERZEICHEN 
Durch die erhöhte mögliche Zeichenanzahl er- 
geben sich weitere Vorteile. Spezielle Schrift- 
varianten wie Kapitälchen, Zierbuchstaben oder 
Mediävalziffern, die bisher als separate Schriften 
geführt wurden, können nun in einer OpenType- 
Schrift zusammengelegt werden. Auch Liga- 
turen, kontextabhängige Varianten eines Buch- 
stabens oder andere typografische Feinheiten las- 
sen sich unterbringen. Somit ist die Erwartung an 
eine OpenType-Schrift bezüglich ihrer erweiter- 
ten Belegung und ihrer typografischen Raffines- 
se hoch. Dass aber über 65000 Zeichen möglich 
sind, bedeutet nicht unbedingt, dass die Schrift 
auch tatsächlich mehr Zeichen als bisher enthält. 
Viele Schriften verfügen gar nicht über diesen 
typografischen Mehrwert, und letztlich muss der 
Schriftanbieter auch die Kosten bedenken, falls er 
die bisher als einzelne Schriften angebotenen 
Varianten in einer Schriftdatei verkauft. 
Glücklicherweise hat sich mittlerweile ein 
zwar nicht allgemeingültiges, aber doch ver- 
breitetes System durchgesetzt, an dem sich der 
Mindestumfang einer OpenType-Schrift erken- 
nen lässt. Die Endung „Std“ beinhaltet in der 
Regel lediglich den herkömmlichen Zeichen- 
umfang; mit typografischen Sonderzeichen aus- 
gestattete Schriften nennen sich „OpenType Pro”, 
und die Bezeichnung „OpenType com“ weist auf 
eine umfangreiche Belegung inklusive fremd- 
sprachlicher Zeichen hin. Um unliebsame Über- 
raschungen zu vermeiden, sollte man aber in 
jedem Fall vor dem Kauf beim Schrifthersteller 
beziehungsweise beim Vertreiber nachfragen, 
welche Belegung tatsächlich im Einzelnen ent- 
halten ist. Denn die Portfolios der Schriftanbieter 


OpenType in Illustrator Illustrator bietet seine OpenType-Fun 


tionen über die Palette OpenType an 
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Ya oder %o Brüche 
in der Myriad Pro 


[© Zeichen x | .. Optionen ausblenden 
Myriad Pro ?) 
Regular 2 DIS . 


Großbuchstaben 
Kapitälchen 
Hochgestellt 
Tiefgestellt 


a9 BımenB 
Ay 0 BE ED 


OH 
Tra6+ 
Viras+ 


OKU 
Da# 


Unterstrichen 
Durchgestrichen 
v Ligaturen 


Sprache: | Dautsch: Rachtschreibraf. >] 


Unterstreichungsoptionen... 
Durchstreichungsoptionen... 


Kein Umbruch 


v [Bedingte Ligaturen] 

v Brüche | 
Ordinalzeichen 
[Schwungschrift] 
[Titelschriftvarianten] 

v [Kontextbedingte Varianten] 
[Alles in Kapitälchen] 
Null mit Schrägstrich 
Formatsätze > 
Positionalform >» 


Hochgestellt 
Tiefgestellt 
Zähler 
Nenner 


Versalziffern für Tabellen 

v Proportionale Mediavalziffern 
Proportionale Versalziffern 
Mediavalziffern für Tabellen 
Standardzahlenformat 


Brüche erstellen Mit dem Befehl Brüche ersetzt InDesign im Text vorkommende Zahlen 


automatisch durch die Bruchvariante, sofern sie in der Schrift enthalten ist 


unterscheiden sich. Adobe beispielsweise bietet 
auch OpenType-Schriften an, die vier verschie- 
dene Größenvarianten enthalten. Diese Opticals 
sind, ähnlich wie in Zeiten des Bleisatzes, für den 
Einsatz in ganz bestimmten Schriftgrößen, und 
zwar meist für 6-8 Punkt, 9-13 Punkt, 14-24 
Punkt und 25-27 Punkt optimiert. 


DATEIGRÖSSE 

Die PostScript-basierten OpenType-Schriften 
sind mit einem bestimmten Verfahren kodiert, 
dem so genannten Compact Font Format (CFF), 
auch Type 2 genannt, das beispielsweise > 


@ 9 _ Biunbenannt-1 bei 100% (123, R... 


8008 | 


[Zeichen * 


[Adobe Caramanc 5) Baguar 


Textausrichtung ändern 


v Standardmäßige vertikale Ausricht 


Illustrator 
J OpenType x 73 v Standardligaturen 


Zanl:| Standardzani 


Position: | Standardposition *) 


Bedingrte Ligaturen 
Schwungschrift 
Formatvarianten 
Titelschriftvarianten 
Ordinalzeichen 
Brüche 


Bes Arte“ 


Kontextbedingte Varianten 


= Ter WB abe B OpenType 
a | m wp B Faux Fett 
ITI® Ti |] Faux Kursiv 
alor | tame Großbuchstaben 
a nt Kapitälchen 
eier) een) eie] } Hochgestellt 


Tiefgestellt 


Deutsch. refur 1) Aal Schaf ”) 


Unterstrichen 
Durchgestrichen 


v Gebrochene Breiten 
Systemlayout 


Kein Umbruch 


Zeichen zurücksetzen 


[28 v Standardligaturen 
+ Kontextbedingte Var 
Bedingte Ligaturen 
Schwungschrift 
Renaissance-Antiqua 
Formatvarlanten 
Titelschriftvarianten 
v Ornamente 
Ordinalzeichen 
Brüche | 


anten 


Ornamente Nur in Photoshop taucht der Befehl Ornamente auf, in Illustrator und 


Bedienfeld zurücksetzen 


nDesign kann man nur über die Palette Glyphen direkt auf die Ornamente zugreifen 
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mehrere Unterschneidungswerte von gleichen 
und ähnlichen Buchstaben zusammenfasst. 
Durch diese und andere Methoden kann die 
Schriftdatei kompakter programmiert werden 
und fällt somit kleiner aus. 


UNTERSTÜTZUNG 

Eine erweiterte Zeichenbelegung ist aber nicht 
alles, was der Publisher benötigt, um die Vorteile 
seiner OpenType-Schrift zu nutzen. Auch das 
Betriebssystem und die Applikationen müssen 
für Unicode- und OpenType geeignet sein. An- 
wender der Classic--Umgebung können lediglich 
die OpenType-Schriften auf PostScript-Basis ein- 
setzen, während unter Mac OS X beide Open- 
Type-Varianten zur Verfügung stehen. Somit gilt 
Mac OS X als OpenType-fähig, bietet aber streng 
genommen keine direkte Unterstützung des 
Formats an, sondern rechnet die OpenType- 
Funktionen in seine eigene AAT-Technologie um. 
Die Apple Advanced Typografie ist ähnlich wie 
OpenType eine Technologie für erweiterte typo- 
grafische Möglichkeiten, allerdings an die Apple- 
Plattform gebunden und nur mit wenigen Cocoa- 
Programmen zu nutzen. Somit endet die Unter- 
stützung der OpenType-Technologie, bevor - 
wie bei AAT - kontextbedingte Glyphenerset- 
zung oder kontextbedingte Ligaturen zum Ein- 
satz kommen können. 

Bei OpenType unterscheidet man drei Stufen: 
die generelle Unterstützung für den üblichen 
Gebrauch des Schriftformats, die Unicode-Unter- 
stützung bezüglich mehrsprachiger Zeichenbele- 


OpenType und Illustrator, InDesign und Photoshop 


GLYPHEN UND ZEICHEN 


Als Zeichen bezeichnet man das kleinste Element 
innerhalb eines Zeichensatzes. Dabei kann es sich 
um einen Buchstaben, um eine Ziffer, aber auch um 
Sonderzeichen wie ein schmückendes Element oder 
ein Piktogramm handeln. Ein Zeichen kann unter- 
schiedlich aussehen. So weist beispielsweise eine 
Zahl als Standardzahl eine andere Größe und Form 
auf als die entsprechende Mediävalzahl; als 
Tabellenzahl ist sie breiter als bei der Verwendung 
im Fließtext. Besonders in geschwungenen Schriften 
haben viele Zeichen unterschiedliche Formen, um 
als schmückender Anfangsbuchstabe genauso 
brauchbar zu sein wie mitten im laufenden Text 
oder als Kapitälchen. Diese Varianten eines Zeichens 
nennt man Glyphen, wobei ein Zeichen beliebig 
vielen alternativen Glyphen entsprechen kann. In 
einem Zeichensatz entspricht jeder Buchstabe einer 
Standardglyphe, die alternativen Glyphen lassen sich 
dann entsprechend über die programmspezifischen 
Möglichkeiten auswählen. 


gung sowie die OpenType-Layout-Unterstüt- 
zung, bei der auch die typografischen Funktionen 
eingesetzt werden können. InDesign, Illustrator 
und Photoshop verfügen über alle drei Stufen, 
QuarkXPress in der aktuellen Version ebenso, nur 
FreeHand ist nicht Unicode-fähig und somit nur 
in der Lage, die ersten 256 Zeichen einer Schrift 
zu erkennen und darauf zuzugreifen. 


- x 


| Zeichenx | 222228) Optionen ausblenden 


Warnock Pro 


OpenType >» Bedingte Ligaturen 
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Unterstrichen 
Durchgestrichen 
v Ligaturen 


Alles in Kapitälchen 


Formatsätze 


Unterstreichungsoptionen... Positionalform 


Durchstreichungsoptionen... Hochgestellt 


Tiefgestellt 
Zähler 
Nenner 


Kein Umbruch 


v [Titelschriftvarianten] 
v [Kontextbedingte Varianten] 


Null mit Schrägstrich 


| Versalziffern für Tabellen 

' V Proportionale Mediävalziffern 

| Proportionale Versalziffern 
Mediävalziffern für Tabellen 

| Standardzahlenformat 

EEE 


Warnock Pro ohne 
>»  „Bedingte Ligaturen“ 


ct st 


Warnock Pro mit 
„Bedingten Ligaturen“ 


ct st 


Der schmückende Charakter zeigt sich dabei besonders deutlich 
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Bedingte Ligaturen in InDesign Die Bedingten Ligaturen findet man im Gegensatz zu den Standardligaturen nur bei speziellen Buchstabenkombinationen. 
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FUNKTIONEN ZUWEISEN 

Mit der erweiterten Unterstützung von InDesign, 
Illustrator und Photoshop kann der Anwender 
die automatische Ersetzung alternativer Glyphen 
wie Ligaturen aktivieren. Leider sieht die An- 
wendung in jedem Programm etwas anders aus. 
In der Regel sind die meisten der typografischen 
Sonderfunktionen über das Ausklappmenü der 
Zeichenpalette in InDesign beziehungsweise der 
OpenType-Palette in Illustrator zugänglich. Die 
Glyphenpalette hingegen zeigt die gesamte 
Belegung der Schrift an. 

Um in InDesign oder Photoshop auf eine der 
OpenType-Layoutfunktionen zuzugreifen, weist 
man zunächst die OpenType-Schrift mit der ent- 
sprechenden Zeichenbelegung zu. Dann öffnet 
man in der Palette Zeichen das Ausklappmenü 
und wählt den Befehl OpenType, was ein weiteres 
Befehlsangebot einblendet. Aktive Funktionen 
zeigen ein Häkchen vor ihrem Namen. Auf diese 
Art und Weise werden dem aktiven Text 
bestimmte typografische Befehle zugewiesen, 
beispielsweise kontextbedingte Ligaturen oder 
eine Schwungschriftvariante. Funktionen in ecki- 
gen Klammern stehen in dieser Schrift nicht zur 
Verfügung. 

Illustrator-Anwender benutzen die erweiter- 
ten Layout-Funktionen in der Palette OpenType. 
Hier findet man in den Ausklappfenstern Zahl 
und Position sowie über das Ausklappmenü der 
Palette oder über die Symbole am unteren Rand 
die gewünschten Befehle. Zudem bieten InDe- 
sign und Illustrator noch die Palette Glyphen, die 
einen direkten Einblick und Zugriff auf alle Zei- 
chen erlaubt. Photoshop verfügt auch in der 
aktuellen Version nicht über eine Glyphenpalet- 
te. Möchte man ein bestimmtes Zeichen einfügen, 
kann man dies in InDesign oder Illustrator er- 
ledigen und den Text dann per Kopieren und Ein- 
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Myriad Pro 
1234 


[© Zeichen x | “== Optionen ausblenden 
‚Myriadı Pro 5] i 
Re [Bedingte Ligaturen] 
‚gular * n 
Großbuchstaben DEK Brüche 
zur © Azesm W)] Kapitälchen OH Ordinalzeichen 
Ay > Merricch 99) a 0 ®)!  Hochgestellt D#+ [Schwungschrift] 
= = Tiefgestellt XOo#+ [Titelschriftvarianten] 
100% 2) T 10% 5) 
IT = Mm v [Kontextbedingte Varianten] 
an Da Tr Unterstrichen DRBU 


[Alles in Kapitälchen] 
Null mit Schrägstrich 
Formatsätze > 
Positionalform > 


Durchgestrichen D## 


v Ligaturen 


Sprache: | Deutsch: Rechtschreibref =) 


Unterstreichungsoptionen... 


Durchstreichungsoptionen... Hochgestellt 


Tiefgestellt 
Zähler 
Nenner 


Kein Umbruch 


Versalziffern für Tabellen 
Proportionale Mediävalziffern 
Proportionale Versalziffern 
v Mediävalziffern für Tabellen\s 
,  Standardzahlenformat | 
A  _| 


Mediävalziffern in InDesign Die OpenType-Schrift Myriad Pro verfügt über Mediävalziffern, 
die mit Ober- und Unterlängen ausgestattet sind 


Wer in einer Applikation auf der Suche nach 
einer typografischen Variante ist, die er aus einer 
der anderen Adobe-Anwendungen bereits kennt, 
sollte nicht zu schnell verzweifeln. Auch wenn 
nicht alle drei Anwendungen über exakt das 
gleiche Befehlsangebot verfügen, findet man den 
gesuchten Befehl häufig über die Palette Glyphen. 
So bietet Photoshop beispielsweise als Befehl in 
der Palette Zeichen die Ornamente an, in InDesign 
und Illustrator sucht man diese Option hingegen 
vergeblich. In diesem Fall behilft man sich am 
besten mit der Palette Glyphen, bei der man über 
das Ausklappmenü die Ornamente einblendet 
und dann direkt in den Text einfügt. 


‚fügen nach Photoshop transportieren. Claudia Runk/ok 

UNTERSCHIEDE IN DEN 

PROGRAMMEN 

Die Zuweisung der Befehle gestaltet sich 4 ® 

in jedem der Adobe-Programme anders. ü 

Zudem verwenden sie für die einzelnen 

Funktionen nicht immer die gleichen men Br een > 

Befehlsnamen. Auch sollte man beim Ein- Sera zenern en 9) zergegpsengane 5) 

satz von OpenType-Schriften in den ver- Regular 8) Regular B) Ligatur in InDesign Abhängig 
schiedenen Anwendungen beachten, | ‚Tun 9) az © eur BA e vom Folgebuchstaben, in die- 
dass nicht alle Vorgaben gleich sind. In Ay aloe 1 u Fee ” Ay are 0) u Fee ] sem Fall ein „i", tauscht 
InDesign etwa ist die Funktion Kontext- ji SEE ze B ee IT InDesign - mit aktivem Befehl 
bedingte Varianten grundsätzlich aktiv, in Ana. (Damen names) 4a, (Dumm) Ligaturen - das „f” und das „i” 
den beiden anderen Anwendungen nicht. msn Tr in die Ligatur „fi” 
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@ Schnelles Finden in XPress 


Ein sorgfältig angelegter Index gehört zu jedem umfangreichen Werk. 


MACproduction | Index erstellen in QuarkXPress 


Im Workshop erstellen wir das Register für ein Buch 


= in Index dient im Gegensatz zu stelltes Register zur Grundausstattung, muss nur die zu indizierenden Begriffe 
einem Inhaltsverzeichnis weniger um zuverlässig zur gewünschten Stelle festlegen, die Software sortiert ihn alpha- 
der Übersicht, sondern dem schnellen blättern zu können. Mittlerweile sind betisch ein, was eine große Arbeits- 
Nachschlagen von Begriffen. Besonders einige Programme in der Lage, Indexe erleichterung bedeutet. Trotzdem ist das 
in Fachbüchern gehört ein sorgfältig er-- selbst zu generieren. Der Anwender Erstellen eines Index in QuarkXPress mit 


01 | VORBEREITUNGEN 


Wir haben ein fertiges Buch vorliegen, für 
das es einen Index zu erstellen gilt. Meist 
empfiehlt es sich, die Index-Einträge auf 
gleiche Art, Querverweise oder Seiten- 
zahlen jedoch anders zu formatieren. Da 


"SkelBels) 


n * ringe 0 


aber jede Ebene einen anderen Einzug 
hat, benötigen wir vier Absatzstilvorlagen 
mit wachsendem Einzug. Jetzt wollen wir 
einen Begriff aufnehmen. Dazu blenden 
wir die Palette Index ein und markieren 
den Begriff. Durch das 


BEEGEGBSDEZEDDNDSHADAZLLSEITSTEN SING LUNG GET Markieren taucht der 
en a ng zeichnet auch eil Begriff automatisch in der 
‚Eintrag 
Text. Kernina ade Kerning-Werte € Palette Index auf. Möchte 
Sortieren unter: . . . Das R 
Be m schriftbild. man den Begriff in einer 
h erwes— 1 in der Regel in d anderen Schreibweise 
Stil Eintragssti 2 R , 
1. Tanıesin wie Adobe legen ihr aufnehmen, setzt man die 


am bei, die als AFM-Dat Einfügemarke vor den 
okanmen ese ASCII-Dateienthi Begriff und tippt ihn in 
Ir en des Fonts, zum G der gewünschten Schreib- 
hr zu diversen metrischt weise ein oder korrigiert 


werdi ihn in der Palette. 


03 | UMGEKEHRT HINZUFÜGEN 


Nun soll ein Begriff in umgekehrter 
Reihenfolge in den Index aufgenommen 
werden. In der Regel handelt es sich 
dabei um Personennamen, die im Text 
mit [Vorname][Nachname] auftauchen, im 
Index aber unter ihrem Nachnamen, also 
[Nachname][Vorname] aufgenommen 
werden sollen. Dazu markieren wir wieder 
die Textstelle, nehmen unsere Einstellun- 
gen vor und klicken dann mit gedrückter 
Wahltaste auf das Symbol für Hinzufügen. 
Das Symbol ändert sich daraufhin von 
Hinzufügen in den Befehl Umgekehrt 
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hinzufügen und nimmt die markierten 
Wörter in umgekehrter Reihenfolge, also 
von hinten nach vorne auf. 


eine Zeile zu viel, kann geschummelt werden: Dabi 
verringert man die Laufweite eines Absatzes mit € 
chend langen oder kurzen Ausgangszeile um max 
eines Gevierts. Wrden 


Text 


John Benson Sorıieren une 


John Benson ist Soh \,. = 
eines Schriftkünstlei Ser 1 
rischen John Steven: „,, PA . v 


hhem Abschlussünsaisne fnmtoeen] ———— Vorkommen 
sign hater Grabstein „+ En ya i 
Architekturschriften R 
(den Auftrag, die Inst 


02 | EINTRAG HINZUFÜGEN 


Da die Sortierung alphabetisch erfolgen soll, 
assen wir das Feld bei Sortieren unter frei. Im 
Eingabefeld Ebene wählen wir Erste Ebene, 
da wir nun die erste der vier Ebenen für den 
ndex festlegen. Bei Stil suchen wir unsere 
bereits definierte Zeichenstilvorlage für die 
erste Ebene heraus. Den Eintrag bei Bereich 


assen wir unverändert auf Auswahlbeginn - 
hier bestimmt man, auf welchen Textbereich 
sich der Index-Eintrag beziehen soll. Um nun 
das markierte Wort, also den neuen Eintrag 

aufzunehmen, klickt man auf das Symbol für 


us - schlechte oder fehlende Kerning-Werte er- 
mangelnder Ästhetik im|Schriftbild. 
Schneidunastabellen sind in der Regel in der 
Ir Inder ®Adobe legen ihre 
[per die als'/AFM-Datei 
ASCII-Datei enthäl 
p des Fonts, zum Ge- 
“ iversen metrischen 


N Sortieren unter 

Fhene erste Ebene 
! Verweis Eintragssti 
stil 


Bereich: | a 
TER „„ Icherweise werden 
ES Enage: 2 „ noch auf der Wind- 

We Yriften für den Mac- 

P schriftbuld 
unter Windows be- 
i - N A * ) 


Hinzufügen oder drückt die Kombination 
Befehl-Umschalt-Wahl]. Nach und nach 
nehmen wir die gewünschten Begriffe für 


die erste Ebene des Indexes auf. Wörter, 

die bereits in den Index aufgenommen 
wurden, werden im Layout mit roten, eckigen 
Klammern versehen, um Doppelungen zu 
vermeiden. 
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Vorsicht zu betreiben. Die Anwendung 
ist nicht immer logisch, und die Vorgän- 
ge lassen sich nicht rückgängig machen. 


EINTRAG INS REGISTER 


In XPress werden zunächst mit Hilfe der 
Palette Index sämtliche Begriffe auf- 
genommen. Ein solcher Eintrag kann 
auch aus mehreren Wörtern bestehen. 
Der Anwender bestimmt, auf welcher 
Ebene der Index-Eintrag platziert wird — 
verschachtelte Indizes sind in der Regel 
übersichtlicher und vor allem inhaltlich 
oft sinnvoller, als wenn alle Begriffe für 


04 | ZWEITE EBENE 


Index erstellen in QuarkXPress 


sich untereinander platziert würden. Ins- 
gesamt lassen sich maximal vier Ebenen 
verwalten. Dabei unterscheidet XPress 
zwischen einem integrierten und einem 
fortlaufenden Index; Letzerer wird am 
häufigsten eingesetzt. 


TYPOGRAFISCHES TUNING 

In den Vorgaben können diverse Einstel- 
lungen zu den Trennzeichen innerhalb 
eines Index vorgenommen werden. Man 
legt das gewünschte Trennzeichen 
zwischen den Seitenzahlen, den Seiten- 
bereichen oder den Einträgen fest, und 
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auch die Stilvorlage für den Querverweis 
wird hier voreingestellt. Die Stilvorlagen 
für die Einträge hingegen findet man erst 
beim Generieren des Index. 

Hat man alle Einträge aufgenommen, 
wird der Index generiert. Dabei forma- 
tiert XPress die Einträge und platziert sie 
dann an den vorgegebenen Stellen. Da 
die Einträge nicht mit den Begriffen im 
Text verknüpft sind, muss bei jeder 
Änderung des Inhalts, also auch, wenn 
sich der Textlauf ändert und Einträge auf 
einer anderen Seite landen, alles neu 


erstellt werden. Claudia Runk/ok 


05 | QUERVERWEIS ERSTELLEN 


Wir wollen nun einen Begriff in die zweite dem vorhandenen Eintrag „Font” auf- © 
Ebene ablegen, da er ein Unterbegriff tauchen. Wir markieren also „PostScript”, v_Index > | 
. en h N ; a 2 Eint 
eines existierenden Eintrags ist. Im Bei- nehmen unsere Einträge vor und wählen te PostSeript Font Metrics 
spiel soll der Begriff „PostScript” unter bei den Ebenen die zweite Ebene aus. ara: 
Bei Stil wählen wir Index2. Nun legen wir Ebene: (Erste en WM) 
Die Unterschneigtnnetahallan eind in dar AR fest, unter welchem Eintrag „PostScript" Verweis — 
chrift enthalten. Ei” 7 "ee erscheinen soll. Dazu klicken wir links stil: (Eintragssth 1) 
i ir Text Postseript R m , ich» ” 
Fersen ee ERERERER : a vor den Eintrag „Font”. Der Pfeil Bereich: Siehe 
rn ame | yorden Einträgen zeigt an, auf welch me 
nformationen zum ( vous Fr 3 ° ge gtan, a e | 
ı = 5) i - = 
icht (normal oder fe sich Rama u) ft Ebenen der Eintrag platziert werden + +3 99 
ngaben sowie zu dings wımM kann. Nun nehmen wir den neuen Eintrag » Einträge: 7 Vorkommen 
ie AFM-Dateien abe * smrsa« 6 Vokemmen 4 : n en na P AFM-Datei 1 
u par i auf. Vorsicht, klicken Sie nicht auf den see 
ws-Plattform benöti „3.4 ı |} . 4 Sind 1 
hissiraindeie Metal un - FIN Begriff selbst, sondern nur davor, sonst Be 1 
stscnipt-Schnit R 5 . R 
nden sie sich in der A gilt dieser als neuer Eintrag und wir ST PFM 2 
4 R e = ; PostScript Font Metrics 
Mehr zu PostSerln_ —————— 6 hätten „Font“ unter „Font“ sortiert. 1 
P PostScript Font Metrics 1 
P Schriftbild 1 


In jedem Index gibt es Begriffe, die unter- 


06 | VOREINSTELLUNG UND GENERIEREN 


schiedliche Bezeichnungen und Schreibweisen 
Vor der Generierung fügen wir verschie- — haben. Hier spielen die so genannten Quer- 
dene Abstände und Trennzeichen ein, so Era N Ze ; verweise eine wichtige Rolle, die solche Begrif- 
beispielsweise zwischen Eintrag und > : a be fe miteinander verbinden. Einträge erhalten 
Seitenzahlen. Dafür öffnen wir in den Fonts 1 Same rs _ dadurch den Zusatz „siehe auch” oder „sie- 
Voreinstellungen die Kategorie Index und K Mnonunn: (ner | he”. Wir wollen den bereits aufgenommenen 
tragen bei Nächster Eintrag den "raue j Inne (enamın a||:: Eintrag PFM mit dem Querverweis „PostScript 
gewünschten Raum ein, etwa mehrere a — a » DD Metric Font” versehen. Dazu muss der Begriff 
Wortzwischenräume. Das Generieren 3 „PostScript Metric Font" bereits als eigener 
erfolgt schließlich in einem automatisch Pe u Eintrag aufgenommen sein. Wir erledigen dies 


verketteten Textrahmen, der von einer auf die bekannte Weise. Nun aktivieren wir 


Musterseite stammt. Am besten erstellt Nun wählt man aus dem Palettenmenü den Begriff „PFM”, wählen unter Bereich den 


man sich eine neue Musterseite mit Index erstellen und nimmt die Einstellun- Eintrag „Querverweis” und klicken in das leere 
Textfeld dahinter. Jetzt klicken wir noch auf 


den Index-Eintrag „PostScript Font Metric” 


einem verketteten Rahmen und legt dann gen wie das Zuweisen der Absatzformate 


eine neue Seite am Ende des Dokuments für die Ebenen vor. Der Index wird dann 


an, die auf dieser Musterseite basiert. in den Textrahmen platziert. und dann auf Hinzufügen. 


MACup.com 06 ® 2008 103 


MACproduction | Inhaltsverzeichnis erstellen in InDesign 


® Automatisch Ordnung 


Ein Inhaltsverzeichnis ist bei Büchern und Magazinen unverzichtbar. 


MACup zeigt, wie man in Adobe InDesign ein Verzeichnis automatisch generiert 


= in Inhaltsverzeichnis ist speziell in 
Büchern oder Magazinen ein not- 
wendiger Bestandteil. InDesign bietet 
eine komfortable Möglichkeit, das Ver- 
zeichnis automatisch zu generieren und 


mit Formaten auszuzeichnen, so dass 
wenig Handarbeit nötig ist. Das Inhalts- 
verzeichnis muss nicht zwingend aus 
Überschriften bestehen, sondern kann 
durchaus aus beliebigen Informationen 


01 | FORMATE ERSTELLEN 


Als Erstes machen wir uns an die 
Erstellung der Formate, eine wichtige 
Voraussetzung für das Inhaltsverzeichnis. 
Wir benötigen ein Format für die Über- 
schrift des gesamten Verzeichnisses 
#Inhalt Head), für die Kapitelnamen 
#Inhalt 1. Ebene), für die Überschriften 


(#Inhalt 2. Ebene) sowie für die Zwischen- 
überschriften (#Inhalt 3. Ebene). Sehen 
wir uns beispielhaft für alle vier Formate 
das Format „Inhalt 3. Ebene” an. Wir 
legen in unserer Datei ein neues Format 
an, benennen es „Inhalt 3. Ebene” und 
geben unsere gewünschten Einstellungen 
wie Schriftgröße, Schrift- 


Ansatzlormasgronen 
Formatname #inhalt_3.Edene 
Einzuge und Abstände 
Auınomung Links 
I Auttersstzaungleich 
Ü Optischen Rand ignorieren 
Bazug links: IE mm 
Einzug rechts: Om 
Abstand vor: O mm 


An Raster ausrichten: | Alle Zeilen a 


Bmzug erste Zeile: O mm 


art, Zeilenabstand et ce- 
tera ein. Im Gegensatz zu 
) den anderen Formaten 
soll hier der Text eingezo- 
gen werden. Deswegen 
legen wir bei Einzüge und 
Abstände einen Einzug 


von 15 Millimetern fest. 


03 | FORMATE VERBINDEN 


Nicht nur das Aussehen, auch der Inhalt 
eines Verzeichnisses basiert auf Formaten. 
Wir teilen InDesign jetzt mit, welche 
Texte im Verzeichnis auftauchen sollen. In 
unserem Buch handelt es sich um 


gabe. Wir öffnen nun die Voreinstellun- 

gen für das Inhaltsverzeichnis, indem wir 
unter Layout den Befehl Inhaltsverzeich- 
nisformate aufrufen und auf Neu klicken. 


zusammengesetzt werden, so zum Bei- 
spiel aus Bildverzeichnissen. Welche 
Informationen in das Inhaltsverzeichnis 
übernommen werden, bleibt allein dem 
Anwender überlassen. 


02 | TAB MIT FÜLLZEICHEN 


Assatzformatoptionen 


Formatname: #inhalt. 3.Ebeme 


Tabulstoren 


Fecnen m) 


[> Absatzformate x | p= 

[Einfacher Absatz] 4 
#Inhalt 1. Ebene 
#inhalt Head 0 


#Inhalt_2.Ebene 
#Inhalt_3.Ebene v 


das Absatzformat Überschrift1, des- 
sen Text im Inhaltsverzeichnis mit 
dem Format #Inhalt 1. Ebene ausge- 
zeichnet werden soll. Das Format 
02_Überschrift 2 wird mit #Inhalt 2. 
Ebene versehen und das Format 
03_Überschrift 3 mit #Inhalt 3. 
Ebene. Achten Sie für den Überblick 
auf eine konsistente Namensver- 
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Damit die Seitenzahlen am rechten Text- 
rahmenrand bündig untereinander stehen, 
benötigen alle Absatzformate einen Tabulator. 
In der Kategorie Tabulatoren erstellen wir 
einen neuen rechtsbündigen Tabulator, der so 
platziert wird, dass er den gleichen Wert auf- 
weist wie die rechte Rahmenkante des Satz- 
spiegels. Falls diese noch nicht feststeht, kann 
später noch korrigiert werden. 

Häufig wird in einem Inhaltsverzeichnis der 
Bereich zwischen Überschrift und Seitenzahl 
auspunktiert. Dies wollen wir in unserem 
Workshop auch erreichen. Dazu tragen wir bei 
aktivem rechtsbündigen Tabulator das Füll- 
zeichen Punkt ein. Die anderen drei Absatz- 
formate erstellen wir entsprechend, allerdings 
ohne Einzug. Wir verfügen nun über vier neue 
Formate für das Inhaltsverzeichnis. 
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FORMATE UND BÜCHER 

Arbeitet man mit umfangreichen Doku- 
menten, wie es bei Büchern die Regel ist, 
sollte man besonders auf konsistente 
Auszeichnungen bei den Zeichen- und 
Absatzformaten achten. Sinnvollistauch 
der Einsatz der Funktion Buch, die alle 
beteiligten Kapitel zusammenfasst und 
verwaltet. Wer mit der Buchfunktion 
arbeitet, kann das Inhaltsverzeichnis 
problemlos über sämtliche Kapitel hin- 
weg erstellen und platziert es am besten 
in einer neuen Datei, die an den Anfang 
eingereiht wird. Diese Datei muss aber 


04 | FORMATE AUFNEHMEN 


Wir vergeben einen internen Formatnamen 
sowie einen Titel, der dann über dem 
Verzeichnis auftaucht, im Beispiel 
„Typobuch” und „Inhaltsverzeichnis”. Dem 
Titel weisen wir das Format #Inhalt Head zu. 
Bei Absatzformate einschließen werden die 
Formate angezeigt, die im Verzeichnis ver- 
wendet werden - bisher sind noch keine 
vorhanden. Bei Andere Formate sind alle 
Formate aufgelistet, die in der Datei ange- 
legt sind. Dort suchen wir Überschrift1 
heraus und übernehmen es mit Hinzufügen 
in die linke Spalte. Darunter legen wir bei 
Eintragsformat fest, wie die Texte dieses 
Formats im Inhaltsverzeichnis umgesetzt 
werden, nämlich mit #Inhalt 1. Ebene. Durch 
den Eintrag Gleiches Format würde die Über- 
schrift im Kapitel genauso formatiert wie im 
Inhaltsverzeichnis. 


Neues Inhaltsverzeichnisformat 


Inhaltsverzeichnisformat: Typbuch A 

Titel: Inhaltsverzeichnis Format: [#inhalt Head ne 

Formate im Inhaltsverzeichnis. ae 
Weniger Optionen 


‚Andere Formate: 


Absatzformate einschließen: 


( Entfernen >> ) 


Format: Überschrift 3 

Eintragsformat: | #inhalt 1. Ebene a 
Seitenzahl] Gleiches Format] 

(Kein Absatzformat] 

lEinfacher Absatz] 

Vorwort 

02 

Überschrift 1 

Überschrift 2 vor 03 

Überschrift 2/1, Zeile 

Überschrift 2/2. Zeile 

Aufzählung Kapitelseite 

#Glossar 

#Clossar Überschrift 

#Glossar Überschrift erste 

#index ABC 

index Text 

#index Text 2. Ebene 


men einschließen 


Nummerierte Abs; 
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Inhaltsverzeichnis erstellen in InDesign 


schon bestehen und kann nicht erst beim 
Generieren des Verzeichnisses erstellt 
werden. In unserem Workshop arbeiten 
wir mit nur einer Datei, die in mehrere 
Kapitel unterteilt ist, und erstellen ein 
klassisches Inhaltsverzeichnis. 


AUF DEM WEG ZUM LESEZEICHEN 
Jeder PDF-Nutzer kennt die hilfreichen 
Lesezeichen im PDF, die sowohl der 
Übersicht dienen als auch als Naviga- 
tionshilfe genutzt werden können - ein 
Mausklick auf einen Eintrag führt direkt 
zur betreffenden Seite. Diese praktische 
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Lesehilfe lässt sich aus einem InDesign- 
Dokument mit Inhaltsverzeichnis fast 
ohne Zusatzarbeit automatisch generie- 
ren. Dies ist vor allem dann interessant, 
wenn Bücher erstellt werden, die mit 
einer CD-ROM ausgestattet sind, die das 
Buch als PDF-Dokument enthält. 

Auch wenn das eigentliche Lesen im 
gedruckten Medium immer noch ange- 
nehmer ist, bieten viele Verlage mittler- 
weile diesen Zusatzdienst an, denn ge- 
rade bei Fachbüchern ist das Suchen im 
PDF meist schneller als im gedruckten 


Pendant. Claudia Runk/ok 


05 | RESTLICHE EINSTELLUNGEN VORNEHMEN 


Bei Seitenzahl wählen wir Nach Eintrag. 


Den Abstand zwischen Eintrag und Zahl 
legen wir mit dem Tabulator fest, dessen 


Stand und Füllzeichen wir bereits im 
Absatzformat definiert haben. Ein 
Zeichenformat für die Seitenzahl haben 


wir nicht, die Ebenen lassen wir unverän- 


dert. Im unteren Teil Optionen aktivieren 
wir PDF-Lesezeichen erstellen, um für den 
Fall eines PDF-Exports das Inhaltsver- 
zeichnis als Lesezeichen zu übernehmen. 
Wer mit mehreren, per Buchfunktion ver- 
walteten Dokumenten arbeitet, aktiviert 
den Befehl Buchdokumente einschließen. 
Alle anderen Einstellungen lassen 


Seranzant nca Era roman (Mil 
* rum (Del 
u 5 9 


Zuisanen Emarag und Zaun 


[JE 


_ Umtrage woman ach vorteren 


Open 
WEror-imanchen winter CI em aaa 


I Ten a auge. Üenen umschlnhen 


Nummererte Abustaw |Wndundiges abs embenehen 18) 


wir unverändert. Nun folgt die 
Aufnahme der weiteren Formate. 
Wir suchen aus der Liste Andere 
Formate das zweite Format, nämlich 
02 _Überschrift 2, heraus, fügen es 
links ein und weisen dann darunter 
das Eintragsformat #Inhalt 2. Ebene 
zu. Mit dem letzten Format ver- 


fahren wir analog. 


06 | INHALTSVERZEICHNIS GENERIEREN 


Wir generieren nun das Verzeichnis. Dazu 

platzieren wir eine neue Seite an den Anfang 
der Datei. Wir wählen aus dem Menü Layout 
den Befehl Inhaltsverzeichnis und bestätigen. 


Wir platzieren die Einfügemarke an die 


gewünschte Stelle. Automatisch fließt der 
Text der festgelegten Formate in den Satz- 
spiegel und wird mit unseren Inhaltsformaten 
formatiert. Bei Änderungen am Text muss das 
Verzeichnis manuell aktualisiert werden, da es 
nicht dynamisch verknüpft ist. Dazu setzt man 
den Cursor in das Verzeichnis und wählt 


Layout - Inhaltsverzeichnis aktualisieren. 


Inhaltsverzeic 


is 117 Die 
Inhaltsverzeichnis Geschichte der 
Schnitt 171.1 
Die Geschichte der Schrift........... Schriftentwicklung 


18 3500 vw. Chr. 
und die Sumerer 


1.1 Schriftentwicklung.............- 
3500 v.Chr. und die Suı 
3000 v, Chr. und die Hi 
1200 v.Chr. und die Phö 
500 v‚ Chr, und die Griechen ....| ® Absatztormane = | 
100 n, Chr. und die Römische K all.) one 


800 und die Karolingische Mir Anhalt 2. Ebene 
1000 und die Romanik Mnnat Mad 

1200 und die hochgestreckte G Anhalt 2b 
1400 und der Beginn der Renal inhalt dEbene 


1450 und Gutenberg 4 
1500, die gebrochenen Schrifte 
Renalssance-Antigldsmnnee 
1500 und die Kursive 
1700 und Barock und Rokoko..: 
1800 und der Klassizismus «u... 


inhalt.Teihe 
Fahellemen: Unersinch 


#rusamementassung Tent 


TRRO und der Jugendstil 

1900, die Times und die serifenlosen Schriften... 
1920 und das Bauhaus 36 
1950 und die Schweizer Typografie 38 
70er, 80er, Mer und die Einführung des DTP .............38 
1990 bis heute .........nneesosnnnesensunsssessnnnsnnne 41 


Sys 
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MACproduction 


| Transformationseffekte 


Regenbogenuhr 


Neue Musterformen entstehen nicht nur mit dem Zeichenstift. Der Workshop zeigt, 


wie aus Verlaufsflächen per Transformationseffekt Muster-Rosetten werden 


D reht man Kopien einer einfachen 
Kontur um einen Mittelpunkt, 
ergibt sich ein rundes Linienmuster. Ein- 
drucksvoller werden solche Gebilde, 
wenn sie eine Fläche zeigen, bei der noch 
eine passende Füllmethode eingestellt ist. 

Illustrator stellt im Bedienfeld Farb- 
felder bereits ein paar kreisförmige Ver- 
läufe zur Verfügung. Eigene Kombina- 


tionen bildet man im Bedienfeld Verlauf. 
Hierzu werden die einzelnen Farben aus 
dem Farbbedienfeld direkt auf den Ver- 
laufsregler gezogen. Bestehende Über- 
gangspunkte können in ihrer Farbe eben- 
so geändert werden. Um den Verlauf zu 
speichern, ziehen Sie ihn aus dem Werk- 
zeugbedienfeld oder dem Bedienfeld 
Verlauf auf das Farbfeldbedienfeld. 


TRANSFORMATION EINSTELLEN 

Lässt man eine Linie um einen Mittel- 
punkt rotieren, hat sie nach exakt 360 
Grad einen Kreis beschrieben. Diese Auf- 
gabe übernehmen bei einer Uhr die Zei- 
ger. Wandert der Stundenzeiger um 30 
Grad, ist eine Stunde vergangen - die Zif- 
fern einer Uhr sind also im Abstand von 
30 Grad entlang der Kreislinie angeordnet. 


01 


Dialog Optionen der Breite und der Höhe den Wert 70 mm 
ein. Füllen Sie den Kreis mit einem radialen Verlauf. 


Kreisverlauf Aktivieren Sie das Ellipse-Werkzeug und 
klicken Sie einmal auf die Arbeitsfläche. Geben Sie im 


02 


Transformationsmuster Wählen Sie Effekt - Verzerrungs- 
und Transformationsfilter : Transformieren ... Geben Sie bei 
Kopien 11 und unter Drehen einen Winkel von 30 Grad ein. 
Unter Verschieben geben Sie ebenfalls den Wert 11 ein. 


03 


machen und sie neu zu färben, wählen Sie bei Transparenz 


die Füllmethode Differenz. 
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Transparenzen Aktivieren Sie im Bedienfeld Aussehen die 
Fläche. Um die Überschneidungsflächen sichtbar zu 


04 


Varianten Vergrößern Sie den Kreis und verkleinern Sie 
zugleich den Wert bei Verschieben (oben rechts). Erhöhen 
Sie die Kopien auf 23 (unten links). Unten rechts: 17 verklei- 


nerte Kopien mit einem höheren Wert bei Verschieben. 
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Transformationseffekte | MACproduction 


Damit die Kopien einer Grafik (in unse- das Erzeuger-Element wandelt. Wie ZIFFERNBLATT 

rem Fall zunächst des Verlaufskreises) dann letztlich das Muster ausfällt, VERVOLLSTÄNDIGEN 

eine gleichmäßig runde Form bilden, bestimmtneben den gewählten Verlaufs-- Beim Platzieren der Felder für die Ziffern 
muss im Dialog Transformationseffekt farben auch die Füllmethode. Besonders helfen das Dokumentraster sowie zwei 
unter Skalieren sowohl bei Horizontal als leuchtende und vielfältige Farben sich überkreuzende Hilfslinien. Die 
auch bei Vertikal der Wert 100 Prozent ein- erzeugt die Füllmethode Differenz. Eher Rasterabstände sind in den Voreinstel- 
getragen sein. Andere Werteschieben die dezente Muster entstehen durch andere lungen an die Grafik anzupassen; bei 
einzelnen Elemente spiralenförmig aus Füllmethoden, etwa Multiplizieren. Auch Unterteilungen sollte 10 gewählt sein, da 
der Kreisbahn heraus. Ob die einzelnen Weiches Licht oder Hartes Licht kann bei dies unserem gängigen Dezimalsystem 
Kopien eine geschlossene Fläche erzeu- entsprechenden Verlaufsfarben ein inte- entspricht. Beim Ermitteln der Muster- 


gen, bestimmen die Werte bei Verschie- ressantes Ergebnis erzielen. mitte hilft das Muster (siehe Bild 06). 
ben: Je höher sie sind, desto größer ist der Weitere Mustervarianten ergeben sich Die Instanzen einer Ziffer können auch 
Abstand vom Drehpunkt. durch unterschiedliche Werte bei Ver- per Transformationseffekt auf dem 


Die Kopien des Transformationsef- schieben (Effekt : Verzerrungs- und Trans- Ziffernblatt kreisförmig angeordnet 
fekts sind zunächst keine eigenständigen formationsfilter : Transformieren ....); kle- werden. Bei dieser Vorgehensweise muss 
Objekte; es handelt sich hierbei um eine nere Werte schieben die Elemente auch man jedoch die Zahlen einzeln rotieren 
Art Instanzen. Somit kann die gesamte in .der Mitte übereinander und führen so und neu beschriften. 

Grafik geändert werden, indem mannur zumehr Überschneidungsflächen. Katharina Schkommodau/ok 


0) 5 | Füllmethode ändern Probieren Sie unterschiedliche 0 6 | Hilfestellungen Wählen Sie unter Illustrator : Voreinstel- 
Füllmethoden aus: Oben rechts ist Aufhellen, links unten lungen - Hilfslinien und Raster... alle gezeigten Einstellun- 
Negativ multiplizieren gewählt. Die dunkelste Variante gen bei Rasterlinie und bei Unterteilungen. Schieben Sie 
entsteht durch Multiplizieren (rechts unten). das Muster in die Mitte des Hilfslinienkreuzes. 


0) 7 Ziffernblatt Das Ziffernblatt liegt auf einer extra Ebene. 0) 8 | Zahlen Die Ziffern legen Sie per Hand an. Schreiben Sie 
Sperren Sie die Ebene, auf der das Muster liegt. Ziehen Sie zunächst die „12. Ziehen Sie sie mit gedrückter Wahl- 
einen Kreis auf (Durchmesser: 14,5 mm) und wenden Sie den und Umschalt-Taste nach unten, um die „6” zu bilden. 
Transformationseffekt mit den gezeigten Einstellungen an. Verfahren Sie ebenso mit der „9" und der „3”. 
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KOLUMNE 


rühe 


Für viele 
Photoshopper 
beginnt die 
Geschichte der 
Bildbearbeitung 


vor 18 Jahren. Dabei 


gibt es durchaus 
bemerkenswerte 
Vorläufer 


| Docs Screenshots 


Montagen 


V. Stolz verweist Adobe in diesem Jahr auf 
die Tatsache, dass Photoshop 18 wird, was 
zumindest in Deutschland gleichbedeutend mit 
dem Eintritt in die Volljährigkeit ist. Wer danach 
noch unter Kinderkrankheiten leidet, böte Anlass 
zur Sorge. In digitalen Zeiten sind 18 Jahre eine 
ansehnliche Zeitspanne, und wer bereits 1990 
seinen Pixeln mit dem Programm zu Leibe 
rückte, blickt auf jene Ära mit dem Gefühl 
zurück, von Anfang an dabei gewesen zu sein. 
Das stimmt jedoch nicht ganz, denn es gab 
nicht nur zuvor etwa ColorStudio oder Digital 
Darkroom - von MacPaint ganz zu schweigen -, 
sondern es gab vor allem auch ein prädigitales 
Zeitalter. Im Bewusstsein vieler Anwender 
vermischt sich dieser dunkle Teil der Geschichte 
vielleicht mit der französischen Revolution oder 
der Erfindung der Dampfmaschine, aber ich be- 
stätige als Zeitzeuge auf Ehre und Gewissen, dass 
sich schon vor 1990 Menschen mit montierten 
Bildern befasst haben. Bedenkt man die ein- 
geschränkten Möglichkeiten, die ihnen dabei zur 
Verfügung standen, sind die Ergebnisse durch- 
aus bemerkenswert. Sicherlich entdecken wir in 
diesen Werken mitunter peinliche Fehler - doch 
kaum einer von denen, die damals mit Schere 
und Leim hantierten, verstieß beim Zusammen- 
mischen unterschiedlicher Bildelemente gegen so 
viele Grundsätze der Bildlogik auf einmal wie 
zum Beispiel die Grafiker der aktuellen Debitel- 
Anzeige, an denen offensichtlich nicht nur die 
Entwicklung der Zentralperspektive in der 
Renaissance spurlos vorbeigegangen ist. 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Ist von den Vorläufern digitaler Bildbearbei- 
tung die Rede, denken die meisten an heimtücki- 
sche Fälscher aus ehemaligen Ostblock-Staaten, 
die missliebige Personen aus Gruppenauf- 
nahmen verschwinden ließen. Dabei waren das 
Ausnahmen; die meisten dieser Eingriffe dürften 
harmlose Werbeaufnahmen betroffen haben, 
Katalogabbildungen, auf denen Maschinen mit 
Kratzern im Lack und Ölflecken durch Retu- 
scheure wieder auf Hochglanz gebracht wurden. 

Wer Lust hat, sich näher anzusehen, wie derlei 
bereits vor 100 Jahren gemacht wurde, sei auf die 
Ausstellung „Frankierte Fantastereien” hinge- 
wiesen, die vom 19. Juli bis 21. September im Es- 
sener Folkwang-Museum gezeigt wird; der um- 
fangreiche Katalog mit 215 Seiten im Groß- 
format ist zum Preis von 40 Euro beim Steidl- 
Verlag erschienen. Es geht dort um das Medium 
der Bildpostkarte, und vieles von dem, was wir 
heute mit Photoshop realisieren, wurde damals 
eindrucksvoll mit nichtdigitalen Verfahren um- 
gesetzt. Selbst Verzerrungen wurden schon dar- 
gestellt, durch Reflexion in Jahrmarktsspiegeln. 

Während es die meisten Postkartenmotive eher 
auf visuelle Gags wie ausgetauschte Köpfe oder 
Doppelgängermontagen anlegten, gelten die 
Collagen des Surrealisten Max Ernst längst als 
anerkannte Kunstwerke. Sein Roman in Bildern 
mit dem Titel „Une semaine de bonte“ von 1934 
arbeitet allerdings nicht mit fotografierten Ver- 
satzstücken, sondern mit ausgeschnittenen und 
neu kombinierten Holzstichen. Der Katalog zur 
Ausstellung ist bei DuMont erschienen; er hat 320 
Seiten und kostet 39,90 Euro. Die Ausstellung mit 
allen 184 Collagen zeigt das Max-Ernst-Museum 
in Brühl vom 10.5. bis 7.9., die Hamburger Kunst- 
halle vom 19.9. bis 11.1.2009. Aus seiner forma- 
len Vereinheitlichung durch selbst auferlegte Be- 
schränkung kann so mancher Photoshop-Jünger 


noch etwas lernen. Doc Baumann 
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Foto: links: Max Ernst, aus „Une semaine de bonte”, Köln 2008; rechts: Montage von 1904 aus „Frankierte Fantastereien”, Göttingen 2007 


